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2 Gent 


Ciübdafrita, Major Barnes und die 
Lords Grey und Derby als Friedens- 
unterhändler nah Süd- und Nord: 
irland jchiden. 

Tauchboot „Deutſchland“ verfenr" 

Cherbourg, 18. Juni. Das ehe— 
malige deutſche Rieſentauchboot 
Deutſchland, welches 1916 in den Ha— 
fen von Baltimore einlief, trotz der 
Blockade der britiſchen und franzöſi— 
ſchen Kreuzer, und auch wieder aus— 
fuhr, wurde bei Probeſchießen mit 
ſchweren Geſchützen von einem fran— 
zöſiſchen Kreuzer verſenkt. 

Die Sowiettruppen nach Kleinaſien. 

Paris, 18. Juni. Die den kür— 
kiſchen Nationaliſten zu Hilfe ge— 
ſandten Sowjettruppen ſind ſechzig 
Meilen von Erzerum, Armenien, 
laut Depeſchen an den „Excelſior“ 


VFe ſchleſſchen Kohlengruben. 


im 
Dienſte der polniſchen Intereſſen. 


Amerikaniſche Bundesbeamte 


Japaniſche Ausbeuter. 


Durch aufgezwungene Darlehen bemäch— 
tigen ſie ſich der chineſiſchen Eiſen— 
bahnen. — Engliſches Unterhaus for— 
dert Rückſichtnahme auf Ontel Sam 
in japaniſcher Bündnisfrage. 

¶opbeſche der Aſſociated Preß“.) 

Wa ichau, 18. Juni. Der Betrieb 
der Kahlengruben und ndujtrieen — gie 
in dem von Korfanty beſehien Gebiet | aus Neval, Es find dies zwei Ti- 
pen Oberfchlefien iſt nabezu normal, viſionen Jufanterie, eine Diviſion 
euch der Zuaverkur. Leutnant Bar | md eine Nrigode Kavallerie, adıt 

a ——— — Batterien 5 ü : vi 
ber, Zeitcr der biefigen amerifanifchen TEEN EDER: RER 
Technifermiffion, organifiert jegt die |Idivere Gefüge, mehrere Flugzeuge 
Oberſtleutnant Safey, Worliter des furzer Entfernung das elite 
amerifanifhen Beirats der öfterrei- | Sowietheer, 60,090 Man, unter 

er 1} 5 s — Knyıay an af} 

hifchen Kenierung, den Bahnvertehr | General Levandowsft. 

regelt, um den Kohlenverſaudt mög— Soldatenmißhaudlung. 

lichſt zu beſchleunigen. Oberſt Foltz als Befehlshaber von Fort 

Berlin, 18. Juni. Die deutſchen Oglethorpe, Ga., abgeſetzt. 

3416 Nhorf ’ ’ gi s RO u . — 
Freiwilligen in —— die —— Waſhington, 18. Juni. Die Ab— 
Ze Aufftänbifchen yo 2 e._ ſetzung von Oberſt Frederick 
alliiertenkommiſſion in Oppeln ha en Tolk, als Befehlshaber von Fort 


heute ein Abkommen getroffen, mo | — „14 ort 
| u Oglethorpe, Ga., wegen angeblicder 
nach die Deutichen und Polen morgen | alethorp e q 


Abend 


Chicago, Samstag, den 18. Juni 1921.— % 5 Ilhr Ausgabe. 


Rabialer Heger. 


son einem Bahnpoliziften ertappt, 
ichieht er auf diejen, 


Aufgefhobene Sohzeit, 


Der Bräutigam muh ins Zuchthaus. — 
Aa South Bend entführt und an- 
geblid vergewaltigt. Thomas 
Smpth rer geifteäfranf, 


Don dem Neger Stonewall Jadfon 
wurde geitern der in Dieniten ber 
Michigan Zentr.:!bahn ftehende Son: 
berpolizift Charles D. Walfh, Nr. 
11302 Gtephenfon Nipenue, ange= 
hoffen und lebensgefährlich veriwun- 
det. Walſh ſah Jackſon, als dieſer 
ſich in der Nachbarſchaft von 126. 
Straße und dem Calumet See in ber— 
dächtiged Weiſe zwiſchen Güterwagen 
herumtrieb, und befahl ihm, ſtehen 
zu bleiben. Der Wollkopf, anſtatt 
dem Befehle nachzukommen, zog einen 
Revolver, feuerte einen Schuß aufden 
— ab und traf dieſen in die 
linke Schulter. Jackſon lief dann 
nach der in der Nähe liegenden Farm 
eines gemiffen Vandermeere und 


bemerkt. 


auf ſie ab. Das Mädchen rief am 


— 


ftellt und ben®roßaefchworenen über: 


wiefen worden. Die Klägerin mar 
ein Mädchen von 13 Jahren. 

Polizift Michael Merriman ton ber 
Stodyards Wache ift von den Koro— 
nersgefchiworenen von jeder Ecdhuld 
an dem Iod des von ihm erfchojfenen 
Michael Walfh freigefprochen worden. 
MWalfh war bei der legten Wahl vor 
dem Stimmplat 209 Weft 47. Str. 
mit Merriman in Streit geraten, und 
diefer hatte, wie er angibt, au Not: 
mehr feinen Revolver auf ihn abge: 
feuert. 

dranz Erber, Wilmersdorf, Berlin 
ein Hundezüchter, ift mit der hiefigen 
Rolizeibehörde zmeds Verlaufs von 
Polizeihunden in Verbindung ge- 
treten, 

— —— — — 
Hardiugs Europapolitit. 


Unfere Sriegsihuldner, 


— — 


Die ganze neue Anleihe ſoll mit den 
Zinſen neufundiert werden. 


Waſhington, 18. Juni. Die Re— 
gierung will den Kongreß um Er— 
mächtigung zur Neufundierung der 
ganzen fremden Darlehen und viel— 
leicht auch der deutſchen Verpflichtun— 
gen an die Alliierten erſuchen. Nach 
dem in der geſtrigen Kabinettsſitzung 
beſprochenen Plan ſollen die Schulden 
der europäiſchen Länder an die Ver.“ 
Staaten in zinstragende Schuld— 
fcheine von breißig- bis vierzigjäh:i- 
ger Dauer umgewandelt und hier zul 
höherem Zinsfuß, aber ohne Garantie 
de. Regierung, an das Publikum ver- 
fuuft werden. Mit dem Erlös follen 
dann die Treiheitsbonds getilgt :.er= 
den. Di: feit zwei ehren nicht be= 
zaklten Zinfen auf die Echuld Per 


Vizeprälident GCooltidge erklärt, v.,8 Prä— |Altiierten follen dur den höheren 


fidenten Beruhigung Europas jei wirf: | Sinzfuß gedeckt werden. 


ſamer, als bislang erkenntlich. 


England 
ſchuldet am meiſten, 4210 Millionen 


Niles, D., 18, Juni. Hier, im Ge-Dollars, Frankreich 2750 Millionen, 


burtsort MeKinleys, wurde 


heute Italien 1625, Belgien 44, Rußland 


eine Bronzebüſte des Präſidenten 190, Jugoſlawien 100 und die ande⸗ 
Harding enthüllt; fie fteht neben ve- |re Alliierten zuſammen 175 Milli>- 
|nen MeKinteys, Tafts und Rooje- |nen Dollars, Mit England find be- 


veltd. Dabei hielt 


Vizepräfident |reit Untsrhandlungen über den Plan 


Coolidge eine bedeutfame Rede. Nad;- |im Gange. ?rantreich will die deut: 


dem er darauf hingemwiefen hatte, 
‚daß Präfident MecStinley zuerji er: 


b kannte, daß die Ber. Staaten burdh 
S.|imurde von der Tochter des Farmers den ſpaniſchen Krieg zu einer Welt— 
Jackſon feuerte einen Schuß 


macht mit Weltverantwortlichkeiten 
geworden ſeien, fuhr er fort: „Völker 


Stimmen die mildere Vorlage 


ſchen Schuldſcheine als Deckung für 
eine weitere Anleihe benutzen. 
Die Prohibitionsbeamten 
den Dienſt neuorganiſieren. 
Der Senat hat mit 45 gegen 21 
des 


mwolfen 


das ftrittige Gebiet räumen und die- 
je von britifchen, franzöfifchen und 
anderen Alliiertentruppen bejeßt wer— 


Mishandlung eines Milttärgefange- Hilfe, wodurh der Water angelodt |Ntehen nicht ftill, fie gehen vorwärts 
nen, hat Kricgsjefretär Weeks heute) wurde. Diefer holte fein Gewehr | Oder zurüd. Amerika geht vorwärts. 
verfügt. Ter Gefangene, der Ge-/und feuerte zwei Schüffe auf den! MeRinfey erfannte das und er het 


den wird. 


SZwangdabgabe von Weizen. 


ohne Nrlaub fi) entfernt hatte, dab 
Ber'in, 18. Juni. Der nn. me | 


jeine Beine angrichwollen waren. 
— — —“ 


Vor die Großgeſchworenen. 


hat eine Vorlage angenommen, wo— 
nach die Landwirte 2,500,000 Ton— 
nen Getreide uus. ber biesjährigen | 
Ernte an die Regierung abliefern 
mülfen. 

St"rmiicdhe Situng. 

Berlin, 18. Juni. Kommuniitifche 
Abgeordnete prangen geitern nachmit= 
tag im Reichstag gelegentlich einer 
Srterpellation über die Ermorbung 
bes Führers der bayrifchen unabhän: 
gigen Sozialtiten, Gareid, in Mün- 
Gen nach tumultuarifhen Auftritten 
auf ihre Gegner ein; der Vorjitende 
mußte dieSitzung ſchließlich aufheben. 

Karl will wieder nach Ungarn. 

Berlin, 418. Juni. Laut Doepeſche ledigt wird. 
der „Roiftihen Zeitung“ aus Wien) ‚„Big Tim“ Murphy und ſein ge— 
plant der ehemalige Kaiſer Karl, treuer Helfer Vincenzo Cosmano ſind 
ſobald Ungarn in den Völkerbund die beiden, an deren Unſchädlichma— 
aufgenommen und ſomit berechtigt chung der Regierung hauptſächlich ge— 
iſt, ohne fremde Einmiſchung ſeine legen iſt. Murphys früherer Chauf- 
Regierungsform ſelbſt zu geſtalten, feur Edward Gierun, der angeblich in 
ſich durch das ungariſche Volk in einem von ihm abgelegten Geſtändnis 
einer Abſtimmung zum König wäh. gegen die Beiden fjchwer belajtende 
len zu lafien. 
acht es ungemein lebhaft her, tag=| beiden früheren Poftachilfen Ralph 
täglih verfehren dort Anhbänger|Teter und George Heder — alias 
bon ihm aus Ungarn, Bradford — find die erjten Zeuaeır, 

Belgien verdächtigt Reichsgericht. welche den Großgeſchworenen ihre 

Brüfſel, 18. Juni. Der Juſtiz- Aufwartung machen werden. 
miniſter ſagte, indem er der Abgeord— aus zuverläſſiger Que 
netenkammer den Bericht der belgi- verlautet, wird auch in den nächſten 
chen Vertreter bei der Prozeffierung | Tagen von Mitgliedern der beide 
der „Kriegsverbreher"” vor demj®ewerficaften, in denen Murphy 
Reihögericht in Leipzig unterbreitete, |nicht mir leitende Stellungen be- 
daß der Minifter des Auswärtigen |Fleidet, jondern die er ganz und gar 
bei der teutfchen Regierung gegen die |beherrichte, der Verjudh gemacht 
Hreilprehung Mar Randohrs, eines |werden, ih jeiner zu entledigen, 


Beweismaterial in Sachen Murphy und 
wird vorgelegt. 

Tie Vemweisaufnahme in Sachen 
des Tearborn Bahnhof Roitraubs 
wird don den Bıundesgroggeichmwo- 
tenen am Montag morgen Begon- 
nen md dann ganz energijch betrie- 
ben werden; foda, die formelle Er: 
bebung von Mnflagen nody im Yaufe 
der Woche zu erwarten it, umd, 
wenn es nah den Minmichen der 
Bundesanwaltſchaft acht, der Pro- 
ze5 noch vor den Gerichtsferien er- 


Wi e 


‚sn feinem Haufe) Ausfagen gemacht hatte, fomie bie | 


Quelle 


Leipziger Studenten, von der Anklage 


der Mißhandlung und Einſperrung 
belgiſcher Kinder in Grammont im 
Jahre 1917 proteſtiert und die deut— 
ſche Regierung senachrichtigt habe, 
daß Belgien laut ſeines Rechts unter 
dem Verſailler Vertrag künftig alle 
der Verletzung der Kriegsgeſetze An— 
geklagten durch ſeine eigenen Militär— 
gerichte prozeſſieren laſſen werde. 
Der Präſident des Abgeordnetenhau— 


ſes erklärte den Freiſpruch für einen 


Hohn auf die Rechtspflege. 


Die Ausſaugung Chinas. 
Veiiny, 18. Juri. Durd) ein Dar: 
leben von zwanzig Millionen Dollars 


ftimmu..g des Vertehrsminifters und 
troß Proteites des Leiters jener Babn, 
beben japanische SKapitaliften Die 
Stegirolle über das ganze Verkehrs— 
weſen in der nördlichen Mandſchurei 


Es iſt offenes Geheimnis, daß Mi— 
chael — „Dago Mike“ — Carozzo, 
früher ein guter Freund Murphys, 
für dieſen nicht mehr viel übrig hat 
und auch ſonſt iſt die Stimmung in 
letzter Zeit in Gewerkſchaftskreiſen, 
wenigſtens ſoweit die anſtändigen 
Elemente in Betracht kommen, ge— 
gen Murphy nichts weniger als 
günſtig. 

— —⸗ñ— — — — 


Wänſchereitruſi? 





Bei der Staatsanwaltſchaft ha— 
ben Abrahain Dehn, der Präſident, 
und Benj.,. Gerſtein, der Sekretär 
der Troy Wet Waſh Co., N 


deren Präſident D. Roſenthal und 
deren Sekretär Morris Gullud iſt. 
Sie behaupten, M. Schäfer, Mit— 
glied der Aſſociation, habe Dehn be— 


und die Gelegenheit zur Ausbertung droht, und ſpäter ſei Dehn mißhan— 
der großen Kohlenlager und anderer delt worden, weil er ſich weigerte, 
Naturſchätze erlangt; ſie wollen die die Vorſchriften der Aſſociation zu 
Vahn mit der ſüdmandſchuriſchen befolgen. Die Aſſociation ſei be— 
verbinden ınd , fo ihren wirtjchafts |Ntrebt, die Ankläger geihäftlich zu 
Yen Einfluß immer mächtiger ge: |rainieren. 

ftalten, vermögen aub Einfluß auf| 
die Lage in Sibirien zu geivinnen, ba | 


=—+>+ —— 


die hinefiihe Dftbahı ein Teil der 
transſiodiriſchen iſt. 
Der liebe Vetter. 


London, 18. Juni. Im Unier— 
hauſe wurde gelegentlich der Beſpre— 
chung der Fragen, welche die bevor— 
ſtehende Konferenz der Premiers der 
Kolonieen beſchäftiger. wird, von je— 
dem Redner betont, daß es dringend 
geboten ſei, die guten Beziehungen zu 
den Ver. Staaten aufrecht zu erhal— 
ten, und daß daher das neue Bündnis 
mit Japan nichts enthalten dürfe, 
das dieſe Freundſchaft trüben würde. 


Die britiſche Weltpolitik müſſe unter 
dem Geſichtspunkt dieſer Freundſchaft 


tehen, daher müßten auch die berech— 
ten Forderungen Chinas gegen 
pan berückſichtigt werden. 


Iriſch? Friedensſchalmei. 


London, 18. Juni. Premier Lloyd 
George will Premier Smuts von 


— Für die nächſte Woche ſtellt die 


| . 5 S . . rar — Stlinois: Unbeftänd:g hente abend und mor— 
—— Wetterwarte den Binnen- den Kopf jagte, iſt der Urteilsſpruch ch; m eimlih örtliche Gewitter; An 


ſeeſtaaten beträchtlihe Bewölkung, 
Regenichauer und normale Quftwärme 
in Ausſicht. 

| — Un der Etelle, ivo er die zwölf: 
jährige Weihe Doretta Wiltes geftern 
bei Autregpille, Ga., mißbraucht und 
|ermorbdet hatte, wurde heute der Neger 
| Williams bon einem BVolfshaufen 
gelyncht. 


— 


Poſt- und Dampfer- 
nachrichten. 


| Angekommen. 
New York, 17. Juni. 
von Libau. 
Liverpool, 16. Juni. „Caledenian“ 
von Boſton. 
Abgefahren. 
Liverpool, 16. Juni. 
nah New Norf. 


„Eſthonia“ 


„Caronia“ 
3 


meine George P. Rohde, war jo feit/ Neger ab. Eine der Kuyeln traf ihn 


murden nach dem Pullman Hofpital 
gebracht. 


Bräutigam ins Zuchthaus. 


Charles H. Williams, der als Sta— 
tionsagent in der Ortſchaft Dyer, 
Ind., ia Dienſten der Michigan Zen— 
tralbaha ſtand, wurde geſtern zu 
einer Zuchthausſtrafe von einem bis 
zu vierzehn Jahren verurteilt. Wil— 
liams hatte der Eiſenbahngeſellſchaft 
gehörige Gelder in Höhe von 8520 
geſtohlen. Zu ſeiner Entſchuldigung 
gab er an, daß er das Geld genom— 
| men habe, um fich verheiraten zu fön- 
Inen. Die Hochzeit wurde infolge des 
geitern gefällten Urteil auf längere 
Zeit verjchoben. Williams war mäh- 
rend der Nacht in bad Bureau ber 
Eiſenbahngeſellſchaft geſchlichen und 
‚hatte den Geldſchrank gewaltſam ge— 
öffnet, um den Anſchein zu erwecken, 
als ob Einbrecher den Diebſtahl ver— 
übt hätten. 

Angeblich entführt. 


Von dem in Dienſten der Yellow 
Cab Company ſtehenden Lenker Ed— 
ward Barcal wurde gellern die 15- 
jährige, aus Gouth Bend, nd, 
ftammende Hilda Ke, in der Haupt: 
wace eingeliefert. Das Mädchen er: 
zählte, daf fie von zwei jungen Bur- 
ichen in Eouth Bend eingeladen mur= 
J mit ihnen eine Ausfahrt in ihrem 
Mefiwagen zu machen, und daß ſie 
die Einladung angenommen habe. 
Die Männer nahmen ſie mit nach 
Chicago und ſollen ſie angeblich im 
Lincoln Park vergewaltigt haben. 
Nach der Tat brachten ſie das Mäd— 
chen nach Logan Square und Mil— 
waukee Avenue, wo ſie es dem vor— 
erwähnten Lenker mit der Weiſung 
übergaben, ſich ihrer anzunehmen, bis 
ſie zurückkehrten. Der Lenker erklärte 
dem Polizeileutnant, daß 
Burſchen kenne, ihre Namen ſeien 
Edward Ivenſon und Abraham 
Wiſebaum. 

Fürchtet Schlimmes. 


Str., erſuchte die Polizei, nach ſeiner 
19jährigen Gattin Margaret 
ſeinem zweijährigen Töchterchen 
rothy, welche ſeit Donnerstag 
ſchwunden ſind, zu forſchen. 
Hatam erklärt, fand er am Donners— 


Nr. 2246 iag, als er heimkehrte, eine Notiz ſei⸗ den und Harmonie, die Welt braucht 


an die chineſiſche Oſtbahn, mit Zu— Keyes Flace, Klage geführt gegen | zer Frau vor, die bejagte, daß Jie/Geduld, Frieden und Harmonie und | 
di: Wet Waſh Laundry Aſſociation, 


Ina den Lincoln Bart gehen und 
bie fech Uhr abends zurüd fein 
werde. Er fürdtet, dab die Frau 
und dus Kind entführt worden find. 


War wahnfinnig. 


Dak Ihomas Smyth, der frühere 
britifhe Eoldat, mwahnfinnig mar, 
als er am Donnerstag nadymittag die 
72 Sahre alte Witwe Margaret 
Ennis in ihrer Wohnung 6158 
Greenwood Avenue erfhoh und ich 
\gleih darauf felbft eine Kugel dur 


der Soronerscejchworenen bei 
Leihenichau. Der befannte Pincho- 
path Dr. Wm. 3. Hidjon jagte aus, 
|daß er Smyth bereits vor einiger Zeit 
auf Beranlafjung von Richter Hoiw- 
ard Hayes unterfucht, fein Leiden als 
„Dementia Praecor Katalonia” feit- 
geftellt und feine aeiftigen Fähigkeiten 
als benjenigen eines neunjährigen 
Knaben aleichfommend bezeichnet 
habe. Aus Belfaft in Irland wird 
berichtet, daß Smyth dort bereits 
wegen Iotichlaas feiner damaligen 
Frau zu 15 Jahren Gefängnis ver- 
urteilt, jedoch vor Ablauf diefes Zeit» 
ıraumes freigelaffen morden tat. 
Unter der Anklage, zur Berwahr: 
loſung einer unmiündigen Perfon bei= 
getragen zu haben, ift ver Photograph 
Samuel Werner, 1016 Main Str., 
Evanſton, von Friedensrichter John 
F. Boyer unter 82000 Bürgſchaft ge⸗ 


| 


in Harding einen Nachfolger gefun⸗ 
in Ketten geſchloſſen worden, weil er in den Unterleib. Beide Verwundete den, der die Aufgabe fortſetzt, der 


Welt am beſten zu dienen, indem er 
Amerika zuerſt dient. Ihre Hoffnung 
erfüllt ſich, Ihr Vertrauen wird ge— 
rechtfertigt.“ Der Redner lobte dann 
an Harding viele der Tugenden, die 
MeKinley ſo beliebt gemacht hatten. 
„...E3 märe genug, bon irgend 
einem Manu zu jagen, daß feine Mit- 
bürger ıhn zum Präfiventen der Ver. 
Etaaten gewählt hätten, aber zu je: 
nem Amt mit einer Mehrheit von 
ſieben und einer halben Million 
|Etimmen erwählt „u werden, var 
feinem anderen Präfidenten befchie- 
ben. @a3 hat eine tiefe Bedeutung. 
ICs bedeutet, daß Präfident Harding 
‚die gemeinfamen Bejtrebungen, Die 
allgemeinen Ydeale feiner Landsleute 
vertritt.“ 
| n...&8 besticht Harmonie im Ka: 
binett und im Kongreß, uber wicht 
|unter Drud, fondern aus dem Geilt 
In MWafhington ift 


ter Mitarkeit. 
eine Regierurg des Voltes eingeführt 
| wrten.” 
| „Das Vertrauen der fübamerifani= 
ſchen Republiken wird wieder gewon— 
Inen. Die Bedingungen, unter denen 
| Handelsbeziehungen mit Rußland ge= 
ıftattet find, find verkündet worden. 
Die beitehenden Streitiakciten mit 
Merito haben zu klaren Dorlegungen 
geführt. Einladungen, zur Ein: 
milhung in europäifche Händel fin) 
‚aboelehnt, aber die Verpflichtung der 
| Wiedergutmachung gemäß vereinbar: 
\ten Abtommen3 ift in wirtfamfter 
Meile zur Erhaltung des Friedens 
jausgedrüdt und mit den Alliierten 
wiederverbindung angebahnt worden. 
„Die Stellungnahme des Präſi— 
denten iſt von weit größerem Einfluß 


Hauſes zur Regulierung des Ge— 
ſchäfts der Großfleiſcher angenom— 
men. 

Das Staatsamt hat in AthenVor— 
ſtellungen wegen der Zwangseinſtel— 
lung amerikaniſcher Bürger in das 
griechiſche Heer gemacht. 

Die Lebensmittelpreiſe ſind im 
Kleinhandel im Mai um durch— 
Ichnittlih 4.8 v. H. gegen April ge— 
fallen, im Großhandel nur 554, laut 
Feſtſtellungen des Arbeitsamtes. 

Präſident Harding hat der Schiff— 
fahrtsbehörde in Beſprechung ihrer 
Politik ſeine kräftige Unterſtützung 
zur Entwickelung der amerikaniſchen 
Handelsſchiffahrt verſprochen. 

Von den 13,703,987 im Auslande 
geborenen Weißen ſind laut der 
Vollkszählung, 12,498,334 über 21 
Jahre. 

Der Senat hat eine Vorlage an— 
genommen, wonach die jetzt von Aus⸗ 
ländern (Japanern) erworbenen Fi— 
ſchereigerechtſame in der Nähe der 
Küſtenbefeſtigungen von Pearl Har— 
bor, Hawaii, von der Bundesregie— 
rung abgelöſt und übernommen wer— 
den ſollen. 

Das Haus iſt mit 157 gegen 
128 Stimmen, trotz der Einwände 
der Regierung und der Heereslei— 





tung, auf ſeiner Forderung beſtan— 


den, daß das Heer bis zum 1. Okt. 
von 220,000 auf 150,000 Mann ver— 
mindert werde, während der Se— 
nat dieſe Verringerung erſt bis zum 
nächſten 1. Mai durchgeführt wiſſen 
wollte. Das Haus ſetzte dann die 
Verwilligung für den Sold der Ge— 
meinen im Heer auf 77 Millionen 
Dollars feſt, was die Herabſetzung 
der Heeresſtärke auf 150,000 er— 
zwingt. Die Führer des Hauiſes 
beſtehen auf der Verminderung der 


| Aunkles Geheimnis, 


Junges Mädchen ringt im Kounty- 
Hojpital mit dem Tode, 


Drei Männer in Saft, 


Zi angeblih Helen Jenfen. — Wurde 
von den Treien in das Hoipital ein: 
geliefert. — Anfcheinend vergiftet. — 
Karte gibt Anhaltspuntte, 


Ein hübfches, ungefähr 20jähriges 
Mädchen, mutmaßlic Helen Zeıjen, 
340 N. Wells Str., wurde heute zu 
früger Morgenftunde aus einem 
Simmer des New Iremont Hotels, 
Nr. 29 ©. Dearborn Str., nad) del 
County Hospital gebracht, wo es jeßt 
mit dem Zode ringend darnieberlieat. 
Anfcheinend liegt ein Fall von Ver: 
aiftung vrr. Deteftives, welche To- 
fort eine Unterfuhung des Vorfalles 
bornahmen, verhafteten den 3ljähri- 
gen Morris Silverman, Nr. 1658 
Elifton Part Une, den 32jährigen 
Trank Landau, Nr. 4359 Grand 
Blod., und den im New Tiremont 
Hotel wohnhaften 27jährigen Elmer 
Laureton. 

Das junge Mädchen fam nad) An: 
gabe von Xofeph Bette, einem in dem 
Hotel bedienjteten Elert, am Trreitag 
mit Silverman in das Hotel, und 
beide jihrieben fich als Goldftone und 
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Der Gewerffhaitsveiband, 
Tritt für den Schifiahrtsfanal ein. — 

Gtwas über Meuchelmörder. — Klei: 

der aus „Zcab”:zabrifen, 

Tenver, 18. Jumi. Die jofortige 
Entwidehmg des Miſſiſſippi und 
ſeiner Hauptnebenflüſſe als ein 
Tiefwaſſer-Kanalſyſtem ſeitens der 
Regierung, um den Millionen Ar— 
beitsloſen Beſchäftigung zu gewäh— 
ren, empfahl James Lord, Präſi— 
dent der Grubenabteilung des na— 
tionalen Gewerkſchaftsverbandes, in 
ſeinem heute veröffentlichten Jah— 
resbericht. Er verweiſt darauf, daß 
dieſes gewaltige Unternehmen auch 
Millionen Acres Land der Kultur 
zuführen und den Ueberſchwemmun— 
gen für immer ein Ende machen, 
ſowie dem Handel von St. Louis, 
Chicago, Kanſas City, Pittsburg 
und anderen Städten neue Wege 
öffnen würde. 

In dem Bericht wird ferner ge— 
gen die Eigentümer und Leiter des 
Geſchäfts des Landes die Anſchuldi— 
gung erhoben, mit Duldung der 
Regierung Heere organiſierter Tot— 
ſchläger zu beſchäftigen. Durch ihre 
| Erhebungen im Obermichigan, 
Weſtvirginien und Colorado habe 
die Regierung von dieſen Zuſtän— 
den Kenntnis erhalten, aber nicht 
einer dieſer Meuchelmörder oder 


von denen, die ſie angeſtellt hätten, 
ſei prozeſſiert worden. Der Bericht 


Beſeitigung dieſes 


.Jahrgang. — Nr. 144 
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Der Zall Orthwein. ° 


Die Staatsanwaltichoft Hat Heute 


ihre Beiweisanfnahme beendet, 


Der Iehte Zeuge. 


Ar Montag wird vorausfihtlih bie 
Rerteidigung das Wort erhalten. — 
Inmwillige Zeugen waren Teo PRarjons 
md Frau Charlotte Lewinsti, 


Die Staatsanwaltichaft hat heute 
ıhre Beweisaufnahme in dem dor 
Richter Wilfon geführten Mordpros 
zejle gegen Frau Cora Iſabella 
Orthwein zum Abſchluß gebracht. 
Am Montag wird die Verteidigung 
das Wort erhalten, c3 fer denn, dal 
Richter Wilfon die VBernehmung 
mehrerer Zeugen anordnet, die 
Siltsitaatsanivalt Seth in feiner 
Gröffnungsaniprade vorführen zu 
wollen angab, deren VBernchmunng 
er dann aber unterlich, Verteidiger 
Short machte geltend, Seth fer ver- 
|pflichtet, die betreffenden Zeugen au 
jverhören, und verlangte, daß. ber 
Richter ihre Verhör anordne, im 
alle Seth fi weigere, fie als 
Staatszeugen borzuführen. Seine 
Entſcheidung hierüber will der Rich— 


ſchmachvollen Zuſtandes durch Ge-ter am Montag treffen. 
ſetze des Kongreſſes. Als letzter Zeuge wurde von der 


tomme und er nicht 


— t G Die Kohleninduſtrie leide, wie es Staatsanwaltſchaft John C. Snow— 
Frau aus Detroit, Mich, in das in dem Bericht weiter heißt, unter hook, ein Berichterſtatter, vernom— 
Fremdenbuch. Ungefähr um zwei dem induſtriellen Rückgang mehr als men, der am 1. März, bald nach 
Uhr heute morgen kam Silverman irgend eine andere, und diejenigen der Ermordung Herbert P. Zieg— 
angeblich in das Bureau des Clerks Kohlengräber, die drei Tage in der lers in der Wohnung der Frau 
und teilte dieſem mit, daß ſeine Gat- Woche Arbeit hätten, ſeien glücklicher Orthwein, 518 Surf Str. eintraf 
tin ſehr krant ſei, er gehe fort, um als die meiſten. Unter den Zuſtän- und eine längere Unterredung mit 
einen Arzt zu holen. Er kehrte ſpä- den litten auch die Verbandskaſſen, der Angeklagten hatie. Frau Orth— 
ter mit Laudau und Laureton in da Arbeitsloſe keine Beiträge zu be= Iwein babe ihm gejagt, bezeugte 
einem Kraftwagen zurüd, padte das | zahlen brauchten. Die Entſcheidung Snowhook: „Verflucht fei der Kerl, 
Mädchen in das Gefährt und brachte des Kohlengräberausſtandes in Ala- icg bin froh, daß er iot iſt. Er hat 
es nach dem County Hoſpital. Mäüh- | bama durh dem Governor dei imic; belogen und betrogen md 
rend Gilverman fort war, hatten | Staates fei graufam = tyranniidh|Hrang gavaltiam in meine Woh- 
Bette und ein Hausdetektige jedoch und ſo kaltblütig, als wenn nung ein.“ 
eine Unterſuchung eingeleitet und die Grubenbefiger felöjt oder Der) Im übrigen waren die Ausſagen 
einen Arzt herbeigerufen, der erklär-⸗ innere Kreis der Kaufleute- und Snowhooks ungefähr dieſelben, wie 
te, daß ihm der Fall verdächtig vor- Fabritantenverbände ſie geſchrieben diejenigen, die don anderen Zeugen 
wiſſe, welche hätten. Im weſtvirginiſchen County gemacht wurden, welche mi Frau 
Er riet, das Mingo ſei die bewaffnete Macht der Srtpwein über die Mordtat ſpra 
Mädchen nach einem Hoſpital zu Grubenbeſitzer die Regierung; alle| hen, „Zweimal“, erklärte Snow— 
bringen. Als die drei Männer nun Grubenarbeiter des Landes ſeien ent⸗ hook, 
das Mädchen einlieferten, hatte Veit Ihloffen, jede Lohnberabfegung zu |pabe fie Ziegler gewarnt und erft, 
inziwifchen das Krantenhaus aufge: | efämpfen, Die Metallinduftrie liege) „achdem “er fie mißhandelt und 
rufen und die Leiter erfucht, die drei ‚ Darnieber, ie nie zuvor, faſt alle drohend auf fie zugefchritten ſei, ha⸗ 
Männer feſtzuhalten. Dies geſchah, Schmelzhütten feien geſchloſſen. be jte Sebraud) von ihrem Rebolber 
als die Männer dort aufamen. ‚sn Der geftrigen Sigung wurde | homacht,“ 
— — beantragt, alle Delegaten auszuſchlie— — 
Silvermans Ausſagen. Unwillige Zeugen. 


Ben, welche. von Nichtgewerkichaftlern 

Silverman erflärte in der Wache, angefertigte Kleider trügen, der An=| Zivei der von dberStaatsanmwaltfchaft 
daß er das Mädchen an der Ede von trag wurde nad ftürmifcher Erörte- |torgeführten Zeugen, nämlich die oft 
Monroe und Dearborn Str. getrof= |rung aber mit großer Mehrheit ae=Igenannte Charlotte Lewinzti und Deo 
fen und fie ihm gejagt habe, fie jer!fchlagen, denn, wie John 3. Man: |'Barjons, waren fichtlih bemüht, 
in Zoliet zu Haufe. Er ftellte in|ning, Eckretär der Union LZabel|für die Verteidigung günftige Aus« 
Abrede, ihr Gift eingegeben oder ein |Leaque, fagte, wären nicht genug jagen zu maden und beantivörteten 
gejpritt zu haben. Wlbert Diven- |Ionnen in der Stadt, melche die mir ungern und einjilbig die bon 
dorf, Nr. 4911 Süd Part Uve., der | Schuldigen anftelle der abgelegten |Silfsitaatsanivalt Heth an fie ge 
die Nacht in dem Tremont Hotel]„Scabtleider“ antun müßten. Es [richteten Fragen, während fie fi 
gegenüberliegenden Railway Poftal’ wurde bejchloffen, nur in Geihäften tt dem don Anwalt Short geleiteten 
zu faufen, welche die Gewertfchafts- |Ntreuzverhör als durchaus willige 


= Die 
| 


Krantheit vorliege. 


Gierts Hotel zubrachte, fagte aus, er; ) 
habe in das von Silverman gemietete | farte im Ladenfenfter hätten. Ein= Zeugen erwieſen. 

Zimmer ſehen können und bobachtet, ſtimmig wurde den Schlachthausar-⸗ Frau Lewinski, die getrennt von 
wie er gegen Mitternacht etwas in beitern des Landes Unterſtützung in ihrem Gatten lebt, gab zu, daß fie 
einem Löffel gekocht und dann an- ihrem Kampf gegen weitere Lohn⸗ am Abend vor der Ermordung 
ſcheinend dem Mädchen etwas in den herabſetzungen ſeitens der Großflei- Zieglers mit dieſem im Rainbo 


„ſagte mir Frau Orthwein, 


als bisher erkenntlich war, nicht durch 


c leide Feſthalten an jener ſtrengamerikani— 
ſchen Politik, die ſo gut in den Depe— 


beſtem Vermögen das deutſche Voll 
George Hatam, Nr. 147 W. Erie wieder aufgerichtet iſt und ein ftabilt- 
ſiertes Europa wieder die Laſten der 
und Ziviliſation aufnimmt, zur Erleichte— 
Do⸗ rung unſerer eigenen Nation, ſo ge— 
ver⸗ bührt dafür der gegenwärtigen Regie— 
Wie rung große Anerkennung. 


rechtlichen Sinn.“ 


Flottenmannſchaft auf 100,000. 
General March, Chef des Gene— 
ralſtabes, tritt am 1. Juli in den 
Ruheſtand. 
Generalitreit in England? 


Gcmerfichaf!sperbände zum Kriegsrat 
über den Ausftand, der Kohlengräber 
berufen, 


zur Beruhigung Europa® geivejen, 


Verftridungen, fondern dur dba3 


ven an fremde Regierungen zuın 
Ausdrud fam. Wein durh Eıns 
löſung feiner Berpflihtungen nad) 


London, 18, Junt. Der Borjtand 
der britiihen Grubenarbeiterge- 
werfidhaiten hat alle von dem Lohn. 
Itreit betroffenen Gewerfihaiten 
heute zujammenberufen, um über 
Maknahmen zur Erzwingung der 
sorderungen der Grubenarbeiter zu 
beraten. Das mag den General- 
itreif bedeuten, wenn die anderen 
Gewerkſchaftsverbände beiſtimmen, 
ſagte Sekretär Hodges von den 
Grubenarbeitern. 

Mancheſter, 18. Juni. Der 
Tertilarbeiterverband hat das An— 


„Das Volk braucht Geduld, Frie— 


Chicago und Umgegend: Wahrſchein— 
lich ein Gewitter heute nachmittag oder 
abend; heute abend kühler; morgen teil— 
weiſe bewoͤlkt und kühler; wechſelnder 
Wind, der ſich heute abend nach Norden 
oder Nordoſten wendet. 


erbieten der Spinnereibeſitzer 
Beilegung des Ausſtandes 
nommen, die Vertreter der Arbei— 
ter weigerten ſich aber, 
trag zu unterzeichnen, 
Raummwollipinnercien 
ſchloſſen. 


und die 
bleiben ge— 


zur 2823 Cambridge Ave. 
ange-| trat ihm 


den Ser im Merte von $1500, 


Arm gefpritt habe. Eine Unter- 


fuhung ergab, daß man einen unten | 


geichwarzten Löffel in dem Zimmer 
gefunden hatte. Tyerner entdedte 
man am rechten Arm des Mädchens 
eine tSichwunde, die anfcheinend von 
einer Einfprigung herrübrte. Um die 
Munde waren Epuren bon Brand: 
mwunden. Sn dem Zimmer fand man 
noch eine Karte, die den Namen 
Louife Heald Bennett, die Adrefle 


Nr. 725 Sheridan Road und die! 


Telephonnummer Late Biem 7620 
aufwies. Frl. Bennett antwortete, 
als fie angerufen wurde, daß fie fein 
Mädchen jener Beichreibung temne. 
Sie fei aber die PVorfteherin eines 
Damentlubs, und die Möglichkeit fei 
vorhanden, daß die, Belinnungslofe 
eines der Mitglieder fei. 
Eine Ucherraidung. 

Als Jacob L. Pfaff zu früher 
Morgenftunde in feine Wohnung 
zurüdfehrte, 
ein Bemwaffneter entgegen 
und nahın ihm feinen Diamantring 
eine Bufei= 
nadel im Werte von F150 und einen 
Iafchenrevolver, deifen Handariff 


Iher zugelagt, wel; leßtere eine Mil- | Garden tanzfe und dap Biegler fie 
ion Arbeiter in entwürdigende Arz|fejt in feine Arıne ihloß und fein 
Imut zu ftürzen verfuchten. Selicht oft ganz nahe an dag ihrige 

Notitand in Alabanta. heranneigte.  Seine® Verhaltens 
| Induftricarbeiter und Hohlengräber dem — ſagte die Zeugin, habe jie 
Elend preisgegeben. — —— —— 
2 hen, erficdt, ıyre Sıßpla wieder 
Birmingham, Ala., 18. Juni. Eine einzunchmen, —— fie toi 
Unterfuhung hat ergeben, daß große | yre: 
Mengen des Volks hungern müffen, | yo» 
Imenn nicht Jofort kräftige Maßnah— 
men ergriffen imerben, erklärt bie 
ſtädtiſche Verwaltungskommiſſion in 
einem Aufruf an das Volt um Ab— 


bracht hatten. — 
Irl. Viola Dockery, die nächſte 
Zeugin, gab an, dab ſie Frau Orth— 
wein Mitteilung davon machte, daß 
hilfe. Die meiſten Arbeitsloſen — —— Blondine im 
äßen nit bie Mittel, fich feldft zu |teinbo Garden tanzte, unb Frau 
helfen. Wie bier in der Jmduftrie ‚William Reibitein, 4456 Raeine 
it n — Birminghams in ben | „(oenue, berichtete über cinen Mora, 
k ° < — er ſi 9. 3 
Kohlengrubenbezirken, und dort —R der ſich am Abend vor der 
die Sachlage, wie der Slaalegewert· Not dtat in dem unter dem Z 
(haftsverband Herichtet immer Green Mills bekannten Vergnü— 
(ölimmer. Xn Pratt City allein find aungsetabliifement abſpielte, wo 
1300 Familien ohne Lebensmittel Jiegler jpäter, nachdem er. rau 
* Lewinski verlaſſen hatte, mit Frau 
— — — 





Für das Kuunſtinſtitut. 
George A. Mekinlock ſtiftet 53300,000 
zum Gedächtnis des Sohnes. 

Als geſtern das Kunſtinſtitut eine 


Orthivere zufammentraf, die dark 
mit Leo Parſons, einem Freunde 
Zieglers, das Abendeſſen eingenom⸗ 
men hatte. Ziegler, ſagte Frau 
Reibſtein, die Parſons kennt und 


ı bu — von diefem Frau Orthiwein borge. 
| Sammlung einleitete, um $1,000,000 | teift worden Ivar, fei gegen Mitten, 


der | anberlien 


Die Kämpfe in Irland. 
Corf, 18. Juni. In Rathcoole 
ariffen 300 Mann 25 Hilfspoliziften, 
die auf vier Kraftivagen fuhren, an, 


wabriheinlihb örtlide Gewitter; tt 
Horden fübler. 

Stisconiin: Am allgemeinen klar beute abend 
und morgen: beute abend fübler, im änberften 
Südoften erit morgen. 

Sowa: Unbeitändia beute abend ımd morgen, 


wabriheiniib Negengüffe: beute abend im | nachdem fie die Magen in die : 
Norden tübler. 5 J —J ._. en 

Indiana: Heute abend nnd morgen teimeite | gelprengt hatten. Die Poliziſten ver⸗ 
bewöltt, im Rorden wahrſcheintich Gewitter; loren zwei Tote und bier Verwun— 
morgen m Norden füller, ° . . 

Hiedermibigan: IUnbeitändia heute abend dete, die Angreifer drei Tote. Erftere 
und morgen; wabricheinlih ürtlihe Gewitter; 
etwas lübler im xpeften. 

Eonnenimtergnang, beute: 

Sonnenaufgang, morgen: 5:14. 

Monduntergang: Murgen früh 4:52, 


ußten fliehen. 

Belfaſt, 18. Juni. Königin Mary 
wird den König zur Eröffnung des 
norditiſchen Parlaments nach hier 
begleiten. 


— — — 


8:28, 


Ser Tcemperaturitand. 


Nacjitehend der Temreraturitand nad) 
den amtlidıer Angaben des Werteranue3 
pr= geitern nacdımittag 3 Uhr au: | 

3 Uhr wadın....... 

4 Ubr nacınt.......12 
5 Ubr nadm.......*% 
6 Ubr 
7 Ubr 
8 libe 
u Ubr 
10 Ubr 
11 Ubg abends......86 
12 Uhr mitternadt..RS 
1 Nhr mornen®. ...S4 
2 Use morgend....83 


— Degen Ermordung bon Frau 
Sertha Neafon wurden in Nem Or: 
leans geitern Geris Birbiglia und 
Chas. J. Valaska dingerichtet; erſte⸗ 
rer ſprach zach dem Sturz vom Gal⸗ 
gen noch eine Viertelſtuno bie Gebete 

undes ——— * = er eriwürgt 
12 Uhr. mittags... ...R6 | you“ ‚Steine legten Worte waren 
1 Ubr tg Bitten um Begnadigung. 


80 
Uhr morgens. ...T! 
5 Ubr morgens... .7% 
abends... .. 5; Ubr morgens. ... 
abends... ..." 
abends... ...! 

abends... ...86 
‚RG 


Ubr moraer® . 

Uhr morgen?.... 

Ubr moracn2.... 
10 Übr vorm......8 
11 Ubr vorm 


abend8..... 


2 Hr nam 


Räuber hatte fich ein weißes Taſchen— 
tuch vor da3 Geficht gebunden, 

Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht in Has Herrenausftattungsges 
Ihäft von D. K. Harris, Nr. 3435 
MW. Rocfevelt Road, ein und fchlepp= 
teır feidene Hemden und andere ivert= 
polle Waren im Werte von ungefähr 
56300 fort. Die Burfchen entkamen 
unbemerft. 

Bon zwei farbigen Banditen wur: 
de in feiner Zuderbäderei Nr. 1255 
©. Kefferfon Str., DBennie Lieber: 
mann überfallen. Die Sphurken 
plünderten die Kaffe um $40 und 
flohen dann, nachdem fie noch einen 
Schreckſchuß auf den Beliber aufge: 
feuert hatten. 


.* Wer fein Grumdeigentum ver- 
faufen will, erreiht jchnell feinen 
we durdh eine Kleine Anzeige in 


ber „Mbendpoft“. 


’ | = 2 * * 
mit Perlen beſetzt war, ab. Der | zur Vergrößerung de3 Gebäudes und | nacht in den Green Mille Gardens 
asıdere Werbefjerungen aufzubringen, eingetroffen. 5 S 5 b 
— | Frau Lrthivein habe 
ſtiftete George A. MeKinlock ſogleich ihm Vorwürfe über a——— 
8300,000. Die Stiftung zum Ge⸗ Fernbleiben gemacht aber Zie ne 
‚dächtnis des im Kriege gefallenen | ap. nichts darauf eriwidert 
Eohnes des Stifterd, Alerander, foll| . 
zur VBerihönerung der Terraffen und | ee : 
tes Innenhofes des jetzt im Bau bee | — Marſchall Foch, der franzöſiſche, 
griffenen Anbaus dienen. In der und Feldmarſchall Haig, der britiſche 
Rullertunballe fand gejtern die „Sieger“, kommen zum Nationalkon⸗ 
Schlußfeiet der Kunſtſchulklaſſen greß der American Legion im Herbſt; 
ſtatt. er findet in Kanſas City ſtatt. 


— 1200 Quartflaſchen ſchottiſchen 

* Dem Erzbiſchof Mundelein hat Schnaps beſchlagnahmten Prohib 

Kichard Wolfe in Ottawa in feinem | tionsagenten in Lafemood, eines 

Teſtament 81000 für die „Ziftle! Clevelander Vorftadt 

Eifters ot :hı Poor“ hinterlaffen. | 
* Frau Carah Fiägerald, 4051| 


Kernarb Etr.,die von Richter Horner | 


—- —— 


— In einemMWeizenfeld kei Granite 


fie ich weigerte, ihrem Sohne $1200 jaraben aufgefunden. 


zuzahlen, hat geftern gezahlt und iftjin St. Louiß verſchwunden, 
freigelaffen worden. Mann auf 


z 
a 


Minuten auf dem Qanzboden _ 


re 


', auf ber fanabie © 
ſchen Jacht Tranquil. Ri 


J 


City, Ill. wurde die Leiche der 21. , 3 
ind Gefängnis gefchidt wurde, weil jährigen Frau Sarah Gilliland vers ı 
Sie war at 
bon einer Schadenerfagfumme aus=|15. April aus des Gatten Wohnung 


A. 





2 


Sid ſeine Gedankn. en aute ber 
“hahdäus fah er vor jic, dies Stüd | dies „Fibele Gefängnis“. Das ic 
 Menfchenelend, das in Gewiſſenspein alſo die Abſchaffung des Militaris— 


der Vöter heimſuchte an unſchuldigen herum. 


— Aberglaube war's, nichts 


Dee ee 


Zigarren 
S. Seidenberg & Co.“8 
beritimte 
Zigarren, reg. Sc 
Gr. friſcheware, 
— Kiſte mit 50 


— 
en SEEN 


Alter: Tinner 


IC 
1.89 


(Nur eine Kifte an einen 
Kunden.) 


Sprinlitäen für Montag 


Beitridte Bloome | Brit Gonfiners für 
für zn a N —* Damen — *— von 
niger als die Herjtel— veritärttem fchwerem 

lungskoſten verkauft — Material, die Corte, für 
g > Y * * —— r 2 — 
—— vn. für 2de verfauft wınde. | die u * bezahlt 

zürte ſowie | Speziell nur Speziel Mon; 250 
——— 19e Montag, Yard, C | tan, jeder. .. 
nur Montag.. | eu. ; z 

VUngebleichtes Muslin Athletie Unterzeug für 
8» Berippte baummwollene — Sie Corte. welde Anaben — Mit Claitic 
Kinderftrümpfe — Gut | U 3 = Gufiet, ohne. Mermel, 
‚gemacht, mit verjtäriten | bei mehrmaligem Das | anielänge, alle Gröken 
Ferfen und Zehen Spe⸗ | chen bleicht; vorzüglich bis 24 r 1e iell nur 

A N . 2* Wotiti Saas —* .. vu zu oo. Sp 3 

ziell nur Mon— 15 für Bettüchen und Kiſ— für Montag 
tag Raar aı.. C | jenbezüge. Spez.Q1 

Türtifche Badehand Montag, Yard, 20 
‚tüder, Größe 20 bei 36, | Kleider und Wrapper 
gebleicht, aus fchiverem | Pereale — In dunklem 

Zerrn Gloth gemadt — | und hellem Grumd, rea. 


ſpeziell, | 29e Wert, 19e 


zu nur | Montag, Nard, 


Groceries 


fanch | Salz 3:Rfund Sad 


1 00 Tafelfalz zu DIE 
u Catfup ri" ben 


Tue | 
für 


STE Goofics 
Pfund für 

5 DeRf t Gas 
396 DWCHÜGEN Hana 7, 
c | Yweifchen für 
110c Prize Grader ad 
DC | 1 ein 50 


(Vier an einen Kunden.) 


Gardinen Scrim — 
36 Zoll breit, mit ſchö— 
ner dazu paſſender Bor⸗ 
de, Serim, der früher 





Geſtrickte Damenleib— 
chen — Dutch Hals, 
ohne Aermel, alle Grö— 
ßen bis zu M, ein reg. 
29c Leibchen, 
jedes zu 





Friſch geröſteter 
Santos Kaffee, 


Kaffee 
1 Syruy 


äu 


5-Rfund 
Label Karo 


Kanne 


Friſch gebackene Feigen 
Bars — 2 

U. S. Mail, 10 
Stücke für 


Seife. 
1 Ctärfe Argo Etärte, 
* Stärke 5 R fund Raket.. 


4 Sriihe Beannt Butter 


Stiffes, 25c Sorte, Pd. . 
(2 und an einen Kunden.) 


] i a e 
“2. 'fam etwas LXeben in dad öde Einerlei 

Der iloostarr., der Schreiberjeelen, 

nn „Iſt Ihre Stammrolle bei uns?“ 

n ——— — fragte der Soldat in Zivil mit zwei— 

"Lo Abdrucksſsrecht wurde * der „Abends felndem Fon. 

—— — „Jawohl, Herr Feldwebel —“ 

„— Hauptmann, bitte.“ 

„Jawohl, Herr Hauptmann.“ 

Salmajer jchaute verwundert auf 

Das war 


Roman von Emil Uellenberg. 


(9. Fortfeung.) | 
Dann plöblich freuzte ein anderes | 
Den alte] 


Er mus! 


nicht leben und ſterben konnte. ER * 
„Sehen Sie einmal nach!“ rief der 


ſah wieder das Grauen im Blick die— 


‚ser Augen, die Angſt in den ſteinge- Offizier in Zivil einem andern Zi⸗ 
Wwordenen Zügen, den Schweiß auf vilmenſchen zu .. 4 ur 
der Knochenſtirn, um die das weiße jahr? wandte er ſich wieder an Sal— 


„Ihr Geburts⸗ 


maſer. 
„Achtzehnhundertzweiundneunzig.“ 
Der Schreiber legt Brot und 
Schinkenwurſt auf die Fenſterbank. 
Dann zog er ein Aktenbündel aus 
dem Schrank und blätterte darin 


Haar wie züngelnde Schlangen 
kroch ... Wenn der Greis doch recht 
haite! Wenn doch etwas an dem 
Fluch war, an der fürchterlichen Dro— 
hung des alten ſchauerlichen Rache— 
gottes der Juden, der die Miſſetat 


Kindern bis ins dritte und vierte), „Stimmt,“ ſagte er nach einer 
Glied! Sündigten nicht wirklich die Weile, „Salmaſer, Baſil, achtund— 
Eliern durchweg mehr an ihren Kin- zwanzigſten März zweiundneunzig, 
dern, als die Kinder an den Eltern? Salmaſerhof, Marktfleden Weitraz— 
Was die Trunkſucht an Verantwor- hofen, Oberamt Talkirch ...“ 

tung auf ſich lud bis in ferne Gene⸗ „In Gefangenſchaft?“ fragte der 

rationen hinein, das wußte er doch, Hauptmann. 

ebenſo kannte er die grauenvolle Ver⸗ „Vermißt ... Späterer Vermerk: 

ſchlechterung der deutſchen Kaſſe durch Gefallen in ber Schlacht an der 

fremdes, minderwertiges Blut! Das Marne.“ 
woar bei den Menſchen keinen Deut „Da werden wir vorläufig nichts 
anders als bei den eren. Aber machen können.“ Der Hauptmann 
hatte das alles mit ſeinem Fall etwas | zudte mit der Achfel. „Laffen Sie 
zu ſchaffen? Was der Badſtuber ſich ‘hre Adreffe hier. Sie erhalten dann 
da zurecht phantafiert hatte. fich er= Nachricht. Beichaffen Sie fic, einft- 
- grübelt hatte an Schidfalöflud) des | meilen einen Geburtäfchein.“ 

Salmaferhofes, das mar doch nichts Der Heimgekehrte machte 

-als ein Geipenft, da& jeder wirklichen | geifireiches Geficht. 

Unterlage entbehrte.e Einmal vor) Da gab er als Aufenthaltsort den 

**— hatte ein Mann feines Ges | Hof des Thaddäus Badſtuber an und 

ſchlechts — e3 war fein Urgroßvater | trat wieder als Armand Dumourier 
geweſen — fein Weib verraten, ihm | auf die Straße. 

„.Die Treue gebroden — — und Pa Bafil Salmafer hätte lachen mö- 

follte nie wieber eine Frau ben Nahe sen, . „fo... fo nüchtern fam ihm 

‚tommen biejes Mannes Ireue Halten |yag alles vor. War man denn nicht 

 tönnen? Das mochte wohl eine Ge⸗ recht eigentlich hier auch blof eine 

rechtigfeit fein, tie fie das einfältige Ipymmer? Genau vie zu Böne drüs 

Vollsempfinden dem einft berratemen | gen in Norbafrita? Das liebe „Ich“ 

Meib miderfahren ließ; aber eim wollte das nur nicht wahr haben. 


fein 


etter, Ticherlich fein Frevel wider 
„ein Naturgefeg der Zeugung und 
2.Vererbung, ber, einmal begangen, 
feibittätig meiterwirfen mußte. 
" Nein, nein... ed mar kein Grund | 
für ihn vorhanden, feinem Vater im | 
2 Grabe eidbrüdhig zu werben! Und: 
dann — wenn der Fluch, der Unfegen | 
nur an den Weibern lag, an ihm 
»joßte- wahrlih feiner mehr feine 
Macht erproben können!... 


die Sklaven diefed „Ih“. Unglaub- 
ih war e8, mie wichtig fich ein jeder 
nahm. Vom Mülltutfcher bis zum 
Abgeordneten in der Zandesihmwäh- 
bude, ja bis zum Minifter hinauf, 
jeder hielt fich für unentbehrlich, fei- 
ner beugte da3 Knie vor dem großen 
Gleihmader Tod, bevor der ihn am 


Der einfame Grübler late grim— — hatte. Bei Zebzeiten gab e⸗ 
0 ge ur ein einziges Mittel, fich ben 
mig vor ſich hin. Lange ſaß er ſo 
und ftarrte in das fliehende Wafſſer. Spiege — en: aan DURWEDE 
Die Stadt war inzwijchen erwacht, | "7° auf iR Ber —* gehen. dann 
Aus der Maſchinenfabrik links — ——— 
Pd — ek übermenfchlichte, dies bergottete 
Schwer beladene Heu = YFuhriverte “ — — unter Nummern eine 
Ähmwantten der Mage zu. Ein Bauer | Nmer ... 
"zog ein ftörrifches Kalb hinter fich ‚ Salmafer Beirat die Straße in 
er Entfeßt mwatfchelte eine Reihe en wunderlichen Gemiſch von 
"Enten ind Ufergebüſch. Auf —— und Trotz. Er war ſo in 
nahen Kirchturm feierte eine einzelne Gebanten verloren, daß er ein Fuhr⸗ 
Atraurige Glocke. Ein Leichenzug kam werk nicht bemerkte, das an der Ede 
ber die Brüde, die Männer geord⸗ im Wege ſtand. Ein Bauer war da— 
eit zu zwei und zwei, die Weiber mit beſchäftigt, braune Flüſſigkeit 
durcheinander wie eine Hammelherde aus der Grube in das Faß auf den 
Binterbrein; darüber hatte Salmafer | Wagen zu pumpen. Salmaſer mußte 
Jich früher fhon geärgert. Als jeht| einen Sprung zur Seite tun, um 
- der Straßentehrer in feine Näheldem Sprühregen zu entfliehen, der 
* iam, ein Original mit feberges | unaufhörlich und duftend niederging. 
f&müdtem Hut, ein wahre Genie] „Kannft nicht acht geben?!“ rief er 
pe Staubaufivirbelns, erhob er ih dem Mann über dns ak hinüber 
„ Und Schritt feinem erften Ziele zu. zu. 
Auf dem Meldenmt war er bald|j „Wozu braudft fon einen Raufch 
fertin. Ohne Papiere fonnten fie in|zu haben morgens in ber Yrüh?!“ 
‚ber.Republit ebenfowenig anfangen! „Rinbbiedh, faudummes!“ 
Wie im alten Königsftaat. | Der Mann an der Pumpe lachte 
„Haben Sie einen. Paß?“ und fchaffte weiter. 
„a, aber feinen richtigen.” Bafil Salmafer ging feiner Wege. 
Baftı Salmafer erklärte, warum | Einen 


Vorbrängen mußte es fich. E3 mußte | 


bewundert fein, mollte gejeben, bes]... . Unbebolfen und ftodend gab er | Bier Menfcheniehen ala Cpfer. — v 
faunt werben. Alle Menfchen waren | Ausfunft, indes der andre fich ge 


freundlich breinfähauenben | y, 
18 Armand Dumourier im deut» |Poftboten, der mühfam feine grüne 
ı Baterlarid herumlaufe. Da’ Karre vor fich herftieh, fragte er 


—— — en 


nach einem Rechtsanwalt. Det erſte, 
in der Nähe des Bahnhofs, der ſei 
der beſte, aber, ſoviel er wiſſe, nach 
der Schweiz gereiſt. 

„Dann hat's noch die Oechsle und 
Feibelmann beim Schulhaus dro— 
ben,“ ſagte der Mann mit einer dün— 
nen Fiſtelſtimme. 

Als Salmaſer über das holperige 
Pflaſter die kurze Höhe hinanſtieg, 
überfiel eine wachſende Beklemmung 
ſeine Bruſt. Jedem feingeſtimmten 
Menſchen geht es ſo, der ſein bluten⸗ 
des Herz in den Händen trägt und es 
fremden Augen zeigen muß. 

Das Vorzimmer der Anwälte war 
leer. Hinter einem Pult hämmerte 
ein junges Ding die Schreibmaſchine. 
Dennoch dauerte es eine geraume 
Zeit, ehe er vorgelaſſen wurde. 

Unterdes rauſchte eine umfang— 
reiche Dame herein und ſetzie ſich ne— 
ben ihn auf die Bank. Das war 
Stadtgewächs. Salmaſer ſah es auf 
den erſten Blick. Mittelding zwiſchen 
poſierender Emporkömmlings-Frau 
und Straßendirne, mie fie in ber 
Landeshauptſtadt zu Dutzenden ge— 
züchtet wurden. Kaum, daß das 
ſtarlduftende Weſen ſaß, öffnete es 
auch ſchon die Schleuſe ſeiner Bered⸗ 
ſamkeit. 

„Haben Sie lange darin zu tun?“ 
hegann ſie, mit dem Kopf nach der 

ür des anwaltlichen Heiligtums 
— Und als Salmaſer nur 
kurz einen Zweifel andeutete, fuhr ſie 
unbekümmert fort: „Vielleicht haben 
Sie die Güte, mich vorzulaſſen, ich 
werde in fünf Minuten fertig ſein.“ 
Salmaſer empfand ein Grauen vor 
dieſen fünf Minuten. Die Dame re— 
dete weiter. Ihm, dem Fremden, 
warf ſie ihre Nichtigkeit vor die 
Füße. So erfuhr er, daß er eine Be⸗ 
amtenfrau neben ſich habe, der bit⸗ 
‚teres Unrecht geſchehen ſei. 
Denken Sie, was es für alberne 
Leute gibt,“ jprubelte fie papageiei= 
baft hervor, „ba find mir hier mit 
einer Yamilie befannt geimorben, 
Doitor Steinhaufer, nebenbei gefaat. 
— Kennen Sie ihn vieleiht? ... . 
Nein?... Auch die Frau nicht? — 
* eine Bauerntrine vom Lande 
Re 

Salmafer fhmwieg. Unmürdig, uns 
| gebilbet erichien ihm die fade Ber- 
‚fon, die jeßt mit einem Geitenblid 
‚auf ihn die Nöde „ordnete“, daß bie 
‚durKbrocenen Strümpfe bis zum 
Knie hinauf fihtbar wurden. Die 
Redemühle ſtand dabei nicht ſtill. 
„Wenn einer keine Offenheit, keine 
ehrliche Meinung veriragen faın — 
na ja, mwie’3 bann fo geht... Kurz: 
um, ich bin beleidigt worden... . 
Nun muß ich bier herumfigen und 
mein Recht fuhen... Haben Sie 
auch einen Prozeß? - Belt, e8 gibt 
doch ſchlechte Menſchen ...“ 

Die Aeußerlichkeit feierte Orgien. 
Alles wollte ſie wiſſen von ihm, dem 
Fremden. In ſeinen Verhältniſſen 
wollte ſie herumwühlen. Seine Klei⸗ 
dung, vom Stiefel bis zum Kragen 
unterzog ſie einer Muſterung und 
nahm intimſte Dinge in den Mund. 
Ihm gänzlich unbekannte Perſonen 
der Stadt tauchte ſie in den Kübel 
ihrer beißenden Lauge. .. Da — 
eidlich wurde die Tür des Büros von 
innen geöffnet und er hatte die Gei— 
ſlesgegenwart, fih raf und aufat: 
Imend zu erheben. 
| „Leere Menfchen müffen fich durch 
|den ftinfenden Schlauch der Neugier 
vollfaugen,“ dachte er angemwibert. 
Dann ftand er und fah ein bleiches 
| Mädchen mit vermeintem Geficht aus 
dem Zimmer mwanten. Man tonnte 
unfchwer jehen, was fie hilfefuchend 
bierher getrieben hatte... . „Armes 
Dina, betrogenes Mefen,“ fuhr e3 
ihm durch den Sinn. Unmwillfürlic 
ftellte er fich zwifchen fie und die an= 
dere, die „Vornehme”, al& müffe er 
einen Edhußmwall vor dem Opfer ber 
‚Liebe errichten gegen diefe under- 
ſchämte Entkleidungsſucht. 

Dann ſaß er drinnen am Tiſch 
des Anwalts Doktor Feibelmann 
und mußte — ſich ſelber entkleiden 


ſchaäftsmäßig ſeine Aufzeichnungen 
maqte. 

Da tauchte aufs neue ſeine Seele 
in all die Wirrniſſe ſeines verpfuſch— 
jten Geind, Im überftürzender Haft 
drängten fich feine Gedanken. Gleid 
einem unmirklichen Sput fchoffen fie 
|zueiander und ftrebten im nächften 
Augenblick wieder irrlichternd ins 
Weite. Seine Worte hallten trocken 
in das aktenmodererfüllte Zimmer. 


Zuweilen zog ein grauer Schleier anſäſfige William Knoth wurde auf yo 


an ſeinen Sinnen vorüber. Dann 


teske Formen an. Hier auf dem 


—8 Stuhl hatten tauſend an- Ende gemacht. In der Ortſchaft Sunnyſide 
dere geſeſſen wie vor einem Sorgen- Aurora wurde ein auf Hitzſchlag zu⸗ 


arzt, auch das Mädchen, das ben 


bedrückt wieder nach Hauſe ſchlich. 


Und nach ihm würde die — die Dame 
von draußen hereinkommen, auch auf 
dieſem Stuhl zu dem Mann da re— 
jben. Menſchenſchickſale wuchſen por 
ihm auf und unmittelbar daneben 
fomöbienhafte Lächerlichkeit. Leifes 
Weinen glaubte er zu hören mie rin- 
nendes Maffer im Geflein, an den 
Leichen Unterbierädergefommener fah 
jer den Hansmwurft die Zunge bleden. 
Unmeigerlih mwürbe das arme Mäd: 
Ken von nun an „auch fo eine” fein; 
die draußen aber blieb die „Dame“, 
wenn »ibr Mann — er glaubte ihn 
al vollendeten Depp zu fehen — 
nicht eine® Tages die Hunbepeitfche 
nahm... 

| (Fortiegung folat.) 


* Mer fein Örumdeigentum ver» 
ufen will, erreicht fchnell feiner“ 
Zweck durch eine Mlleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


Er 


Abendpoſt, 


run nn 


vv 


„Verruckt ſan ſ'!“ So hat der dicke 
Edi g'ſagt im Debattierklub. Vüll 
mehr ſagt er übahaupts nur ſelten. 
GE'moant hat er damit dö vüll'n 
friſchbach'nen Eh'paar. Dreihundert⸗ 
ſiebenazwanz'g in can oanz'gen Tag! 
O mei'! A jed's Jahr im Juni is 
es a ſo. D' Roſenzeit und d' Heirats⸗ 
zeit fall'n z'ſamm. Und öfters gibt's, 
wann d' Roſenzeit ſchlecht is, mehr 
Dornen als Roſen. Und vom Hei— 
rat'n gilt 's Gleich'. Und desweg'n, 
und um 's kurz z'machen, weil er net 
gern vüll red't, hat der dicke Edi 
olei’ all mitananda für verrudt er— 
tlärt, wo heirat’n. 
„a,“ Hat der Buicherfchorfch 
a’fagt, „fo i3 e» halt; 3’mohl, wann 
3 'n Ejel is, dann geht er auf's 
Eis.“ 

„NRaha iS e3 dir. feinerzeit aa 
;’mwohl a’wen, Schorfchl, net?" hat 
der Barbercharlie g'moant. 


„I' red' jetz net vo' mir!“ hat der 


Butcherſchorſch piliert g'ſagt; „biſt 
eppa ſelber net draufgangen, he?“ 

„Naa,” hat der Barbercharlie er- 
mwidert, „i’ bin wet auf’3 Ei gan- 
gen; i’ hab’ mei’ Xonerl im Wajs» 
fer g’funden!“ 

„Berrudt!” Der dide Edi hat dös 
ei’g’worfen. Wann er aa net vüll 
fagt, i’ woaß to was er moant. Er 
bat fagen woll'n, daß aner fcho’ ver= 
rudt fei’ muaß, wann er a fo epp’3 
im MWaffer find’t and ’3 net durt’n 
liegen laßt. Aba um .foan’ Streit 
net auftemma z3’lafjen, hab’ i’ intrej= 
fiert g’fragt:: „Im Waffer, Charlie, 
Sagit? Wia iS denn dos g’men. Ahf 
'n Schiff, wo d’3 ins Land! femma 
bift ?“ 

„Rac, auf ’'n Waller, i’ moan’ 
im Waffer,“ Hat der Charlie g’ladtt. 
„Aba net amol bis an db’ Knie is ed 
drin’ g’wen im MWaffer, ’3 Tonerl. J' 
hab's daz’mals fh’ a Meil kennt 
a’babt und g’fall’n hat ’3 ma aa, 


B'ſunders ſei' kloane Füaßerl, und 


tanzt hat!’3 großarti'. Hat ’3 aa net 
ungern a’hört, ’3 Zonerl, wann: ma 
3 a mengerl g’riiahmt bat, ei’ 
Füaßerl, und ftolz is f’ aa drauf 
g'wen. Mehr wia vaner i$ 'n nad 
g'ſchlich'n, aba 's hat all' nur zuam 
Narr'n g'halten, ſodaß koaner ſich a 
ſo recht 'traut hat, Ernſt z'machen 
und 's z'fragen, ob 's 'n ham möcht 
für guat und allweil. I' hab da— 
z'mals a Zimmer g'habt im Haus 


von eahnre Leut, und wo i' amol auf 


'n Abend am Tonerl ſeiner Stub'n 


vorbeigeh’, hab’ i' ’3 Tonerl gar 
gott3erbärmli’ jammern hör'n; daß 
es an Stoan verbarmt hätt’, fo hat 
'3 g’jeufzt. No, hab’ i’ denkt, was is 
benn jet do lo3 und hab’ meiter» 
g’loft. „DO“, hab’ i’ ’3 Toner! jam- 
mern a’hört, „dos halt foa’ Menfch 


Chicäne, Sanıllag, Sen 


om Beirat’n. 


E ** 


18. Yun 1991. 


ne en nn en nn nee 


o’ftürmt bin. Z’heul’n hat ’3 oa’= 
‚farat wia « Schloßhund, und d’ 
Muatter i3 aa no’ temma — und ’3 
fan do nur zmu.ı Heahneraug'n 
a’wen, wo ’3 Xurerl auf 'n Yuaß 
g’bab: hat, auf 'n felben Zeh’hn. U 
fo & floans Zehcherl und zwoa ſol⸗ 
cherne Trumm vo' Heahneraugen! 
Aba was hab' i' net all's denlkt 
q'habt! Und 's Tonerl hat allweil 
weiterg’heult, nur meil fei’ Heahner: 
augen ans Liht femma fan, und i3 
tod a fo ftolz g’wen auf fei’ Zuaßerl. 
Aba i’ hab, 's tröftet und g’fagt, in 
zwoa Fiüach hätt’ i’' ’3 ’raus, dö 
Heahneraugen, net ummafunft hätt’ 
’’ mei’ G’jchäft bei an g’fchtubtericn 
Bader g’lernt. Und hab’ |’ aa rihtt’ 
fei’ ausg’fchnitt’'n, aba nur unter ber 
Bedingung, baß 's Tonerl mi' hei⸗ 
rat', fiahgts. No, nacha bleibt 's 
G'hoamnis wenigſiens g'wahrt, hat 
'3 ZTonerl g’moant, und i’ hab’ aa 
Inia nir derpo’ erzählt bis jeß, und 
jeß gibt ’3 aa nir mehr drum. Heah- 
neraug'n friagt ’3 untermeil'n aa 
Ino’, ab. bo fir i’ a’jhwind; nur 
| mann j’ e& im Kopf triagt, d’ Heah- 
Ineraugen, nacha is o’fehlt!“ 

’n Charlie Sei’ Bricht, wia er fer’ 
Alte g’funden hat, hat all’n g’fall’n, 
und der Butcherfchorfch hat ’n auf d’ 
Achfeln Hopft und g'ſagt: „Biſt Halt 
allweil a Via g’wen, Charlie!” 
Dis i8 nämlid a Kumpliment, 
wann er dos jagt, der Schorf. No, 
und alsdauın hab’ i’ verzählt, mia und 
wo i’ mei’ Lieferl friagt hab; ber 
Buicherſchorſch hat ſei' Freit'n aa 
zuam Beſten geb'n, und aa der Sepp 
hat dö nächern Umſtänd b'ſchrieben, 
wia er ſei' Alte g'funden hat. Ganz 
ç'müatli' is is g'wen, wia ma bo 
unfre Erlebniff’ serzählt ham. 

„Ro,“ Hab’ i’ alsdanı 'n biden 
Edi g’fragt, „mia haft denn du bei’ 
Reſerl derwiſcht?“ 

„Verruckt!“ bat aba der Edi 
g'moant, „'s Reſerl hat mich der— 
wiſcht!“ 

Ja, ſcharf is 's Reſerl; mei' Lie— 
erl is ma ſcho' liaber. Aba ſo a 
Faulpelz wia der Edi, der muaß 
ſcho' ane ham, wo 'n a wengerl in 
Schwung bringt, wann er net ver— 
faul'n ſoll. 

No, a g’icherte Debatten oaz'fang'n 
über dd vüll’n wicht’gen Sadıen auf 
der Tagesordnung, dazua is jeg koa' 
Zeit mehr a’men und fo ham ma halt 
über dö3 Iheina meiterplaufcht. All’3 
möglich’3 über ’3 Heiraten ham ma 
g'red'i, vom erſchten und vom 
zwoat'nmal heirat'n, über 's drittmal 
heirat'n z'red'n, ſo weit ſan ma 
nimma kemma. A jeda hat an andre 
Meinung g'habt. Nur in oaner Sach 
fan ma-einig a’wen:.’s muaß halt 
jo’ a jeda und.a jebe felber anen 
oder ane juadgen, denn guat raten :3 
do fchmwer. Net allmeil: fimmts a fo, 
als wia ma "möcht! Der Schneiber- 
franzl, zuam-Erenipel, der mo ma 
allmweil mei’ Kluf:": macht, der fcheint 
ac net überz’frieb’'n z’feis: in fein’ 
Eh'ſtand. J' hob ’3 net q’wikt, aba 
nachdem was ter Barbercharlie fell’n 
Ubend von eahrm verzählt hat, faye.ıt 
8 a fo z’Jei'. „Ya,“ hat der Charlie 

o’moant, „mas hat er net all’a 
3 Ihimpf’n g habt, der Franzı, beim 
Rafier'n. Leber ’3 G’fhäf:, über ’3 
Geld ivo er net hat, über d’ Politik, 
über all’3. No, i’ hab ’n auat zua⸗ 
— hab' g'ſagt: Schimpf net 
a ſo vüll, Franzl. Schau, wia daß es 
an Andern geht. Schau 'n Huber an 
im Zigarr'nſtohr do drüben. Den is 
geſtern ſei' Weib g'ſtorben! Wißi's, 


aus! Glei' Zwoa auf amol. Z'tot was der Franzl erwidert hat: Was 


|bruden ſ' mi’! Auf!“ 


Mir is/nußt dis mir? % Bin net ber 


—* ’ mwoah net mic, i' hab' d' Huber!“ 


Tür'n aufg'riſſen und — drin hockt 


| ’ 


Folgen der Site, 


andere fordert dad Waſſer. 


| Die geftrige brüdende Hibe for- 
|berte vier Menfchenleben in Chicago 


8 Toner! mit d’ Fück in an Zuber 
und fchreit net fchleht auf, mo t’ 
wia a MWilda in d’ Stuben eini- 


Bi 


Charles „Bud“ feinen Ontel Walter 
Steinmüller zum Filhen am See 


ier ufer und lehrte nicht wieder nach 


Haufe zurüd. Stemmüller war mit 
dem Knaben mac einer Stelle am 
Fuße ber Fullerton Avenue gegan- 


und Umgegend. John Krajol, Nr. gen, mo die Ungelgelegenheit fich als 
1403 Ruble Straße, wurde von ber | fu. günftig erivies, daß er gar nicht 


| Hiße überwältigt, während er in ber 
|Anlage der Crane Company an Ked» 
ie und Archer Avenue arbeitete, Er 
ftarb im MWeft End Hofpital. Den 
Holgen eines Hitfchlages erlag in fei- 
ner Wohnung Nr. 1358 N. Nobey 
Straße Eolomon Diamond. Der hier 


\einer Banf in einem ‘Part in der Ort: 


1,3“, dies unendlich geliebte, ver» ging fein Denken weiter, nahm gro schaft yammond tot aufgefunden. | 


Ein Hitfchlag hatte feinem Leben ein 


'rüdzuführender Todesfall gemeldet. 
Drei aus Chicago jftammende junge 
Burtſchen ertranten geftern in außer- 
halb EHicagos liegenden Orten, Ar» 
hie Lund, Nr. 4418 Chriftiania Ude., 
ein Ungeftellter einer Morgenzeitung, 
und George Schurat, Nr. 4106 Ehri- 
ftiania Ape., ertranter in Gray: 
Kate, und Anthony Bularzit, 
2714 Herndon Xe., ertrant im Dia- 
mon) Late, Lund und Schurat mx 
ren in den See aeihmommen, um ihr 
Root, Sas in den See hinausgetrieben 
war, mieberzuerlangen. Sie ertran» 
fen, während- fie fi auf ven Wege 
zu dem Boot befanden. 
Gin Unglüdetag. 


Der 16. Juni wird im Haufe bei 
Charles Goodrihfhen Ehepaares, 


Nr. | 


bemerkte, wie fein Nefre plößlich ver- 
ſchwand. Ulles Suden war ber- 
geblich, bis geſtern der Water des 
Knaben, welcher Parkpoliziſt iſt, oeſ⸗ 
ſen Leiche fünfzehn Fuß unter der 
Waſſeroberfläche fand. 
Verletzungen, die ſie erlitt, als ſie 
n einer in Bewegung befindlichen 
Elektriſchen der Fullerton Avenue 
Linie ſtürzte, erlag die 73jährige 
Ftau Bertha Reutber, Nr. 2237 
Avenue. 
| Im Beulah-Heim und Entbin: 
!dungdhofpital, 2144 N. Clart Str., 
wurde die neun Monate alte Myra 
MeDonald in ihrem VBettchen erftict 
borgefunden. Der Kopf ber Kleinen 
hatte fi zwifchen der Matrage und 
dem Seitengitter ded Bettes gefangen. 
Als James Phillips, 560 Kate 
Etr., Stenilmorth, um fi von ber 
Hige etwas abzufühlen, fi auf bie 
in einem ber Speicher feiner Firma, 
(der Confumers Ga3 Co., aufgefta> 
Ipelten Gieblöde fehte, tamen biefe 
ıplöglich ins Autichen. Phillips fiel 
—* und brad) fich ein Bein. 


— 


Sportisveranſtaltungen aller 
Art heute überall. In Uniontown, 
Pa., iſt eine große Wettfahrt von 
zwölf Kraftwagen im Gang, in New 


2 


rer EEE rote ee ee 


Stolienifche Briefe. 


Bu Dailmo Carnedali, 


Coptright, 1820, bh the Ubendpoftg Co., 
| Chieago. 


Italien und die oberſchleſiſche Frage. 


Rom, im Mai 1921. 

Der oberſchleſiſchen Frage hat 
Italien vom Augenblick ihres erſten 
Auftauchens an beſondere Aufmerk. 
ſamkeit zugewendet, was ohne wei⸗ 
teres begreiflich wird, wenn man bes 
denkt, daß die Kohlen, die ihm auf 
Reparationskonto geliefert werden, 
zum weitaus größten Teile gerade 
aus den ſchleſiſchen Gruben kom— 
men. Mit einiger Beklemmung 
fragte man ſich ſchon längſt, ob es 
denn möglich ſei, dieſe Lieferungen 
auch dann in Gang zu halten, wenn 
die —oberſchleſiſchen Kohlenbezirke 
aus irgend einem Grunde — ſei es 
durch die Abſtimmung, ſei es durch 
Machtſpruch der Entente — an Po— 
len kommen und vamit der nidıt 
befonderg vorteilhaft befannten pol- 
niihen Bewirtihaftung unterjtellt 
werden jollten, Keinen Sinde war 
es hier entgangen, mit welchem Ei. 
fer Frankreich ſich ſelbſt das Ruhr— 
becken und ſeinem Mündel Polen die 
oberſchleſiſchen Kohlenbezirke zu 
verſchaffen, um damit die Kohlen— 
vorräte des Kontinents in ſeine 
Hand zu bringen ſuchte, um ſie zu 
einem politiſchen Trumpf zu geſtal. 
ten. Es iſt bekannt, daß Frankreich 
dank ſeiner früheren Hamſterei und 
ſeines Vorzugsanſpruches auf die 
Reparationskohlen faſt in Kohlen 
erſtickt, bereits die Produktion her— 
abiegen und dauernd Arbeiter ent- 
lafien mußte und beilfroh wäre, 
wenn der fohlenärmere Verbündete 
Italien ihm diefen NReihtum zum 
Teil abnehmen würde, allerdings 
zu dem hohen Preife, zu dem er fci- 
nerzeit aufgeitapelt worden ivar, 
d. b. zu 350 bis 380 Franken die 
Zonne, worauf Stalten natürlich 
verzihten mußte, 

Troß feiner recht fühlbaren Ins 
tereffen hat das offizielle Italien 
in der oberihlefifchen Frage dom 
eriten Anfang an einen durdaus 
Torreften Standpunft ohne. irgend 
cine Bevorzugung des einen oder 
de8. anderen Teile eingenommen, 
Zatjache fit, daß die lagen über 
einfeitige Stellungnahme der inter. 
alliierten Präfidien und Truppen 
auf beiden Seiten fofort aufhörten, 
al8 das. italienifhe Militär 
Oberichlefien eingetroffen war umd 
den Dienft übernommen hatte, Aud) 
die italienische Preffe hat die ober» 
ſchleſiſche Frage von jeher mit 
äußerſter Zurückhaltung und Kor— 
rektheit behandelt. Daß ſie der Be. 
kanntgabe ihres Wunſches, daß die 
oberſchleſiſchen Grubenbezirke bei 
Deutſchland bleiben ſollten, keinen 
Zwang mehr antat, nachdem die 
Entſcheidung durch die Abſtimmung 
gefallen war, war ihr gutes Recht, 
fonnte doc) niemand annehmen, daf 
der unmißverjtändlichen Sprache 
der Wahlurnen zum Troß dod) nod) 
an dem Abjtimmungsergebnis ge- 
dreht und gebeutet merben follie. 
Ganz uneriwarteterweife fa fie da. 
bei in einen Kontraft mit der offi- 
ziellen Politik Sforzas, der lediglich 
dadurd) zu erflären ift, dak der ita- 
Itenifhe Mußenminifter wieder ein. 
ma! gewohnheitsmäßig umgefallen 
ivar, weil er dem ſehnſüchtigen 
Drängen der Iateinifhen Schweiter: 
nation nicht hatte wiberftehen fün- 
nen. Er jtand der Idee der Teilung 
Oberfchlefiens nicht mehr ohne wei. 
tere8 ablehnend gegenüber. 


Die oberihhlefifchhe Revolte, die in 
jo merfwürdigem Zufammentreffen 
mit der „zufälligen“. Abmweienheit Ze 
Rondg ausbrad) und zweifellos ein 
die Ruhrbefegung ergänzendes Er- 
cignis bilden follte, hat in Stalien 
äußerfte PVerbitterung herborgeru. 
fen.  Stalienifche Soldaten haben 
in treuer Erfüllung ihrer Pflicht 
den Tod gefunden, ja man kann jid) 
bier des Eindruds nicht ennvehren, 
daß die Angriffe fi mit bejonderer 
Sartnädigfeit gerade gegen die ita. 
Iienifhen XQruppen gerichtet haben. 
In einem Intervieiv, das Korfanty 
dem Sonderberiteritatter des „Be- 
tit Nournal” gewährt hat, wird 
dies übrigens ohne weiteres zugege. 
ben, Seineswegs beifer wurde dic 
Sadje durdy die offiziellen Erflä- 
rungen der Warfchauer Regierung 
und ihres Vertreters in Nom, de. 
ren naive Mbleugnungen cher eine 
neue Beleidigung als eine Entichul. 
digung daritellten und übrigens fei. 
neswegs  befonder8  tiefgchenden 
Schmerz iiber das unter den Stalic. 
nern angeriditete Blutbad verrieten, 
Daß der Warfchaue,: Pöbel außer- 
dem bor dem Sit des italienischen 
Vertreters eine italienische Flagae 
verbrannt hat, fügt zum Schaden 
nod) den Hohn, E3 ift daher ohne 
meiteres begreiflih, daß die gefamte 
Preife die Regierung einmütig 
ganz energifch auffordert, von Po- 
len Genugtuung au fordern, d. h. 
formelle Entfchuldigung dur den 
diplomatifchen Vertreter Polens, 
Entfhädigung der Familien der gc- 
töteten Soldaten und Beltrafung 
der Schuldigen, ferner die übrigen 
geremonien bor der beleidigten 
Flagge, und — wenn Polen wirklich 
fchlefifhe Zandesteile erhalten follte 
— wirtſchaftliche Konzeſſionen dort⸗ 
ſelbſt. Es iſt nicht einzuſehen, 
ſchreibt ein italieniſches Blatt, wieſo 
für einen italienifchen Soldaten ive. 
niger bezahlt werden folf ald für 
jenen franzöfifhen, der feinerzeit in 


1927 Yubfon Yoe., al ein Unglüds- |Mork findet ein Bafeballfpiel zmifchen | Verlin ums Leben gekommen iſt. 


tag jhlimmfter- Art betrachtet. Im 
ahre 1919 ſtarb an dieſem Tage die 
ochter Harriet an Diphtheritis und 

an dem botgeftrigen 16. Yuli beglei« 

tete der fiebeneinhalbiä ‚Sohn 
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Die Einmütigfeit, mit der die ge, 
famte italtentfche Prefie von Poien 
in fold; entichloffenem und bitter ta. 
delndem Tone fpricht, ift der Bemeis 
dafür, daß fie damit die öffentliche 


„Dlue-bird“-Neft. —Diefes „Set“ | rend) not“ werden benußt. 
kann ohne Stiderei bemußt werden,] Die Mufter find geprägt und wuns 
weil dad Mufter Fünjtlerifhe Far-|derihön coloriert auf jchiverem 
ben zeigt; die VBöglein find blau, die! Ereme-, fheeting“. 
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1696 (a) Mittelſtück, mit Floß, 
$1.00. 1696 (6) „Scarf“, 17 bei 
54 Zoll, $1.15. 1696 (ec) Bolfter, 
17 bei 22 Zoll, 60 Cents, 


Nefter braun, die Bläter und Ran- 
fen grün, die Blüten blah-rofa und 
die Becren tiefblau; die Zeichnung 
longer und Ffurzer „itith“ und 


italienifden Außenminifter hat, im 
“innern mwenigftens, einen außerge- 
wöhnlidhen Xiefitand erreicht, 


ee —“ 


Baldige Eutſcheidung. 


Richter Landis wird ſie in der Streit⸗ 
frage im Baugewerbe abgeben. 


Die geſtern beſtimmt erwartete 
Entſcheidung des erwählten Schieds⸗ 
richters zwiſchen den Arbeitgebern 
und Unternehmern im Baugewerbe 
iſt immer noch nicht bezüglich der 
Lohnfrage erfolgt. Wie Bundes— 
richter Landis, der bekanntlich das 
undankbare Amt übernommen hat, 
vielmehr bekannt gab, iſt es ihm 
nicht, wie er gehofft hatte, möglich, 
die Lohnfrage allein zur Erledigung 
zu bringen, vielmehr muß er auch die 
ſonſtigen, damit verbundenen Fra—⸗ 
gen, wie z. B. die Arbeitsbedingun— 
gen, gleichzeitig gründlich prüfen. Zu 
dieſem Zweck ſind alle Intereſſenten 
bon ihm erſucht worden, alles Ma— 
terial, ſoweit dies nicht bereits ge— 
ſchehen iſt, ihm umgehend, ſpäteſtens 
aber bis zum nächſten Donnerstag zu 
unterbreiten, an welchem Tage er 
dann endgiltig ſeine Entſcheidung 
abgeben werde. 

— 111 


Weitere Strapenprojette. 


Wie die Südpark Behörde geftern 
befannt gab, ift beabfichtigt, bie 
Summe von zwei Millionen Dollars 
auszugeben für die Verbreiterung ber 
South Park Ave. von 35. biß 28. 
Straße. An der 23, Straße foll ein 
großer Viadukt über die Geleife der 
Illinois Zentralbahn gebaut werden, 
ſodaß nad der Tyertigftellung eine 
direlte Boulevard: Verbindung zwi⸗ 
hen Grand Blod. und Grant Part 
und feinen geplanten Babeftränden 
ufm. gefhaffen fein wird, P 


Biligere Mily? . 


1500 Mitglieder der Milk Produ—⸗ 
cerd Coopetative Aſſ'n. hielten ge: 
fern in der Erften Methopiften- 
fire eine Verfammlung ab und erör: 
terten lang und breit die Frage, auf 
welche Weile e3 möglich wäre, bie 
beabfitigt, tie italienifchen. Ge-|hohen Milhpreife im Kleinhandel zu 
nugtuungsforderungen durd) den in |ermäßigen. Wie es ſcheint, herrſcht 
Paris befindlichen und franzöfis | durdhaus fein Mangel an Milch, fo- 
fhem Einfluß unterftehenden Bot-|daß fein Orund für die hohen Preife 
ichafterrat prüfentieren laſſen erſichtlich iſt. Ein definitiver Befchluß 
wolite. wurde nicht gefaßt. 

Sforza hat ſchon unzählige Male 
bewieſen, daß er vor dem bloßen 
Schatten eines Intereſſes eines der 
großen Verbündeten ohne weiteres 
umfällt; bisher allerdings hatte er 
dabei immer noch den Vorteil, dal; 
c3 fidy jeweils um hödjit vermidelte 
Angelegenheiten. gehandelt hatte, 
hinter deren Kombliziertheit der 
Raie das eigene Feifungsvermögen 
überjteigende dunfle Gründe ver. 
muten zu müffen glaubte, diesmal 
aber ift die Sade von durchfichtiger 
Einjahheit und niemand verjteht 
fein dem. Preftige und den Anteref. |or not otberwise eredited in this 
fen des Landes abträgliches Tahmes |paper, and also the local news pub- 
Verhalten, Das Vertrauen in den llished herein. 


Meinung des ganzen Lande zum 
Ausdrud bringt, 

Nicht dag gleiche Tann man aller. 
dings bezüglich der offiziellen Poli— 
tik fagen. Nachdem jid) die Diplo- 
matie erft geraume Zeit in bad zur 
diplomatifhhen Liturgie gehörende 
geheimnisvolle Schweigen gebüllt 
hatte, fam Sforza, wohl in der Er. 
fenntnis, dab zwiichen Stalien und 
den italieniihen Soldaten dod) ge- 
wille Zufammenhänge beitehen, be. 
dächtigen Schrittes mit der Erklä— 
rung heraus, daß die Lage höchſt 
bedenklich ſei und daß man mit der 
äußerſten Vorſicht vorgehen müſſe, 
wenn man nicht wolle, daß die Sa— 
che noch komplizierter würde, und 
daß es wohl das beſte ſein werde, 
man verſuche die Herbeiführung 
eines gemeinſam mit den Verbün— 
deten zu unternehmenden Schrittes. 
Vor allem ſei es aber nötig, die 
Ordnung wieder herzuſtellen, erſt 
dann könne man weiter über die 
Sache ſprechen. Auch die offiziöſe 
Preſſe begann darauf zum Rückzug 
zu blaſen und der polniſchen Lesart 
von einem „tragiſchen Irrtum“ 
langſam näher zu rücken, ja zum 
Teil für gänzliches Déintereſſement 
Italiens an Oberſchleſien einzutre— 
ten. Sforza iſt übrigens auch be— 
reits daran, einen Plan zur Wie— 
derherſtellung der Ordnung „aus⸗ 
zuarbeiten“. Daß dieſer Plan von 
Sforza ſtammt, iſt eine Garantie 
dafür, daß er weder die Polen noch 
die Deutſchen, noch die Oberſchleſier 
und weder die Franzoſßen noch die 
Engländer und am wenigſten die 
Italiener befriedigen wird. 

Es iſt nicht weiter verwunderlich, 
wenn ſich der Unwille, der ſich in 
der Preſſe gegen die Polen ange— 
ſammelt hat, jetzt über den italieni— 
ſchen Außenminiſter entlädt und 
daß man ſagt, daß jede andere 
Macht ſich den Teufel um die Anſicht 
der Verbündeten ſcheren und ein— 
fach kategoriſch EGenugtuung for— 
dern würde, wenn Angehörige ihrer 
Nation in treuer Ausübung ihrer 
Pflicht ermordet werden. Ganz 
abſurd aber wäre es, ſagt man, 
wenn man wie Sjorza anſcheinend 


— F. R. Boulanger in Pawhuska, 
Oll., ein reicher Oelpenſionär der 
Lſageindianer, hat auf Scheidung ge⸗ 
klagt und bezichtigt den Preisfämpfer 
Yad Dempfen von Loß Angeles bes 
CEhebrudd mit Frau Boulanger. 
Dempfen behauptet, nie von den Qeu= 
ten gehört zu haben. 


Member of the Associated Press. 

Ihe Associated Press is ezelusivelr® 
entitled to the use for republicatigei 
of all news dispatches eredited to 
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| Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 18. Juni 1921. 
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Tharandts 5qinal. 


Das nächſte Ballmannkonzert verſpricht Das Ende einer berühmten Hoch- 


Broadway Barden. 


der Zwiſchenzeit wird der Daileyſche 
(Broadway und Devon Avenue.) 


Legislaturausfhuß feinellnterfuhung 
| weiterführen, um dann im Herbft das 


| 1509-1519 
FULLERTON AVE. 


Für Montag, den 20. uni 
| ons für Nnaben, 1.19 

| ll3c 
Fleiſch-Abteilung 


Gebleichte Muſſelinreſter, 

Friſche Pork Chops........... mar 
Striche Spare Nibs 10c 
Friſche Halsknochen 
Friſche Kalbsleber c 
Porterhouſe oder Short Steak. . 2560 
Friſchgemachtes Hamburger 12e 


Steak 
Friſches Veal Stew 
Friſche Veal Chops.......... 15c 
Friſches Inochenlof. VBeef Etem. .12e 
Beſte Salamiwurſt 
Fanch ſliced Speck für 
Frühſtück 
Saure Schweinsfüße, 2 Pfd.... 256 
Für Dienstag: 
Leaf Lard — 
das Pfund 
(nur 10 Pfd. an einen Kunden 


und nur über den Ladentiſch 
verkauft.) 


Bratpfannen, 
das Stück 3 


Gläſer, 6 Stück 


Food Chopper 
J 
Strümpfe für Damen, 
das Paar zu 
Talcumpuder — 

per Büchſe 

Schürzen für Damen 


Schwarzer Sateen, 

die Yard 

Einzelne Reſterpartien — 
(Gingham eic.), Yard.... 
Getupfter Swiß, 

die Nard 

Arbeitsihürzen für 
BERBEE Rss 


2Ic 
10c 
3IC 
330 
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Freilicht⸗Theater. Wohltätigteit. 


Die Soz. Arbeiterbühne veranſtaltet Chicagoer Frauen Silfsverein beran: 
morgen erite derartige Vorjtellung. ftaltet Feit in Lafchobers Halle. 


Eine Neuheit, die den Xheaterbe- | Aıgefpornt durdy den Erfolg jei- 
fucd) aud) an heißen Sommertagen |ncr Iegten Veranjtaltung vor etwa 
ermöglichen foll, wird diejen Som | zwei Monaten, nad) der, dank der 
mer von der äuberit aktiven ©os.|Fyreigebigfeit zahlreiher Gönner, 
Arbeiterbühne eingeführt. ES find unter denen hier nur Peter Schöne. 
dies Theatervorjtellungen unter |berger, fowie Charles Appel und 
freiem Simmel. Fr. Goodman genannt feien, über 
‚ Die erite derartige Vorjtellung ift 14500 an die Notleidenden in der 
in Nusjiht genommen TUT galten Heimat aejfandt werden Fon. 
den, morgigen Sonntag, und ten, hat der Chicagoer Frauenhilfs- 
findet in Klein® Grove, an der|verein beichloffen, ein weiteres Seit 
Lincoln Road und Gramwford|für den gleihen guten Zwel am 
Avenue in Niles Center ftatt.| morgigen Sonntag in Laicdhobers 
Zur Aufführung gelangt Char-| Halle, Nr. 5153 S. Alhland Ave,, 
lotte Birch » Pfeiffer vieraktiges |abzuhalten. Der VBergnügungsaus. 
Schaufpiel „Der Goldbauer”. Die|jhuß, beitehend aus den Damen 
fünitlerifche Zeitung liegt in den be- |und Herren Koff, Buntſchuh, Roß, 
mwährten Händen de8 Herrn Hans Iund Schatra hat für gute Verpfle- 
Zoder; die Hauptrollen Iiegen in Iaung, jowie für Unterhaltung be- 
guten Händen. jtens vorgeforet und hofft, da 

Die Voritellung, die um 3 Uhr recht viele fommen und ihr Scerf- 
nahmittigs beginnt, it mit einem |lein zur Linderung der Not in der 
Sommerfejt verbunden, und ein be |alten Heimat beitragen werden. An. 
fonderes Komite ‚forgt für Belujti- |fang 4 Uhr nachmittags. Cintritt 
gungen aller Art, um den Aufent- |35 Cent3 die Berjon, 
halt im pradtvollen Klein® Grove — 
fo angenehm wie möglich) zu .geital- 
ten. Much wird für Erfrifhungen 
gejorgt fein. efrorenes für die 
Kinder und Damen, und für die 
Männer ein Tropfen, der jid „trin- 
fen“ Yäßt,. Und dann gibt e8- nod) 
Tanz im Iuftiger Tanzpapillun un. 
ter den Klängen der Kapelle der Ar. 
beiterbühne, Und alle® um den 
Eintrittäprei3 bon 35 Ct3, die PBer- 
fon (an der Kajje 50 Ct3.). Den 
Grove (der um 12 Uhr mittags ge- 
öffnet wird) erreiht man mit der 
Crawford Ave. Car bis zum Ende 
der Zinie, wo Automobile warten 
werden, um die Gälte nad) dem 
Örove zu bringen. 

Eintrittsfarten find im Vorver- 
fauf zu haben in der Daf Halle, 
Wels und Daf Str; Coziale 
Zurnballe, Belmont Ave, und Pau- 
Iina Str.; bei Mug. Bohrer, 3100 
Belmont Mve.; in Fleiner3 Halle, 
1638 N, Halited Str.; in der Mo- 
zart - Halle, Elybourn Ave., nahe 
Halited Str.; bei Sagendorf, 1826 
Burlinga Str.; 5823 Ravenswood 
Ave.; M. Saunders, 1008 Center 
Str. MuSfunft erteilt zwiſchen 6 
und 8 Uhr abends (mit MuSnahme 

Samstags und Eonntags) Sohn 
Zilger, Telephon Lincoln 1368, 
—  — 
„Leſet die Sonntagpoſt“. 
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Großes Volksfeſt. 


Judas Iſchariot. 


Ein Menſch, welcher durch ſeine be⸗ 
ſonders ſtark ausgeprägten Charak— 
ter-Eigenſchaften in einem bezeich⸗ 
nenden Augenblick ſeines Lebens zum 
Verräter an den beſten und wahrſten 
Charaktereigenſchaften ſeines ver— 
trauten Freundes wird. Judas ſchä— 
digt ſich ſelbſt dermaßen, daß ihn 
nicht die Scham vor ſeinen Mitmen— 
ſchen, ſondern die innere Pein ſeines 
ſchweren Unrechts zur Selbſtvernich— 
tung treibt. Wenn Judas nicht ge— 
ſtorben iſt, ſo lebt er heute noch. 
Wenn er aber lebt, wo lebt er? und 
wie ernährt er ſich? — Darüber 
ſpricht in einem Vortrag Frau Ida 
Bilz am morgigen Sonntag, abends 
8 Uhr pünktlich. Jeden Mittwoch 
abend 8 Uhr Verſammlungen. Jeder— 
mann iſt herzlich willkommen. Ver— 
ſammlungsort: 605 Belmont Ave., 
3. Stock, Ecke Broadway. 


— r —— — 


Straft Gott? 


„Wenn es einen gerechten Gott 
im Himmel gibt, dann muß doch 
dieſer oder jener Uebeltäter ſeine 
verdiente Strafe finden“ — das 
oder Aehnliches hört man faſt täg— 
lich. In anderen Worten, der 
Menſch denkt, daß es an Gott ſei, 
zu ſtrafen oder daß die Strafe von 
Gott komme. Dieſes intereſſante 
Thema ſoll am morgigen Sonntag, 
10 Uhr vormittags, im Kriſhna— 
Vortrag eingehend erörtert werden. 
Spreder: Chr. Figae. Am Ver- 
fammlungslofal 1057 Belmont 
Me. Eintritt frei. Diejenigen, 
welche am Sonntag früh fdhiver ab- 
fommen fönnen, werden 
aufmerffam gemadt, dab fie des 
Dienitans abends 8 1hr den Etu- 
dium- Vortrag don Frau Dr. 
Krifhna mitanhören follten. Obige 
Adreſſe. 


— — —— — 


Deutſchamerikaniſcher Bürgerbund hält 
es morgen in Brands Park ab. 
Morgen findet das große 
Volksfeſt des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Bürgerbundes in Brands 
Park, Belmont und Elſton Avenue, 
ſtatt, wozu alle Mitglieder und ihre 
Freunde herzlichſt eingeladen ſind. 
Die Beamten und die Mitglieder 
der verſchiedenen Ausſchüſſe haben 
ſich mit dem größten Eifer der Ar— 
beit unterzogen, den Beſuchern das 
Beſte zu bieten, um ihnen den Auf— 
üthalt ſo vergnüglich und intereſ— 
t zu machen, wie möglich. Ver— 
— 
vorgeſehen, wie Geſang, Turnen, 
Kegeln, Volks- und Kinderſpiele mit 
vielen Preiſen. Auch werden be— 
währte Kräfte unſeres deutſchen 
Theaters ein Schauſpiel aufführen, 
das ſich im vergongenen Winter der 
größten Beliebtheit erfreut hat. 
Für Erfriſchungen aller Art iſt 
nauürlich auf das Beſte geſorgt wor— 
den.Der Eintrittspreis beträgt 50 
Cents, Mitglieder des Bürgerbun— 
des erhielten jedoch für ihre Fami— 
lie und ihre Freunde Vorzugskar— 
ten zugeſchickt, bei deren Vorzeigung 
an der Kaſſe ſie nur 25 Cents pro 
Perſon zu zahlen haben. 
— —ñ— Sr — 
Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


Einladung zum Kampieren. 


Oberförſter Rawſon Kennicott 
macht bekannt, daß 20,000 Acres 
Waldſchutzgebiet in vielen Teilen des 
Countys Leuten, die im Freien kam— 
pieren wollen, zur Verfügung ſtehen. 
Erlaubnisſcheine ſind aber erforder— 
lich und können koſtenfrei im Wald— 
ſchutzbureau im Countygebäude er—⸗ 
wirft werben. Eie find 30 Tage gil- 
tig und fünnen erneuert werben. Das 
Kampieren ift nur in Zelten geftattet, 
beiveglihe Häufer oder dergleichen 
dürfen nicht benußt werben. 

Scermann, Rudolf und Dito 

Schul; 


aus Lig in Pommern werben von 
ihrer Tante, Frau Luife Markam, 
Greifswald, Brügaftr. 15—16, Et. 
Georg, um ein Lebenszeichen gebeten. 
Die Gefuhten können fi mit Herrn 
Hermanı Schult, 1520 WM. 72. 
Place, in Verbindung zu feßen. 
—— —— —— 


Dieſes bekannte und beliebte Fami—⸗ 
lienlotal tit in andere Hände überges 
jangen, und zivar find die Herren Phis 
pp Zahmann und Beier Meidinger 
Jie neuen Belißer. Eie werden ſich, 
jerade wie ihre Vorgänger, bemühen, 
en Gälten nur das BBefte zu bieten. 
Rine tüchtige Hauskapelle, der befannte 

pomiler Ernjt Dennhoefer fowie Die 


Kurz und Wen. 


* Durch Einatmen pon Gas machte 
in feiner Wohnung, Nr. 3915 Armi- 
tage Abenue, der 62jährige Andrew 
rüheren Beſitzer, die Eheleute Kunz, Wörner feinem Leben ein Ende. Uör- 
werden das Interhaltungsprogramm |ner war infolge längerer Krantyeit 
diefern. Jeden Donnerstag abend Tanz. ehmermütig geivorben. 


Ibaft zubereitete Epeifen zu 


hohe Genüſſe. 


Das zweite Konzert am morgigen 
Sonntagnachmittag in den ſchönen 
Broadway Gardens verſpricht jebr | 
viel des Guten. Außer jehr beliebten | 
Drchefterwerten jtehen hervorragende 
Soliften wie Fri Rent, der beliebte 
Violinift (war leider am legten 
Sonntag verhindert — wird aber in 
biefem Konzert ganz beitimmt auf- 
ıreten — fiehe Programm), ferner 
bie auögezeichnete Sängerin Frl. 
Laura Thiel, fowie die als befonders 
tüchtig auf ihren Snftrumenten be: 
tannten Künjtleer Mathem Manıra, 
Irompete, Yrunt Erifafulli, beide 
als Soliften ſowie ald Duettiften auf 
dem Programm, U. a. wird gefpielt 
werden das befannte Sertett aus Lu= 
cia, fowie Am Meer von Schubert; 
und ferner mwird der blaue Donau 
Walzer von Frl. Thiel gefungen 
werben. 

Sm Garten jelbit jitt’3 fich fehr 
fühl; Herr Appel bat ganz felbtver- 
ftändlich die alferbeften Erfrifhungen 
an Hand, 


Er mat noch darauf aufmerffam, 
daß biefe Konzerte womöglih den 
ganzen Sominer durch gegeben wer 
den, vorausgeſetzt, daß der Beſuch 
recht za“lreich ift. Die gebotenen mu: 
Titalifchen Leiftungen in diefen Kon- 
zerten find wahrlid, wert unterftügt | 
zu werden, nirgends fonitwo in ber 
Stabt Hat mar dergleichen. Nadhfte- 
end das Programm: 


Eriter Teil, 


a) Darf, Bolton Conmandery (Onivards, 
Ehriftian Eoldiers) z.r2.uu0e000.... Carter 
5b) Duverture, Banditenftreiche. »......... .EUpp6 
Euite: Rhapfodifhe Melodien. .... .Kriedmann 
Kornetfolo: Balfe brillante............Manna 
Quett für Trompete und Bofaune: „Am 
BEE > BED annnnsncnnn nr nn n0n..n. REER 
Potpourri beliebter  DOperetten- Melodien, zus 
fammengefegt don Ballmann:; entbaltend: 
Borcaccio; Marfhlzenen und Lied: Hab’ ich 
nur deine Licbe; Bettelftudent; Walzer-Pic- 
lodien: Denn ih bab’, Ruppchen, du mein 
_ Augenitern, Die Iuftige Mitwe, | 
Sopranfolo von Frl. Yaura Thiel: 
a) Lied „Die Schwalben Tommen | 
BEE — 
b) Sweetheart· (Will You Remember), | 
Lied aus „Mabhtime” „.........Nemberg 
a) Großes Potpourri aus „Robin Hood“ | 


De Koben | 
Lied „D promife me”, Kornetfolo 
von Mathew Manna. 


b) Radbegfy Mari (auf MRunfh)......Strauf | 
Smweiter Zeil, 


Mari „Broadwah Eho:3“..........Ballmann | 
QDuberture zu cinem Cchaufpiel....Neler-Bela 
„Die Mühle im Walde“, Karalteriftifche 
Elisse .....00000n00000 00000000000. . Eilentberg | 
„Darlies Jubilee“, ein Negeridyll, humo⸗ | 
dos sun 50 6 Br a ee 
Eopranfolo don rl. Laura Thiel: 
a) An der Ihönen blauen Ponau,“ 
Malzer mit Belang. .............. Etrat 
B) „Wie mein Abnerl awaniig Dabr“, 
Nadtignallenlicd aus der Operette 
Der Bogelbändler .........0...... Heller 
Eolo bon Ballmanns Inftrumental Luartett: 
Eextett aus der Oper „Lucia di Lam 
BE een en une 
Matbem Manna, Eololornet; Franl Crifla- 
fulli, Solopofaune; Franl Bros, erfteTfrom- 
pete; Ernit Andauer, Bariton, 1 
Tiolinfolo von Frig Rent: | 
Te 
...... Hummel 
March“ 
...„Ballmann 


——— he - —— 


Die Shwarze Shmadı. 


b) VBalfe elegante .....urenen.n. 
Marih „Ballmann3 American 


Wie befannt, findet eine nocdhma- 
Iige Aufführung von Hermann 
Brandaus padendem Einafter von 
der Schwarzen und der Weiben 
Chmad, „Ein deutfjhes Mädchen“, 
am morgigen Sonntag, abends 8 Uhr, | 
in . Brands Park gelegentlih des 
Deutich - amerifanifchen Bolfsfeites 
itatt. Samtlicdye Rollen werden bon 
eriten Kräften des hiefigen Deut- 
ihen Theaterd gegeben. Die Regie 
liegt in den bewährten Händen von 
Joſe Tanner. Die Befekung ift die 
folgende: 


Hertha Scholle ... 
Eine Rote Kreuz 


unensennennne Ana Derned 
Shhweiter....Job. Eifemann 


ſchule in Sachſen. 


Ber etwa 20 Vinuten von Dred- 
den mit der Bahır nad) Südwelten 
fährt, gelangt zu dem jtilen Städt- 
dien XTharandt, da3 bid vor dem | 
Kriege einen Weltruf .bejaß. Nicht 
al Badeort, obgleich es auch als 
ſolcher im vorigen Jahrhundert viel 
gerühmt wurde, ſondern als Stätte 
der Wiſſenſchaft. Hier traf ſich der 
Student aus den ſüdamerikaniſchen 
Ländern und aus Japan mit dem 
Norweger, der Kuffe nit dem Fran- 
zofen und Engländer. Keine fort 
wiſſenſchaftliche Hochſchule Hatte 
einen derart alle Kulturvölker um— 
faffenden Ruf wie die in TIharandt, 
dem lauſchig im Tal der Wilden 
Meiferi liegenden, bon Buchen⸗ 
und Fidhtenwäldern, umfäumten, 
verträmmten Städtdjen. Und diejer 
Auf der Hodfcdhule war groß jeit 
dem Tage ihrer Gründung durd 
Seinrich Cotta. Sie ift eigentlic) aus 
einer Meinen Brivatichule entitan« 
den. NIS Cotta im Sahre 1811 zum 
Reiter der Horitvermeffungsanitalt 
nad) Eadyfen berufen wurde, bradıte 
er einige Schüler feiner Forjtlehr- 
anitalt in Zillbadh bei Eifenad) mit, 
die er meiter unterrichtete. Aus 
folhem Anfang entitand nad) iweni« 
gen Jahren die königliche Forſt⸗ 
akademie Tharandt. Von hier aus 
iſt das Forſtweſen aller Kulturlän- 
der und auch mancher „halbwilder“ 
Staaten in den letzten hundert 
Jahren nach wiſſenſchaftlichen 
Grundſätzen umgeſtaltet worden. 
Erſt ſei Cotta wurde das Forſtweſen 
zu einem wichtigen Nenner in der 
Volkswirtſchaft und im Finanzwe⸗ 
ſen der Staaten. Regierung und 


Landtag in Sachſen haben dieſer 


berühmteſten Stätte der deutſchen 
Forſtwiſſenſchaft immer ihre 
dere Liebe geſchenkt. Hervorragende 
Tachgelehrte wurden berufen, die 
Studieneinrichtungen mit oft gro— 
hen Opfern auf der Höhe dar Wiſ⸗ 
ſenſchaft zu halten. Dieſe Sorge um 
die zeitgemäße Entwicklung führt 
heute zu dem Ende der Hochſchule, 
wenigſtens in der bisherigen Ver—⸗ 
faſſung und Geſtalt. Schon ſeit 
Jahren wünſchen deren Lehrer eine 
Angliederung an die Univerſität 
Leipzig, unter völliger Aufhebung 
des Tharandter Lehrbetriebs. Die 
engere Lehrberührung der Forſtwiſ⸗ 
ſenſchaft mit der Agrarwiſſenſchaft 
und auch mit der Staatswiſſenſchaft 
und der Naturwiſſenſchaft wurde 
von Fachleuten längſt als dringend 
notwendig erkannt. Die Möglichkeit 
dazu war nur in der Univerſität 
Leipzig gegeben, nicht aber mit 
einer Angliederung der XIiarandter 
Lehranſtalt an die Techniſche Hoch⸗ 
ichule in Dresden, wie dadi Die 
fählifshe Landeshautitadt gern ge- 
chen hätte. Diefe Ueherzeugung 
teilt auch der Landtag. Er hat jekt | 
einen Antrag der Regierung ange | 
nommen, der die Angliederung an | 
Leipzig vorfieht. Die Ueberfiedlung 
fol jpäteftens im 'Serbit 1923 er- | 
folgt fein. Umfangreihe Räume ſte⸗ 
hen bereits zur Verfügung; reichen 
fie nit aus, jo Werden neue ‚er- 
richtet, deren PBaufojten auf etwa | 
pier Millionen veranjdlagt find. 
Co wird alfo der alte berühmte Na- 
me de3 fleinen Ortes aus dem Ber- 
zeichnis der deutſchen Hochſchulen 
verſchwinden. Tharandt wird von 
feinem alten Ruhm zehren und um« | 
ter den „heiligen Hallen“ feiner | 
ichlanfen Buchen nod; mehr al, 


ihm 


erlangte Beweismaterial den Groß» 
geſchworenen zu unterbreiten. 


Rückfall in die Stierkämpfe 


Kein bejonderes gutes Beiden für 
Mexikos Regierungspolitik. 

Als Carrauza der anerkannte 
Präſident von Mexiko geworden 
war, gab er einen RegierungsErlaß 
bekannt, welcher die berüchtigten jo- 


genannten Stiergefechte für immer 


verbietet. 

Gr wurde dafür von human ge- 
jinnten Menfher in allen Xeilen 
der Welt mit Glüdwünfdhen über- 
ſchüttet, welche ihn hoch prieſen, weil 
er Mexiko von einem ſo widerlichen 
blutrünſtigen Sport befreit habe. 
Und wie um feinen ernjtlihen Ent- 
ihluß darzutun, dab foldye jdheup- 
lihen Schauftellungen wenigitens in 
der Aztefen-Republif nie mehr vur- 
foımmen follten, ließ Karranza den 
Gran Plaza de Toros, die „be 
rühmte“ Stierfampf-Arena in der 
Hauptitadt Diexifo, in ein Yreiluft- 
Opernhaus umwandeln. 

Aber ad! die Glüdwünfche m-a- 
ren verfrüht gewejen! Der Reform 
follte nur eine furze Dauer beicjie- 
den fein. Als Carranza von Plüc« 
derhand fiel, da hatte aud) die obi« 
ge Reform ihren einzigen aufr:chtie 
gen Freund an mahgebender Etzde 
verloren. 63 hieß vielfah, Yräfie 
dent Obregon, der Nadyfolger Car- 
vanzas, vertrete eine viel fockjähpritt- 
lijere Verwaltung; und e& jur 
aud) meijtens gelungen zu 
fein, die Sicherheit von Kopf und 
Kragen wicderherzuitellet und dem 
politifhen Banditentum ein Ende 
zu machen, rejp. e3 aufzufaufen. 
Aber in Punkto der Stiergefeijte 
fanf unter jeiner Verwaltung Wie 
ifo alsbald wieder in die alte Bar- 
barei zurüd, unter Ddröhmentem 
Beifall des auf „Spiele und 
Brot verfeflenen großen Haufens. 

Vielleicht hatte der neue Präfident 
wirklich nicht die Neigung, vielleicht 
aud) nidyt den moraliihen Wut, das 
Banner jener Reform im Kampf ge- 
gen ein Bgrurteil der ſpaniſchen 
Welt (obwohl die Stierfümpfe ur- 
fprünglid von den Vlauren her ver- 


\erbt waren) hodyzuhalten. 


Sedenfall3 it die Bopularität der 
Stiergefjehte bei allen jpanifchen, 
portugiefiijhen und lateinifch-ameri- 
kaniſchen Volkselementen nur ſchwer 
zu erſchüttern oder gar auszurotten; 
und gerade eine erſt zur Herrſchaft 
emporgekommene Adminiſtration 
mag ſich in der Gunſt der Menge 
auch durch Stiergefechte und damit 
in Verbindung ſtehende rauſchende 
Feſtlichkeiten zu befeſtigen ſuchen. 
Unter ſolchen Umſtänden kommt 
vielleicht ein Augriff auf eine altbe- 
liebte Volksgepflogenheit — ja wäre 
es ſelbſt ein Volkslaſter — ſehr un— 
gelegen. 

Wie dem auch ſei, Präſident 
Obregon verlor keine Zeit, die alten 
Stierkämpfe wieder zu vollen, blu— 
tigen Ehren zu bringen und die 
„Freiluft Oper“ ohne weiteres zu 
bannen. Und es ſcheint nicht viele zu 
geben, welche der letzteren Tränen 
nachweinen, trotz des allgemeinen 
großen Intereſſes dieſer Raſſe für 
Muſikaliſches. 

Die Stiere werden jetzt nach dem 
Hundert auf demſelben Platze ge— 
tötet, welchen Präſident Carranza 
der Himmelstochter Muſik weihte, 


Harry Ecmidt. amerit. Leutnan onn bieher ein ſüilles Städtchen ſein, und die Veranſtaltungen der neuen 


Saupmtnn 
—————— — .....Guftad Hauffig 
Sambo, Burfde bei Chmibdt......YJofe Tanner 
Die Handlung fpielt in einer Etadt am Rhein, 
Der Eintritt zum Volksfeſt (50 
Cents) ſchließt das Theater ein. 
— — — — — 
Zum ‚„„Komiter Schpl‘. 
FM. North Ave, Ede Elybourn 


Gar Mander wundert fi, tvie e3 Nos 
fef Hutter, oder mie ihn feine Gäite 
furziveg nennen, der „Komifer Ccppl“, 
möglich macht, unter derzeitigen Vers 
häliniffen cine fo zahlreiche Nünitlers 
fchar und ein an Abwechslung fait übers 
reiches Brogramm zu offerieren. Zu den 
dort auftretenden Eternen dehört das | 
Zuettiftenpaar Frl. Milly Maperhofer | 
und Herr Kcan Wormfer; da3 Tirolers 
fertett „D’ Brünfteiner“, Lahl3 Etreid)s 
auartett, die Eopraniftin | ofe_ Maurer, 
die Altiitin „Käthe“ und der Echweizer 
Naturjodler Hans Eied. Ferner gibt 


Leon Zlambert, fzanaöf. 





tung von 8. MWormfer jede Woche ei 
neue draitifche Pofie. 
=—1 
Edelweiß Reitaurant. 
835 M,. North Ave. 


ne 


Der neue Befißer diejes altrenoms 
mierten Kamilienlofal3 Peter Walcer, | 
der bon Garl Nen als Gejchäftsführer | 
unterftüßt wird, wird alles berfuchen, | 
feinen Gäften den Aufenthalt fo ange: | 
nehm tie möglich zu machen. Schmad: | 
mäßigen | 
Preifen, gute Getränte, reichhaltige mus 
fifalifche , jowie andere Unterhaltung | 
werden ftet3 zu finden fein, uuch wird 
in dem großen Eaal an jedem Abend ge» | 
tanzt. Herr Carl Ney war früher Ober: | 
fellner beim Wurz’nfepp und alte | 
Kreunde, insbefondere Die früheren | 
Stammgäſte des „Edelweiß“, ſind herz— 
lich eingeladen. 


me — 


Frühſchoppenkonzert. 


Jeden Sonntag morgen, von d bis1 
Uhr, findet in Oscar Liſts New Siyle 
Inn, 1557 Clybourn Ave., gemütlicher 
Frühſchobpen ſtatt. Für gute Getränke, 
Leberknödel und andere Selikateſſen in 
bekannter Güte ſorgt der tüchtige Wirt; 
außerdem gibt es etwas fürs Gemüt, 
namlich Zithervorträge des bekannten 
Zithervirtuoſen Charles Hopfner. Alle 
Freunde ſind eingeladen 


me —— 


— Bei den Ylottenmandvern an 
der fübkalifornifchen Küfte ftießen 
zwei tleinere Schiffe zufammen; der 
Zerftörer Dent mußte mit großem 
Zoch den Hafen San Pedro auffuchen. 


LCeſet die „Sonntagpoſt“. 


ı 


wenn ed nicht fein Badeleben zu 
reuer Blüte eriwedt. 


— ee ı1. — — 


Gin Mittel gegen Kohlendichitähle. 
Sekt, wo die Sohlen jo unerhört | 


beitrebt fein, jeinen meiit nicht allzu 
großen Beitand jorgfältig zu hüten. 
Da dürfte e3 vielleicht interefjant | 
fein, daran zu erinnern,wie einjt ein | 
Berliner Chemifer einen Kohlendicb 
entlarot hat. hm war bon jeinem | 
-Dienjtmäddyen Me wenig erfreuliche | 
Nachricht hinterbradht worden, daß | 
ji jeit einiger Zeit im Kohlenfeller 
die untrüglidyiten Merfzeihen vor- 
fanden, die auf einen „itillen Xeil« 
baber“ fliehen ließen. Der Dieb 
mußte entdedt werden, aber wie? 


darauf | e3 von jet ab unter der artiſtiſchen Lei- Nach kurzem Beſinnen ſchien unſer 


Chemifer ein Mittel gefunden zu ba- 
ben, Er jtampfite in einem feiner 

törjer ein Pulver zurecht, das er 
unter die im Seller liegenden Kohlen 
mifchte, während er jeinen Dienjtbo« | 
ten befahl, für die nädjte Zeit den 
eigenen Bedarf aus einem anderen , 
Kohlenlager zu deden. Zwei Tage: 
darauf wurden die gejamten Bewol- 
ner des Haujes durdy einen heftigen 
Knall aus ihrer Ruhe aufgejchredt. 
Beim Vizewirt war der Dien aus 
einandergeflogen. Während jämtliche 
Nachbarsleute an .der Stelle der Ver- 
mwüjtung jtanden, fchrieb Herr B. an 
den Bizewirt ein Briefdyen, worin er 
ihn um eine dringende Unterredung 
bat, nad; deren Veendigung man den 
ftellvertretenden Hausherren in redjt 
trübfeliger Haltung feiner Wohnung 
zueilen ſah. Seit dieſem Knalleffekt 
wurde die Ruhe der Kohlen nur noch 
durdy die legitime Hand des Dienjte 
mäddyens unjeres Chemifers geitört. 


——-  — | 


Grabſchprozeſſe erſt im Herbſt. 


Saiſon erwieſen ſich al3 jo erfolg- 
reich, daß die ervſchiedenen Bluf—⸗ 
ſchauſpiele mindeſtens 450,000 
Menſchen anlockte, um die Tiere erſt 
zur äußerſten Wut geſtachelt und 
dann abgemurkſt zu ſehen, als 
Höhepunkt eines richtigen mexikani— 


Ave, teuer ſind, wird jeder uni ſo eifriger ſchen „Feiertages“. 


— 


Kolofjaler Gafolinverkuit. 


Sadyerjtändige von Onfel Sam’3 
Vergbau-Amt und nod fonjtige zu- 
itandige Beurteiler, weldye ihre dies. 
bezügliden Zahlen nıdyt aus der Zuft 
gegriffen haben, erflären im wejent- 
lien übereinjtimmend, dab in den 
Ver. Stauten jedes Jahr mehr als 
300,000,000 Gallonen Gajolin durd 
Verdimjtiung verloren geht, — v 
der Zeit an, da das Roh. Petroleum 
die Brunnen verläßt, bis zur ‚Seit, 
da e8 in der Raffinerie eintrifitl 

Und das troß der angeblich ııge- 
heuren Anjtrengungen in neiterer 
Zeit, Gafolin-VBerihwendung an al- 
len Eden und Enden zu - verhin- 
dern! 

Es wird aber no Hinzugefügt, 
daß obige Ziffer nur die verhütbaren, 
das heißt, die ganz und gar verhütba- 
ren Berlujte diefer Art daritellen, es 
entitänden aber nod) viele andere Ga- 
ſolin-Verluſte durch Verdunſtung, 
welche immerhin zu einem guten 
Teil ebenfalls vermieden werden 
könnten. Und der geſamte amerikani— 
ſche Gaſolin-Abgang aus ſolchen 
Queſlen — allermeiſtens unverant⸗ 
wortliche Vergendung! — wird ſo— 
gar auf 600 Millionen Gallonen pro 
Jahr oder noch darüber veranſchlagt. 

Wir werden wohl die „Bajulin- 
frage“ nicht los, bis ungefähr die 
legte ®allone Gajolin glüdlih ver- 


pufft iſt. 


— — —— — — 


Ihre Sonntage ſind Kunſtwerke, 


Das erfriſchendſte, an— 
regendſte, ſtärkendſte Ge— 
tränk für warmes Wetter 


Spart Hitze, Zeit und 
Mühe. Löft fich fofort 
auf in Eißwaffer, 


Fir den delifntejten Eis - Kaffee — 


Sebraudt G. Wajhington Staffe und folgt diefen einfahen Anmweifungen: Ein Tec 


föffel voll, mehr oder weniger, je nad) Geihmad, in faltem Waffer: 
bi aufgeöft, fügt zerfleinertes Eis, 


Rührt um, 


Zuder und Sahne Hinzu. 


Beet die Koften nad) der Taſſe — nicht nad) der Größe. der Büdhfe. 


ORIGINATED BY MR WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Coffee Refining Co., 522 Fifth Avenue, New York 


Riverview Part, 


Dab Nivervietv Rarf zu den beliebtes | 


ften PVergnügungsetabliffements der 
Stadt aehört, dafür lieferte das vorigen 
Eonntag dort abgehaltene Prejje-Bifnit 
der Cogtaliftifchen Partei des Coot 
County einen überzeugenden Beweis. 
Denn nicht nur waren unter den 100, 
000 Teilnehmern mindeitens 20 Natio- 
nalitäten vertreten, fondern alle diefe 
Teilnehmer haben fich auch ohne Aus 
nahme föjtlidh amüfiert. Und die Ver 


mwaltung fann mit Necht darauf ftolz | 


fein, allen den verfchiedenen Gejchmad3: 
rihtungen diefer bunt durcheinanderges 
würfelten Menge eiwas geboten zu has 
ben. 

Den größten Anflang fand naturge= 
mäk Emile De Recat3 wundervolle mus 
fifalifche Revue „Ihe Emiles of 1921”, 
die täglih im Woodland Hippodrome 
über die Bretter gebt. Und zu jeder 
Roritellung drängt fi die genußfrobe 
Menge. Redes Pläbchen des Tauiende 
fafienden Zufchauerraumes ift bejckt. 
Und alle diefe Zufchauer fchivelgen in 
ungeabnten Genüffen. Die bezaubernde 
Ausjtattung nimmt ihre Einne getan 
gen, die munderbolle Mufif, das ent= 
züdende Ballett, die Darbietungen der 
hervorragenden Mitwirkenden, bejonders 
aber die Leiftungen der Komifer werden 
mit donnerndem, mohlverdienten Beifall 
aufgenommen. Xeder der Gälte kann 
mit dem angenehmen Betwuktjein jcheis 
den, einen außerordentlich genußreichen 
Abend verlebt zu haben. 

An den Pilnifhainen findet heute da3 
jäbrlihe Sommerfeit der Angejtellten 
der Commonwealth Edifon Co, ftatt, 
Der Yuni bringt ferner da3 mit einem 
Moniterfonzert verbundene Eommerfeit 
des 1000 aktive Mitglieder zählenden 
CSchtwedifhen Cängerbundes. Am 27. 
Nuni beginnt da3 32. Bundesturnfejt 
de3 Amerifanifchen QTurnerbundes, an 
dem fich mindeitens 5000 Turner und 
eitva 50,000 auswärtige Gäjte beteilis 
gen erden. 

Am 2. Juli aber beginnen mieder all: 
abendlih um 8:30 Uhr die munderbas 
ren phrotechnifchen Schauftellungen der 
ThearlesDuffield Firemort3 Co. „Chiz 
cago3 Pioniertage” heißt ihre diesjäh- 
tige Darbietung. Die Fort Dearborn 
Mebelei und die einzelnen PRhafen des 
großen Feuerd erden unter Zuhilfes 
nahme eine3 Augen und Obren aefans 
gennehmenden Auftwande3 von Feuer: 
werkskünſten möglichſt realijtiich darge 
jtellt werden. 

— —— — 


Baſeball. 


Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war wie folgt: 
National League. 
Chicago 11, New York 10; 
Cincinnati 11, Philadelphia 3; 
Brooklyn 8, Pirtsburg 3; Boſton 
10, St. Xouis 0, 
AmericanLeague. 
Boſton 5, Detroit 4; im zweiten 
Spiel 6, bez. 4; Weihingten 5, St. 
Louis 4, Keine anderen Spiele, 
Für heute ſind die folgenden 
Spiele angeſetzt: 
National League. 
| ‚New Hork in Chicago; Philadel- 
‚pbia in Cincinnati; Boiton in St. 
Louis; Brokklyn in Pittsburg. 


| American 2ceagıe, 

| Chicago in New .Norf; St. Louis 
in Wafhington; Cleveland in Vhila- 
delphia; Detroit in Bojton. 


— in dem Meineib2prozeß des 
‚früheren Clevelander Gtabdtrichters 
ıMcGannon fagte Frl: Mary Neely 
aus, gefehen zu haben, wie der Rich: 
|ter in einer Wegfc,änte Haroıd Kagy 
erſchoſſen habe. MeGannon iſt an— 
getieai, weil er behaupict hatte, er 
ſei bei der Mordtat nicht zugegen ge— 
weſen. Die Zeugin erklärt, der An— 
gellagte hätte ſie bewogen, in ſeinem 
Mordprozeß nicht gegen ihn auszu— 
ſagen. 
— Auf einer Segelfahrt verſchwand 
Kommodore Dyer vom Jachtklub in 
'Pertland, Me., von feiner Jacht, und 
‚fein einziger Begleiter, Kommandant 
'Ramfaun tom Burdesfgiff Mine 
Eagle 29, fein Gajt, vermochte feine 
Austunft zu geben. Ramfay follte 
die por. Der, Leutrant zur Sec, be> 
fehligte SFlottenmiliz heule auf eine 
Uebungsfahrtt an ver Küfte bon 
Maine hinausnehmen. Der Vorfall 


Wie Hilfsftaatsanwalt Gorman | und darum, weil diefe Menjchen an |mirb unterfuct. 


mitteilte, werden die Gefchäftsagenten . 
berjchiedener Gemwerkichaften und bie 
Bauunternehmer, welche in Verbin- 
dung mit den Grahfchereien in ber 
biefigen Bauinbuftrie in Antlagezus 
Stand verfeßt worden find, erft im 
Serbit prozefjiert werden. Die Son: 
bergroßgeichworenen, welche die An 
Hagen erhoben, werben jich in ber 
tommenden Woche vertagen, aber im 
Herbft wieder in Siung treten. In 


Brandftifter 
Princeton, N. ., unfider, alte Bas |. not otherwise credited in this 
raden und Neubauten werden von | „per, and also the local news pub- 
ihnen angezündet, geftern abend fe} |jjshed herein. 

Häufer im verfchievenen Stadtteilen 
trc$ allen Aufpaf fen. DieAufregung 
ift groß. 


diejem Xage verjtchen, ganz Menſch 
zu fein! 


— Eeit einem Jahre machen zei 
die Univerjitätsftabt 


— — — 


Member of the Assoclated Press. 


‘The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches ceredited to it 


£efet die „Sonntagpsit”. 


Heute Abend offen bis 8:30 Uhr, 


Jos. Aschkar 


Im Geſchan ſeit 1u0u. 


Eüdoft:Ede Halſted Str, 
weiter Sto@ 


Tel.: Lincoln 6161. 


Geldiendungen 


nad) allen Teilen der Welt, zu den billigften Preifen — 
billiger als fonitio, 


SCHIFFSKARTEN 


nad; und von Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Habre und Trieit. 


Neifepäfe, Wifidavits, Etener- u. Bepäd- Angelegenheiten 


Zoll. 


Ein Beitrag zur Tiroler Abftimmung. 


Ton Kris Müller, Partenkirchen. 


Sm bayriihen Mittenwald am- 
tet ein öfterreihiihes Zollamt. Die 
Amtsſtube ijt 3 Meter lang und 4 
Meter breit, madht 12 Quadrat- 
meter. Auf einen Quadratmeter 
schen laut Zolljtatijtif zweieinhalb 
Zollbeamte. Das Glaubensbefennt- 
nis hat darauf feinen Einfluß. Das 
gibt 30 Zollbeamte, Angeitellt 
jind aber 31. Daher die öjterrei- 
hifhe Zolltrifis. Erwägungen zur 
Behebung der Krifis find im Gange. 

„Zuat ©’ halt den einsdreißig- 
iten furt” riet man im benadjbar- 
ten bayriſchen Zollamt. 

Die Aug’n! „Furt? Bei uns ift 
nod) nie einer furtfemma, Bei uns 
femma nur Xeut’ ber.“ 

Das ijt ganz natürlid. Denn 
ein Grenzamt ijt, erjt in zweiter 
Linie ein Grenzamt, Sn » eriter 
Linie ift e3 eine Verforgungsita- 
tion. Leute, bei denen man fid) 
den Kopf fragt: „Hm,. wohin da- 
mit?“, werden am beiten auf ein 
Zollgeleis verſchoben. 

Bleibt alſo nur der zweite Weg 
aus der öſterreichiſchen Zollkriſis: 
Die Mittenwalder Zollſtube muß 
vergrößert werden. 

Ich habe es ausgerechnet. Wenn 
man in der Länge 96 Meter und in 
der Breite 97 Meter anſtückt, könn— 
ten haargenau 25,000 Zollbeamte 
untergebracht werden, ohne Rück— 
ſicht auf das Glaubensbekenntnis. 

Ich habe das dem öſterreichiſchen 
Zollamt mitgeteilt. Die Aug'n! 
Ich weiß nicht, was die Leute ha— 
ben. Wenn man ihnen doch die 
Rechenarbeit abnimmt! 

Mit anderer Arbeit find. fie 
ohnehin überlaftet. Sum Beifpiel mit 
der Paßkontrolle. 

Du ſitzt mit ruhigem Gewiſſen 
auf deinem Fenſterblatz und freuſt 
dich der ewigen Berge draußen, die 
dich unberührt von Zoll und Päſ— 
ſen mit der alten ſtillen Güte an— 
ſehen. Obgleich ſie nördlich amt— 
lichBayriſch und füdlich amtlich— 
tiroliſch dreinſchauen ſollten. 
„Ihren Paß.“ Du fährſt auf. Vor 
dir ſteht ein todernſter öſterreichi— 
ſcher Zollbeamter. Er iſt 2,23 
Meter lang. Dagegon dick nur 0,00 
Meter. Vermutlich, damit mehr 
davon auf den Quadratmeter gehen. 
Wodurch die öſterreichiſche Zollkri— 
ſis weſentlich erleichtert werden 
könnte. 

Ich ſelbſt bin nicht erleichtert. 
Ein jeder Menſch, der nach dem 
Paß gefragt wird, iſt das Gegen— 
teil. Gott weiß, warum. Hände, 
die den Paß hinhalten, müſſen zit— 
tern. Ob man ſchmuggelt oder 
nicht. 

Gott ſei Dank, mein Paß iſt in 
Ordnung. Sch kann meine Beine 
behaglich nach Tirol hinüberſtrecken. 

„Ihren Paß!“ Ein zweiter Tod— 
ernſter ſteht vor mir. Ich zeige, 
er brummt und nickt. Ich ſtrecke 
meine Beine wieder nach Tirol. 

„Ihren Paß!“ Der dritte ſteht, 
wie aus dem Grabe geſtiegen, da. 
Ich zeige, er brummt und nickt. Ich 
ſtrecke meine Beine zum drittenmal 
nach Tirol. 


„Ihren Paß!“ 

Beim Siebenundzmwanzigften "bes 
fam ich ba3 Reißen in den Mrs 
men. Beim Achtundzmwanzigften nas 
\gelte ih den Pak auf die Borber- 
\feite meines Steifhutes, E3 war 
die hödjite Zeit. Schon nahte der 
Neunundzmwanzigfte im Frauerfgritt. 

„Ihren Paß!“ Jetzt vertauſchten 
wir die Rollen. Ich brummte und 
mein Hutpaß nickte, er aber zeigte 
mich bei ſeinem Vorgeſetzten an, 
ich hätte die Zollhoheit verhöhnt. 

Zur Strafe dafür fand der Vor- 
geiegte meinen Pak nit ganz in 
Ordnung, E3 gibt feinen Baß, der 
fo in Ordnung: wäre, daß ihn das 
Auge eines ftrafenden Zollbeamten 
nicht in Unordnung bringen fönnte, 

„Es fehlt das Bifum — dreißig 
Mark!“ — fagte er jtreng. Sch 
öffnete das Yenfter, damit ber Ti» 
roler Wind das nädjfte Blatt in 
meinem Kopfpaß umfchlagen fonn- 
te: „Hier ift das Bifum.“ ; 

„Es fehlt der Uebergangdber.- 
mert — fünfzig Markt" — grollte 
er. Sch wiegte den Kopf, um den: 
Uebergangsvermerf aufzublättern. 

„Es fehlt,“ jchrie er, „es fehlt die 
Be—inhaltung des Webergangs- 
vermerks — fünfundfiebzig Mark!“ 

„Was fehlt?“ fragte ih fo janft 
wie möglid. „Die Be—inhal. 
tung!” „Berjtehe ich nicht.“ 

„Be—inhaltung ift ein Grenz 
ei Härte mid) mein Nadıbar 
auf. 

„Wie fchreitft man’3?" fragte ich 
matt. * 

Da nahm er ein Blatt Popi 
und ſchrieb Beinhaltung. — 

„Ach ſo,“ ſagte ich, zog mein 
linkes Bein aus Tirol zurück und 
ſtreckte es dem Vorgeſetzten hin 

Der Vorgeſetzte wütete. Mein 
Nachbar ſagte, das ſei nicht die 
rechte Beinhaltung. Darauf hielt 
ich mein rechtes Bein hin. Darü— 
ber ſtolperte der Lange und fiel 
hin. Seine erſten zwei laufenden 
Meter kamen nach Bayern zu lie⸗ 
gen. Die reſtlichen 25 Zentimeter 
zeterten in Tirol: „Fehlende Bein— 
haltung — fünfundſiebzig Mark — 
fünfundſiebzig Mark!“ 

Da kam ein Mann über den 
Bahnſteig gelaufen. In der Sand 
ein Telegramm. „Ziroler Abitim- 
mungsergebnis!” fchrie er, „hurra, 
die Grenze fällt.” 

Sch atmete auf. Meine Brief 
tafhe atmete auf, Der Wagen 
atmete auf, zwei Zänder atmelen 
auf. 

Durd) das offene. Fenfter meh 
bon den Bergen Frühlingsiturm. 
Den Pab mwehte er mir vom Hut, 
Zwiſchen feinen Stößen. Elang's 
vom Walde: „Audud,. . Kudud!“ ° 
Die 32 Zentimeter aber mimmers 
ten: „Wenn die Grenze fällt... 
und ıh? ... und der Zoll? 
wohin —?“ ea 

„Zum —,” fagte mein Xiroler 
Nachbar bedädtig, „zum —“ 
„— Kudud ,.. Sudud ,„. 
iholl’3 vom Walde. ö 

—-1- — ! 

* Mer fein Grundeigentum ver 
taufen will, erzeich* chnell feinen ° 
Zweck durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” J— 


£efet die „Senntagpot”. 
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EEE 
Sundstaghite und :Urbeit. 


Hüunfundneunzig Grad im Schatten. Sein 
güftchen regt fih. Der Menfch fchnappt nad) 
Zuft, wie der Filh auf dem Trodenen, und feine 
Vhantafie gaufelt ihm Bilder vor von Klaren 
Bächen in kühlem Waldesjchatten, von branden- 
den Wogen mit weihen Gilchtlänmen am 
Meercsitrand und großen „Steins“ mit fühlen 
„Edhten” und blinfenden Römern mit fprigigem 
Mofel im jchattigen Garten. Und nit 
ann er haben von alledem. Arbeiten muß er. 
Shuften im Schweiße feines Angejidhts, feiner 
Pflicht zu genügen und des Lebens Unterhalt 
zu verdienen — jeder nad) feiner Art und feinem 
Können und Vermögen. 

Der Staatsmann, der berufen ilt, Gefege 
zu maden zum Wohl und Beiten des Volkes, 
großer Interefjen oder fonjiwen, bezw. Negeln 
aufzuftellen und Gebote zu erlafjen, des Vol- 
les lebermmt zu zügeln und den Bürgern den 
dummen Glauben, dab die amerifaniiche rei- 
heit bedeute, frei handeln und geniehen zu dür- 
fen nah Möglichkeit-und Gefallen, folange an- 
dere dadurd nicht aeichädigt werden — der 
Etaat3mann fchwitt und jappt nad) Auft; 
und der Zeitungsmann, der über fein mwohltä- 
tige Wirken berichten foll, tut dasjelbe. So 
bier in Chicago, in Springfield, in Des Moines, 
Soma, und fonftmo im mittleren Weiten, wenn 
nicht allerort3, mo die Sterne und Streifen 
wehen. 

Im Senat der Staatsgeſetzgebung des 
„Satwfeye“ - Staates erjheint ein Geſetzgeber in 
feidenem Semd, ohne No. Ihm wird von dem 
Borfigenden bedeutet, daß er feinen Rod an- 
ziehen müffe, fofern er an der Mrbeit des hoben 
Saufes teilnehmen wolle, denn fchon por der Re- 
polution hätten die Neaeln de3 enaliichen Par- 
Yament3 dies verlangt. Er appelliert an den 
Senat und diefer erklärt fi mit 27 genen 2 
Stimmen gegen den Antrag und für's Weiter- 
ſchwitzen im Rock. 

In Springfield war man freiſinniger. 
Dort arbeiteten die Senatoren, wie auch hier 
in Chicago der Stadtrat, rocklos und zum Teil 
mit aufgekrempelten Hemdärmeln. „An ihren 
Früchten ſollt ihr ſie erkennen.“ Aus der Art 
der Arbeit, die geleiſtet wurde, wird man er— 
meſſen können, was beſſer iſt: mit oder ohne 
Rock. Was ſoweit verlautet iiber die Tätig- 
keit des Illinoiſer Senats, ſpricht für die rod- 
Iofe Gefeggebung. Unter der Ueberfchrift: „Ge- 
fe gegen medizinifches Vier ijt geichlagen“, 
bringt ein Morgenblatt eine Depejhe aus 
Springfield, die befagt: „Senator Wheeler 
Brohibitionserzwingungs » Vorlage erhielt heute 
abend den Todesitoß. Das Votum war 28 da- 
für und 15 dagegen. Selbjt wenn die Bill den 
Senat pafitert hätte, würde fie da8 Haus doch 
nicht vor der Vertagung erreicht haben.“ Das 
führt zu der Annahme, daß das ärztliche Ver- 
Schreiben von Bier nun doch noch auch in SILi- 
noi3 geitattet werden mag, dem fteht aber ent- 
gegen die frühere Meldung, daB die „Enochen- 
trodene” Senat - Vorlage Nr, 450 fomwohl vom 
Saufe wie vom Senat angenommen wurde und 
nur noch der Unterfchrift des Governor3 bedarf, 
diefe Bill aber ebenfall3 da Verfchreiben bon 
Bier und leichten Meinen verbietet. 

Irgend etwas ftimmt da nicht. Irgendwo 
fcheint die grobe Hitze Gedächtnisſchwäche oder 
Vermwechfelung und Verwirrung der Begriffe 
verurfacht, da$ Arbeiten mit oder ohne Nod einen 
fhlimmen Einfluß ausgeübt zu haben. Wo? 

Ssn der Schreibitube der „Abendpojt” arbeitet 
man in diefen Tagen ohne Rod, aud) ohne Weite 
und Kragen. Und troß ift man zu erniter Be- 
handlung erniter Themata unlujtig; erachtet 
man es als nicht der Mühe wert, zu ergründen, 
wie e8 mit der „Enochentrodenen“ Senatsvorlage 
und der Vorlage de3 Senator3 Wheeler, bezw. 

Status der medizinifhen Bierverfchreibung 
eigentlich it. Nicht allein aus Bequemlichkeit, 
und- weil und die medizinische Hintertür über- 
baupt nicht gefällt, fondern aud) aus zarter Rück— 
fihtnahme auf die teuern Xefer. Denn man ift 
jich hier bewußt, daß e8 in hohem Grade rüd- 
fihtslo8 und unfreundlih wäre und das Ein- 
ihreiten einer Gejellihaft zur Verhütung von 
Graufamfeiten gegen Menfchen — wenn cs eine 
folde gäbe — erfordern würde, wollte man, in 
diefen Tagen den geihhätten Abonnenten zu- 
muten, jih mit des Staates Prohibitionsgefet- 
gebung eingehender zu beichäftigen. 

Den Zejern Snterejjantes und Unter- 
baltliches, den Sinn Erheiterndes zu bieten — 


da8 muß in diefen Tagen das Ziel der Chrift-' 


leitung jein und iit eg. Nur ijt eS leider furdt- 
bar fchwer, derartiges zu finden in unferer nüd)- 
ternen, jchweren Zeit. 

Wir fanden den Bericht über eine Nede, 
melde unfer früherer Bundesjenator Sames 
Samilton LZewis vor der De Paul Univerjität 
bielt, und freuten ung, denn „S. Sam“ fpricht 
immer gut und bat oft aud) gute Gedanken. 
So laſen wir mit Intereſſe, daß er erklärte: 
Der Tag iſt gekommen für die Vereinigten 
Staaten, da das Geſetz nicht geachtet und ein 
geſetzachtendes Leben nicht gewürdigt wird. Es 
gibt heute kein Geſetz im Lande, dem Gehorſam 
würde aus Verehrung der bürgerlichen Autorität. 
Wir bedürfen einer Reorganiſation der Geſell— 
ſchaft auf der Grundlage von Geſetz und perſön— 
licher Ehre. Das Geſetz muß der erklärte Wille 
des Volkes ſein und perſönliche Ehre der Maß— 
ſtab des Lohns. . . . Jetzt mag der überführte 
Geſetzesübertreter und Rechtsverletzer ſich als ein 
Märtyrer ſeiner Sache fühlen. Einſperrung gilt 
als Vergewaltigung der Unglücklichen und 
Schwachen, die ſich nicht gehörig verteidigen 
können.“ — 

Jetzt kommt's, ſagen wir uns, wie wir 
das leſen: jetzt kommt der Hinweis auf die 
Urſeche, die Haupt urſache, der allgemein ge—⸗ 
wordenen Geſetzesverachtung und dann die 
Shlußfolg rung, die und die Vermwirk. 


lihung wenigjtens eines der eingangs an- 
gedeuteten ſchönen Phantaſiebilder in abſehbarer 
Zeit möglich erſcheinen laſſen wird — ohne 
ärztliche Verſchreibung. Jetzt muß der frühere 
Bundesſenator, der doch noch eine Rolle ſpielen 
will in der nationalen Politik, offen erklären, 
daß in erſter Reihe, wenn nicht ausſchließlich, die 
Prohibition — gegen alles Recht und un— 
ter Verhöhnung des Grundgeſetzes des Landes 
ein, und durchgeführt — verantwortlich iſt für 
die unglüdfelige und unheilfhivangere Gefekes- 
verachtung, die das Zeichen unferer Zeit wurde, 

E3 Fam nicht jo. E8 Fam ganz anders: 
Der Weltfrieg wurde von S. Sam. Lewis 
als teilweife verantwortlih für den traurigen 
Zuftand genannt, Veber den Neft fchwieg er fi 
aus, fofern die Verichterjtattung zuverläflig it. 
Und fo wie er, macdhen’3 alle anderen nationalen 
Größen. Sie Maaen über die Gefeklofipfeit und 
die allgemeine Mifachtung des Gejekes, wagen 
03 aber nicht, auf die prohibitioniftifche Giftquel- 
le hinzumveifen. Und das benimmt ihren fonjt 
Ihönen und wahren Worten allen Wert. — 
Macht auch dieſen rockloſen Verſuch, den Leſern 
etwas Aufheiterndes zu erzählen, zu einem trau— 
rigen Fehlſchlag. 


Noch einmal der Knabenmord— 
prozeſß. 

Vor kurzem beſchäftigten ſich die Zeitungen 
mit einem Knabenmordprozeſſe im Nachbarſtaate 
Indiana. Ein elfjähriger Junge ſoll da wäh— 
rend des Spiels einen ſiebenjährigen Gefährten 
erſchoſſen haben. Die Blätter brachten Berichte 
über die Verhandlung und einige beſchäftigten 
ſich auch in Leitaufſätzen damit. Die Kommentare 
der Zeitungen waren nicht immer ſehr ſchmeichel— 
haft für die Männer, welche den Elfjährigen von 
Staatswegen dem hochnotpeinlichen Halsgericht 
ausgeſetzt haben. Denn es geht dem modernen 
Gefühl gegen den Strich, ſo jugendliche Perſonen 
mit der vollen Verantwortlichkeit für ein ſo 
ſchweres Vergehen zu belaſten. Die Geſchworenen 
hatten wohl das gleiche Empfinden; denn ſie 
konnten ſich nicht einigen, und der Prozeß verlief 
im Sande. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
erklärte darauf ſofort, daß er im Herbſt den 
Antrag auf ein neues Verfahren gegen den 
Jungen zu ſtellen gedenke. Auch dieſe Tatſache 
gab den Blättern Urſache zur Kritik. Denn 
ſchien es ihnen ſchon ein Unding, überhaupt 
einem Kinde wegen Mordes den Prozeß zu 
machen, ſo fanden ſie es unbegreiflich, weshalb 
der Staat nach dem ergebnisloſen Ausgange des 
erſten Verfahrens das Kind noch ein zweites 
Mal auf die Anklagebank bringen ſollte. 

Der Staatsanwalt fühlte ſich durch dieſe 
Kritik gekränkt oder getroffen und veranlaßte 
die vorgeſetzte Staatsbehörde, ihn gegen jene 
Angriffe in Schutz zu nehmen. Der General- 
anmwalt ließ alfo eine feierlihe Erklärung vom 
Stapel, in der er darauf verwies, daß der 
Staatsanwalt jtreng nad) dem Buchstaben des 
Gejeges vorgegangen fei und nicht habe anders 
handeln fönnen. Weber Iegteren Punkt ließe 
ih noch ftreiten. Zwiſchen Gefe und Gefek 
beiteht befanntlih ein gewaltiger Unterjchied. 
Die Gefete werden durdaus nicht immer in 
ihrer fchroffiten Zorm zur Anwendung gebradit. 
Auch der Staatsanwalt drüdt häufig genug ein 
Auge, unter Umständen, wenn politifhe Zivede 
e3 erfordern, wohl audy alle beide zu, anftatt 
die volle Strenge de8 Gefetkes walten zu Iafien. 
Das Indianaer. Strafgefet madıt, wie der Er- 
Härung des Generalanwalts zu entnehmen iit, 
feinen Unterfchied bezüglich des Alter8 des Be- 
fchuldigten. Aus diefer Tatjadye zieht er alfo 
die Folgerung, dab auch Kinder, die ein ber- 
antwortlihe8® Alter no nicht erreicht haben, 
für bon ihnen begangene Verbredhen haftbar 
gemacht werden müffen. Mit PVerlaub, Herr 
Seneralanmwalt, das iit blühender Unfinn. Ver— 
juchen Sie einmal, den Elfjährigen nad) feiner 
immerhin im Bereih der Möglichkeit Iicgenden 
Ueberführung und Verurteilung zum Qode ins 
Senfeits zu befördern, und Sie werden fchr bald 
fehen, dab es Gefete gibt, deren Anwendung 
untunlicd ift. Wollte man alle veralteten, wenn 
auch) theoretifch noch geltenden Sefete durchführen, 
fo mürden fih munderbare Zujtände ergeben. 
E3 follte nicht Schwer werden, irgend ein altes 
enalifches Gejck gegen Hererei aufzutreiben, dem- 
zufolge jedes Weib, das dabei erwifcht würde, 
wie fie auf einem Bejenitiel nädjtens durd) die 
Lüfte reitet, al3 Here verbrannt werden muß. 
Nun wird e8 aber fpikfindigen Surijten jeden- 
fall3 ein Leichtes fein, den Nadiweis zu führen, 
dab fi da3 moderne Flugzeug aus dent Bejen- 
ftiel der Seren entwidelt bat, und daß der 
Meroplan ein noch hölliiheres Neittier ijt als 
der harmloje Bejen. Die armen Yliegerinnen! 
Vielleicht ift ihnen Schon irgendwo der Scheiter- 
haufen errichtet! 

Nenn das Gefek den ausführenden Organen 
folhe Dummheiten zu tun gebictet, jo follte 
der ®eneralanwalt, anitatt die offen zu Tage 
liegende Dummheit mitzumachen, eben darauf 
bedacht fein, fie aus der Welt zu fchaffen und, 
bi3 das möglid) ift, die Sache nicht auf die Spike 
treiben. Es gehört do wahrhaftig Feine große 
Doſis Verjtand dazu, einzufchen, da Indiana 
fih dur einen derartigen Prozek laderlicd) 
madjt. Was würde der Staatsanwalt wohl tun, 
wenn der Sunge nicht elf, jondern vielleicht bloß 
zwei Jahre alt oder noch) jünger gewefen wärc? 
Muh in fo zartem Alter Tann ein Kind durd) 
irgendwelde Verfettung unglüdliher Umitände 
den Tod einer anderen PBerjon zu Wege bringen, 
Gedentt er jolde Babies aud) auf die Anflage- 
bank zu bringen und im alle ihrer Verurteilung 
ins Zuchthaus zu fchifen? SSrgendiwo wird er 
doch wohl die Grenze der Berantwortlichfeit 
ziehen müffen, wenn man ihm felbft nidyt das 
Verantwortungsgefühl abipredhen fol. Wo Liegt 
diefe Grenze feiner oder de3 Generalanmwalt3 
Meinung nad oder den Gefeken des Ctaates 
Indiana zufolge? Die Kritif der Blätter und 
de3 NRublifums an dem Vorgehen der Stants- 
anmwaltichaft jcheint demnady vollauf beredtigt, 
mögen die Staatsbeamten fih) auch immerhin 
nad) Wureaufratenart an den Yudjitaben des 
Geſetzes klammern. 

— — — — — 


— — — — —— — 


Amerilaniſche Preſeſimmen 


Regierung verſpricht Sparſamkeit. 


Nachdem man ſeit Menſchengedenken in 
einer nachläſſigen Weiſe im Regierungshaus— 
halte in Waſhington gewirtſchaftet hatte, iſt 
man nun endlich zur Einſicht gekommen, und 
wird das Budget-Syſtem einführen. Indem 
man die Staatsausgaben im Einklang mit den 
Steuereinnahmen voranſchlagt, wird man we— 
nigſtens annähernd wiſſen, woran man iſt. Bis 
jetzt hat jedes einzelne Departement darauf Io8- 


greß bewilligte Geld verausgabt hatte, griff 


man einfach in die Taſchen des Volkes. Nie— 
mand fchien fi) darum zu Fümmern, die Ver- 
antwortung dafür übernehmen zu mollen oder 
fi) Sorgen darüber zu madjen, wie man dic 
Gelder aufbringen werde. 

Die Einführung des Budget ift durch da3 
immer ftärfer auftretende Perlangen der öf- 
fentlihen Meinung, Sparjamfeit heifchend, ver- 
anlaft und beichleunigt morden. 


Herr Bryce, der friihere PVotichafter Eng- 
lande, fagte einmal: „Amerifa wirde unter 
irgend einem Regierungsweſen erfolgreich ge— 
weſen ſein.“ Es iſt ja auch wahr, daß wir reich 
an natürlichen Schätzen ſind und es war ſo 
leicht Geld zu verdienen, daß das Volk ſich nur 
wenig um die Regierungsausgaben kümmerte. 

Als der Sprecher des Repräſentantenhauſes, 
Herr Reed, in Beantwortung einer Kritik der 
hohen Regierungsſpeſen erklärte: „Wir ſind ein 
Billion Dollar Land“, wurde das mit Stolz 
als gerechtfertigt anerkannt. Jedermann war 
mit der Antwort zufrieden. 

Heute haben wir nicht eine Billion Aus— 
gaben, ſondern fünf — und ſelbſt ein ſo rei— 
ches Land wie das unſrige ruft: „Salt“, Die 
europäiſchen Länder hatten es ſeit langer Zeit 
für notwendig gefunden, Voranſchläge für den 
Regierungshaushalt des laufenden Jahres zu 
machen. 

Das Volk hat ein Recht, von ſeiner Re— 
gierung zu verlangen, ſich umzuſehen und vor— 
ſichtig in der Aufſtellung des Budgets vorzu— 
gehen. Ehe man einen Voranſchlag der Aus— 
gaben macht, ſoll man genau ausrechnen, was 
die vorausſichtlichen Einnahmen ſein werden, 
ohne daß das Geſchäft des Landes durch zu 
große Beſteuerung erſtickt wird. Hat man die 
Höhe der Steuereinnahmen annähernd feitac- 
ſtellt, dann müſſe der nächſte Schritt ſein, ſich 
innerhalb dieſes Einkommens einzurichten und 
wenn irgend möglich, darunter zu bleiben. 


Mir haben eine Anzahl von Politikern, 
welhe glauben, die Regierung habe uner- 
Ihönflihe Echakfammern, au denen man das 
Geld in ungezählten Mengen nehmen Tönne, 
ahne dak jemand dafiir bezahlen müffe. Dieie 
Serren fheinen nicht zu begreifen, dak die Ne- 
aierıma in Mirflichfeit Feinen Cent Nermönen 
beiigt, das nicht aus den Tafchen des Nolfes 
fommt. Selbit der Durrhichnittsbürger hat 
hi® in die fimgjte Vergangenheit eine gänzlich 
falfhe Nuffaffung von der Schakfammer der 
Vereinigten Staaten gehabt. 


Die Ichten fiehen Kahre haben dem Xolfe 
einen borzünlihen Anfhauungasunterridt ber. 
Ihafft und ihm die Mugen neöffnet. 

Das Budget - Enitem ift theoretiih eine 
fchr aute Sadhe: um e8 praftiich zu geitalten, 
muß e3 öfonomtfch, ftrift im Einflana mit den 
vorhandenen Mitteln und vorausfichtlichen Ein- 
fünften ausgeführt werden, Wir hoffen, dah 
die acgenwärtige Stimmung de8 Volfes auf 
eine folde praftifche Anwendung des Audact- 
Enftems dringen und dab man enblid in 
Mafhington aeihäftsmahia und fparfam ver. 
fahren merde, „Wofton Poft” (dem. unabh.). 


— — — ñ— — 


Eine Notſpende Romain Rollands. Anläßlich 
der Erſtaufführung ſeines Dramas „Die Zeit 
wird kommen“ am Deutſchen Volkstheater in 
Wien hat Romain Rolland durch ſeinen Ver— 
treter, den Verlag Max Pfeffer in Wien, 1000 
Franes (etwa 45,000 Kronen) dem Verein gegen 
Verarmung und Bettelei überwieſen, damit ſein 
perſönliches Erträgnis aus den Wiener Auf— 
führungen ſeines Werkes den Armen und Not- 
leidenden der Stadt Wien zugute kommt. 

* J— ” 


Der Goldichat der Vereinigten Staaten. Der 
große Goldzufluß nad den Vereinigten Staaten, 
welder, nachdem er im Sahre 1917 feinen größ- 
ten Umfang erreidht hatte, etwas nadılieh, hat 
bon neuem eingejegt, und e3 bejteht heute in 
diefem Lande ein viel größerer Vorrat an diejem 
Edelmetall als zu irgend einer anderen Zeit. Ein 
von der „National Geographic Society“ heraus- 
acgcbenes Bulletin befaßt fid) mit diefem Ihenta. 
25 heißt dort: Gold wird in fleinerer oder größe- 
rer Menge in jedem Teile der- Welt nefunden, 
in der Nähe des Nequators in Afrifa, Reru und 
Borneo, fowie in gefrorenem Erdreich; Alaskas, 
Hinlands und Sibiriens. Lange bevor c3 zum 
gejeglihen Mahitab der Werte erforen wurde, 
hatte e8 jic) diefen Rang jchon in allen zivilifier- 
ten Rändern erobert. In den erften Monaten 
de3 Sahres 1921 Fam Gold aus dreißig ber- 
Ihiedenen Ländern nad) den Vereinigten Staaten, 
Von den verhältnismäßig häufig anzutreffenden 
Metallen Yähzt ji wahriheinlih nur don Gold 
und Eilber fetitellen, wie groß die auf der 
ganzen Erde vorhandene Menge ilt. Aber jelbit 
in Bezug auf diefe zwei Metalle fan man ver- 
läßlihe Produftionsziffern nur für die feit der 
Entdefung Amerikas verfloffene Zeit aufitellen. 
Nichts Tiefert uns eine Grundlage für die Gold- 
produftion vor dem Sabre 1492; man fann 
jedod mit Sicherheit annehmen, daß die auf. 
gejpeicherte und im Umlauf befindliche Gold- 
menge zu der geit infolge der primitiven Pro- 
duftionsweife und der wenigen Bezugsquellen 
nur einen Bruchteil der Goldmenge daritellt, die 
feit dem genannten Jahre im Goldbergbau ge- 
wonnen worden ilt. Nad) einer Aufitellung des 
Direktors der Münzjtätte betrug die Goldproduf- 
tion der Welt von der Landung Kolumbus’ in 
Amerifa an bis zu Ende des Nahres 1919 mehr 
als dreiviertel einer Milliarde Troy Unzen. Der 
geihägte Goldvorrat würde fjomit 29,448.92 
Tonnen wiegen, einen Raum bon 49,100,85 
Kubitfuß einnehmen und mehr als fiebzehnund- 
dreiviertel Milliarden Dollars wert fein. Die 
gejamte Menge des feit der Entdedung Amerifas 
geivonnenen Goldes ift jedoch nicht vorhanden. 
Viel davon ift aufgebraucht oder zerftört worden 
oder ging verloren und viel ift in Geitalt von 
Schmudgegenitänden oder Geſchirr vorhanden; 
es kommt ſomit nicht in den Umlauf und bildet 
nicht einen Teil des Inhaltes der Schatzkammer. 
Nach der verläßlichſten Schätzung befinden ſich 
zur Zeit neun Milliarden Dollars Gold im 
Umlauf oder in Schatzkammern. Faſt ein Drittel 
dieſes Weltſchatzes iſt in den Vereinigten Staaten, 
und dieſe Menge iſt nicht beträchtlich geringer, 
als die geſamte in den Goldbergwerken der Ver. 
Staaten gewonnene Goldmenge. In Bezug auf 
die Geſamtmenge des gewonnenen Goldes ſind 
die Vereinigten Staaten mit einer Produftions- 
äiffer von $3,913,000,000 allen anderen Län— 
dern und jelbjt einigen Kontinenten voraus. Die 
beiden Kontinente Afrifa und Auftralien haben 
ein jeder mehr als drei und eine viertel Milliarde 
Dollars Gold produziert, Eiidamerifa mehr ala 
zwei Milliarden und Rufland und Sibirien mehr 
als eine und eine halbe Milliarde. Eine Anzahl 
Yahre lang hat der Randdiftrikt des Transpaals 
in Sübdafrifa die größte jährlihe Goldmenge 
der 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 18. Juni 1921.\ 


boran Onkel Sam, Yohn Bull und 
„der Franzoſe“, als Soldat. Linfs 
und rechts davon ein Lorbeerkranz 
mit dem engliſchen und amerikani— 
ſchen Wappen, zwiſchen beiden, aber 
bedeutend kleiner, das franzöſiſche 
Wappen. Zu beiden Seiten derWelt—⸗ 
fugel prangte in einem Zirkel „United 
me ftand“ und „Dipideb me en 
: w|Meber dem Ganzen in der Mitte i 
nn * — = zu lefen: „Allied Ziffue-Zoilet-Pa- 
ich; kürzlich | per”. Wenn ich gefonnt hätte, hätte 
Kandiz | mich gewälzt vor lachen. Aber ic 
fonnte eben nicht. (Sie begreifen, 
warum, teurer Lefer). Willen möch- 
te ich nur, ob auch diefes Papier ein 
Ergebnis der Tätigfeit der | 
Er Sie Deutfchen vertveis | Propaganda in Nerv York it. Damıı 
gerte er das Vürgerrecht, Der eine] Würde ich mich berfucht fühlen, ihr 
hatte im Jahre 1918 abfältige | meine unbegrenzte Hohadhtung ob ihs 
Bemerkungen über amerifanifche | tet ftaunenswerten Durchtriebenheit 
Soldaten gemadit, auszufprechen und ob ihrer unzmeis 
Si andere Deutfche Hatten | Telbaften Genialität, bie ungewöhn 
während de Krieges Amerikas lichften Mittel und Wege zu finden. 
gegen Deutichland ihrer Sym- Meiner Meinung nad) fann nur ein 
pathie für ihr Vaterland Ausprud | Engländer auf eine ſolch ausgeſucht 
gegeben. Einer hatte im Jahre 1014, |taffinierte dee fommen. Sie bewie— 
alfo bei Ausbruch des Krieges, als | Te nur wieder, daß bie Engländer 
Amerifa no feine fogenannte Neu eher fi die unerreihten Menjchen- 
tralität bBemwahrte, den deutſchen fenner find, wenn e8 fi um ihren iberh Teitete di 
Konful erfucht, ihm nad drü- Vorteil Handelt. Wo könnte ein fols| neue Fahne in die alte Heikageiit- 
ben zu befördern, weil er feinem her Bünbniö-Appell eindringliher | fire zur Einfennung; Nachmit- 
Vaterlande helfen wollte, Da haben mwirfen ala gerade in Räumlichkeiten, | tags z0g dann ein mächtiger Zeit- 
wir wieder ein Prachtbeifpiel wer- | Die dem ftillen Nacdenten förber-| zug, dem alle Teilnehmer fich ange- 
bohrter Deutfchfeindlichteit, bie bei lich find und freundliche Gefühle für |fchloffen Hatten, durch die Straßen 
: Richter geradezu Ttandalös den Nebenmenfchen einfchliegli Ver | Münchens; prachtvolle, hochge— 
it D 4J tteng⸗ brüderung begünſtigen — den Deut⸗ſchmückte Wagen, Reiter, hiſtoriſche 
2. keilichteit Seiwahren —* ſchen natürlich ausgenommen. Schützenkompagnien, eine alte Ta— 
u Ficherlich ein Richter. Man Den Tcheint das Alles nicht ſon⸗ ris'ſche Poſttutſche mit statten 
{echt aenanız | Perlich aufzuregen, fofern er hier | und Gepäck, Trommler und Pfeifer 
22* wo aulcht 9 s anſäſſig iſt. In New York jeven-|der Tiroler ufm. vervollitändigten 
ten all. Weil ein Menfd zu Un fall3 treibt das deutſch— ifaniielden fait umüberfehbaren Zug, bei 
2 ; Fe «falls treibt das deutſch-amerikaniſche unüberſehb 
A Leben die Iuftigften Blüten, zumal|dem natürlig die Tradten voll zur 
ften und achtungsmwerteften Gefühle |; NMereinsieben. Die Vereinigten | Geltung kamen. Da gab es ſchwä— 
betätigt, namlid; * Bene, mn Sänger von New York haben foeben | biihe, Altmündner, Suntaler, Ta. 
— — - * zn ein großes Süngerfeft abgehalten | dauer, Zegernfeer, Schlierjeer, To- 
zur Verfügung zu ftellen, besha Mund den Plan eines Nationalen Sänz|nauer, fränfifhe, Oberpfälzer, 
— 2* Jahre ‚1921 ungeeignet, gerfeites de3 Norböftlichen Sänger: Miesbacher, Aſchauer Trachten, da⸗ 
ritaniſcher Bürger zu werden. SE pundes für Mai 1922 begeiftert qut-|au Deiterreichiiche und Tiroler — 
eine jo haarſträubende Logit begreif⸗ aebeiken. Bezeichnend ift, daß der und wie man fi; denfen Fam, eine 
bar? Sollte man nicht im Gegenteil Hinweis des Vorfibenden der Broot⸗ Sarbenfreudigfeit und ee Geblite 
meinen, ein ſelcher Menſch ſei beſon⸗ hhner Sänger, des Herrn Greiner, | @N —⸗ —— 
ders charaktervoll, im höchſten Grade des geplane Feſt follie mehr als blo⸗ und BB zen —— * 
achtbar und daher zehufach geeignet, cin Gängerfeit werben, nämlich ein | IE nicht geie —* at —3 u 
Dil Reli — — Feft des ganzen Deutichtumg zived3 leiht wieder beieinander jehen 
iefe Karifatur eines Rechtiprech 


; id. 63 jedanfall3 ein un- 
! ts Zelennung zum beutfchen Liede und|Pird. ES var jedanfa 
bat das unglaubliche Kunftfiüd fertig zur beuifden a Hefonberen gewöhnlih alüdliher Gedanke, all 


befommen, den Kriegszuftand ziwis| x upet entreifelte, Nicht minder in) Dieje Vereine einmal zuſanmen zu 
ſchen Amerila und Deutſchland ein— —* ga dürfie der | kufen und zu zeigen, wieviel Vie: 
fach bis 1914 zurückzuſchtauben und pe; diefer Gelegenheit bon ‚Herrn tät und Simm für Althergebrachtes 


den Wunfh de8 Deutfchen, nad| ars: r : . ‚(in unjerem Volt dod) noch ſteckt. 
ſch des ſch Greiner gemachte Vorſchlag ſein, mit Das bewieſen auch die verſchiedenen 


Deutſchland zurüctzulehren, als ame⸗ dem bei ſolden Sancecfeflen bisher 28 ich 
ritafeindliche Maßregel zu betrachten. —5* —* = ——— köſtlichen alten Tänze, die bei den 
u 9 ee "Vereinigungen im Sofbräubaus 


Mer Das begreifen Tann, begreift s : e * i { 1 J 
auch Einſteins et Herr Greiner bezeichnele bas Preis und im Münchner Kindl-Steller bor- 
geführt wurden. Deipndere Preiſe 


Soh sid) aud) nicht darüber fingen als veraltet und al ermüs 

< au ( r * * * 1 ’ 

nn "da der gleite Richter pie |penb und Iangmeilig für bie Zuhö- |pei den Hiitorifchen und Volkstrad)- 
e et. ö d „|rer — menigjtens in ber Bislang ger zu erhielten die „Almrösler” aus 

— — — wählten Form. Nur die Maſſenchö— Gundelfingen bei Augsburg, die 
* * re der Städte-Vereinigungen follten| = Ani 

feine Zeitungen in ihrer Mutterjpra= gen | CS hwaben aus dem Ulmer Sreis, 


r _ jein Preisfingen mit Liedern beratz | yie Dachauer, ie hiitoriichen Schüt- 
che zu Iefen, befonder& der deutschen, ftalten, die fie frei gewählt haben. | onfompagnien, der” Tirolerklub, 


weil das ihre „Amerikaniſierung“ be— Dadurch würde das Preisfingen für| München mit feinem „Saltener 
einivaäjlige. * ſol⸗ das Publitum genießbarer. Und Weinberghüter“ und die Koaſerer— 

Das Schlimmfte iit, daß bei fols| „permals betonte Herr Greiner die qufftein. Mon den Gebirgstrad- 
Ken Anläffen Niemand da Üt, Der michtigteit, dem Volkslied den erftet| fenbereinen gewannen die Schlier- 
einem Nativiften folhen Typs bie To |Mrap bei folgen Sängerfeften ein zu⸗ fjeer mit 94 Punkten den erjten 
— Wahrheit ſagt. re räumen. Das find gefunde Anfiche| Preis, 

nfiht nad märe e3 eine abloluie zen, pie dem deutfchen Sängerwefen ind diefe X 
Hamas, bp Big» Rn lem Lan fein mus zum ehret De Ch Be an 
daten mit einem Anwalt, ——— Segen gereichen können. den Empfang neuer Gäjte vor, 
un ae — * u re Nicht minder bezeichnend für Das | wenn der Zmwed diesmal aud) ein 
mühle tüme. wm GEWER © en] JE neue Wahstum im Nem PMorker|crniterer it. Von heute, den 19. 
find unter ben jebigen Verhältniſſen Deutihtum ift das Verlangen nah) Mai, bis zum 22. diefes Monats 
diejen richterlichen — —— Errichtung eines „Deutſchen werden hier die Flieger-Gedenktage 
über völlig ſchutzlos. Ein Anwal Hauſes“. Das Verlangen kommtabgehalten, zu denen all die aus 
des Deutſchen, der das Verbrechen reichlich ſpät. Von Rechtswegen hät- dem Krieg bekannten Helden unſe— 
beging, 1914 nach Deutſchland rei⸗ ;, sine Sladt die New Dort ein fols/rer Sliegertruppe erfcheinen wer— 
fen zu wollen, hätte bem Richter: ches Haus längft haben follen. Uber|den. So wird am heutigen Begrü- 
bant-Defpoten gehörig Die Leviten vielleicht iſt die Zeit, ſo ſonderbar es ßungsabend im Löwenbräukeller 
leſen lönnen. Oder er hätten dem flingt, gerade jebt günftiger al3 zu=| Profefor Baumann aus Stuttgart, 
Defpoten jagen können, warum ein or denn biele tleinere Vereine ind |einer der bedeutenditen Konftruf 
eingeiwanberter Deutſchet das Recht durch den Kriea, aber viel mehr noch] teure der Riefenflugzeuge, über 
hat, eine Zeitung fu beutjcer Spray u.h die Prohibition, obdadhlos ger|das deutfhe Flugweſen umd feine 
he zu leſen. nämlich bot Allem des⸗ worden. Gerade ihnen müßte ein | Entwiedlungsmöglicfeit nad) dem 
halb, weil ihm diefe Zeitung taufend | Deutfches Haus“ befonders will=|Nriege, Hauptmann Walz, Nitter 
geimatliche Dinge bietet, bie er in lei⸗ nen fein. &3 wird aud fhon|des Pour-Ic-merite und Führer, ci- 
ner engliſchſprachigen Zeitung findet yon geſprochen, einem kunfligen ner Fliegerabteilung in Paläſting, 
und die ihm eine einfach unentbehrli— —* Theater in fo einem Se- [ber Erlebniffe auf dem Striegs- 
he geiftige Nahrung bedeuten auch zz uude ein Heim zu f&affen, ala dem |Ihauplag umd Freiherr Lothar von 
dann noch, wenn er bereits Englifa fogifhen lat dafür Der Plan Richthofen, der Bruder des nod) 
berfteht. Und er Hätte bie Gelegenz | En nom ber Deutfche Medizinis | Derühmteren, gefallenen Manfred 
heit mahrnehmen fönnen, gerade fchen Gefellfhaft“ Es Gefellig- | von Richthofen, über da3 Nagdge- 
Leuten nom&clage diejes ungeheuer= toiffenfchaftlic = Verein“. ben — ſchwader Richthofen im Felde ſpre— 
lichen Richters zu ſagen: „Sie glau— a 8 J Gefellfchaften“ den. . In aller Tagen werden zu 
ben doch nicht im Ernft, daß ei J Mn erftaunlich wachfenden | Ehren der Gefallenen Trauerrun 
Deutfcher gerade jetzt eine ſonderliche Steuben = Gefellfchaft“ Tebhaft ger den über der Stadt geflogen. 


Vorliebe für Zeitungen befunden; ?.. : ' : — Und 20. Mai beai die 
BR — perliebe ein nd am 20. Mai beginnen die 
moird, in benen er fein Volt unaus- — GERNE. BEE 4 Mindener „Maifpiele“! Man Fönn- 


gejegt als Verbrecher und Abihaum —— —— — m " te nad) all dem denken, in unferer 
der Menfchheit hingeftellt Findet?“ - K * — * —* u guten Stadt fei ein ewiges Jubilie— 
Genau Das ijt es, mas Menſchen wie } = ſchtum od ich mehr a ren und Freuen, das zu den tatfäd)- 
diefer Richter brauchen, Aber es ijt | Tatton und acht * —* beit a lichen Berhältnifien der inneren 
boch ein aräßlicher Gebante, daß fol-| Und mährend ich biefe Zeilen] nd äußeren Politit in feltfamem 
che beihräntten und bösartigen See- | IHreibe, |hidt mir mein alterfyreund Gegenjag ftände. Nber au) hier 
len das Richteramt ausüben dürfen. | Profeifor Goebel bon ber „Staats- 
Gegen einen Richter diefer Gattung | Univerfität Sllinois“ fein neueftes| die Maifpiele in den Ausitellungs- 
jollte fofort ein Abfegungs-Verfag- Jahrbuch ber „Deutich = AUmerikanis | yalfen auf der Iherefienhöhe follen 
ten eingeleitet werben können. Dann |Ihen Hiftorifchen Gejellihaft von] yazuı dienen, die Schaffung eines 
würden fie ihrem richterlihen Dez- |sllinois“, das eine Fülle fürDeutich- | Ipfademiferheims zu ermöglichen. 


en 


Mündner Nadrihten. 


Bon Eva Gräfin Baudillin. 


. (Mitropojt » Bericht.) 
BANN ILE ILL LEI PLELEIGG SE 
München, Mitte Mai 1921. 


Einen ſchöneren Rahmen als das 
in Blütenpracht und Sonnenſchein 
lachende München hätte man ſich 
für die in den Pfingſttagen ſtattge— 
fundene Trachtenſchau garnicht 
wünſchen können! Den Anlaß zu 
dieſem volkstümlichen, ſchönen Feſt 
bot die Einweihung einer Fahne 
des Trachtenvereins „Almenrauſch— 
Edelweiß“, der alle Vereine Bay— 
erns, Oeſtereichs und Tirols die 
gleiche Zwecke verfolgen, zum Teil— 
nehmen entboten hatte. Gebirgs— 
trachten, hiſtoriſche und Volkstrach— 
ten gab es da in Hülle und Fülle 
zu ſehen, denn 169 Vereine mit vie— 
len Tauſend Mitgliedern hatten ſich 
eingefunden. 

Ein hiſtoriſcher Kirchenzug, von 
zahlloſen prächtigen Fahnen und 
Standarten überweht, geleitete die 


——— — —— —— 
(Sur die Abendpoſtꝰ.) 


Bas man jo feht und hört. 


Some Judge! — Warum ein Deutfcher 
nit Vürger wurde, — Allied Toilet⸗ 
paper. — Bor Eängerfeiten und Refor- 
men, — Man ruft nah einem „Deuticen 
Haus”, — Goebeld Jahrbud). 


rt: 
\ — 


— 


natürlich viele 
Deutſche. Einer 
anzen Anzahl von 


Zrößten Chicagoer Banken. 


heiligt der Zweck die Mittel: und 


jtes, daß der Verfand gefperrt wirk, 
bis der heimifche Bedarf gededt ift, 
und eine bejfondere Kontrolle der 
Auffäufer. Hoffentlich erleben wir 
nicht ähnliche Zuitände, wenn in ab- 
fehbarer Zeit, wie geplant, die 
Milch- und Butterwirtichaftung 
aufgehoben wird. Die offizielle Zur- 
weihfng von beiden Nahrungsmit- 
teln iit ja gering genug, wir find 
indefien bejcheiden geworden; und 
erhält man nur alle paar Tage ci- 
nen „Schoppen” (ein Biertelliter) 
Milch, fo iit man fehon dankbar; Für 
Butter — unter uns geſagt — bat 
wohl jeder ſich eine Nebenquelle er— 
ſchloſſen, aus der ihm von Zeit zu 
Zeit ein Stückchen „zutropft“. Der 
Preis für ein Pfund iſt lei— 
der ſchon auf 26 Mark geſtie— 
gen, was gegen norddeutſche Preiſe 
ja allerdings noch gering ſein ſoll; 
offiziell koſtet die Butter zirka 
16.50 Mk. das Pfund, die Milch 
pro Liter 3.30 Mk. Traurig, 
traurig! 

Endlich hat ſich der Landtag be— 
reit gefunden, dem gefährdeten Ver— 
ein des Zoologiſchen Gartens für 
dieſes Jahr einen Zuſchuß von 
150,000 Mark zu gewähren. Der 
wunderſchön gelegene Garten im 
Iſartal iſt ſeiner Zeit nach dem 
Muſter des Hagenbeck'ſchen Tier— 
parkes bei Hamburg angelegt wor— 
den — nur kamen dem hieſigen die 
landſchaftliche Lage, ein Beſtand 
prachtvoller alter Bäume und ein 
Arm der Iſar noch zugute. Es 
wäre jammerſchade, wenn „Hella— 
brunn“ wie der Garten nach dem 
Märchenlande der „Königskinder“ 
von Ernſt Rosmer (Elſa Bernſtein, 
der in München lebenden Dichterin) 
genaunt worden iſt, eingehen müß— 
te, denn die obengenannte Summe 
kann natürlich nicht über alle 
Schwierigkeiten hinweghelfen. Doch 
wie hoch der Garten in der Gunſt 
desPublikums ſteht, zeigte ſich ſchon 
darin, daß die Sozialdemokraten 
am 1. Mai ihre Feier dort begin— 
gen; und ſo wird dank der Teilnah— 
me der Bevölkerung auch dieſes 
ſchöne Beſitztum der Stadt hoffent— 
lich erhalten bleiben. 

— 
Unſelige Tat. 
Ehepaar verbrennt vier ſeiner Kinder, 
Frau ſtirbt mit ihnen. 

Winnipeg, 18. Juni. In Innis— 
fall, Alberta, hatten Agenten des 
Kinderkhußvereins der Frau des 


Ifyarmer3 3. %. Rutledge nahe gelegt, 


fid) von ihren vier Kindern zu tren= 
nen, da jie nicht geeignet fei, fie zu 
erziehen. Die Frau verfiel in Schiver- 
mut und beiprady mit ihrem Gatten 
Pläne, die Kinder zu ertränfen, er 
antwortete aber, daß dazu ‚weder fie 
noch er im Stande feien. „Wenn fie 
mid) ins rrenhaus bringen“, fagte 
die yrau, „kann ich. nicht mehr eben, 
ih müßte immer an die Kinder den» 
fen. Uber heute abend noch muß 
etwas gejchehen.“ Autledge ging zu 
Zeit, die Frau brachte die drei jüng» 
ften Kinder in ihr eigenes Bett, wäh- 
trend der Knabe zum Vater ind Bett 
froh. „Hol’ einen Anüppel”, fagte 
die Yrau zum Mann, „aber ehe Dur 
fie damit betäubft, will ich die Ma= 
tragen mit Del tränfen.” WRutledge 
holte Gafolin und damit wurden bie 
Bettdeden begoifen und angezündet. 
Die Frau blieb bei den Kindern, und 
alle fünf verbrannten mit dem Haufe, 
Autledge, feine Schwägerin und de= 
ren Säugling, dejien Vater er fein 
joll, retteten ji. NRutledge wurde 
erhaftet und hat den Vorgang, wie 
gefhilbert, erzählt. 
— —— — — 
Lolita Armour heiratet. 


Heute vermählt ſich Fräulein Lolita 
Armour, Tochter von Herrn und 
Frau J. Ogden Armour, mit Herren 
Sohn %. Mitchell jr., dem zmeiten 
Sohne von Herrn und Frau Kohn 
3. Mitchell. Die Brautleute en!: 


'jtammen Familien, welche ebenfo be- 


fannt wie reich find. Der Vater der 
Braut ift das Haupt der Schlacht: 
bausfirma Armour, der Vater de3 
Brzjutigams iſt Präſident einer der 
i Herr 

itchell und Frl. Armour kennen 
einander von Kindheit an. Die Ver— 
mählung findet auf Ogden Armours 
„Mellody Farm“ in Late Foreft ftatt 
und wird prumflos jein. 


— —— —— — 
An die Turnerpioniere! 


Alle Chicagoer Turner, die wenig—⸗ 
ſtens 30 Jahre Mitglieder eines 
Bundesvereins ſind, werden hiermit 
ingeladen, an der am Freitag, den 
1. Juli, 10 Uhr vormittags, ſtatt⸗ 


potismus Zügel anlegen. Weil Das 
leider nicht der Fall iſt, wüten ſie auf 
der Richterbank ungeſtraft gegen alle 
Deutſchen und Deutſch-Amerikaner 
— nicht blos hier in New York. Die 
wenigſten von uns haben ſich wohl 
ſchon klar gemacht, daß uns eine ſehr 
raſche Abhilfe von drüben kommen 
könnte, und zwar von der deutſtchen 
Regierung. Wenn dieſe ſich endlich 
aufraffen würde, unter Beifeitelaf- 
fung ber eflen Barteiftreitigfeiten 
die Kriegsfhuldfrage mit Bemeijen 
zu berneinen, ebenfo wie die ‚ılleini= 
gen Kriegsverfehlungen und zwar fo 
laut und deutlich, dat bie beutfih- 


Umerilaner miffenswerter Aufſätze 
enthält, darunter „Aus 9. U. Rats 
termannd? Leben“ von ihm felbit, 
Hoffmann von FFallerdleben „Ieranis 
che Lieder“ und „Paul Carus” von 
Julius Goebel. Der Beiritt zu der 
Geſellſchaft koftet jährlich $3. Dafür 
wird das Yahrbuch foftenlos geliefert. 
Hier leiſtet ein hervorragender 
deutſch-⸗amerikaniſcher Gelehrter mit 
liebevoller Unentwegtheit wertvollſte 
Arbeit zum Nutzen des Deutſch-Ame— 
rikanertums. Sie verdient kräftigſte 
Unterſtützung gerade jetzt. 


Wenn man all dieſes Keimen und 


Was an ſolchen Ideen und Feſten 
in München je ausgeführt wurde, 
iſt noch ſtets gelungen — auch dies— 
mal wird für die arme akademiſche 
Jugend, die entſetzlich unter 
heutigen Zuſtänden leidet, 
der gewünſchte Erfolg nicht 
bleiben. 


Das Verſchwinden der Eier, ſeit 
ſie „frei“ geworden ſind, beſchäftig— 
te jetzt die „Arbeitsgemeinſchaft für 
die Bayeriſche Eierverſorgung“. So— 
lange die Eier nur auf Marken er— 
hältlich waren, bekam man wenig— 


Wachſen ſieht, ſo ſind wir zu dem ſtens die paar, die einem zuſtanden 


feindliche Propaganda auch in Ame- Schluß berechtigt: So ganz erledigt — und einige „ſchwarze“ hintenhe— 
rifa Das nicht totfchweigen fanıı — | find wir mohl doch noch nicht! 


dann wäre biefem Richter und Cei- 
nezaleihen im PBublitum und in der 
Vreile die Waffe aus ber Hand ge: 
Schlagen. Meielleich* fommt aud) das 
noch eines fchönen Tages. 


9.% Urban. 


—o — 


— Galvatore Cala bat im Buffas 


rum! Sobald die jtaatlide Be- 
wirtihaftung aufhörte, fheint jedes 
Huhn zu jtreifen — und auf alle 
Nachfragen Fommt die Antwort: 
„sa, nun werden fie verfendet, mei- 


Ioer Gefängnis geftanden, zufammen | tens nad) Württemberg“. Die qu- 


Kı Verbindung hiermit fan ich mit einem Anbern für Bargeld auf|ten „Wüfchteberger“, mie fie jid 


bon einem netien Erlebnis erzählen. 
Sin einem vornehmen Hotel fa 
biefer Tage „Toiletten Papier“, 
die übliche farbige Umbüllung trug. 
Das Bild fah wie folgt aus. In der 
Mitte die Weltkugel, um die fich eine 


nd ich € 
das ‚haben, Marian MeArdle, Tochter der N 
rau aber, fei bei den Verhandlun: |r.an alle an fie fchidte. 
gen zugegen gewefen. Cala wird an- |iwahrjheinlih nad allen Sunmels- ; , 
geflagt und ausgeliefert werden. Er! richtungen verjandt — und Bayern | Nahezu eine Million Pfund. Wolle 


Beitellung von Frau Eva Kaber in | jelbit nennen, müßten fait von Ci- 
Ieveland deren Gatten erjtohen zu|ern erdrüdt werden — ein fchöner 
Tod! —, wenn? wahr wäre, ‚dal 


Doch wird 


„ber 


findender Zufammentunft der io- 
Iniere teilzunehmen, müffen aber bis 
zum 28. Juni durch Poftlarte dem 
unterzeichneten stomite zufagende 
Mitteilung machen, und zwar unter 
Adreffe Nordfeite Turnhalle, 
20 Nord Elart Str. 

Ad. Georg, Yac. Gebhard, 

Sul. Zimmermann, Komite. 


—— + — 
Berhaftete Glüdsipieler freis 
gelaſſen. 

Geheimyoliziftten vom Stabe 
Staat3anmalt Crowes hoben geftern 
zivei angeblide Spielhöhlen aus und 
verhafteten 23 ynjaffen, die aber 

enige Stunden fpäter fchon von 
Kreisrichter Charles William auf 
Erund von Habeas Corpus Befehlen 
wieder in Tyreiheit gejeht wurden. 
Yünfzegn der angeblichen Ritter vom 
grünen Yifch wurden im Haufe 2225 
Eottage Grove Ape. feſtgenommen, 
die anderen im Manor Hotel, 12 W. 
Bayı Buren Str. 


—— — 


— Ein Genoſſenſchaftsverband der— 
Wollzüchter des Südweſtens Hat fit 
heute in Dallas, Texas, gebi 


produgiert, — ungefähr 40 Prozent war jchon früher unter gleichem Vers | bleibt betrübt zurüd. Die Arbeit3- |find ihm zur Vermarktung verjpros 


bacht verhaftet worben. gemeinjchaft verlangt nım als Er-Icdhen worden. 


gewirtſchaftet und nachdem man das vom Kon-IMeltpr Prozeſſion der Alliierten bewegie, 





Todebdanzeige. 


Freunden und Belannten bie tra ırige 
Nachricht, daß unſere vielgellebte Tod 
ter und Schweſter 

Helena Felit 

am Frelitaa, den 17. Jusi, im Alter 
von 14 Sabren und 5 Monaten nad 
Turaem, fhiverem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Montaa, den 20, Junt, um 
1:30 nadn., dom Qrauerbaufe, 311% 
N. Hoyne Wve., nah der St. Luſas⸗ 
Kirche, Ece Belmont und Greenview 
Avenue, von da nach dem Et. Lulad 
GSottesader. Um ftille Zeilnabme bit. 
ten die trauernden H'.rterbliebenen! 
Herman ınd Anaufta Kelit, Cltern. &d- 

ward ımd Garl Yelir, Brüder. Louiſa 

Stred und Hulda Streck, Schweſtern. 

Elſie und Hulda Felix, Schwägerin; 

nen. Gmftav und Daniel Stred, 

edmäner. Arthur Streck. Nefle. 

Evelyn Streck, Nichte; nebſt Ver— 

wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
vater und Großbatır 

Mathias Aranımer 

im Alter von 52 Nahren geitorden ift. 

Reerditung am Dienstag, ben 21.Numi, 

4 Übr morgens, vom QIrauerbaufe, 1436 

Central Bart Ave, nah der Ct. Mas 

ternitv-Nirche, mo feierlide Reauiem 

Sochmteffe zelchriert wird, bon da nad 

dem ©t. Iofenh3:Gottedader. Um ftille 

Teilnahme bitten die trauernden Hins 

terbliebenen: 

Fannie Krammer, ach. Kaes, Gattin. 
Zoieph, Sohn. Frau Anna Senne 
bogen ınd Joſeph NKranmer, Ge 
ihmiiter. frau Francid Arammer, 
Sowiegertochter. Helen Franets, 
Entfelfind, 


Todesanzeige. 


FEreunden und Bekan'en die traurige 
die traurige Nachricht, daß meine ge—⸗ 
liebte Gattin und unſere liebe Mutter 

Minnie Harrer, geb. Galit, 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon— 
tag. 1 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
Dempfter Str., Niles Center, um 2 Uhr 
nach der St. Pauls-Kirche, von da nach 
dem Friedhof in Niles Center. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Benjamin Harrer, Battr. Carrie, Luch, 
Arthur, Alired, Benno, Mabel,Jrwin, 
Sorold und (heiter, Kinder, frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein gelicbter Coht und ıır’'r lie 
ber Bruder 

Nicholas Vicherd, 

Cohn der verfiord. Magdalena Mevers, im 

Alter von 16 Jahren durh einen Ungliädstall 

felig im Herrn entfhlafen ift, Die Beerdis 

gung findet ftatt am Montaa, den 20. Yunt, 

um 9:50 borm., bom Trauerbaufe, 2042 3, 

23. Etr., nad der Ct. PaulusAirche, von da 

rah dem Ct. PBonifazins » Gottesader. Am 

ftille Zeilmahnıe bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Mathias Mehyers, Vatek. Mathias fe, Mar- 
garet, KRoieph, Katherine, Anna Wichers, 
Gelhmwiiter; nebit Verwandten u, Velannten, 

Um Näheres rufe man Canal 537 auf. frfa 


Todedanzeige, 
Freunden und DB: anıten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Arthur Scefurth, 
Bridbate, Hdat. Co., 47. Infantru, am 23. DI. 
1918 in Franfreih aeftorben ift. Bearäbnis 
feier findet ftatt am Conntag, den 19. Zumi, 
nahm. 2 Uhr, vom Ireuerhaufe, 14009 No, 
Epringficld Uve,, ah der ebang.-duth. Ct. 
SohannissKirhe, Habne Ade, und Walton Etr., 
von da mit Mutos nah "ncordia. Um ftille 
Zeilnahme bitten die frauernden Sinterblies 
benen: 
Minnie Seefurth, ach. Ruk, Gattin. 
und Marh Sechuriy, Eltern, 
Elſie, Schweitern. 


Herman 
Hattie und 
fifa 


Todcedanzeige. 
Bavaria Loge Nr. 11, Drben der Herm.-Zchiw. 


Beamten und Echiweltern die 
traurige Nahridt,vag Schwelter 
Be. : Ehlatar 
ecitorben if. Peerdinung am 
Montag, den 20. Zuni, Ubr 
nadm,, bon Charles Pralard Kapelle, 2221 
Lincoln Ave,, nah Montrofe.— Die Echweitern 
find erfuht, der berftorb, Schweiter die Ichte 
Ehre zu eriweifen, 
Glara Frehman, Präfide:.ii, 
Virginia Heiß, Sclretärin, 
3011 N. GHamlin Avbe. 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
John Kapfſchull, 

Sohn der verſtorb. Barbara Kapſchull, nach 
Turzem Leiden am 16. Sımi geftorben ift. Zie 
Beerdigung findet ftatt am Montag, rıch.'. 2 
Ubr, vom Irauerbaufe, 2231 MR. 21. Etr., nad 
Waldheim. — Mitglied der Standard Poye 
Nr. 873, A. F. & A. M., und der Chicano 
Loge Nr. 55. J. O. O. F. — Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles KRavichuil, Water. Michael, Barbara 
und Charles, Gfhmwiiter, frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Vater 

Anton Klein 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samstag, um 2 Uhr nadım., bon der Sin» 
velle 2346 2 Madifon Strake, nad 
Waldheim. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Briederide Klcin, Gattin. Tram Fred Hinz, 

Frau Rudolph Pallag, Fran Paul Hinz, 

Herman, NRihard und der berftorhb, Erih 

Klein, Kinder. 

Nitte feine Blumen — bribat, 


Ar. 


Todbeöanzeige, 
2ily of the Weit yrauen-Arantenunterft.-Rerein 
Ten Schwelternt zur Nachricht, daß Schwelter 
Moria Koch 
Die Beerdbiaung findet ftatt am 
9 Uhr dorm,. don W. F. Nelles 
4041 W. Nortb MUpenue, nah der Kirche und 
dann nah dem Zt. Pontfazius Gottesader. 
Die Beamten verſammeln fihb um 8 Uhr in 
der Bereinsballe, um der Echweiter Die lekte 
Ebre zu eriveifen. 
Hulda Frenzen, Rräfidentin, 
Agnes Fuellgraff, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 


geſtorben iſt 


20. Juni 


Bernhard Becker 
entſchlafen iſt. 
20. Juni, 2 Ahr nachm., vom Trauerhauſe, 
1320 Wider Part Ave.. nach Roſebill. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terblicbenen: 
Wil ina Becker, Zattin. Frau Phillip J. 

Cramer und Mary Becer, Kinder. 


Todesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Juntermann Nr. 20, 


| 


I 


| Schwerter 


| 


| 


| 


PReerdigung am Montag, den! 17. 


Beamten umd Mitgliedern zur | 
Nachricht, dak Echtvefter Emitie | richt, dak 


Todedanzeige, 


Freunden und Beleannten die traurige 
Nahricht, daß meine inniggelichte Gate 
tin, meine liebe Schwefter nnd unfere 
liebe Tante 

Wiarie Bochm, geb. Lormis, 

am 17. Zumi 192 im ibrer Wohnung, 

619 Eentral Ave,, Hinbiand Parl, Jl., 

felig im Herrn entilafen ift. Die 

Weerdigung findet flatt am Montag, 

nahm. 2 Uhr, von der cbang. Zalcıns» 

Kirche, Herr Paltor Rofepb A. George. 

5. Str. und Wentworth Aben, von da 
nach dem Waldheim” 'cdbof. Tief ber 

trauert bon? 

De Karl xu..m, Galte. Frau Anna 

Muller, Schweſter; nebſt Verwandten. 
Um Mäberes und Eike bitte Sprehne. 

Enalewood 245, aufzurufen, fafo 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die frau 
rige Nachricht. daß unſere liebe Gat— 
tin und ımfere liche Mutter . 

Mary Thilmany, och, Traber, 
am 17, Xumt 1921 im Miter don 50 
Nahren ımd 8 Monaten felia im 
Herrn entfchlafen ilt, Die Veerdiaung 
findet ftatt am Montag, den 20, Aumi, 
9,30 borm, dom Trauerbaufe, 1762 
Morfe Mpe, nah der St. Henri 
fire, md bon da nad nach dem St. 
Slirhe, don da nah dem ©t. Heurvs⸗ 
Nichhof, Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Thilmanı, Gatte. Wicholae, 


undAaned Gatherin, Bernard Nei- 
mer, Ninder fafon 


| 


Todedanzeige. 


rcunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak ımfer licher Wruder 
Garl Ehweilinger 
im Alerian Vrotbers Hofpital nad Tan« 
gem Leiden am 12. Jumi entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Statt am 20. 
Jani, unter den Auſpizen der Typo— 
arapbia Nr. 16 nah dem Eimmood- 
Friedhof. 
Frau Ttto Reinhardt und Herman 
Schweſſinger, Geſchwifter. 


Todesauzeige. 
Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn 
Anthony Bularzif, 

Sohn der verftorbenen Anna Bırlarzif 
16. Juni im Alter, von 22 Iabren felin im 
Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag., den 20. Juni, um 830 vor— 
mittags, don Greins Leichenlapelle, Nr. 1723 
Yarrabee Ctr., nah der St. Michaels Kirche. 
Beerdigung auf dem Bonifazius Gottesacker. 
Um ſtille, Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Leopold Bularzik. Vater. Seury und Catherine 
Geller, Großeltern. Ludwig Bularzik, Onlel. 


Todesanzeige. 
Heſſen-Naſſauer Damenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Cecilia Schloffman 
aeftorben ift. Beerdigung am Montaa, den 
20, Runi, morgens ım 9.30 Uhr dom Trauer; 
baufe, 411 Wisconfin Etr., nah der Ct. Mir 
haelsfirhe ımd von da nah dem WBonifaziıs 
sriedhof. Die Veamten derfammeln fich ımm 
9 Ubr in der VBereinsballe, um der berftorbe- 
nen Schweiter die lcpte Ehre zu ermweifen, 
Dorothea Schalt, Vräſidentin. 
Clara Wolters, TZefretärin, 


am 


Todesanzeige. | 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad: | 
richt, daß unfer lieber Vater und Bruder 
William Anoih, 
Gatte der verſtorh. riederida Sinotb, im Alter 
von 65 Jahren plöglich aeftorben ift. Die Vo: 
erdiqung findet Statt am Montag, den 20, 
Juni, nachm. 2 Uhr, von Borns Kapelle an 
State Etr., Hammond, Ind., nach Waldheim. 
Tief betrauert von: 
William ir. Charles und Oscar Knoth und 
Frau Amanda Reunch, Kinder. Withelmina 
Wilhelmi, Schweſter. Peter Knoth, Bruder; | 


nebit Verivandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmine Frahm, 

Gattin des verſtorb. Auguſt Frahm, im Alter 
bon 70 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Montag, den 
29, uni, um 3 Uhr nachmittans, bom 
Trauerbhaufe, 3329 N, Hamilton Avenue, nad 
der ©t, Luladstirdhe, Velmont und Greewiew 
Mde,, von da mit Autos nad dem Et. Yırlas 
Sriedbof. Um ftilles Beileid Litten die fraus 
ernden flinder: 


Frau Hermine Beutler, Frau Jacob Hofeldt 
und Louiſe Frahm. fria 


Todesanzeige. 


North Chicago Loge Nr. 1958. F. A. 1. 
Reamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Mory Thilmanh 

Freitaa, den 17. Inni 10921, geſtorben üiſt. 
Beerdigung Montaag. 9:30 vorm. vom Trauer—⸗ 
baufe, 1762 Morſe Aven nach der St. Henry— 
RKirche, von da nau dem St. Henry⸗Friedhoſ. — 
Die Beamten fahren um 8330 von der Logen— 
halle ab, um der verſtorbenen Schweſter die 
Icgte Ehre zu erweiſen. 

John J. Fuß, Präſident. 

Joha Exrnſt, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Barbara X. Klein-Reuter, ach. Jung, 
im Mlter don 73 Sabren am 17. Juni felig } 
im Herrn entihlafen it, Die Beerdigung fin | 
det Statt am Tienstag, den 21. Juni, um 2:50 
bormt., don Greins savelle, 1725 Larrabec 
<tr,. nach der St, Wihaelö-Hirdhe, von da nad | 
dem St. Bonifazius-Gottesacker. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Srau Lena Schoffen und Frau Anna Cor, 
Töchter; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Schweſter 
HSenrietta Vilz, geb. Kaeding. 
am 17. Juni, morgens 8:25, im Alter von 66 
Jahren gneftorben 11. Pic Peerdigung findet 
ftatt am Wiontaz, den 20, Ami, um 2:50 nad» 
mittags, don der Navelie 2529 Milmanfce de, 
nah dent Waldheimsriedbof. Um ftilles Yels 
leid bitten die tranernden Hinterblichenen: 
Ludwig, Fris, ohn und Henn Areding, 
Prüder. NAuguite Dempelein und Xoniic 
Kreuser, Schiveltern fafon 


Todesanzcige. 


Freunden ımdb Pelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Tochter 

Lena Mueller, geb. Emde, 

Gattin des verſtorb. Oscar F. Mueller, am 

Jumi, 8 Uhr abends, ſelig im Herrn enut—⸗ 

fhlafen ift. Beerdigung am Montag, den 20. 

Aumi 1021, 3 Uhr nadnt,, vom Trauerbaufe, 

5439 Magnolia \Ive., nah Graceland, 

Terry Wineller, Coon. Fran Mabei Wincller- 
Nordbwold, Tochter. Wlbert Empde, Vater. 
Frau Alvine Fiedler und Tillie Emde, 
Schweſtern. ſaſon | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Ngch— 
meine geliebte Gattin und unfere | 


Glarf aeltorben ift. Beerdinumna ı gute Mutter 


am Montar den 20, uni, 2 
ur nahm., von 3212 MW, Huron 
Etr. nad Foreft Some. — Die Reamten verfants 
meln fih in Müllers Nap., 1235 N.AUfbland Ip, 
Guſtave Bloc, Meiſter. 
Anna Reiffert, Sekretärin. 
— ü — — —— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine velgeliebte Gattin 
Emilie Held-Glart 
fanft entichlafen ift. N 
ftatt am Montag, den 20. Runi, nahm. 2 Ubr, 
vom Traucerbaufe, 3212 W. Huron Eir,, mit 
Autos nad dem Koreft Home-riedhof. Um 
ftille Zeilmabme bittet der trauernde Gatte: 


Harry Clark. 


Grabſtein-Einweihung. 
Die Einweihung des Grabſteins für die ver— 
ſtorbene 
Frau Hermine Fluſſer 
findet ſtatt am Sonntag, den 10. Juni, um 3 


Die Beerdigung findet 


Martha Herold, geb. Stendel, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, 20, Juni, vorm, um 9 Uhr, vom 
Zrauerbaufe 7741 S. Biſhop Etr., nad der 
St. Cabina Nirdbe und dann nah dem Et. 
Marhs Friedhof mit Autos, Am ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Sinterblichnen: 
{Frank Herold, Gatte. Martha, William ımd 
| Frances, Ninder. Kohn ımd Sophia St: 
| rold, Schwiegereltern. 
| 
I 


Todedanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dak meine gelichte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Ida Scheuring 


im Alter von 61 Jahren am 17. Juni geſtor—⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt von der 
Kapelle 1325 Clhhhourn Ave, am Montag, d. 
20. Juni, um 1 Uhr nachm., nach Wunders 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Caspar Scheuring, Gatte. 


Katherine 
Sofeph, Kinder. 


und 


Ubr nadım., auf dem Stuigbt3 of Jofeph Fricd» |- 


bof auf Waldheim, wozu Freunde und Be 
Iannte böflih eing-laden werden, 


frfa Joſeph Fluſſer, Gatte. 


Eden Friedhof 


#, hoch ımd troden gelegen. Bahrgelegen- 
he Hroing Parl Straßenbahn bis Dunning, 
von dort ver Bus. Tel. Schiller Vart v0 J. 


Chas. ©. Biein, — 


E Muelhogfer& Son 


Leichenbejtatter 


Reelie Bedienung. 
1458 Belmont Ave- Zei. Late siew «3, 
1325 ClybousnAve. ze, Diverien 2000. 
iaslamou'* 


Todesbanzeige. 

Freunden und Belannten die traurine Nabd- 
richt, dak mein nelichbter Gatte, unfer lieber 
Sater und Großbater 
Rom Hanſen 
Veerdinuma am 
26 Rum, 2:30 nadmt., bom Tranerbanfe, 
2041 N, Nacine_Nve,, nad dem Eden⸗Fried⸗ 
bof. Um ftille Teilnabme bitten bie traueriw 
den Sinterbliebenen: 
rederide Hanien, ach 

Frau Anna Tehlingner 

Töchter Gladys und 

Enlellinder. 


geſtorben iſt Wontaa. den 


rahlenteldt, Gattin, 
md Clara Sanfen, 
Robert Tehlinger, 


Broadway jardens 


Ghas. Appel, Gigentiimer, 
(Broapwan und Devon) 


"haohmittags KONZErtE 


Nachmittags- 


Keden Sonntag um 3 llhr. 


Ballmann’s Orchester 
Morgen: Ertra-Nonzeri! 


Soliſten: 
Fritßz Rent: Violine — Yaura Thiel, 
Sopran. — Mathew Manna, Kornett⸗ 
Virtuoſe — Frant Criſafulli, Trom— 
bone. — Frank Broz: Erſte Trompete. 
Ernſt Andauer, Bariton, 


Broadway Car direlt zu Gardens; Rorthweſt. 
Hochhahn bis Lovola Station. dann 4, Block 
ſüdlich. — Siehe Programm in dieler Zeitung. 


ste RIVERVIEWSEET! 


Belmon . Noscor 
Jeden Aberd 8:30; nur Eonnt. Dint.. 2:30, 


DeRerats"Smileso PT" 


bietet Immer wecielnde Anzichungstrait. 
Ein 530,000 GErzcugnis. 
Eintritt frei. 


— — — 


— 


Samstag : Fdifon Field Tan. 


frfa 


volksfest 


— der — 


Deutſch-Ungarn 


Sonntag, den 10. Juni 1921, in Harms Park, 
Berteau und Weſtern Ave., veranſtaltet von 
allen Settionen des 
ungarländiſchen Nationalitäten Krauken-Unter. 
ſtützungs⸗Vereins. 
Eintrittskarten 300 im Vorverlouf, ooc an der 
Kaſſe. Aufang 9 Uhr morgens. Allerlei 
Vollsbeluſtigungen. Gute Speiſen und Ge— 
tränfe, ma21jnh.18 


brohes Sommersct und Biknik 


Sciterreihiihen Arantenunier- 
ſtütungsverein. 


‚Fidok im kisen'“ 


am Sonntag, den 10. Juli 1921, in Harms 
art, Verteau und Weſtern de, Anfang 10 
Uhr vorm. Tickets im Vorverlauf 30c, an der 
Raſſe 556. in1sjl3,9 
Piknik und Kegeln 


verr'tltaltet 


Douglas Gegenf. Ant::Berein 
von Chicago (alle Scktionen) 

am Sonntag, den 26. Anni 1921, im River 

Srove Turner Bart. Mara 12 Uhr. Ticets 

30c. Nehmt Grand Ave, Car bis zum Gnde, 

dam Bus zum Grobe, in11,25 


— 


P:knik mit Kege'n 


veranfialiet von der 


Jammonia Loge Nr. 51, 2. M. P. 


am Sonntag, den 3. Juli, im Aihland Grove, 
Ede Aſbland und Addiſon Str. Anſang 3 
Uhr nachm. Tickets im Vorverkauf 356c, au 
der Kaſfe str inisjl2 


bom 


Piknik verbunden mit Regeln 


teranftaltet bom 


wr Or * 
Bürger Frauen-Verein 
am Mittwoch, den 29. Juni 1921, im Eurela 
Vark, Irving Parl Blod. und Bernard Str.— 
Eintritt 100 die Perſon. Anfſang 11 Uhr vor— 
mittodeẽ Vergnügungen aller Art. 


Wiencı-Amerik. Franen-Hilfsnerein 
Grosse Bunco Party mit Tanz 


zum Beiten der armen Wiener Kinder 
Sonntag, den 19. Jumi 1921, im der Nordieite 
Zurnhalte, 820 N. Klar! Str. — Uniong 4 Uhr 

nachm Eintritt Söc, Garderobe 1060. 
1u5,12,.18.19 


Deutſch-Amerik. Unterſtütz. 
Verein „Hindenburg“ 


verſammelt fi teden und 4, Wontagn 
im Monat ın der Wiozart Halle, 1536 Giybourn 
Ave, Ziroier Friedi. — Der Verein zahlt 
Kraänkengeld ſowie Sterbegeld. Aufnahme fin— 
den Männer und Franuen im Alter von 18 bis 
55 Jahren. Auskunſft erteilt Rudolf Rußß 
3020 Seminary Ave. apv,24in18,26 


,) 
- 


Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C APPEL 


Neftanrant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränte 
nvbſaſonmie 


Zum Grottenfeller 


29 Weit North Avenue, 
— Großer Lacherfolg. 
Jede Woche eine nene Voſſe: außerdem 
Mary Lange, Bortrasfünſtlerin. 
Meta Barwald, Berliner Souhrette, 
Lotte und Haus Rus, Wiener Originalſänger. 
Haus Zoder. Conſerencier. 
Chriſt. Limburg, Mavpellmeiſter. 
Jeden Abend Tanz. 
Kalte und warme Svpeiſen. 


ſaſon 


7 > TuS’? 
“EDELWEISS 
x - — 
Reſtaurant und Cafe 
835 West North Avenue 
nabe EClybourn 
Gute Mahlzeiten zu jeder Beit. 
Freiie mäßig. 
Jeden Abend Tanz und Konzert. 
insfafongmt 


Auf zum Frühihoppen! 


Jeden Sonntag Viorgnen von v bid 1 Nhr: 


⁊ 
⁊ + t 
Zither-Konzer 

bon Chas. Hopfnuer. — Für gute Getränfe mit 

Leberknödel ſorgt der Wirt: 
Estar tiele, 1557 Clybourn Ave, 
ma2ifatimt 


> 
Soziale Turnhalle 
5 Minuten bom Niverbieiv Bart. 
1651—59 Belmont Uve, Gde Paulina Str. 
1 Wlod weitlih bon Lincoln Ave, | 
3:.. Bundes-Turnfcit forget für auten Lunch 
und erietiailige _ctränte | 
Logenhalle und Hallen jür lleine und große 
Feftlihleiten zu vermieten, 
Conrad Mueller, Bewwalter. 
ini0,11,12,17,18,10,24,-j14& 


SOUTH ShORE HOTEL 


Lake Geneva, Wis. R. F.D, I 


Arsgezeidineter Ferienauſenthalt. 
Gute Küche, geräumige Zimmer, Badeplaß, 
Vai» Filhen, Wictor » Laund md Nuderboote, 
Klubs und Ylutovartion willtommen. Chiden- 

nz e Beit. Selbe 
vicp tzonegger, Veliber. 
svjinfadiou un 


Ybendpoft, Chicago, Samdtag, den 18. Juni 1921. 


——, 


Späne. 


Dte" brale fit die Nrinofine der 


Idee, 


Der Weltgeiit ift toleranter als 
man dentt. 


Mit den Jahren ſteigern ſich die 
Prüfungen. 
Der Zweck des Lebens iſt das 


Leben ſelbſt. 


Der Neid-Ichrt uns an unfer 
Glück zu glauben. 


Sm Selbitbewußtjein 
ruht des Edlen Lohn. 


Für alles Fehlerhafte hat der 
Hab Augen und Xicbe, 


Das Herz des Menjchen ijt nie jo 
unbeugfam wie fein Geiit. 


Alles ijt vergüngli auf Er 
den, nur nicht die Vergangenheit, 


Ein Quentden 


Mutterwitz 
iſt beſſer als ein Zentner 


Schulwitz. 


Leichtfertige Menſchen ſind 
gewöhnlid) mit dem Weld leicht ter- 
tig. 

Oro 5berzig it feiner als 
gutberzig; hartherzig ift feiner als 
engberzig. j 

Was jeder 


hält, verdient am ı 
zu werden. 


\ 


fiir ausgemacht 
neiſten unterſucht 


Van ann erjt andern etwas 
jein, wenn man anfängt, jid) jelbit 
zu genügen. 


Mufreizen mödt id) alle, die 
da geizen, — Wenw’s möglid) wäre, 
Geiz'ge aufzureizen. 


Nächſt einer ungeregelten Le— 
bensweiſe gibt es nichts gefährliche— 
res als eine geregelte. 


Die Geiz'gen ſind Häunte, 
zähe, ſchwere, — Woven im Unglück 
mir abzwidt die Schere. 


Reihtum erhöht nur den, der 
ihn verfciwendet, — Nicht den, der 
nur vergrabenen unwendet. 


Die Sittlichkeit allein erſetzt den 
Glauben nicht; doch weh dem Glau— 
ben, dem die Sittlichkeit gebricht. 


Wenn minder wird das Geld, 
wird mehr die Huld — Und Golt 
vergilt durch Nahrung die Geduld. 


Es war einmal ein Mann, 
der niemals ſeine Gattin belogen 
hat .. . der Mann war Junggeſelle. 


Der bloß miedergeworfene 
Feind kann wieder aufſtehen, aber 
der verſöhnte iſt wahrhaft überwun— 
den. 


Ein Landregen, von einem 
Dichter geſehen, iſt immer packender, 
als ein Gewitter, von einem Phili— 
ſter erlebt. 

Tröſten iſt eine Kunſt des 
Herzens, ſie beſteht oft nur darin, 
liebevoll zu ſchweigen und ſchweigend 
mitzuleiden. 


Was 


wir in uns als 
gend“ preiſen, 
Stellt ſich im Lichte oft als „Laſter“ 
dar. 


Tu⸗ 


Einſtmals ſtirbſt du gewiß; 
ſo brauche denn, was du beſißeſt! — 
ber des Lebens gedenk', brauche 
mit ſparender Hand. 


Manche Herzen gleichen 
kühlen und dunkeln Kellern; man! 
muß tief hinabſteigen, um den feu— 
rigen Wein heraufzuholen. 


Die Wahrheit bricht ſich 
Bahn: die meiſten „echten türkiſchen 
Zigaretten“ werden jetzt in den Ver— 
einigten Staaten hergeſtellt. 


Sozialitiihe Arbeiter » Bühne, 


Neuheit! Inter freiem Himmel! 
Freilicht - Theater! 
Sonntag, den 1%. Juni, 3 Uhr nahmtittans, in 
Kicins Grove, Yincoln Road ımd Crawford 
Ude, Niles Center: 


„Der Goldbauer‘. 


ESchaufpiel in 4 Uten bon GCharloite Yirdd» 
pteiffer, 

Zaun, Woltsipiele, Beluftigungen. 
Karten im Borverfauf 35c, an der Ntalle 50«. | 
Wie man den Grove erreicht: Argend eine 
Cor bis Crawford Vive, und diche bis zum 
Ende, Mutomobile werden dort warten und 
die Süfle nah dent Parl bringen. Das Gar 

tenicht beginnt um 1 Uhr nachm. 

— mai22jn5,18 
D. U.V. „„Ewig Iren“ 
Grosses Piknik 
und Summernadtsieit, deutihe Röllerwande- 
rung, anı Zonntan, den 26. Auni 1921, in 
dem altbelfannten Dentihen Altenheim, :Madı- 
fon Ztr., Foreft Rarf. Anfang 12 Uhr. Eins 
tritt mit Tidet 250, obne Tidet 35c, zahlbar 
an der Aaſſe. Wille Bollsbeluftinungen, Die 
man witfcht, für Enwachlene und Ninder.— 
Hinfahrt: Garfield Vark Hochbahn direlt zum 
Grove, bis Endſtation. Seht nah Child, 
Madifon Str. Straßenbahn bis Altenheim. 

18,25 


Großes Wohltätigkeits » Teft, 
Konzert und Ball, der 


Chioage Ladies’ Relief Society, | 


am Sonntag, Den 19, Juni 1921, in Kaidıobers | 
Halle, 5153 “lbland Ave. Anfang 4 Uhr 

nam. Kintritt 35c die Berfon. 
inV,12,18 


voOoRrTRAcC- 


Thema: 


„Judas Iſcharioth““ 


Voriragende: Ida Bilz 
Sonntag, den 19. Juni, abends 8 lihr, 
605 Belmont Ave. Gde Yroadwab, 3, Eivd. | 
stranfenbebandlungen: Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag bwi 9 bis 12 libr. 
Zelepbon: Graccland 6857. 


greundlide Einladung 


au den Gotteödienjten in der 


Griten deutiden Baptiten-Stirde 


Ede %. Euperior umd N, Banlına Eir, 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Conntagimule. 
Um 10 Uhr 30: VPredigtgonesdienſt. 
Ebenlo abends, 7 Y’Ir 45 beginnend, 

Alle Gottesdienſte werden in deutſcher Sprache 

abachalten. dilfalir 


TIPRE’S HALLE 


1754 N. Western Ave. 
su vermieten an Gelangvereine und Straufen- 
dereine au Schr mäßinem Breife. Bie Halle 
ift neu dDefortert umd find alle Beauemlichleiten 
vorbanden. Für lleine Feftliäpleiten befonders 


ve Zipre, 1706 M, Weiten Mine 
ohn em 8 
u insfamiimt 


* 


| &urn 


ee 


fen-Einladung. 


— 


Stadtväter nedenfen dem interej- 
fanten Schaufpiel beizuwohnen. 


Stadt wird beflagst. 


Nur noch drei „Tan: Dans“ jährlich; 
Bereinigungen müſſen ſich bei Stadt⸗ 
vütern melden. — Taxi⸗-Kontroverſe 
nicht beigelegt. —Stadtratsſinung. 


Die ſtädtiſchen Behörden haben 
dem 32. Bundesturnfeſt des Ameri— 
kaniſchen Turnerbundes, das am 
29. Juni hier beginnen wird, amt— 
lich ihre Unterſtützrug zugeſagt. 
Der Stadtrat nahm in feiner Sit. 
zung geftern nicht nur einſtimmig 
die Einladung des Bundes au, jon. 
dern faßte auch einen Beſchluß, in 
dem die Bürgerſchaft Chicagos er— 
ſucht wird, während der Feſttage 
vom 209. Juni bis 3. Juli ſämtliche 
Häuſer zu beflaggen; das Rathaus 
ſowie die übrigen ſtädtiſchen und 
County -Gebäude werden ebenfalls 
im Flaggenſchmuck prangen. Das 
Sinladungsichreiben war von Kohn 
C. Blejling, dem VBorfigenden des 
Feſtausſchuſſes unterzeichnet. Die 
Stadtväter wurden darin noch anz 
bejonders auf das Gala - Muiter- 
turnen eufmerfjam gemadıt, das 
am ?sreitgabend, 1° Juli, im Me 
dinah - Tempel cattfinden wird, 
lowie auf das Maflenturnen fänt:- 
liher Turner am Samstag, den 2, 
„ul, nachmittags um 3:30 Uhr im 
Niverviov Rarf,. Dem in dem 
Screiben geitellten Antrage, bem 
Stadtrat einen VBeihluß zur Ve. 
Hagaung der Sänfer vorzulegen, 
win e don Vürgermeifter Thomp- 
fon nacdhaefommen; er lieh fofort 
vom Stadtichreiber eine Rejolution 
aufitellen, die prompt angenommen 
wurde, 

Die Stabtväter befundeten für das 
Zurnfeft durchweg ein außerorbent- 
liches Intereffe. Da feit dem Kahre 
1869 fein Bundesturnfeft in Chicago 
ftattfand, find ihnen Maffenübungen, 
an denen 3000 Turner zu gleicher Zeit 
teilnehmen, neu. Auch ftimmten fie 
ber in dem Schreiben gemachten Be 
merfung bei, daß Zurnübungen im 
allgemeinen und das QTurnfeft im be= 
fonderen für das Allgemeinmwohl von 
größter Wichtigkeit feien. 

Die „Tag: Days“. 

Da binfihtlih der „Iags Dans“ 
immer noch Meinungsverfchiedenhei- 
ten vorfamen, wurde eine Orbinangz 
zur Annahme gebracht, die die Anzahl 
diefer Gelbfammlungen endailtia auf 
brei feitfegt, und zwar einen im 
Frühjahr zum Beſten der Kinder; 
einen im Herbſt zum Beſten der Er— 
wachſenen; und einen während der 
dazwiſchenliegenden Periode. 
Kontrolle darüber liegt in Händen 
eines ſtadträtlichen Sonderausſchuſ— 
ſes, der feſtzuſtellen hat, welche Bona— 
Tide = Mohltätigkeitsorganijationen 
fih an den Sammlungen beteiligen 
dürfen. Mobhltätigfeits-, Kirchen: 
und fonftige-Vereiniaungen, die fich 


an einem „Zag:-Dus“ zu beteiligen | 


gedenken, follten nicht verfäumen, fich 
frühzeitig mit einem der Stabtpäter 
ihrer betr. Ward in Verbindung zu 
feßei; diefer imirb dann für dus weis 
tere forgen. . 

Andere Geſchäfte. 

Guernſe Ordinanzent— 
wurf, der beſtimmte, daß Hausnum— 
mern an der nach den Gaſſen lie— 
genden Seite des Hauſes ange— 
bracht werden ſollen, wurde nieder— 
geſtimmt; die Stadtväter meinten, 
es ſolle erſt einmal dafür geſorgt 
werden, daß die Hausnummern an 
der Vorderſeite ſeien. 

Die für den Taxameter-Betrieb 
auf den Straßen der Stadt aufge— 
ſtellten Regeln wurden an den Son— 
derausſchuß des Transportkomites 
zurüdverwiefen, das Montagmor- 
gen um 10 Uhr nochmals darüber 
beraten wird, um fie dem Stadtrat 
in ſeiner nächſten Sitzung am Frei— 
tag zur endgiltigen Annahme zu 
unterbreiten. 

Der Bericht des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes bezüglich des angeblichen 
„Ticketsverkaufs“ an 
vildienſtangeſtellte ſeitens 
publifaniſchen Countyparteileitung 
wurde ebenfalls an den Zivildienſt— 
ausſchuß zurückverwieſen; in dem 
Bericht hieß es, es ſei kein Beweis— 
material für die Beſchwerde gefun— 
den worden. 


9° 


* 


— 
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Auf Antrag von Ald. Lyle wurde 


beſchloſſen, ſämtliche Governors 
und Bürgermeiſter des Landes zum 
„Pageant of Progreß“ einzuladen; 
Sohn F. Delaney, ein Zeitungs— 
mann, wurde offiziell daz nernannt, 
die Beſucher willkommen zu heißen. 

Auf Anlaß des Dahinſcheidens 
bes Kongreßabgeordneten Win. Ma— 
ſon faßte der Stadtrat einen Bei— 
leidsbeſchluß; das Andenken an den 
Veritorbenen wurde durd allgemet- 
ne3 Erbeben von den Siten neebrt. 

— — — — 


Unabhangiger Frauentludb. 


Der Unabhängige Deutich-ameri- 
fanifche Frauentiub mirb am kom— 
menben freitag, 9 Uhr vormittags, 
von der Etate Str.-Brüde aus einen 
Ausflug auf dem Abwaſſerkanal un— 
ternehmen. Anmeldungen yur Betei: 
Haung nimmt Frau Dwors, Tel. 
Lincoln 6743, entgegen. 

— 1. — 

— fein Stubiofus. — Hausmir- 
tin: „Sch habe jegt meine Zimmer an 
einen Studenten vermietet, der pünfs> 
lich feine Miete zahlt und niemals 
fneipen gebt, fondern immer .binter 
feinen Büchern fıgt und arbeitet.” — 
Nachbarin „Ach, gehen Sie, das ift 
gar fein Stubent!“ 


Die 


jtädtiiche Zi« | 
der re-| 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Sämtliche Sektionen des Ungar— 
ländifhen Nationalıraten« 
Krankenunterſtützungsver— 
eind veranitalten gemeinen am 
morgigen Sonntag ein großes 
Volksfeſt. Das Feſt, bei dem hoffentlich 
lein Deutſch-Ungar. überhaupt kein 
Deutſcher fehlen wird, fudet in Harms 
Bart, Vertean und Weſtern Ave., Hast, | 
beginnt bereit3 um 9 Ihe noracns, md | 
wird allerler Volfsbelvitigungen für, 
Kung und Alt bringen, Für gute Epeis | 
fen und Wetränte hat der Feſtausſchuß 
geforgt. Eintrittsfarten im Vorverianf | 
30c, an der Staffe 5öc. 

Tcr Deutfhe Erden Harus 
garipdon Chicago und IImges 
nend veranitaltet am morgigen 
Sonntag in dem zum Deutjchen Altens 
eim gehörigen Yuifenbain fein Dieses 
ähriges Tidensfeit. Es wird im der 
Form eines Rilnit3 und Commerfeites 
efeiert werden. Bu diefem Seite ladeı 
er Orden alle feine Mitglieder, Freums 
e und Gönner freumdlichit ein. Der 

u3 den Herren Kacob Sirait, Ernit 
liefelbad), Charles G. Haug md Louis 
W. Koch beitehende Feitausichuß wird 
ich die denkbar größte Mühe geben, ihs 
‚en den Aufenthalt fo angenehm wie 
nöglich zu machen. Er hat für leibliche 

vd geiitige Genüjle aller Art in vers 
Ätvenderischer Weije gelorgt. Eine bes 
ondere Mnzichungsfraft dürfte der 
Ruritmarfet ausüben. Daß der rührige 
lusſchuß auch ausgezeichnete Tanzmufif 
iefern wird, bedarf wohl faum der Ers 
wähnung. Grmwähnt aber muß, werden, 
daß der Harugari Eängerbund feine 
Mitwirkung zugeſagt hat. Er wird 
durch mehrere ſeiner ſchönſten Lieder 
ſdem Feſt die rechte Weihe zu vberleihen 
uchen. Anfang nachmittags 2 Uhr. 
Tanzmuſit 3—11 Uhr. Eintritt 256. 
Kinder unter 10 Jahren, die ſich in Be— 
leitung ihrer Eltern befinden, haben 
reien Eintritt. 

Ser Wiener-Ame ılanı)de 
Frauenhilfsverein veranßaltet 
am morgigen Sonniag in der klei— 
nen Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Str., eine mit Unterhaltung und Tanz 
verbundene Buneo Party. Ter Reiner— 
trag iſt zur Unterſtützung der Aermſten 
der Armen in der alten Heimat be— 
ſtimmt und deshalb hofft der Verein za— 
verſichtlich auf rege Teilnahme ſeiner 
Freunde. Der Anfang iſt auf KAUhr 
nachmittags, der Eintrittspreis auf 350 
zuzüglich 10e für Garderobe feſtgeſetzt. 
ickets ſind bei der Präſidentin rau | 
MNaria Hillebrand, 2717 Pine Grove 
lvenne, der Sekretärin Frau Emil 
tunz (Lofal Yu den Wiener Her— 
zen), 83458 W. North Ave.; bei Frau 
Joſephine Braun, W. Diviſion Str., 
und in der Nordſeite Turnhalle zu ha— 
ben, wo der Verein ſich jeden 1. und 8. 
Mittwoch im Monat im Raisteller ver— 
ſammelt. 

See Serefelbder Licders 
rvanz ijt zur Zeit mit den Worbes 
eitungen für einen Sommer -Ausflug 


Ehren⸗ 
Vorſitzende: 


Fel. Jane Uddams, 
Serr Herm. Yachdc, 


German 


Intorporiert am 


Unfere Wohlfahrisitelle ıjt eine 
ftübung notleidender deutfcher Ainder 
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nm Ma ar ner.“ 
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Kinder in allen Teilen Deutichlands, 


ftritten werben. 


ven, darum heifel Helft figneltl Helft 


Zimmer 550 154 W,Ra 


Ich perpflichte mich a 
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ur Sablung von: 
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Jährrlich 
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m. 
Tatu 
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2446 ab, 
Straße. .ooonocner0n. Stadt. ... 


Vitie, Cheds auszuitellen an 


über Dunning, fein 40. Stiftungsfeit, 
£ Add 1 

verbunden mir großem Rifnif, Der 

Feſtausſchuß iſt eifrig bemüht. 


als möglich zu machen; die „Thüringer 


brachter Weiſe zum Tanz 
md auch Die berühmten Thüringer 
Bratwürſte werden nicht fehlen. An— 
fang 2 Uhr nachmittags. 


aufkpielen 


3 
* 


— 


Juni, bis Montag, 27. Juni, nach dem 
herrlichen Pewaukee Late, Wis. itaätt. 
Die Mitglieder nebſt Damen und einge— 
führte Gäſte fahren mit elektriſchem 
Sonderzug von Wilſon Ave.⸗Station 
nach Waukeiha Beach, Wisconſin, und 


— 


—8 


—3— 


Für 
das nötige 


fang 16 Ibe morgens. Gintrittsfarten 
im Borverfauf 2öc, an der Malle 35 

Omnibuſſe fahren alle 20 Mimten 
und Wejtern Move. ab; Yiinde der St, 
Raul Bahn um 12.40; 2.50 md 4.10 
Uhr (Chicago Zeit) und halten an YLe= 


fair. 

Ser Berliner Berern 
Chicago — Vergnügungsverein — 
hält am Sonntag, dem 3. Juli, ſein ers 
ſtes großes Basket-Piknid in Niemanus 
— früher Banmels — Clectric Part 
der Miltwantee Ave. in Niles ab. 


eſchäftigt, der am 24. Juni nach dem 
errlich gelegenen Camp Lake in Wis— 
onſin ſtattfinden wird. Ein geräumi— 
es, modern ausgeſtattetes Hotel mit 
orzüglicher Küche, guter Vedienung hält am Mittwoch, dem 29. Juni, im 
ind Bequemlichkeifen aller Art ſteht Eureta Park, Irving Park Blod. und 
ür den auf drei Tage berechneten Aus- Vernard Str., ſein diesjähriges Pitnik 
lug zur Verfügung, und ein rühriges ab, verbunden mit guter Muſik, Preis— 
tomite wird für abwechslungsreiche kegeln und Tanz. Der Feſtausſchuß 
Interhaltung Sorge tragen, fodah allen | umter der beliebten Bräfidentin Anquite 
Teilnehmern genußreiche Stumden bes | Tripbahn wird jich bemühen, den Gäs 
orjtchen. Die Abfahrt erfolgt nm den Aufentbalt jo angenehm als 
Yrand Central Bahnhof, Harriion md | möglich zu machen md hat and) für 
Bells Eir., am Freitag, dem 24. Xumi, |aute Speifen und Getränfe gejorgt. Anz 
:55 morgens (Chicago Peit); Nic | fang 11 hr vormittags; Eintritt Töc. 
abrt von Camp Late Sonntag NAvend,| Die Kette, Vereinigung deutjch- 
6. Juni. Das Einquartierungsfomite | jprechender Odd Fellows, hält ihr dies— 
Wucht Anmeldungen bis ſräteſtens jähriges Piknik am Sonntag, den 3. 
Freitag, den 17., Juni, an Herrn A. Juli, in Ackermanns Garten in Foreſt 
ix Rilliams, 1619 Highland Ave., Tel. | Port ab. Das HKommittee bat alle 
<heldrafe 3118, zu richten, der Sereits | Vorbereitungen getroffen, um den :Be» 
villigft alle weitere Auskunft erteilen | juchern den Aufenthalt fo angenehm 
wird. wie möglich zu machen und hofft, alle 
Der diesjährige viertägige Som⸗Mitglieder und Freunden mit ihren 
Imerausftug 3 Bejangverein|ramilien begrügen zu fünnen  Briüs 
Harmonte findet vom Freitag, 24. | der mit Kappen haben freien *intritt, 
Beĩucher bezahlen 30 Cenis. Aufang 
1 Uhr nachmittags. Fahrverbindung 
mit der Metropolitan Hochbahn, wie 
auch der Madiſon oder 12. Str. 
Eleitriſchen.Di⸗ jährliche General— 
verſammlung und Beamtenwahl findet 
von dort per Boot nach dem Lateſide am Samstag, den 26. Anni, nachmite 
Hotel. Das Vergnügungskomite: Phil. tags 8 Uhr, in der Vereinshalle, Nr. 
Walger, Otte Cummerow, Win. Ziegler, 3026 Belmont Ave., ſtatt. 
E. Fiſcher, Heury Chriſt und der Präſi,/ Der G. U. B. der Vereinigten 
dent Bruno Knecht hat mit dem "es eiterreiher und Bayern 
fiber des Lake Eide Hotel in Pewanice | unternimmt am Sonntag, den 3. Auli, 
Ile Vorfchrungen getroffen, fodaß die | einen Ausflug nach) Morton Grove, wo 
Teiinebmer an dem Mrstluge verjichert Fin Kohn Muellers Garten ein großes 
fein förnen, fich unter Eängern mit | Pifnif abgehalten werden wird, 
ihren Familien in fröhlicher deutſcher gute Unterhaltung ſowie 
Semittlichf ıt zu beranianen. | 
Ter nahezu 1000 Mitglieder zäblende 
Ilnterftügungsverein Ewig Treu 
‚halt am Conntag, dem 26. Juni, im 
fböngelenenen Altenheim Grove ein 
großes Bitnif und Sommernächtsieſt 
ab. Fir qguie Tanzmuſik, Volksbeluſti— 
nungen aller Art fie “ung und Alt, jos 
ie für die beiten Speifen umd Getränfe 
it vom Feitausichuß aejorat. Gelegeuts 
tch Diejes FFeites findet Aufnahme neuer 
Mitglieder ohne Zahlung von Eintrittss 
oder Toftorgeld jtatt. Fahrverbindimg 
Garfield Park Hochbabn vder Madiion 
Str. Elektriſche. Anfang 12 Ihr; Eins 
tritt 25 Cenis. 
Der Douglas 


ſtüßungsvberein (alle Eeftienen; für gute Tanzmufit, Rolfsbehrtigungen 
veranjtaltet fein diesjähriges Pitt, jeller rt, ſowie für die nötigen Erfr, 
verbunden mit Prersfegeln, wieder ſchin gem einjhlieglich Naffee md Surs 
im fchönen River Grove, Turner Bart, ben ſowie Nahmeis geforgt. Anfang 10 
- hy 64 4 
am Sonntag, dem 26. au beginnend | 16 —— am —— der * 
2 Uhr mittags, und ladet alle Freunde waulee Abe. Straßenbahnlinie in Nile 
freundlichit dazu ein, Der Aertausichufe merden Ounibuſſe zur Veförderung 
it fehon jet bei der Arbeit, altern Ins |Nad, dem Park bereititehen. 
terhaltung nad fonjtige Heverraftiwen) Ter Eihenitamm si. 1. 
|borzubereiten, um den Veſwbern die Janjtaltet am Eomntag, dem 3. | 
Yangeweile zu_ vertreiben, auch wird fin Haris Groͤvpe, 71. Str. und Weſitern 
gute Tanzmuſik, ſowie allerleı Exfris |Mlve,, ein großes Commernactsieit, 
‚rungen aufs beile neforat werden. Ter |verbunden mit Preisfeneln und Tanz, | 
Eintritt beträgt 80 die Verſon ISer Feſtausſchuß iſt bemüht, dieſes Reit ı 
eltplaß nt zu erreichen nut der Grand |zu dem arößten feiner Art zu machen, | 
Moe. Car bis zum Endpuntt der Yırie,iund lader alle Areummde md Gönner ! 
\bon dort mit Burfjes zum Grove. recht herzlich ein. Volksbeluſtigungen, 
Der Deuitſche⸗Galrizrien ‚wie Spiele aller Art finden ſtatt. Um 
Kranken-⸗Uniterſtütßungs5Uhr iſt Umzug und Beſcherung für 
ZRerein hält ſein 4, großes Vitnit Kinder. Eine bekannte Kapelle ſpielt 
nit Preiskegeln am Sonntag, den 26.! um Tanz auf: daß auch für gutes Eiſen 
Juni im Afhland Grove, Ajhiaud Ave. Md Getränfe geſorgt üt, it feibitvers | 
ind Addiſon Str., ab. Für Volfsbeluitis — 2 —* —— 
gungen aller Art und Erfriſchungen iſt Ficets koſten im Vorverkauf Soc Die. 
id reg Freie Mufnahme für kg * —* es Wilgliedern | 
ent eche Männe FE 35 zu haben. Mn der alle Dar. Tie Wer 
je. chſpr chende „Männer bis zu 35 stern Ave, Car brinat die Vefucher big! 
„sahren. Eintrittöfarten im Vorvertauf | ern Ave, Ce ms Die Der u 
zur Tür, | 


35c. an der Kaſſe 50e. 
Die Hammonia Loge Nr. 51 


Die Liedertafel Vorwirts|_ \ A = 
ält ihre übliches Vastet-Bifnit am | T- WB. veranftaltet am Zonntag, den | 
3. Aufi, beginnend 3 Uhr nachmittags, 


Zonntag, dem 26. Rum, ab, und zwar | ®: E re ee 2 } 
jt wiederum Part Ridge als Ausflugnse | Ct. großes Pilnit mit Preisfegeln im 
rt getvähle worden, Wer bereit3 daz |\Nhland Grove, Ede Nibland Ave. d 
Zergnügen hatte, mit den fidelen Eanz | Ydifon Etr., und ladet alle Freunde 
esbridern einige Etunden in Gottez | ner gemütlichen Unterhaltung dazu 
reier Natur zu verfeben, braucht weiter m: Ein tüchtiges Komite ijt kleißig 
eine Einladung. Für diejenigen, welche | ar der Arbeit und wird für die beiten 
1och ‚nicht dabei waren, genüge die Ans | Erfriichungen wie auch Unterhaltung al 
ündigung, daf für Unterhaftung fonie |TEr Art forgen. Tidets im Vorvertauf 
ür die beitmöglichen Erfriichngen ge, [29% an der Kaffe 50c die Perjon. 
orgt it. Büge verlajien den Nortliwes | Ter Scihnhplattlerverein Edelweih 
| tern Pahnbof (Central Standard Zeit) |veranitaltet am Samstag, dem ». Nut, 
| im Ajhland Grove, Aihland Ave, und 


| im 8:32, 09:44, 11:55, 12:28 und 
alten dementſprechend an Clybourn Addiſon tr, jein 7. großes Sommers 
Iumetion, Srving Park und KXefferfon | nachtsfeit, Wer diefe Feite des allbes 
gart, Tie Siomitemitglieder auf den | liebten Vereins bereits mitgemacht hat, 
Zünen haben Fahrfarten, wird c3 fich nicht nehmen Iaifen, auch 
Ser Thürinner Vereim feiert |diefes Xahr daran teilzunehmen. Tak 
für allerlei Unterhaltung, fotvie erfttlaf- 


am Eountag, den 26. Kuni, im Maple 
Grove an Ynving Bart Vlvd. gegens |fige Verpflegung Sorge getragen wurde, 


| 


y 
S, 


vers | 
Juli, in— 


Der 


| 
| 


— — — — — ———————— — — 


American Welfare Association for 


een: 


| 


| . > 
allen | Nriegsitener, 


Beſuchern den Aufenthalt fo angenehm | der Najie 40. 


| 


Na Dat das Nommittee nejorat, Yin | 
MW. | 


bom Schnittpunft der Lincoln, Larvrence | 


| 
I 
| 
itern !lve., Healy, Graceland und Dion | 
mütlichſten 
von Nordſeite. 


Fuß, 
ulın jener Art. 
iliwe 3 Ter Napellmeijters Ehrijt, Yimburg ftehende 
Gen Unte.s|Nets rührige Vermünmngsansicuig bar! Dausfapelle erfreut fich eines guien Hits 


«de 


| 
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Zrau Cart Buehl, Borlig 
Frau Emit Eitel, 2. Vorl. 
Km. x. Rehm, Schatzm. 

Rich. Vallermann, Selt. 


(hildren 


(Deutſche Kinder-Wohlfahrt) 


6. April 1820 


dauernde Emrichtung zur Unter⸗ 
ohne Rüdficht auf Etand oder Nous 


fefjion. Wir fandten Geld, Aleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Vedürftige direlt fowie an über 50 Stranfens 


und Erbolungsheime für 
Oeſterreichs und der Schweig. Wir 


haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über 885,000.00 geſanunelt und 
ohne jedweden Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentaeltliich 
verrichtet und alle Geſchäftsunkoſten von unſeren Freunden perfönlich be⸗ 


Die Not iſt entſetzliehl 


wie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Vittgefuche 
unwiderleglich dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitſchaft u. 
Gebefreudigkeit kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergaug bewah⸗ 


heute nochl Schickt das nachſtehende 


Jormular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein au: 


Ameriean Welfare Association for. German Children, 


ndolph Str., Chicago, Ill. > 


3 
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m, tr rn rn ä 


W. H. Rehm, Schahzmeiſter. 


iſt ſelbſtverſtändlich. Anfang 8 Ubꝛ 
nachmittags; Tickets einſchließ!ich 
im Vorverkauf 8 an 


t, 
Der 


Cejterreichiiche Krankenunier—⸗ 


Wald“-Kapelle wird nach altherge— | ftüßungsperein Ztou.im&tfen hält 
jein 


| diesjährige großes Sommerfeil 
md Binit an Sonntag, dem 10. Kult, 
Iin Harms Barf, Verteaun und Weiter 
Ave., ab. Ein rühriger Vorbereitungas- 


Ter Bürger-Äranenverein[ausihur bat für allerlei Volf3belwiti: 


gungen für Kung und Alt fotwwie für tas 
dellofe Speifen und Getränfe neforgt. 
Anfang 10 Ihe morgens; Tidets int 
Vorverfauf 306, an der Haffe dde. 

Tie Lujtigen Witwen veran— 
Falten am Sonntag, dem 10, Xuli, im 
Maple Grove, Nr. &501 Irving Part 
IWlpd., ein großes Bifnif, zu dem alle 
‚jreunde heralicit eingeladen find, Ans 
fang 3 Uhr nachmittags; Eintritt 30r, 

Ter Grob Part! Damenper» 
ein veranjtaltet am Dienstag, dem 12. 
Juli, im Eureka vark, Irving Part 
Dvd. und Bernard Sitr., ein großes 
tn, verbunden mit Bret3fegeln, Tanz 
und Gejellichaftsfpielen, und ladet zu 
dDiefer Sreftlichkeit feine Freunde md 
Sönner freundlichit ein. Der unter der 
Zeitung der belichten Präfidentin März 
garethe Freeſe ſtehende Ausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen und 
hat für vorzügliche Muſik und erſtklaſ⸗— 
ſige Speiſen und Getränke geſorgt. An—⸗ 

Der Germania Wohltätig— 
feitspbereim beranitaltet am Mitt- 
woch, dem 13. Juli, im Eureka Grope, 
Irving Park Blod. und Bernard Sir 
dein großes Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln, Tanz und Geſellſchafis— 
ſpielen, und Tader zır diefer FFeitlichkeit 
alle feine Freunde und Gönner freunds 
Iliehjt em. Der umter der Leitung der 
| beliebten Präfidentin Siatharine Lamad 
ſtehende Ausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen und hat für vorzüg⸗ 
liche Miufit und eritflaifige Speifen und 
| Gerränfe geforgt. Anfang 10 Uhr mer: 
Igens. Eintritt 1öc. 
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„zum Giotienteller,‘ 
7298. North Ave, 


‚Tie quite alte Zeit iit wieder da, tkc- 
nigſtens in dieſem befiebtejten und ge— 

aller Familienlokale der 
e. Immer eiwas Neues, lautet 
die Tevife. Zur Zeit treten auf Widry 
Yange, Meta Värwald, Yotte und Sans 
Fuß, Hans Zoder. Jeder ein „Star* 
Tie ımter Peitung de 


fes. Außer den Vorträgen iſt jeden 
Abend Tanz. Küche und Veller ümes 
Leitung des Managers Ernſt Meyer fie» 
fern das Beſte, was zu haben iit. M— 
perdem erhäft jede Dame einen handac- 
malten Fäcer als Gejchent. Wer afo 
men bergmügten Abend verbringen will, 
bergerte den „Brottenfeller” nicht. 
—|.+. — 


Sonnenglaſt. 


Chicago hatte geſtern das zweifel⸗ 
hafte Vergnügen, die höchſte Tempe— 
ratur im ganzen Lande zu haben. 
Zer Wärmemerjer zeigte offiziell un 
5 Uhr nachmittags 95 Grad, doc) 
ftieg die Temperatur in den Straßen 
zum il bi zu 100 Grau. infolge: 
deffen wurden an die Eislieferanten 
uroße Anforderungen geflellt, doch 
befteht vorläufig glüdlicherweife feine 
Verürhtung, daß ein Eismargel einz 
hheter wird. „uch war der Waller 
drud ın den oberen Stodiwerfen ber 
rietshäufer zeitweile ſehr ſchwach. 

Nach Angabe des Vorfjtehers des 
Wetterdureaus, Profeſſors Cor, find 
ülle Ausfichten vocyunden, daß ıi: 
Hige auch heute und morgen nod an- 
dauern mird; möglicherweile werben 


einige Regenfchaue. etwas Abkühlung 
bringen. ; 


-.—.——.— — 


Wetterberidhtr, 


Wetterbericht.e, Tturmwarnungen 
uſw. werden, wie der Vorſteher der 
hieſigen Wetterwarte geſtern bekannt 
gab, in Zukunft täglich zweimal, um 
10 Uhr morgens und 4:30 nacdhmit- 
tags, dur Yımlfprucd, veröffentlid;t 
werben. Diefe Neuerung wurbe ım 
Antereffe der Schiffahrt getroffen, Be 





a . Abendpoft, Hrcago, Samstag, den 18. Juni 1921. 
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BE EEE Verlangt: Franen und Mädden Zu vermieten Geſchäfts geleg en heiten Möbel, Hansneräte u. |. w. Grundeigentum und Hünfer Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und — 9— Sp 
(Anzeigen mtor Dieter Rubrit Ic das Wort.) | (Vnzernen unter dieler Aubrif 18c die Selle.) | (inzernen unter die ne. Nubrif 18e Die Betle.) | LYinaeinen - unter dieler YHubrit 18c Die Belle.) zu verfaufen zu verfanfen 
Ver- 


— 0 I | ————— — — zu verkaufen b die Belle.) 
gen * In bermieten: 6 Yimmter -moderned lat, . ite: 3 Wilton Rug $32.50, UX12 Arminiter Ynzetgen I. oieſei Aubrit 18e die Belle.) (Anzeigen unter diefer Rubril 18e 
Be >. U > 2 Süden und Jabrifen . | Oienbeisumg, Dilline  wiete "öbel müfleln | @ DR ea uieh: — — — Nun 305 —A — eecunzeigen unter dteler Hubrii_18c Die Beile.) mu Norbieite. Rorbieite 
10, — ‚Balfing Cbow of 1921." Berlangt: unge Mädchen, um die |twegen Aoreife neiauft werden, fehr preis. | PLOOO Wocheneinnahme; fchr preiswert. | yyminiter Hug $28.50, val2 Wrnffeld_ Nug Nordieite 
id, — 2 Kunſtſtickerei zu erlernen, wie auch in wert. 1746 Larrabee Str., oberes Flat. Adr.: S. 279 Abendpoſt. laſon Fie btie French füllte viüg 7.6x0 Su farfen gefuht: Frame, 2 Blatgebäude 1034 Das "2 u  Gimmer rn ——— Bridhaus “egenüber einem 
Ro 1 F * » — — —ñ—— —— — | ur * J — s ‚ J 2 —5 — Rn 
Fan Ares “ dieſer Arbeit erfahrene Mädchen. Chi- — — — — falon | Firomingbaus, 58 - Zimmer, Rordieite lange gruffels, Pig * ee nn Ar 5—6 Zimmer, in Yafe View. Habe $100U bar, | Fiars 2 $1000 bar. neu zu en Million Dollar Xheaetr, 
„be Sweetbeart Ehop.“ cago Button GCo., 1248 %. Pauliya | Hunpfoeiung —— —— — —— Me A A ar 1.0x0 Birminfier Rus $27.50, 83X10.8 Wil Ku ee | 1830 Drhard Gtr., Brei 92700, nur $700|5 tet Slats und Garage für aiei Card, 
wir “ ö = m : 2007 T Pe — Square Di⸗ B, Zimmer, Woeſtſeite, Hausleeping 14 » | Einzelheiten im erften Brief an, Mdr.: 3. 09, N uf Mbzahlım Lincoln und Belmont Avenue, Brei 
ee — ee 15imtw& a 6 nz ton Sup $23.0, Hain Irätzeiig Hi Die Abendpoft = 2. erg hr. Saifted Etr., 2 Gebäude, 3—4 |$12,500. Bar, $6000, 
— ‚Irte Eigin on the Door.” — — — —— u ı vermieten: 8 Zimmer, Dampfpeizung, | _____ _ __ __ u 0 5  / ——— „ge“, Martin's, 178 N, Cicero Ave, Eos | u verfauien: Nır $5000, hübfche 5 Zimmer Jumd 2—5 Zimmer Zlat3, Preis $5500, nur erlein. & Song, 
Verlangt: Erfahrene Pehmenteric- elettrifpes —* beihes Aaffer; fofort au ber 3u verfaufen: Begen Kranlheit aute Bädes | Jumbns 79 1oiunx? Eottage neucfte Berbefferungen, Lad, a3, | $1000 bar, "Iahn Saberlein nahe Lincoln, 
Arbeiterinnen, wie auch einige fing | Heben, 2055 Dabton — —— er In aka. Eee Manenemach 38 | ride Samup  Neltzimmer-& Teitzimmer-Einrichtung |eleftr. Licht, Harthols Floors, wird in feinem | Eine 20% ——2— as ae fafor 
ee © Shi B t Zu vermieten: Baſementzummer, eleltr. vicht 3 deriaufen: Zelten gebotene Gelegendeit, 8125 3Ötüde Gane Karlor Euite $Y5, Gars | Sultand fein, fertig am Einzichen in unge: |an Sremont Etr., Bad und eleltr, Li ı LT Te 
— Anzeigen. —* Enz Erz — ‚60. | und war. 1612 Clebeland Ave. frfa für einen oder zwei tüdtige Mrbeiter, fich land Kombination Nobiens md Gasherd $50, |fähr 10 Tagen: bat edenfalis ein bübfhes Flat | $1260, Preis $6300, nur $2500 bar. Verkaufe hochmodernes 3-Flatgebäude 
. Paulina Str. Phone? rmitage "JS bermielen: Allic cc Gae en Lbltandig zu machen Sbeet Metalgefchäft, Eimpmons EtableBettltelle $10, Gasberd 820, |in Vafenent. Concrete Fumdaiment, Nabe Mels Ein feines Heim, 2—6 zimmer Zlat3, 2109 | mit Eunparlord, nahe Broadway, Adr.: 
TEE —— = 2907. * 15jundmx 11120 Sirard Str irfa Lobbing Shop, lange Jahre etabliert; preis: |ox1> wilten Belver Kıra 832.50, 7.6X9 Bruſ-roſe und Greenview. $L00U bar, Neft in leid | Herndon Str., 1. Slat. Nur $1000 bar. DO, 397 Abendpoft. fafon 
— Männer und Knaben ——— —— * ge — u leine Maenten.  Mdr.: D. 423 Abend» |fels Aug $15, HX12 Agunfier Kug $25, etc, |ten Mbsaplumgen. 3 Flats, ganz modern, Dampfheizung, breite | I? mn — 
cCn⸗eitaen unter diefer Rubrit 2e das sort - * von Flafchen. Leichſe Arbeit. Sreundli⸗ Waffer on a $2. 1443 selon) eir. voll. fafon |martın's, 178 N. Cicero Ave, Colum— Sohn Heim, 3148 N. Albland be. Lot, Garage für 2 Cars, an Halfted, nahe 3u derfaufen: An - Rabenswood, modernes 
J 





— * hr . :1 Zu 1 » &iscreame > 5 79 10j1nT* We Miete $3240. Preis ur |neıe3 4 Zimmer Bungalow mit Attic, ferti 
Vrdienter verlan ® t nah Florida. ches und Auiges Arbheitszimmer. Rach zu⸗ 1bin1wæ berlaufen: | Gandb,. —— F Zub. —— — feia Wellington, Diiete $3240, Preis $16, 000, " 
ein. ehter Diener mittleren Allers dberlangt, | franen 1245 Garfield ve, MD, Seidel Sons Zivre, HOgLieie. 8 erbeien, e 


—— ————— ————— —— RE ——— ——— 2 * 9 
— ort Ab Terfaufe Möbel fpottbillig; Sidebvard, Ehr 3u verlaufen: Nur $5800, 5 ‚Zimmer Got | $5000 bar. 4 : Klo. u. gettern a er "En 
ader mebr auf eine qute Etielie mie hohen Sohn) Berlangt: Frau zum Preffen in Sontbvort Mbeonne,_ | — — Jas»immer⸗Set, Bett, Chilfonier, Halt Rad, Cette] tage,: Conerete Yafement, mit °—4 immer | , Ein „feines 3 Slat Gebäude, gerade — 3 Dun : Ä 
witebt: der zu maffieren veriteht, Kleider und | Mıra. Shwarg, 109%, Allinois Str.— Zimmer und Board u verlaufen: _ Grocery» umd Delifatelien-| ter- Zi, Tamburine md Bioline, Nahaufras | Klatgebäude hinten, eleftr. Licht, Yad, nahe |Über Lincoln Part. Echt es an 1920 N. Clar Muß tberfaufen: 1772 Winnemac Ave., ioc+ 
Bimmer in Ordnung balten und fich im 


Store; muß fofort derfauft werden. 1634 Ciy» | nen im Reftaurant 845 W. North pe, frfa | Ychtinaton und Couthport. $1500 bar, Neft | Etr., 2. Slat. gen Alters, gut gebaute 2ftöd. Brid, Zement 
4 J 1 % > y W, — — — — 
an. Me Fabrif; leichte Yrbeit und guter Yobn. Nadıs beurn Five Irfajon 
d c un getreue t Ce 


ee F — — — Mueller, 1636 Elybourn Ave. Bafement, moderne, elegant ausgelegte 5 und 
> Pnti Möbel, 3 Ruas, Leder und Velout Barlors | in leihten Zahlungen. paul M 

3u bermieten: Dronisimmer, "feparater Ein: = * TE r ra ech m * 3148 N. Afbland Ave friafon | 6-3immer Wohnungen, große Bettzimmer, 
a etlmumcub, Aber eine Seile @ielle aufragen 114%. Superior Eir iiniwe aang, alle Beauemlichfeiten; reis $4.00. 5u berfaufen: äderei. Belle Sfferte, | Eet, Eizimmer-Tet, 2 Vettzimmer-Zcts, Slorr| John Heim, 3148 N. Afhland be, ne 
> 4.8 v v x ‚ A 11 l 
Adreffe -mit- Photographie und Moreffe don Dausarbeit 


a : ; — Te infte Cichenholz-Betleidung, 2 Yurnaces, 
> Mu verlaufen, 5037 Chicago Ave, lampe ufw. Berfaufe billig, wenn fofort gu frla Zu derfaufen: Einige von unferen Bargains: fe 
n ur € 
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* SUN ante nz .. > er Fon ıe Gar; preis Siu00; $1500 Bar; Be is 3u_bertaufen: Modernes 3 lat PBridhaus, 

——— EEE z a fale und Retail. 1118 Center Straße. Belle Gelegend it für junges Ebepaar! nahe Ceminary md Echobl, $1500 bar, Keft eit : 3 0 s 

. Werlangt; Bäder, erſte Hand an Brot die die Küche allein führen fann, für 50 vermieten: Xandsleute, warum bezahlt Pr dofrifafon | I muß verfaufen: & 5 Zimmer Möbel, pradtvolles | in leichten Zahlungen. — F — Fe Serichröverbindung. an ei — — SE: EEE EN 
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und Rolls; Nachtarbeit. 6111 orwood ot N = Mineai tin 20 3u verlaufen: Delifateffen und Home Valerd. z . zimmer auf dem zweiten „loor, Furnaceheis- 7 . Std 7 

Ratev <elephon New Gaitle 547 Kinzie Str. fafon Ber. - ein noch —— 52.00 haben | gutes Geihält, feine Cage. 1746 Yawrence| C-rins Pbonograph mit Necords und Diamant frfa ; : Zu berfauten: 2eitöuiges 

„par De, BE on New Gaitle 547. . önnt? eberscugt Euch felbit. Front, 22 W. ” ⸗ ⸗ 


— BE RE WU Kedaie und : — iede Wohnung 4 Sims 
Merl . Sci 2439 Mans : ER Nadel, Spielt a. NRecord3 und garantiert. 7 Taulen« Glur @rF 7— er . pie € . 39 sy mit bier Nohnungen: icde De nung _ ⸗ 
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Särberei. 


Serlanat: Junge Mädiben in — 











ano * auf lennen zu lernen, hat die Gelegenheit, J * m Nirrid 3 
— Ver t: a M z Baſeme F — eld Ave . Blat. 3 EB ne ne U ER: SIR DE Nonat. reis $13,000,. Kleine 
ee erseen. Bei Tee BIER Fremen en NE — nd NETT 57 84000 einanbeablen acacn genünende ‚Sicher, — —— nina * Tafon leihten Zahlungen. ‚u bersaufen: ‚mei 6 Zimmer Srame und Yo "Lincolt She uue. rn 14inim£ 
Kadfina Co., 12.3. Yan Burn Et. Tafonmo Er HOCH Selma ine, ebenfo für Bügeln, Zu dermiceien: Möbliertes Zimmer, Tele | peit und guten Lohn. Wdr.: D. 450 Abend: ® ———————— Zobn Heim, 3148 N. Afhland Ave. —— a Dampfbei na für erite Wohnung = —— a * 
Derlangt: Züchfiner Mann, der efmas vom 2117 Botomac_Mve phon und elelirifches Licht, 1314 Barry Ave. | yoit. fafon 3u verlaufen: Großer Ze Küchen: frfa | und — u ey Hahbarihaft. Kreis Zu verlaufen: Frame, vier 4-3immer und 
Y : u „an, — iz ö — — — W vC e en ——————— — 
Farben⸗ und Tavpetengeſchäſt periteht md ar- Berlangt: Gelhirewäieriu, n, feine Sonntag» = — m fafonmo Nerlanat: Eritflafiger üuritmader, der im berd, mit Wafferfront, feiner Bader und in 


Palcment, 1442 Lleveland ‚Abe.; $1000 Ans 
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Foint Store, 2149 Belmont Ave, fafon | pafien md bei 'ichter Hausarbeit mitzubels | 2. Floor, beteilig.n. Dfferter an Adr.: 3 158 Abendvolt, Zu berfaufen: um Bat Au meden lie Avde., nahe NR. Nobeh tr. Befte Gegend in Nas acbönde, nahe PBroadiven, Miete $11,220.— * an SENSE et 
a 3 ns: er ME en nd - — — x > Den ion W005 Mas. (ig YIde., N. R eir. 2 gend ir ai : * way. X $11,220. Nordfeite: Sa , e 
®erlangt: Rorter in pothele; muß den ne Ben De u I- | umumorge Koomers verlangt, 811 North frfafon gene, Seine —4 Ge venswood. $2000 bar, Neft in leichten Zah» | Nebme and Tleineres Cigentum und bar_— nn Genuheigentum einleagen — alten 
Ziie Floor und Store reinbalten Fünmen; gute | ia 1llı ee ee Fartner berlangt oder berfanfe Auto Zrud | ine ue., Dei laden 1153 3%. Wells Cir lungen. Freis 862,000, Eu dw ig, 3766 %. Clark Ctr. | ‚nVerläffigen Grundeigentumsbändler, 
Neferenzen. 3207 %. Midland be —— * Berianal: Klssı — — | u vermieten: zimmer bei älterer Zsitwe, | Bom Shop nt Daunen zu irgend⸗ TIEREN WERT une Salon] Bobn Heim, 3148 N. Mfhland M un asien is lun afon ini John He im 
»erlangt: Manı für allacmeine Porter: le SHIT LTOCE togın In Lofeidop | 1462 Cinbourn Pipe einer Reit 2013 Eniter Strake — ————— — — — _Iefa | "Fur verianfen: Varga n Vric6 Fais 
Ent 2 und Meftaı int ) born un, bis Eu EEE ———— ——— —— — — ———— — —— — Pr , 2 * fi) t Slasichr um Te ee — = 4 ** x « am 9 9 6 * 
arbeit. 3846 Cottage Grove Anc, D „„Naurant, bon 4 Ubr nad. bis Hp Abe | I, permicten: ‚wei Krontsimmer, möbliert, Hiniche mit $1000 it qutachendes Geldätt| „ berlauten: Nabogam Glasihrant nit | ertauien: Mur Sr, 265 Zimmer [auter Kane, $12,000. Ludwig 3766 N. FIAR_RPfbland pe. _ 16an*? 
Bee men — — — abends. Zommtan_ 11 Uber bis 9 Uhr abends 2 ) “ zwei Glastüren. $15. 2108 Lapis Etraße, | _ : BEN, Slarf Str 1Stunfafontmt | "zu verfaoulen: 3:lat wrid, eielir Tide 
Serlangt: Carpenter, um. Garage au bauen, 3700 5, Salited tr rn fafon | ®: 1916 Cleveland Ave., oben, einzutreten. %&. Qurner, 6401 Emerald 2 nabe Garfield Pve Rlatacebäude, zırım Zeil Steinfundament, mit | Clari_<tr . iunfafontn —— — — a — 2 — 
? — ——— en _ —_ I De 2 immer, celeftr. oſa — I — — —— 2— immer Gebande hinſen. Bad. Gas. — 'ı verlaufen: 3 Slat Srame, nur $4200.— | breite Lot, 5118. oln Str. nur $5300; 
Zel_ ?ilbanh 570 2 A —— Serlanat: Saushälterin im mittleren Nab: gu bermieten: Möbliertes Simmer, eletie. 5u verfaufen: Wollftändiger Anhalt von 6] 5, * — ne - * Ne ed . —* ; Slat — re derde $12 Abzahlungen A. Zorpe, Lincoln 930 . 
N Ze t 4 Mortar Mader. f . Lit uno ad, 3021 Lewis elir,, 3. Flat o s : 2.2 9 Nabe Cleveland und Eiegel. $1500 bar, Reit vudmwin STEH, Clarf Str, 18junfafontmt | Da gen, .& ‚ 30, 
M — — Riten — — wulton |* A ° 2 Smmee Wink, DENG. ju verlaufen: ——— — fefofon 
icht Union. Telephon: Victory Sir. Tell. . Sabmarlet 3366 io — — — aon —8 —* Su beric Brıd, 2 slats, 7 d 7 Zins 
g 500 13 Noade| ” . \ J fa * Möbliertes Zimmer für Haushaltung, vaſ⸗ Finanzielles — — — — — John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. mer, Dampfheizung, gute Nachbarſchaft, 59000 — Vordſeite⸗ Bargains! — 
"Berlangt: Calosır-Korter, Goc opmans Noad: Verlangt: Ctarles Mi ohen um auf 2 Ana |, ohl RE a ren 2 ! (Anzeigen ımter diefer Rubrif 18c die Yetle.) zu verfaufen: Bett, fomplett. 2027 Howe fria 
berie, Morton Grote, II. Telephon: Morton | ben Acht au acben und fiir leichte Haus arbeit. fend für. awer Fremde; ferner ein Ileines ses iss Se s ’ 








eit. 1. Zlat — Ludwig, 3706 N, Elarf Etr, & —* Prid, Au, 5 Ze, wıodern, 

Grobe 2. falon | Guter Lohn. 240 W, North de. fafon Zimmer, $3 die Node, 1350 8, m... Er. — — Slenlen: BEE u 3u derfaufen: 2. SHR00, —E—— — __ 18tunfafonimt Sr — T = 8 Simmer 
ıD: - Gärtne "Bäume \ — een EIERN _____Tatenmo — r Iu verlau 8—— ete, vi er ımd 6 Zimmer. eleltr, Yicht, Bad, nahe Well⸗ Su bertaufen: 5 und 5 Zimmer Framege— aA ‘ iger 

au aneiben un) Geab ey * — Mäbsen —— e I verme en Großes moblierſes denes Siveite Shpotbefen-Darleben bon $200 | Reitzimmer-Wöbel, Grapbopbone und Player | inaton md N, Nobey Str. $2000 bar, Reit in | büude, $1200, Ludwig, 3766 N. Clarf Str. Seibwaſſerheizung, fevarate Voilers nur 
i8 J 145 > : Ph —2* 


F is 820,000 fönnen Grumdeigentumsbchit- > a $10,500. 
J Late; $20 mo 50 „| bis SW, ' ums Zahlungen. 18junſaſonumt 
Sernard Str. Tel. Irving 1312. fajon — de 2854. ge Kane) 700 SNemabuD. DEREN —* zer befommen, rüdzabibar in Meinen mo— ’ i 
m —— — — — V . Sıfyz 

Ferlangt: Arbeiter. Giner mit Grünhaus: |“ Nerlangt: Mädchen für allgemeine Baus. " gu bermieten: Cchönes Slimmer, Se z natlihen Fibzablungen. 
Erfahrung borgezogen, 6101 Broadwah. Tel. arbeit, in Bamilie von 2, Noraufpreden: 2318 d Bad a er Are * deiaung — 
2 Be Sheldraf ihn — und Bad, elceltrifhes Yicht, 1%. Block vom Lin— ee. € Emitb, 
Sbelt rale 2155s5. — ____ | Ebeldrafe, amiihen 10 und 12, Sonntag. colm ' Bart: $3 die Ü Be 1843 vincoln Ave. ze 

"Serlanat: Erfabrener Lundnenn, Duinch Verlangt: DTüchtiges Mädsben für allac: — or = — 127 Rord D St 

* — hr : . m 27 Nor corborn Eiraße, 

Fr. 9,150 W. Randolph Sir. Nachzufragen meine Hausarbeit, Kleine Familie, qutes „gt vermieten: 5 — En en — 
ah 4 br. Heim. Markus, 543 Belmont Ave. Phone: |Y} Koın ) 3 * 


ee Ic 2 — fobidofa 
Berlangt: "Kriahrener Butcher. 4157 Nord | Nüellinaton 4887, ſaſon X. Halfıed Str. — — — ru * 


Piano, Rugs. Phone Garfield 945. leickten 


3 » fo i a * —— —— — ——— Erbach, 2033 Irving Vark Voulevard. 
— — ſon, mo ‚mi, fa on So bn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. Zu vberiaufen: „Znap“, 5 umd 6 Zimmer * mai26*2 
Su derfanen: Brähtiacs, Karlor-, Efssims Er Irfa | Brief, Heikwalferbeisung, Garage, 30 Fuß Ehe Ihr faufi — 
mer⸗ und x ettzimmer-<et, Savenport, Viano, 3u berfaufen: 6 Apartments, Brid, $19,500, |Xot, im feiner Gegend don Edgewater, nur s 


Victrola, Rugs, Sloorlampe, billig. 1345 No] arles 6 Sinmer:Flats. 10 Zimmer Cottage, | 512,500 Zudmin, 3766 NR. Clark Straße, Sohn Had rlein, 1614 Belmont Une. 
Robey Er. dim doſaſon > Kar Brid Garage, Tienbeigima, eleftr. Ficht, 18iumfafonimt Tmai2mı® 





3u berlaufen: sinderwanen aus garwıem | Bad, Lot 50 bei 192 Fuß, Miete $250 den Su verlaufen: YKodernes 2sitöd, Sonnen Zu verfaufen: Modernes Brid, zwei 5-FJims 

Weidenbolz, in gutem Zultand; preiswert’ | Monat; an Ceminarh !Ive., nabe Tiverfen |Rarlor Gebäude, Heißwaſſerheizung, nahe 

€. 8. Beniamin, 3517_Serndon Str. Rarfway „” Station, $5000 bar, Neit in | Grace Str, $14,500, Ludwig, 3766 N. 
Zu beriaufen: 3 Stüd Xever Tarlor Zuit, |leihten Zahlungen, Elf Str. 18tunfafontmt 
billig; aub Flat zu haben. 2025 Sremont| Zobn Heim, 3148 N. Afbland pe. 3u verfaufen: Modernes Brid, 4 Ylats, | Lincom 930. frfafon 
Str., 1, Klat, : Irfa | Tampfheizung, 4 und 5 Zimmer {slat3, nahe Ehe Zhr Nordfeite Grundeigentum fauft, Ders 
gu verlaufen: Möbel, Bett und Bor Spring, Zu verfaufen: Cottage, nır $3150, 6 büpfche | ilfon ve. Gute Zransportation, $22,000. | fauft od. taufcht, icht U. Zorpe, 820 North Ave, 
Dreifer, Side Board, zwei Defen, 1 Gas | Zimmer, eleltr, Licht, Bad; Tarın fofort bezogen JE udmign, 3766 N. Glarf tr. 18junfafonimt TUE 


mer, Sun Porches, Surnace und Eleftrisität, 
breite Lot, 5004 N, Lcavitt tEr., gegenüber 
Ainnemac Bart; $2000 Anzahlung; Vargain. 


— — * mm) Eine aeobe Corporation, die bereits vicle 
Vernard Etr. hfa| Nerlangt: Nafhfrau, Mäfe heimzunebmen — —— 


Jahre aut etabliert iſt, offeriert erſte Mort⸗ 
—— — — — — —— — | om * J digen W ‚be e ‚Ir . hr ; 4 
Serlonat: Nointer, „Allaroımd” Mann. | Wafhen und Bügeln. Roraufpreben 8 mis g| gen ann, bei alleinjtebender älterer Hrau. | Nage Wonds (Gold) in Denominationen von 





a : : J Mrs, € 2554 S. H J — 
Ferdinand, 1444 | ‚Milmaufee Ave. morgens oder nach 6 abends. 3328 Lincoln —— Sul, 2654 ©. Salſted — —— 8500 und mehr. Für jeden Dollar, in einem 


Re — — — 9 — . » . % % J a 68 
Werlonat: 2 Männer, Die eimas ill ner Deutfecguns reits Beassuihakiten. | Cain" DU Gen az, Dalerd, Siäcıbeh 

W verſtehen. 4. Fiedler & Con, set "kaoden oder ‚rau wmittIren Als | ar W - Y 1.5 —— a : o s 

eg tr. e 18in,im£ | ters als Hilfe für alle Hausarbeiten, Rerfön; 3718 N. Elarf Str. Bubrmelter  fafon | pital wird, bereits m ame Jahren aurüders | Riate, 1 Cable Piano, Ehsimmertifh, 1 Urs | werden. Nabe Tatdale und N, Lincoln ir. | Zn verlaufen: Vargain, »0 Fuß, unbebaut, | Zu verlaufen: Feine Nordfeite Lot, nur $55 

— erlanet: Schneider, Bufbelman; Tietige Ar. | Id oder felevboniih: Yaum, 3543 Douglas) U bermteten: Bajementzimmer, eleltr. Yicht | ftattet. Ein Ebare Common tod, au $100, minfter Ruga, 3 Brüffeler Rugs, alle 9 bei 12, )$750 bar, Neit in leiten Zablungen. in Cögemwater, öftlih don Clark, nur $3250.— | der Zub. Ludwig, 3706 N. Glart Etr, 

; it für quten Mann: Gentile; Kohn $23 die Blod. Tel. Rockwell 8204. frfafon und Yad, 1612 Gicbeland pe, frifamo u. wich. * ne —— ar 15 PBrüffeler Rugs, Sbeid. 2422 Siyboun John Heim, 3148 N. Afhland Abe Ludwig, 3766, Clarf Str, 18junfafonimt 28ma ſaſondw 3w 4 
e i 8 — "Fu ſer Stodc vat lesbtes Nabr 31 verdient um Mve., 1. Flat. fafon frfa — 7 — 2 

Woche. 852.0. 79, Er, friamodi 5 Serlangt: Mädchen oder mitteljührige Frau wälferbeisung und ——— Kat Tee repräfentiert dementfprehend einen wirflichen er = en ne 7 verlaufen: Sufinch ‚Broperiu, * Stores, Zu verkaufen: Brickhaus, zwei 7-3immerilats, 

— an aller Brbcit. IGos [ur Sanzarbeit und bei einfachen Soden zu * sung “es . 60 "ert bon $400 bi3 8600, Man fchreibe fofort| „I. verlaufen: Küchenoſen mi asplatte * In verſanen: lat Brid, $S500, je Zim⸗4SFlats, modernes. riggebäude, Ofenheizung, Dampiheis'g, aute Nahbarfhaft; Preis $9000. 

re To frfa |belfen; $15 die Mode: qutcz Heim; jüdifhe | N, eltern Avenue, — — um weitere Ausfunft. ine wunderbare Ge Walleritont, billig, wegen Plagmangel. 2029 | mer, 2 Zurn., el. Licht, Bad: 2. Klat kann fo» $25,000, Kudwig, 3766 N. Clark Ctraße. Zudwig, 3766 R. Clarl Sirake, 

⏑ EB Aeute. Mrs. Holder, 1806 €. State Eix. In vermieten: Front Tenzimmer mi ſer. legenbeit für fonfervative Leute. Spelnanen ood Str. binten unten — — oort vezogen werden; nahe N, Afhland und 18junfafontmt ma fafonsto 
Serlangt: Guter Painter. 322 ®, .. frfafon | Eingang. Bad, lettr. Licht und Board. Mr. |perbeten. Adr.: 3 126 Abendpoft. 18intwFf| Hu berfaufen: Combination 1 Gas» und ob: | Addifon Str., nur $2000 bar, Reit in leichten Hu dberfaufen: 3 lat drid und Srame, 5—6 Yaraain! 50 Zub xot in Godgewater, dftlih 

Straßze. Verſangt Deutfhe Fr 13 Simmerfönn: | 1833 Yarrabee Str, 3. Sloor,  Sb»s. fafon | —-——; een I Ienofen, 4 Stüc Parlor-Set, Noders, Miufil:| Zahlungen. und 6 Zimmer, 32 Fuß Lot, 5 Plod3 bom n Glarf Etr. 83950 fi er 

mm —— —— Ss ie ec e Frau als Dinnerlöähin: | —— [0.02 ___. Verleib> Rrivataeiver auf 2. SHpoptbel bei : a e \ i ; ——— z A : J a _ bon Clark Etr., $5250 für fhnellen Berlauf. 
erlangt: Guter Yımcmann, der auch aut | aute Bezahlung. 7531 Madifon Str., Foreft Su dermieten: 2 elegante Krontzimmer, — mäbig:n Raten. Adr.: 8 2 Abendvolt. fabinett, Walb-Wringer und Wafchzuber; alles Sobn Heim, 3148 N. Albland Abe. ce, ausgezeichnete Transportation, $5500. Ludnig, 3706 °. Clark Etrake 

Nartenden fa, Nur guter braudt borzufpre- | Par * frfa 780 Cornelia Ade., Zel, Budingham 2297, : ru 14in3wt febr billig. 5320 N, Faulina Sir. fafo fria | Pedinaungen: $1000 Anzahlung, Yudmwig, e — ar 

hen. 4548 Welt 22, Straße, Irfa | —- fafon 


= — Sean Ss Fe : 28ma,falondio 
— — nn — — Suse EEE — u Yır i 3 5 5 * * 7 3766 BR. Clartk Str. 18junfafonimt — 
— ——— — erlangt: Gebe ehrlicher, älterer Srau feines riflaifıne »upuibe umm Zu verlaufen: Babı Yuaad, falt_neır, bils Zu kaufen geſucht: Cottages und Flatgebäu— > 

Verlangt: Berläufer don gutem Charafter Heim, ım auf 5 Sabre altes ind au — Zu vermietu: Anſtändiger Mann findet Erftflanfige Supuibelen, ın © — 


m — 
* — 58 | 3u berfaufen: 12:5ımmer Bridhaud tale 
. ‘ Yr, er lia, und fhöner Hodhofien „Home.“ John Mici: | de, Brit oder Frame, Nordfeite, babe Käufer. 3u derlaufen: Unbebaute Kot, 100 bei 125 ; — * * 2 

4 £ au ! 3500, v0, je —* — — onn incoln Barf, $4500. Nichols Bro3,, NO. Clark 

für ſehr gute nt sie 6 nicht | feine Eonntansarbeit. 70 €. 61 Etr., 1. Ant. | freundliches Zimmer bei älterem — _ En Kun ner, 165 Schiller Etrake. en Wegen fchnellen Verläufen lakt Ener Bropertb .. Musnie se — — — ah —F — — 9 .J 
in Bros 3804 S. Kedzie Abe N — 1. : Alle Beauemlichfeiten. 2125 %, Halfted Str., | Achinm ” 1: Volle Grö Sihenbolzbett. | bei einem altetablierten Neal Citate Mann o „OT 3766 ? art zeit. | ——o — — — — — 

‚nötig, Rubin Vros.8 dofrfa „erlangt: ‚Srfabrene Rain um Frübftäits 3. Xloor, afon Bedienung. alteid & BtiWer a vn Abe. e Gröbe Eimendols eintraaen, 18junfafonimt Bu berfaufen: Großer Bargain—$14,000 

— ra aus Fa niems Cafeteria, 4046 Eheridan .Rd.| —, Termieten: Seics Simmer elelir Yıq . —— —— ————— Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. | Zu verlaufen: Modernes 2-itöd, Brid, |faufen eritflaffines 4 lat Bridgebäude, öft- 

n.. eurlangt: EIN ee en a: nd» — Irfafon * ermieten: Heles Zimmer eleltr, Xı )t, 8198 Wiilmaufee übe. (de u " 2 3u verlaufen: Gehäfelte Bettdede für Top: | ‘ ‚ N. 2 Ave. 8 2 : ‚ 

milie zur allgemeinen Berforgung eines Land» ar biae 


= 4 F S 28 9 
$ Verlangt: Deutihes oder ungarifhes Mäd Sepeen. maRe in —— pelbett, Crcam arbe, preiswert, 2118 Po- frfa | Tampfbeisung, cleftr, Licht, etc., mahe Maple | I bon Clarf tr; 85.000 Anzahlung. , Carl 
figes; muß auch etwad von der ( ärtnerei Ders > „Ds Sg Cir., 5. Floor alon 


schnee Anne : 5 Wolf, 3266 N. Clark Str doftfa 
[ . r De - — — | Sanare Ade., 812,000 f N olf, 3266 N. Clark Str. 

ftehen. Adr.: DO 381 Abendpoft. mi—fon | Gen für Sau: Sarbeit, 333 North Ave, Zu berfaufen: Gute erite und zweite Hnpo« | well_Ane., Bhone Humboldt 55. Ju berfaufen: 2 lat Brid, $8500, 25 | late be. 81 für_fnellen Berlauf, | ST —_——— en — 
chc d o 5 


- — —_ I ; I Ludwig. 3766 N. Clark Str 18junfafontmt % jei 
j irfafanmo — ſchon möbliertes Zimmer in Fami⸗thelen auf Chicago Grundeigentum. George zu verlaufen: 2» Stiid Ceder Parlor-Zet und | immer, zwei iurnaces, elektr. Licht, Pad; 2. I Kordweftieite, 


— — — lienrefidens. 1229 Montana Str, fafon | m 3007 N She : srdale ? Flat Tann fofort bezogen werden, nahe Mddi-| u berfaufen: Teere Kot, 100 bei 125 Fuß. — 
— — Verlangt: Frau, etwa 5 Jahre, für leichte Fu vermieten: Delles großes Jimmer, aute ——— a RER |. IBURG. " BUU (NmmerDaie ss fon und N. Albany; $2500 bar, Neft leichte |Nebine Mortgaacs  vder Kiberty Bonds, — Zu berfaufen ober zu bertaufchen 
"Berlangt: Männer und Frauen Hausarbeit; cine, die Heim arokem Lohn bors | a, — 5, großes 3 > 


O v 444— Ludwig, 3766 MN. Clart Str. 5 
— — gi 1854 N. Talman Abe, 


s Verbindung, Hod, und Etraßenbahn. Phone: t 
! 9 das Wort.) | dicht. 1655 Irving Park Blöd., 2. Fl., hinten, 5 Su verfcuten: 
rm ee * 7 : r frfafon ————— gutes Grundeigentum, Richard | Graphopbone, Player-Piano, Rugs, Telcphon 
ne: ind" Gühnenfarm, Bit, Selm —Gerlanatı Gelhirrwafherin 15T Tarrabeg | „9, ermieren: Zimmer mit Board an an |M. Koch, 1572 N. Halfted Eır. Tmars£ | Garfield 945. Lan 
Somutertefort un N S : » g eg 


I. na indi N 393 9 9 2 ee — nnd m 
hard; etwas Bargeld nötig. 516 W. 79, Etr. | Fer. Neitanrant. ftia ftändigen ——— UOHEE Cpottbillig: 66 Cinger Droyphead Nähma— 


s "o-Tanei: GAB — “of: ine, Wilto OX12, vollftändiges Mefe 
Nacaufrügen im Laden. ___________ | erlangt: Sritflaffige felbitändige Köhin;| Beriangt: Wat Hfrau für Dienstags, Mrs. Perfönlidjes Himabcit, ee Scder arlorfet, Ciöber, 
Ferlamat: sinderlofes Ehepaar fiir anti: [Butler Kohn. 820 %, Clark tr, Zurnballe. |Geo, Waldmanı, 2548 Cumnbfidve Ave, 2. | (2inscınen unter diefer,Rubrit_I8c die Betle.) Ehzimmerfet, Stühle, Zifh, Buffet. 2037 

tor-Arbeit, 707 Lexington Ctr., Ede Slour- frfafon | Apartment, Rbone honticello 5193. Addilon Str., 1. Flat. friafon 

ney. Zimmermann. Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit oder —— Anchnisn mh Ant Mlalt. AQi 
x — für aewöbnlide Sausarbeit in ‚Fami» | oime Yogrd. Tel, Gracelanı 97 Zu berfaufen: Aohofen und Hot Vlait. 4050 


— —— —— llie von 3 Verfone 2 Ca — — —— i S. Wood Str. 2. Bo Tem 
Stellung fuchen Männer n. Anaben talda Sc. x Ant "el. dam. 525. *falon 3u dermieten: Großes möbliertes Zimmer, Kinblingholz nun 
(Anzeinen unter diefe: Rubrit 1c das Wort. ) Serlanat: Gin 


John Heim, 3148 N. Afhland Me. —  teunfalonimt 3-3lat3, 4, 5 und 6 Zimmer; Preis $4500, 
frſa „Du berfanfen: Modernes 3 Flat Bridges | nur $1000 Angahlung; wegen — ſeht 
= — — = Sr | Bäude, Tampibeizung, 35 Fu Lot, nahe Ehe= | Karl XSolf, 3266_N. Clarl Er. afonmodt 
rn, Dampf Wad amd Gifte, 50 Zub vor |titen, L Station,” $16,500. @udmwig,| Zu verfaufen: Bungalow, modern, völlig 
Marıı umd Garage, 89500. SM. Xorpe, s2o| EN. Clarf Str _ _____18junfafontmt | neu, 5 Zimmer; fertig zum Cinzichen; Preis 
North Ave. — ftſafön, Zu vertaufen: Bililg, ausgewählt gute | $5,200; $1,000 Anzahlung, Reit tvie Miete, 
= - — —— |Ieere Bauftelle, nur $55 per Su, Lid» | Nahrufragen 2217 N. Nelvina Ude, früher 
—— — — ge — win, 3766 Clark Etr, 18junfafonimt | 6% Ave., nahe Grand. fafonmo 
ruler ur abe ze vi un y —— — —— — — — — — — — — 
— Miete 8030; war $1500. Reit Beitsah- Su verfaufen: Modernes 10: Apertment Eds | — — Farmen—Hübfhe Tleine Hühnerfarmen — 
lungen. Adr.: 3 156 Abendvpoſt. frfa | gebäude, in Edgewater; jährlihe Miete $86410. | jede %, Ader reicher, hoch gelegener Grund; 
— — a Preis $35,500.00 Bar $11,000.00. neue 5=-3immer Bungalows auf Konfeet-Blod 
ya —— 6 und * en Ludwig, 3766 N. Clark Str. | Fundament; für eleltr. Licht gedrahtet und mit 
mont und Robeb, Surnaccheiäung, eleltr. Sicht; fafon,imo | vollftändigen Firtures; gutes Quellwafler mit 
$3000 Anzahlung, Reit monallid, RR. .M. ice | S———— mm mn nn mm — Pumpe, Aüdenabauß: nur $3,950: $375 Atıs 
Nair, 4820 Lincoln Ave. Tel. Ravensiw. 477 5u berfaufen: Moderne 6 Zimmer Refidens, e, Kugenabauß: Nu ‚300, $31D 
a EEE £  fefafon | tur $6,500; leichte Bedingungen; vbertaufde | Aablung, $38 per Monat einfhl. Zinfen, Nehmt 
für Icere Bauiftelle. 1311 Byron Etr, Xel.;| Grand ve. Car Heute nah Bolf Bros. 
— WNortySt e — GSraceland 6868. Zweigoffice, Ede der Linie an Harlem Abe. 
K0rıy ohor —— — 10.,12,14,16,18in 
1, Mcre Stile an Sheridan Road. Meres, Hu derfaufen: 7 Zimmer Refidenzs, Hart» —— —— — 
bis 50, von 3300 bis 8400 per Acre. Guter hola Finiſh, Furnace; extra Toilet im Baſe⸗ Cottage⸗Bargain! 8250 Anzahlung, Reſt wie 
Boden. Ehre fhöne Austicht anf Yale Michis | ment; modern, in guter Berfaffung; gute Nachs Miete, Taufen_ nene moderne 4:3immer Cots 
gan, am Nortbiveltern Bahn, Echreibt an den | barſchaft. Preis $7,000. Nacarfragen 2217 | tanc, modernes Plumbing, Wad, eleltr, Licht, 
Eigentümer 3. 2. Nellogg, 3920 Lale Park Av. | Belmont Abe. a !plap für zmel ineitere 
Tele 7127 Fe REP —— —⏑— Ü ’ B 
Zelepbon Kenwood 727. ee Su derfaufen: PBillia, 1544 Melrofe Etr., Srving Rart, nahe Schulen ımd Läden. Hers % 
3u derfaufen: 613 illow Etr., Frame, 6, 4|nabe Mihland Mbe., 2ſtöckiges Framehaus, 413 Ga ; ß 
PET nn < 2 —— nn - man L. Magnufon, Eigentümer, $ullerton,&de 
und 2 Zimmer; $1000 Anzablung, Reft nos | Zimmer, Flats. Nur $2800, Baunann, Pr. Milvaufee Ave. Tel. Humboldt 2085 
natlih, $5500, U. Zorpe, 820 Norty Abe. [3065 Lincoln Mbe, 7 ab i — 


ſrlaſon Zu verlaufen: Ein 3ſtöckiges Bridgebäude. 





pafiend für awei, 2020 Mohawt tr. fria 3u verlaufen: Möbel ” 6 Zimmern Da, 

m d tohe c . bald mie mögli 
ML ädiwen für ewöhnlice — — — — — — Zimmer zu vermieten ſo 

—gefuht: Schneider, muß Bun fein: für | Sausarbeit im fleiner Kamilie; ante Heim, | „ Zu vermieten: Zwei heile Zimmer für Teichte weggegeben hinter 2022 Biffell Etr. XIel. Diverfey 9404. 

— Kane Jabı herum, 540 W. Jadion Dvd. 4636 N. Central Part Mve., 3. Nloor, Sanshaltung, mit Bad und Zelephon, an wei do—fon 

> — = Er 

Zu veriauſen: Großer runder Chaimmters 

Hi berimieten: ‚srontzirimer umd Bettzinte — tifch und 6 Ctüble, Eiveboard und fleiner, 

mer für 2 Seren oder auch einzeln, mit oder runder Tifh, Sowie andere Hausbaltartifel, 


— He h) She t 9 rar .. ⸗ — 
jafon| erlangt: Zuverlürliaes Mädden oder Krau berren_ oder Ehenaar billig. 1325 NSCS Str, 651 Fulton Str. 
fPsnse ha a < taasüber auf Tleines sind aufsuvaflen; Tann 
Gefuht: Erfahrener Grobfhinied fugt Stel: ‘ r Ä 
I Spricht drutih, ungarifh und rumü- subaufe Ichlafen, Tel, Tiverfen_ 6138. __fafon 
nich. 1900 Mobawf Str. Tel. Yincoln 3866. erlangt: Mädchen oder Frau, die franade 
— — racnd weldbe Be: | ih oder Ddeutih fpricht, dorgesvaen: enalifıb 
> : rventer fucht irgend welche Be: | Ni} r — 
—— “1030 Burling Str., hinten, nicht notwendig: als zweites Mädchen in eis 
4 (4. - x 


—— — ner kleinen Familie. 8510. Telephone: Win— 
Seſrc Tangihriger Wächter in Fabr brif netfa 1165.__ ö 


= 1 MD 

und. Ctore fucht dauernde Stellung. Dr. = * on z 
ö 2 Ina M = Xel. Werſen at: 3 weite —E 1148 N. Wells mn en — — die fev > > WERE SERIES een sE0 ner nase nenne 
incl —— ee re fafon et. Wieuer Reſtaurant..— ſaſon Zu vermieten: Schöne Zimmer mit guter e teilweife verloren gegannene Schtraft wies Verlaufe neuen Kocofen, Busofen, Vetten, 


| i — der berftellen. Ohne Operation beilen diele| i art: or 
een Familienfoft. 2340 Yarrabee Str, nahe Fuls|z ; 2.2 ce | Nugs. Eigbog, ganz billig. 1625 KLarrabee, 
Gefncht: Man in mittleren Sabren, ledia, | Berlanat: Eine rau zum % zum hfcben md für J es Tropfen fell die hartnädigfien —— 


obne Frühſtück. Gute Nachbarſchaft, Privat— ſehr billig. Rachzufragen im Saloon 2732 W. 


ſamilie. 1 Block vom Lincoln Part. Telephon dofrſa 22. Straße. Tel. Rockwell 757 16jun1w2* 
Diverfen 3305, do—fon N: 





ne nie 9 Zu vertamen; Cane Veloux Parlor Set, auch 
Zu vermieten: Großes möbliertes Frontzim— D as Au gen li ı d) t. echtez Leder Walnuß Set, Rugs und Phono— 
mer, Zelephon; clettr, Xicht. 2110 Fremonte Vergeßt nicht die aus ——— hergeſtelle grayb: arober Vargain. 1628 Mohawt Str 


Straße, - fafonmo ten F$lower:Drops, die die Augen ftärfen und | Klat. 10Hmimtk 





lerton Pariwan, dofa ir ,; ; bav*& 
scht ir inte 8 Ad 1 Abend: | allacmeine Hausarbei 2950 ®W. Walton | I — m — beiten mit Erfolg. Eine Blafhe $1, per Expreb | ———— — nn nn nn 
u irgend eine Arbeit, Mdr.: ©. 43 etr. Tel. — DR. alton zu dermneten: 621 Wellington Ude, Stus | $1.25, bei Frau 9. Tarvas, 1636 Orcard Ctr,, | , Sch? unfer Xager don neuen und gebraudten 


r 3 Emm mm lm nn — =. 5 a rn > ot: >; e JF 2 ie 
BON — — -- mer mit allen Beauemlichleiten, nahe Vroad» | Chicago, zu erhalten, Tel. Lincoln 3536. Möbeln. Cpari Geid in Werner Bros. Zurniture | Zivei-Flat Frame, Konfret-Vafement, 5 und |6 Simimer lat3 und. ein 4 Simmer Hinter | yo verlaufen: 5 Zimmer Cottage; Kedzie 
GSefuht: Wann, der 10 Sabre in Sommer Verlangt: Eine Frau, um. Rejtaurantfoch | wah. Thone Sraceland_ 6045. doirfa 
refort war ımd mit allen Arbeiten im Haus mitzubelien, foldye, die etwas bon Paftry ver: 


= . == 2 e : . > . ) I 9 i od: gi * 
“1jn,dofaditmt | Sbop, 2261 Linesin Ave, Zel.: Lincoln 1335316 Zimmer, Furnacebeisung, Caitwood nahe |baus. Clefte, Licht, Ofenheizumg. _$3000 a. en eleltr. Lit, meiern 

Su bermieten: Möbliertes Srontbettzimmer. — sur. Warnung! —— 25ma*E | Igejtern; 82000 Anzablung, Neft monatlich. | Anzahlung, den Reit nach Relichen. Nachzu— nn a —— — — — 
4818 <. Afbland Ave. mi—fon| Das Chicano Home Made Hair R. M. MeNair, 4820 Lincoln Ave. Zelevbon | frapen beim Befiker, 1653_Melrofe_Etr. 1.51. Zu verfaufen: 3 "lat Sramegebäude 2—6 


R R v — 3 77 Zi d 1—5 Zimmer Flat, in feiner Vers 
Vermiete fauberes. möbliertes Frontzinmmer, | Ne medy Nr, 1 gegen ausfallende Saare und 2 Ravenswood 477. frfafon Zu berfaufen: SHübicbes modernes Z-rlar | Hintmer um x 
elettr. Yiht und Bad. 904 Webſter Ave. "genen Schuppen, dir, 2 genen graue Haare ift Fianos, muſikaliſche Inſtrumente 


— — — ——— — = ügli 13por b ESo⸗ 
1öiniw& | nirgends mehr zu haben ais bei der Fabrif Anzeigen unter diefer Nulrıf 18c die Beile.) 3u beriaufen: An Navenswood Gardens, Pridacbände: 6 Zimmer; Dat Fußböden und faſſung: vorzügliche Transportation. K. S 
diu 1w gends öl e s bei der Fabrifans 


o N 8* 
ergen unter diefer Rubrıt 18c die Beile.) | modernes 6 Zlatgebäude: man muß es be | Trim; Furnace und Dfenbeizung: eleftrifhes | tenfon, 2048 N. Le 
tin, Ih babe gehört, dab ein junger Mann | Zu verfaufen: Großes Upright $500 Riano | fihtigen, ım e8 würdigen zu föntten, zu ci» |Stht, Bad: in ausgezeihnetem Zuftande, nute| Zu verfaufen: ehr billig, 2 Lotten in Weit 
Sair Zonic verlauft in meinem Namen |für $75, Wie ncır, feinen Gebraud dafür 


- E .Inem Bargain, N, W, Sinittel & Eo,, 4741 | Lac: Preis $14,900,. Condell BroS,, soll | Irving Park, in deutiherNahbarihaft. Macht 
Zu mieten gefud)t und fagt. er wäre mein Ugent. Ah babe | 5026 Sheridan_Nd., nahe Arghle. fafon | N, MWeitern AÄbenne. faton | Zeithport Menue. = Yngebot. Nacaıfranen bei Andrew Erbad), 

i z . feine Agenten. er mir Penjeninen | "Egüncs.Kiano bil faufen. 1120| Su verfauien: Shod Stemiromt Gehäune | 3 verfaufen: Gutes Gefhäftseiaentum an | 2033 Sroing Parl Bvd. Tel. Lale Viev 2610, 
iv nacıgen unter vieler Aubrıt Idc die Yerle.) verrät, erbält aute Belohnung, Frau Sopbie — Schönes: Piano bi lig zu verlaufen, 112 Zu verlgufen: 3-ſtöck. Steinfront Gebäude, ein 2 9 Einfo aftseigentu —— 
Zwei Zimmer für leite Saushaltung ne | Yurebfe, jet 1016 e Halfted Etr., ten Welfram Str. 6—5—6 Simmer, eleftr, Lit, Dfenbeizung; | colr be, Cinfemmen  $1500 jshrlih: — 


ſuht, Rordweſtfeile. DM. KHardtle, 3108 War« | Center und Clan Str. "Epottbillig: Nrahivniles Upriabt Goncert|3 Car Garage binten: 4 Zimmerflat über der: | Kreis 700: F1090 Bar. Eigentümer verläkt | Zu berfaufen: Modernes 5-Simmer Nungas 
ren Ave. 1. Flat. Ron 


ußerbalb vertraut ift, fucht Stellung. | Ftept. 36548 Meit Lale St 
Ei Miller 145 Morrow Ape,, North Chis ftcht, F6AR Welt Late Sir. irfa 
cane. AU. Lhone_ 1267, fafon 
"Befuht: Stelung fucht Mann, 39, in Haus 
und Wartenarbeit:; ann auch bei Tiſch ſervie— 
ren. Mäßiger Lohn. Adr. O. 409 len: 
h alon 
Geucht: Aunger Teutfher mit_gauten eng: 
lifhen Spradtenntniffen, fTrcht Stellung in 
Store oder Dffice, m Serhäftsfübrung zu x 
lernen, Offerten erbeten unter Adr.: 407 | bei allgemeiner Hausarbeit, aud bei sind 
mitzubelien; fein Waſchen oder Moden; 810. 


. = — x * he nei * die Stadt. Condell Bros,, 3011 Southport | low, mit Sum Parlor, mahe 2 Carlinien,' alle 
Adeudpoft. iafondt h Beddlers, Ahtungaı GSrand vPiano, gar. 2037 Addifon Str., 1, 1. felben, Heibwalferheisung, in ausgezeichneten 
| 
| 





Verlangt: Eritklafiine Reftaurant:Xödin. 
567 Melt Madifon tr. — frfafon 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausa allgemeine Sans sarbeit 
in Apartment, zwei in der — Lohn 840 
monatlich. 649 Bitterſweet Place, 1. Apartmt. 
Wan u nehme? Nr. 1 A iriafo 


"erlangt: : Junge oder mitteljährige mitteljäbrige Frau, 


m *. — — 744 Bucking vi‘ ——— tn m nn —— d @ Avenue. Verbeſſerungen. Anzahlun 2500.  Tel.: 
Geluht: ISutellinenter Waiter, Norddeuticher, A Nlace, 1. Apt. Telephon u. sinderlojes Ehepaar ntittleren Alters fucht Kauft einen Artilei, der mühelos Goc das — — —  Trfafon RO rg 30008 Str 4- slat srame, Southvort nabe Belmont, 870 | Kildare_5473. En ſaſonmi 

fucht — Ta] feines, - helles, ummöbliertes lat. Loms Stüd bringt und aroßen Ablak hat, für 3% $65 Tanfen autc3 Piano für Anfänger, 2407 x ba fafon | Miete; in autem Zuftande billia. Agenten berfau 

jährige Erfahrung in feinem ad). Zelevbon Serlanot: Mädcden für allgemeine Haırd- Mabler, 34 KE. Cim Ste, frfaion | Dollars das Dubend. Zu erfragen näheres Lawrence Ave. "Bu verlaufen: Helles, ii—— verbeten. 530 N. Wells <ir., 3. flat. 

Alban 4076. — — Aeſome arbeit. Muß das Noden verftehen, Nacaufras 3u mieten gefucht: 4: oder b-gimmer Cots 2708. %. Weflern Ave, fafon 3u verfanien: Wiener Harmonita billig, 21| Efhaug feines Rafement neu R besiehbar; " Werfaufe billin 3306 N. Racine Ave., nahe 
GSefuht: Starfer junger Mann fuht Stelle, | gen 5728 £. Salitod Etr. irfafon | tage oder belles, Iuftiges erites Flat, Dienbeis» „Nert to At“ Dopien und Malz. 10 Gall. Klappen, 12 Bälle; —* Acordzither. 1612 85000, Abzahlungen. Eigentümer, 2 700 Belt | School tr., 2ftöd. modernes Framegebäude 

das Yädergelhäft zu_erlernen; fpridt dDertih. | S lanat: Srau für Sausarbeit: Meines | SUR, Nordweitieite oder Vorſtadt: gute Fahr⸗ 81 Immportierter Hopfen HL das Pfund. — | Liobonrn Avde,, wlat_7 fafon | Ape., Ede Marianne. " "isintwt | 6 Zimmer Xlats, Brit Bafement; nur $6,200: 

N, Mage, 15.38. Euperior Str. Telephon Aparım er — ke e * = Bis 06 N en gelegenbeit. Xelephbon voBulevard 2187, Richter, 1621 _Karrabee Str Er re a er Sr — ol — ur. ’ — 

Superior 4442. frfaion ariment. auler Yobır. eiwi: IN. Sac 


Muß dverfaufen: Mei eine ne $250 Sictrola, wıe Su verlaufen: i Ying | leichte Bedinnungen 
— — — — — — * Frame auf Vrick zwei 4eime | [6 nungen. 
Ge tr: 3 — F inti Cal - ining rameıto Dvd. » Vbone . Humboldt A307. En * _Irfafon Mödte gern n die Mdreften bon Seren und Iren, viele Records, $55. Tel. Arnitage 1081. mer umd Mttic, 420 ö 
efucht:. Arbeit, Hanspainting, om f * —— r 


en jansi: Sumge —— Tür Zu mieten en gefucht: 6Immerflat od. Haus, Ben zwei Damen oder anderen Berlonen, die | 2502 W, Division Str. 2. Flat. mifrfamo 
> beit; ch Neparaturen mad e R : pr ı d > ugenzen e 3 M oO ; — * Eng —. ⸗ = op 
— 7 S————— u fria | © Igemeine Hausarbeit, 1 Sind, Teine Aäfche, u ee — ee B Milchvagen übe a een —— —— faufen“ 850 0 Rietor Size Thonogravb, wie = frfafon | Frame, zwei 6:Z3immerflats, Lot 25x125,Preis 
B ee — — — —— zehal mil = et 'STant, neh zu — 49 s ’ nen. 3454 Evuthbort Mve,, nad 7 abends, "”ateaiı! a r $2500, $500 Anzablung, Reft leichte Abzab« 
ü ——— — aan — guter Gehalt. Auzufragen zwiſchen 5 und 6 f * — beit nei PBezsadie biz | und Bu rling Sir. Samstag bormitta 1656 ẽ Sargam:. 2 Flat Gebäude, Tamıpfbeisung, \ 7 vn Ms 
Wefuht: Junger, gebildeter Mamıı, Eieven- Uhr, Sammer. 3739 Tine Grobe Abe, frfa ige Kartie mit beiten Referenzen, ezadbic bi Y ! { ag. 1656 do—fon Lot ZS1EX1? . neun 4 Iıngen, 2219 Rard tr. W. 3. Malowäte, | alle Berbefefrimgen Dezablt. Preis 35000; 
— — — $75. Wdr.: D 304 Abendpolt. doiria Burling Ele, Beter Letang. Bhone Breriy l ——— — —— ol DSYaX125, nem 4, zwei 5eyimmer umd| Q J 25 — nur $1000 Var. ©, R. NRapold, 4952 Mils 
hürger Sadle, 23 Nabre alt, friht beutih. | | en & 2785 Iu verlauſen: Weni ebranchte3 Play ein Store; Miete $8,340; Preis $44,000, Ner: | Ze. Lincoln . fafon T * — z 
ſiſch fuch Verſangt: hädden für allgemeine Sau Sars 9 id, * SS a nebram IS ayers! zit, = PM ’ 15 944,000, Ver⸗ — a — waufee penite. afon 
ungardi. en — zes > * beit; fein Stafchen, 5 Sinner, zwei fleine Nine $ * ei oefut an ber Sorbjelie von bier | cı Beldhm,lien: nttsmn Ghltuhme Piano billig, 1961 %. Halited —— Yo fe für fhuldcnireies Troperty und Bargeld, Verlaufe moderne 4: Jimmer, Brick Cottage, — — — | 
— —— En a Sdolf | Per. 6641 Greembiern Ave, Telephon Hogers zu — nn i —— —* — Iron. Sejdwwire, offene Wunden 15mm. ©: _Qlunt, 3709 Couthyort Ave. frfa] £ot 50x125. 5134 Wabanfia Ave, Telephon |Eia a8 et pri. u — sen 
b - .. . Yu AD n » * a — —— In — 407 
Guneſch, 68 Perry Str., Salem, Ohio. zes 6608. ——— Irfafon Abenue. — doirla De met SIDE venes —— J—— ah ein gutes Cabinet Grand up | 6 = verlaufen: Erben wollen teilen, 9; Rlat: Yelmont a7. — ne Corner nahe Eiſton und Belmont Abe. 
frfgf Serlanat: »hädeden für Saıs i Nach — —— — — — —8 — hs . vm | riabt Piano ebaude, Ede, zwei 6: und zwei 4e3immer, Vargain an Mitdred, nabe Diverfen, ein 7: 8 8 8 — 
—— — a men Tr Sansarbeit, Mad | Fu mieten gefuht: 4 Dis 5 belle ‚immer | fhält. Berbinden einmal die ode, Ctum:| Yrob. DOSI Yroadivan. Cie W | towie 5 Simm "im Wef , Miete : >. din 9-Simmeriiak Sie »bä a 1, | Yavor Deiaumg, — ‚on, Teihte Zahluns 
— * — F zufragen 2118 Rierce ve. dofrfa — ra u : ‚ rtoß. 5 Yroadivay, Ede Winuna Etr. en38 er im Baſement, YNiete $15 sn und cin Sszimmerflat Framegebände, Yades | aeır, wWeffel, 3997 _ Milwanfee Ave, 
Geſucht: Painter und Payerhanger mit — — — — — ne 4 MER Bad bon zwei einzelnen Yeuten, nördlich | den: 5:00 bis 6:30 abends, An der Apoibefe Tntai*z | Ofenmyeisung, cleftr, Licht, ıtabe Zontbport , zimmer, eleltr. Licht; Breis $5500, Yar 1000: * 
Werlzeng ſucht irgendwelche Arbeit. Adr.: Berlangt: Mädchen, der Muttek zu helfen; von Y incoln Ave, Phoite: Yale Riem 9360. soo N, Wells 8 E:i., „mittags. 11im: ImtE Station, 812.000; Sälite bar, S, Blunt, 0 muß diefe Yloche verfauft werden * zu“ etfra⸗ Ein wirtlider Yargain 
« Waſche tes Sei on Ra⸗ — — — 0. — — . 37 Sonn SION nr « 2 < 
D.403 Abendvolt, [fein SSalen, gutes Heim. Zel, Kedsie 190. | Tefuc.: 4 Zimmer mit Bad von fleiner Fa Nat ——— — | Zcnthnort_Nbe. frfa | nen: 2943 N. Halited Str. fafon | „ D derfaufen: seines Corner 10 lat Brid, 
Wendt: Teutiher sranfenpileaer, au m milie, Nord: oder Nordweftfeite, Phone Wei. : a aniec ” Kaufs- und Rerfanfsangebote | —— - [Logan Zanare, Miete $3600 dad Jahr, Öfen: 
Dierler,. fuht Stellimg_bei einen nad) Enreva J ling ton 6130 5 fafon unter feinen "Sremden befaunt al3 3. Wie si . u verlaufen: » Flat, 6 md 4 “ Zimmer, Bertaufe meine moderne 9:3immer-Refidens, | heizung, Preis_$27,000, leichte Bedingungen, 
reiienden Herrn oder Familie. Gef, Offerten Stellung ſuchen F Franen u. Mm ae 1 07 nicwosti, wird nefucht. Arnend Jemand, der | AIRCIREN unter dieler Auortf Inc De Zee) | Drid, Bad. Eleitr., 1655 Burling Ztr., $2060 | in feinftem Suftende, vollfiändig möbliert. |1x effel, 3957 Mihwaufee Ave, 
A (5 X —— — — Auslunſt “ Sinent 
unter Mor. D. dot Abendpoft. fafon | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Sort.) 
en ee, I ST ar 


a „eb a Tann, bitte zu telcvbonieren Zu verfaufen: 8 Gräber:Yot, Wr — bar. Abzahlungen. U, Zorpe, 820 North de. mit Roomers. 1229 Montana Str. _  fafon Giaentimer muß verfauien — 
— — —— FORT TV > ‘ a Bam m « * ® ’ »+ — — — * 
Gefuht: Kaitıter umd Waperbanger fucht Sejudt: ‚Frau fucht Stelle als Hausbülte Heiratsgeiude Tiverfen 1657. oder - borzufprehen 2352 «ins irfafon ! 1 


Zu verfaufen: 3sftöd. PBridhaus, 4, 5 und 
6 Zimmer. 2513 Sormeil Ade. Tel. Albany 
6852. ſaſon 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, 90 Fuß 
Lot, Hühner, Sträucher, Gemüſegarten, elektr. 
Licht; DENE, 5321 Grace tr. Tel, 
Ktildare 288 fafon 

3u — Groͤßer Bargain — gutes 5 
Zimmer Haus und Store, mit vier Zimmern, 
Garage und Wertftätte, Lot 53 bei 147 Fuß, 


Sulivan Str.; nur $2300; Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


leichte Abzahlungen. WM. Torpe, 820 North Av. | Inu verfaufen: Bargain lat Brid md 


2*1 





Zu verklauſen: 919 Altgeld Str., 28Flat; Zu verlaufen: Prachtvolles 4 Flat Brick, 4 
F N 1008. | "Sa a — ee a 2. 7 En $ 
uch bourn Ave, 9. : atbanier. dofrfa | Pers Friedhof. Anzufragen Room ‚ u derfaufen an MNaanol be Tbo preis $3600, Miete $T780, $!.00 Unzablumng. | Kurmaces, feine Yage, leichte PBepdin unden, 
PBelhäftigung. Angebote unter D. 402 Abende | rin (bat Mind); acht auch außerhaib. Witte, — — — — Bu ee ut ee 3 en „sagnolla, nabe Iborn | SR % ae ER LOL SOONE ne u, ö g 
— f dorziprechen:  Mirs. Ierne, 1649 Bine Str, her Tel ge —* —22 % 2= Ze. . gu bermieten:. 3 möblierte Simmer für 4, 19 ©. Ya Salle Str. Telephon Ran: dale, modernes nenes ‚Pridgebäude, zwei 6: | Duetichfe, 056 Nebfter ve, Zu ns — Frei⸗ *313,000. Weſſel, 3957 Miln ee 
Geinat: Iumger Wiener wünfet Stellung | 2: lat aber feine_Anachae- m — 5* in Grant Numction, Mich. Gutes Filhen ımd | dolph 1606. fafon er „neeiierbelsung, 2:Kar Garanc,| Zu verlaufen: Zerlat Brid umd Eonege, Aenue — — — 
RE — —— — —— — — — v Baden, 830 den Monat. Adr: S. 370 Abenb⸗ of SOX125, Miete $150, Preis $13,000; Ans be Garfield » € v; eis 58500; zu vertaufen 4 Zimmer Cott 
3 erit einaemandert. Ielir Zır: — — 1 —— — deta a — in geſchiem er ım aden, $3 Monat, Mdr.: D. 379, Yben * ð 813, nabe Garfield ım entinarv; Preis Al 3 ertaufen: 3 t Cottage iwenen 
als Hau? — ft Sive ge "stone ‚ Selucht: Madden Tut allgemeine Dausars | quten "erbältmifien, fucht die Befanntfcait | pott. a falon | iu berfanfen: Tabat — Nentndv Some: | zablung $6000, 1. „zablungen. Suetichte, 956 AWebfter "ve. | Nerlaffens der Stadt. 4821 School Str ſafon 
bof. 5643 Salewood Are __ Tafonmo beit in latholiſcher Familie ohne feine Sins |.eines Mannes don aleihen Rabren zweds Sseie | ER a a — — | pm Natural Konf Chewing und Rauctabat. Ludwig Zopeder 2043 N, Halfted Sir. | aa — —— Eee 
Befuht: Zweite. Sand an Brot und Nolis der. Briefe in Deutfh, Iherefa Jhmſchmidt. at. Mmanfraaen in 4733 Mddifen Strahe <döner, weichet Haarwuchs, ſowie zarte, 0 Pfund $2.50, 20 Rum) 4.50.  Mndens 2943 R. 6 A Wegen Abreſſe —ach der allen Heimat ver⸗— Zu vertgufen: Wegen hohen Alte mei 5 
fücht Arbeitet; arbeitet au allein im einer | 038 ©, Nuftine Str — —— ind — ne, —— are Tobacco Agenen, Vor 367, mantieh, m. — | — — ‚nich en — = De ee ae Ed ee 18, dr 
Telephon Republic 3775 fra) Welt: Frau IN Zum Iayı BRD: r nd 37 * — on . SUNTam, e ee huge 509 Eenter Str, —— ernen. 12:Stat" Briggebäude, Bincheſter im —* — 53 . q 4 
— ae: * —— gute me | mer er — Ban ——— — a erg ui unter 30 3808 Dsgood ir, Zel.: —*— KT. —___ 18 |. perfaulen 3 lat Srifnebäube jedes Flat Ipſter !ive, Keite_ Mgenten. Näheres beim | Irving, nabe Rorid Ave., $6500, Anzufragen 
«Geh c e Sm) =. : dhens oder Ysitwe zu macden, mi unter 3 in,fami2mt Zu verfaufen: Bladimitb For: » umbos, | % r lelteifchne. Did s u Eigentümer 1043 Fofrer Ude. erites lat. 5300 Iroina Barf. Rlvd, i 
! itetinen Nlek, Stadt oder | TZamstan ımd Eonntag. SBaflenreiter, 1848 IX 3 gi Nrief — —— u — * ame » vorne und Ambos, | 6 Simmern, eleNriihes Licht, neu deforiert. 5 ‚ ——— 
en Ä ug 8148 Asendpoft. dofrfa | Pırdfon Avenue U ze. Sen. tiefe find zu | ie de berfagen me in der Leiriedinung dei Fühe: | wie new. billig. 2964 Wfsner_ Me fafon | Mitlleres Klat leer. Zofort zu übernehmen. | ____ an £ 12in,fodidofaton — 
— — | Sefuht: ce emittiisnigienn: eterlon’& Anti - Tender 501 3 verfaufen: Sälf Umatebens, | Miete_$1074, Preis $6800, 30 verfanien: 28m; Webäude, Sheitieid |nante 5—5 Simmer Flat3. Up-tosdate, "Muß 
“ Wefucht: Adenn Cie einen ftetigen Rlag baben Biffell Str %. Ehult c. 49 Seiratsaefuh: Suche Kran bon 30 bis|Echube 23 Eid Kells Eir.. ebener- Erde. "N = aa : od er eegen mzichens. 3. Emwark, 2131 %. Glart Sir nabe Clay Zir., Wicie $55: Preis $3500, — | berfauft werden. Sprehf bald beim Eigentü- 
für erftflaffigen Yüder und willens find, auten * = —— _ _ famodimi 45 Tabren auf tleiner Farm, iann auch Zyrechinnden von p bis 5 Ihr. —8 1730 et, Mibacls Court, 2. Sloor, hinten. — ER = 2 Irfa George Terpe, 2358 Lincolr Yıve, midofa | mer vor. 4829 Nebada Etr., 1, Flat. Keine 
. \ . De 8 Dan ale ns Kapi M — — — — en — — z 
Lohn zu — tür gute as: . (hrci aa En SE Srau fuht Stelle tags | inder hanen z4wegs —* ee Eommer-Belze werden umgcarbeiter md ger| Zu berfaufen: Teer 3u verfanfen:- 6eflat Brid, 1716 Davton Wenn Su Se 
ben Sie mir. I ) arleite in Stadt oder au ee en Birtfgafterin; gut im Haus, Tel: | nad 4 Uhr oder Zonntan den nansen Tag. | reinigt, billiafte Breife. 2614 Greemeiv Mve. | balidenftuhl billig. 1952 Ordard Str. Su berfaufen: 1433 Melrofe Str, 2-,5iats | tr.: muß foiort billig verfauft werden, $5500.| Yargaiı: 6 Simmer Nefidenz, Yurnace, 
bald. Udr.: 8 148 Mbendvolt. dofrfa | Edaewater 6820. fafon | Richard Cbrifil, Albland nabe Rermont Str., | abe ESsutypori und Arigbiivood Yive, fafon | 4, md 4 Zimmer, nabe Belmont und wincoln| or Zurpe, 820 North ve. irfafon | Elelir. Yillia_ für bar oder auf Wözablung 
Gelubt: Mann winiht Etelle al8 Helfer in) Gelucht: Iseibe Perfon würde einem an, | Route 2, Bor 30, Wue eland. A dofrſa daptatonsmt |", pertauf — 93800. 3. Zorpe, 820 Kortb | Fu verlaufen: Ein auter Nauf! 2- Flat Frame | wer® aewünfcht, 3719 Gaftello Ave, nabe 
&utorepaicfhob, um ih emporsuarbeiten; bin! fländigen Mädaen in mittleren Jabren das | Seiratsgefud: ann, 55, mis eigenem | "gaufı Koupees Kernden ı Zraustormation, | akt er — elettriſche — ibeüueeeewiocn an tonfret, nahe Rortb Ave. md Halfted Str., | “andale. fafon 
— & a|°® n Di SIR n ierhar Ian At 34. dem x R . Ss ) : > — Bu 
ee le he ohrde Ti durch a ns Dend, a Base hier" unbeoinat | Bo? vfe u.f.ıo. direct vom Subrifauten, Reelle Re * Zu verlauſen: Modernes 5-Flat Brick, Oſen-⸗5 und 6 Zimmer, eleltr. Licht, Bad; 2 Fiat] 3 verlaufen: 5=simmer Cottage auf Kon 
—— — —— m — | Sguämädcen fichern. da diefelbe eine borzüg: ne wifchen 45 bis 50 Nabren aed8 edieming, billigfte PBreile, Tel. Lincoln 1324. Su berfaufen: ——— und Mühle hillig. heizung. Südweſtechke Cullom und Miband; | zrame anf,sonfret binten, elektr. Licht, 5 und | Iret, cleftr. Xicht, Surnaceheisung, Lot 90x 
Gefucht: DTamenfchneidergebilfe aus Xsien A — ee en * * en w DD BU < J Kobn KH Bromwm. 212 W. Wortb Ave 1050 Bine Ztr., amiihen Drcdhard und Larra⸗ Miete $2130; brauche $6000 Bar, Reit leiirte|5 Zimmer; gırte Fabraclenenbeit; ein Flat in|-125: Hübner, Gemüfegarten, Bäume unl 
fuhrt Aefhättinung. Hufriften unter 3. C., * en ——— bei Stau Maria Be Seirat befannt werden. Bitte — — löſer unaſone bee Str. nahe North Soc. irfa | Mbzablumge n, Lincoln 030. E F h ' \ 
De mens >. ei els "fbland Mve., 2. Kloor, fefon | vorzufprechen oder zu Schreiben. 2029 Gcorge 5 
5051 ©. Windeiter de, dofrifa : orz i { 2 





———— — N zablungen. ir __ _friafon |.50. Tagen au babeit; Mriete $110 den. Monat; | <tränder. 5321 Grace tr, Telephon Kil 
N — —— — FAie fucht Arbeit | Et. utter fucht Nemand, um ein Hjährines ab» | zu verfaufen: Biadfmirb Forge und Bo ver! 7 Zu verfanfen: 5Flat — und Yad, 18:45 reis PRO, * 1500 an ebluma 7 * —— — = — — fafoı 
Geſucht: Calebäcker ſucht Arbeit, leichten in Reſtaurant oder Lunchroom », Nacht ——————— —— — chen während der Ferien mit aus Land zu fo nut wie neu, für leiwte umd ſchwere Mr: | Bilfer! Ztr.; Mirte $06;5 $2000 Bar,Heit leichte lich Nietſchmann K W. E. Gewele, 34V. Bargain! Muß verfaufen, wünfdhe PBar-Of 
Pla, Tagarbeit; far allein arbeiten. Tele⸗4 Telenbon Alban 4076. vom, Tag nu — — —-—— |nebmen; liberale Entichädigung. Ielepbon | beit. - 5242 Yrinestom Ave, 1. Sat, Tetepon | "bzablungen: Yargaiır. Y. Torpe, 820 Korth| Mibland ve, dimiftt A ferte: 2: lat Framegebände, 6 Zimmer jedes 
yhon Erauldina 2571. dofrſa — 70x125 Fu Lot, Miete 8720 jährlich; könn 


— ——— — Kleid r Ancoin 388. dofa | Tonicbard 3509. Aenne. irfafon 
Gefucht: Iutelligenter Tunge, 18tährig, fırcht | Geluht Deutfhe Frau Incht Hausarbeit und e mer Bale ———— ein 
mer Late Tiew 1208. 18-25ins 





—— — — — zu veriawlen:. 3 niaigebäude, 6 ‚immer: 
wae y “ ix “ 9% n — — Er Sie — —— 
rg‘ (!lnseraen nflter Dieter Kırbrıt 18c dte Nerle.) Segen Aheumatismus, Rieren- und Leber— | 
Etelle. R. Arapik, 3438 Fulton Etr. — Roger; Iprist au ee en 


} 
= Terfaufe folort: Tesimmer Nelidens, Heil Sobmmgen, in çutem Zuftand, Miete $52. 
tr. Xel. Lincoln 2311 frf r leiden, Erfärtungen ı.f.iw. nebmt die Ehwiß- Zunde, Wü | : walferbeitumg, eieher. Licht, as. Bad, * —T— ift 2310 9, valned Str, Kreis $4500, — 1208 

Sefucht: Ein Mann mittleren Alters Tucht Eir. Act, Kincom 2a. — la Anzü ge, Ueb erröcke bäder bei C. Kulfinger. 2253 3%. Noofevelt Rd —— $ unde, Sugel N, i. w. tem nftande 2037 Addiſfon Str, ſrfaſo TZorpe 2 Lincoln de. dofalon "Ein feines 3 slatnebäude, Wir, 2845 Talmcı 
Arkhäftinung, draftiich. Ihomas Borf, 1360 | ———— und Negenröde für Männer und junge | ————— ep fadıro® | LERFIAER. ninler ee Aura 1% Indie Bene) | zn Verfanien: 741 Sillow Str Iimmer | Sit deriaufen: ‚Store umd drei 4-Jimmer | Ade., 3—6 Zimmer *lat3. alles modern, Mie 
Malhinaton Boulevard - doirfa Etellenvermittlungs-Büros Männer, gemadıt, um für $50 bis SO | md Daus-Kaining, 
“lud: 3 a 
| 





Cottage: $700 An; ;ablung nur 82000. 1. Prid, auch Garage, 1875 %Bilfell Etr., Gde|te $1700. Preis $13,700, nur $5000 bar, — 
J m Ziell Er * aute Arbeit, Phone: Lincein 7707 mi— u ufverfau f In Ro) {pe : ’ Clah Etr.; Viicte $060, nur $6500. U. Torve, | Borzufpreden bei" Mr. mi 

— — — ———— u en un ent wc bie a ! verfauft zu werben —$25.50 bis $29.50.  Bollmadten, _ Veverfeg a amtliche Ye wegen Ucbernabme eines anderen Gerätes: | Del ne * — weler 820 North Ave. friaſon — * u 

— Br — uhrs den n i d ĩ 300 imi rtine 3 2 M e 63i $ a — EEE a er er ee aa rn nn 

3005, Richter, dofrfa | en für —— & Bee Tägl; befte © tele Größte Werte feit Jahren. Neue, hübiche nlaubigungen, YffidavitS werden ausnelertigt| nr —— PB humders fertige und] „Su Derlauten: er — Su dverfaufen: Moderne G:3immer Nefidenz,| Zu verfaufen: 4 Zimmerbaus Bridjunda 

olclS und Rellauran :afions a ton Iebn m! 1, öf i y unfertiae Mäfige, 00 Pfund Bogelſamen, Heißwaſſerheizung, nahe Hochbabnſtat.; $1 
ee - -—— 1540 North Ade. Tel.: Vincoln 2160. darf Safions und ftrift ganz Wolle. Auf Are- tar. 235 — Sr ’ — eleftr. Yobrmafbine und diel Sonftiges, -fowte | Yar mötig. Much „moderne Zimmer Refidenz, Bridfumdainent, Xurmace, eleftr.. Lit, Eis« | ment, nenaceheigumg, —— Agt. Cab, u 
"Berlangt: Franen und Mäddıen — dit. Kleine er $1 wöchentl. | Sirice, u “ Erne in Brut mit Jungen, 1400 <coamid | Furnaccheisung. F. Ve, 2014 Jrving Pr. 2 —— — SE ee u ge ng A Te I — 
MR . Oyman D. — — eir. el. Diverlen 5747. dofaſon do ⸗mo ae, e zranspı on. x — Sn — 
(Anaetaen unter bieler Rubrit 2 das Wort Y | Interridht H 3u verfauten: I» 2° u. 3sftüd, Gebaude, da 


— — ö—— ——— — —— —' — — — — — — —— — — 20697 Ser S ’ Yı 758 
ET Tr 215 N. Clark Str., nahe Late Str Sit berianie 7 + : 3627 Herndon Str. Tel. Lafe View 4758. 
s - . — Sor. Si anfen: Aus veriauf von Nanariens: 8300 Mırzah Mn e . 
Fäden unz Aabrifen — umter_bieler Anbrit 18€ due ee.) simaiez Bierde und Wagen edel. 1aas orchant air J—— wvie e „Orcene 
a 11 (ruft Y p — — ——— J * Re — De —A En rn 8 8 Pr st: Wei itsa nd md Kclo 143 N 

Berlanat: Mädcen, um Gurfen in Behälter Erfifiaffigen _ — — eriein — | Soon MICH Dächer Wirhrit IRı Die Serte.r| Zu — Numge Aanariennänet, „bit | aahluna Tanfı 2 Rlat Xrame, 6 m) 6 Rime | yeah Gioentimer. 3659 9 Selten "Yive., Ede 12in talomı 
au berpaden; muß über 16 Jahre alt fein; 3 Wemmis 1937 wudlon Ape. Tel Lincoln 3659 9; x a — Brewer y Barn —W Plabmangels. 1716 Burling *r., | mer, Tafene mt und Alice. Seorae Eir,, nabe —B innd —Ir vreranen —— ẽnee 
Erfahrung nidı nötin. $14 die — Be Zn u 22 1Rde:tafrmi* Billard. und Bodet-Tiidıe bat zu verfaufen: 25 junge Pferde, Etuten.| lat. _fafon | Seminar) Me ISO N. Clark Str, Zimmer | ZU. Kasbarideli. — abann 
fana. Au erfragen bei Zauite Dinge, 1908)  Imterricht ım tinmilermbem Geinenmiptel Ars | Yinseicen mmte- Dielen Auhrit IRe de Sene 1 i Pargain. difafo 





— — — 10 hofrifafon | Ju verfanien: Sans umd Lot. Kadaıfraacı ' 
s n funmle - geeinnet für Etadt der Land. Aanen, Ger 3 berfaufen: Gutes Blerd, Gelbirr; Bar | II — I | 1439 Cleveland Ave... 1. Kloor. 'rfa 
2 fafonmedimi | thur Hirih 637 Korib Ave. Lincoin 5147.) WBillardsTifhe au berfaufen — ganz neue | Idirre 2762 Arber A intmgz | Mein, billa. 3638”. Richmond Str. ___fafo |, 34 berlanien: Schöneb 3 klar Sridacböude, | — — 11 9. Salled Eir.. wei %| Zu verfaufen: Modernes latgebäube, zug 
Rerlanat: Griahrene Heimarbeiterinnen an 4dealafonmir | der Rodet mit vollftändt ee BE Starfe, aelunde Yabo Chids, —— 3-6 Pimmerwobnuneen, hobes _ Yafement. | Zu verlaufen: Is11 %. Salfted Ztr.. zwei de| 2 e atgebaude, 
— Sirdles: ftetine Arbeit umb aute Wer | "Trkır Mama Te —— arom oder Tpdet mit vollitändiner Ausftat-| - u verlaufen: Nierde, Jagen. Perdene: | e, achmde — > Chi = $1.65 Tugend. nabe Cleveland ımd Center Str.. "ienbeisuma | Simmerflat?, breite Lot, in beftem Suftand; | Wohnungen und 2 Läden, $10,000 »ar, 
Aobluna 115 €, Dearborn Str., Room 911 ee ae ee —— ns er 'Wencipahnen Willarbe unp Reerib Breb- | fdirre. Hillin 1R40 Gieveland be. Feerich Satıherb, 2521 Arcer Ave. di-fa| _ reis 38750. G. Torpe, 2358 Lincoln |$1200 War, Preis $3300, WM. Xorbe, 820 | $26,000. U. Neumann, 
h zFE. D Bir. : 11. — X co D 2 en: Kege rd un carlbabnem - — ———— ü⏑ Ton 3 * on Plve. 
friaſon Sir fnfon* Sedar-sartits] veicte Rablurnen Minh verfau — 3 unge ®ierde und En Y3u derlaufen: "anariendögel; auch Ntäfine, | Ipe. doirfa | North Mve. frfafon Elllo to 


11 
ferlanat: Erfahrene Hand-Finifbers am Sha- | Niolin-Amterriht ericilf In und außer dem Ihr Prunemic-AnlfeGollerder %o u Be „Dis 18 —3 iver, bon 830 auf I laufen modernes A-klat, 5 umd 6| Zu verfaufen vom Eigentümer: & 
tor-Ewenter®. Humboldt Anitting Worlt 2220 Haufe, Adolph arıby, 3644 N 2. 


—— 
en. und allerlei Selairee, billig. | Yabh Ehids, aroke Auswahl, Auch abends] gi Prid md Bafement: $700 Anzahl Simmer:; $2000 Bar, Reit $50 ımd Binfen: | tane an Lawndale, nabe ano. 
N. Alband Ahe, 623 ©. — Udenue, BWabalb 708. | Zurniiuce Go., BOB Wihvaufee U und Eonnta mmer Prid und Vafement: $500 Mnzablına, |: IR u or 
; “ be. 03 offen. 3662 S. Aflhlanı Ave, be ME Micte $9 h f fragen 2531 NR. Laivndale Ude, —* 
wiſion Eir. 17iniwE Ielephon: Irina 3570, int1,12,18,19 3 inf —ı82 I) intmitz Reft Abzaplungen. U. Zorpe, 820 — * & En u ofen —eSS— cl " 





7 


-Bafement und NAttic; mabt Tatb, Nlirche, 


Grundeigentum und Hünufer 
zu verfaufen 


(?inzctaen unter Dieter YHubril 1Be pie yelie.) 
Korhweftreite, 


—— $3 00 Bar — 


verichaffen Euch ein eigenes 
Scim; wenn Shr beweijen 
fönnt, daß Ahr 8 aufridı- 
tig umd ernjt meins und 
mit dem Meictezahlen auf- 
hören wollt, dann beant- 
wortet dieje Anzeige, Neu. 
gierige find gebeten, nicht 
zu antivorten. Dies ift Feine 
Edywindel-Anzrige, 


Ndr.: NR, 664 Abendpoft. 


Sa — _18tntmE 
BilligeXotten! 

Nahe Portage Bart und 3 Straßen» 
bahnlinien; große Lots, 302 134 Fuß, 
mit Sewer, Waſſer, Gas und Seiten— 
wege gelegt und bezahlt. Spezielle Bar: 
gains zu $550; 850 Bar,. 810 monat— 
lich. Sprecht vor nachmittags in 3924 
N. Cicero Avenue. 

Koeſter & Zander, 27 W. Waſhington 


Zu vertaufen: Reues Brick⸗Bungalow, neuer 
Finiſh. 58 Zimmer, Furnaceheizung, eleltr. 
Licht, prachtboll deloriert. Rouleaur und 
Erreend, Lot 40xX125, Preis 8375000, 31000 
bar, Reft auf Mbzablımg. 

Charles Jardhum, 
8717 Nrnisane ve, Lelmont 2075. 
dofrfa 

Su bertamen: 6 Zimmer Wefidens, Kos 
erete Fundament celeltr, Licht, Straße gepfla⸗ 
ftert und dafür bezahlt, in einer bübfchen Re— 
fidenzacgend, Kinentüner gebt außerhalb Des 
Landes. Mreis 84500, 

Charlie Jard 
8717 NArmituge ve, 


= 
ur» 


om, 
Belmont 2075, 
HE — dofrfa 

3u derlaufen: 2 Flat Frame, Ede, 2—4 
Kimmer ats, eleftr, Licht, Garage für eine 
Car, Strafion gepftaitert und dafür bezahlt, 
ein Bargain zu 84500, 

Charles Sardom, 
8717 Armitage Ave, Belmont 2075, 
dofrſa 

Zu verlaufſfen 2 Rlat Framschaus, 24 
Rimmer, 2071 Gifton ve. 

Ju verlaufen: Gegimmer Cottage, celeltr. 
zit, 500x125 Faß Lot, mit Sühnert; 8500 
War, Neit leiwte Zablungen. Yan telcybo- 
niere abends von 6 bis 7 Kildare 1601. Man 
nehme Irving Parf Car bi3 Muflin, dann fid« 
lich bi8 8137 8, Henderfon Etr. d—fun 


3u berfanfen: Meine Gesinmer slonfrets 
und Brid:Koltane, %» Plot dom Humboldt 
Part, modern; Preis $4500, Nadzufragen 
beim Eigentümer, 1128 N. Richmond Str. 
dofrfa 
3u dverfaufen: Haus, 6 Zimmer, auf 1, Ader 
Land; amd Hühnerhaus, viele Coitbänme; ein 
Nod don Straßenbahn; Breis $4500, $2000 


Mmzabluna, 5045 Qamrence Ave. irfa 


Weitieite, 

Zu verkaufen: H:Rlat Brifgebäude, 6 Dim: 
mier jedes; Lienbeizung, ein auter_ Bargatır. 
Tellzgablung; Reit monatlid, 211 S. Irving 
Avenue, ſaſondi 


— ö— — — — * - l 
gu derlaufen Durch Ginentümer: Moderne 


Cottage, cleftr. Licht, Furrnaccheisung, ſchönes 
17 €, 
Albany Ave., nabe Madifen, Tel, Kcdaie 5748, 

ſalon 


Südſeite. 

Bu vertauſchen: 2ſiöck. Framehaus, 5016 So. 
2a Ealle Etr.; Miete 8600, Breis $4500. Ta, 
Hardt, 540 Kenter Str, Tel. Diverſey 8115. 

15iniwt 


@lipweitieite. 
Beite Bargainms. 
Zu verlaufen: Modernes 2—6:-Zimmer PBrid: 
Satgebäude, 6 Sabre alt, Barage, 2 Automo- 
bi!es Hermitage Ave, nahe Garfield Bivd. 
Preis $KOROO, 

Zu berfaufen: Modernes 6:Zimmer Bungas 
low, Selbwalfer-Hcizung, Lot 30 bet 125, bils 
Ug wegen Abreiſe. Preis $6500. 

Zu vertaufen: Iſtöck. Gebäude auf Zement— 


' Bunbantent, S—43timmer-Flats. Pteis $4000, 


5129 ©, Afbland_NMve.; Tel; Boulchard A420, 

3u bderfaufen: 5 Zimnter, Yrid Kottage, 
3532 Emerald Ave. Nahaufragen 4232 ©. 
Naplewood Ave. ſaſon 

3u berlaufen: 2 Cottage, & und 6 zimmer, 
Pad und Tampfheisung, Baraain, ache auf 
Farm, Preis 82400. 2807 Normal Ave, _fria 
— Bere Mietezabler: Geben Cie mir $200 Yns 
sablung, Neit $25 monatlih, und Eie erhalten 
mein 4-Zinmmer Yıngalow mit 4 der Land, 
2 Diod6 von Straßenbahn, Eigentümer. Adt.; 
O 305 Abendvoſt. 10n1wã 


Einentiiiner verlauft oder dverinietet 4z3im-⸗ 
aier .Kottane, Frame, Clelte,, Gas u. |. wm. — 
5805 ©, Martbtichd de, fafon 

Zu berfaufen: Neue Zimmer Vrid-lungas 
lorıd, 4542-44 U. 63, Etr.; PVreid nur $4500, 
Zellsablungen. Dfien für Vefihtigung bon 9 
bis 5 Übr, Conntags don 11 biß 5 Uhr. Wil— 
liam Hurdt, 540 Leiter Str. Tel, Diverien 8119. 

15jnimX 

"enn Cie ein Saus oder Lot zu berfaufen 
haben auf der Sihdmeftfeit, fo fehet Larterman 
Aros,, 7011 S. Mlbland Pipe, 1Rjınk* 
3u bertaufhen: Neued 5-yimmer Vrid-Pıre 
gaaliow, Furnaceheizung, 5339 Co, Francisco 
Ave. Nm. Hardt, 540 Center Str. Telephon 
Dwerſey 3115. 15intwt 


z 
x. 


Vorftübte. 

Ih muß berfaufen au einen Barnain-Rreis! 
7 Mered, an Golf Club angrenzend, wunder⸗ 
ihön aclenen, fowarze Erde, Hier können 
&ie allc& pflanzen und Hübner, Gänfe, Enten 
zütten, fich eine Kurb halten, in der Stadt ar» 
beiten und auf der Farın wohnen, 12c Fabrs 
aeld bon der Stadt; 60 der beften Züge tän« 
Ib. Eine fleine Anzahlung bringt Cie im den 
fofortiaen Hefis und der Neit monatlih, Mels 
den Cie fi fofort, che e8 au fpät ift, an Jo⸗ 
ſeph Eylova, 104 ©. Dal Er, Ehicano,. 

15in1mX 

31 dberfaufen: Gutes 7 Simmer Satıs in 
Noritadt, Kor 75 bei 150, ımdb Garage. 
$23500, Ki000 Bar. Tel, Navensiwood 3819, 


Verſchiedenes. 

On berfaufen: Günſtige Gelegenheit für 
Schuhmacher und Harueßmachet, an Haupt— 
ſtraße in Schererville, Ind. 100 Fuß Lot mit 
4 Zimmer Cottage. $2500. Monatliche Zah—⸗ 
lungen. 189 N. Klard Str., Zimmer 510. 

X ſalon 

Zzu verlaufen: Ertra⸗BPargain! 2-Flat Frame 
und Vrick, aute Lage, South Haven. 3221 
Armitane Abe. irfa 


Farmländereien. 
Zu verlauſen: 336530, 5 Zimmer Country— 
Heim, 5 Acker, große Shlaſ-Porch, 2 Car Gas 
rage, Hühnerhaus 60 Obſthäume, etwas Mö— 
bel, paffend für Country Stlubbaus. 1 Mietle 
vom Fox River, nicht weit von Cary N. W. 
Station, nahe Turner Camp. $1500 bar, Neft 
in leichten Zahlungen, 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
frſa 
deutſches 


Au verfauiene An woley, Alı. 


Settlement, 1) 15 Acre Farm, dicht am Wel— 
fer Here in Drangen und PBecan, Preis 
mit idem md tatem Andbentar nur $1200, 
2) Lofferhans in frolen mit © Bimmern, alle 
möbliert, Stall und Garage, 4 Kotten in 
tragenden Lranaen und Feigenbänmen 
Kreis 8000, Anzahlung 81000 bis 815003 
rohes Land dicht an der Stadt fir Kon his 
21500. Fred Tietagen, Foleh. Ala—. ſaſon 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm, Haus und 
Staäll, ſamt wachſender Ernte für $1,800. 
8500 oder mehr bar: 214 Mellen von der 
Babhnſtation. P. Korb, Bravo, Mictgan. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 44 Acker nahe 
RAudſon, Ind.; nahe Schule: gute Gebände; 
9 Ader Ronacıt, 10 Ader Safer, 20 Nder Corn, 
2 Rierde, stübe, Echiweine ufınz $6000; fchuls 
denfrei,. - Münfhe Nordfeite Gebäude, Baus 
manı, 3065 Lincoln Ave, 


u verlaufen oder vertanfen: 48 Yider nabe 


Rai Par, Mid, %, Meile zum Xoron md 


nahe Ihönem Yale; antes Haus, Stall 1.f.m.; 
Safer, Corn, Sen, 2 Pierde, 3 Stübe, Ehhweci« 
ne, Malbinceriez : 7000: fchuldenfrei. Wimiche 
qnuter SGchäude, Baumann, 3005 Lincoln Ave. 


Zu vertauſchen: Werbefferte 80 Acre Farm 
in Clart County, Wis. mit Ernte, Biehſtand, 
Gerätſchafſen und Gebäuden. Eigenümer iſt 
ein Arüppel; möchte 2 Flatgebäude dafür ba- 
ben. Mdr.: S. 200 Abendpoſt. 181un1w* 


— —— —— 

gu berfaufen: 4 _Ncres, angrenzend an Eis 
fenbabn-Eevot, P Simmer Saus, aroßer Stall 
und andere Gebänlichleiten, große Väume, 
yollend fir Shipper oder Hühnerlarm, Rreid 
88500, die Bälfie Yar. N. W. Anittel& Co,, 
4744 N, Weltern bene, falon 

Worfaufe — —— 
de, ſelne Gebnude, Obſt, lauf. Waſſer, nahe 
Tewn. Sauptitr, Schule an Ecke, Eigentüme⸗ 
rein alt, Mrs, Schler Muskegon, Mich R, 8. 


Zu bertaufen; 120 Acker Portage Kommt, 
Fie Karm, mit Stock, Ernte und Maſchine⸗ 
auer ſchwarzer Boden, Vermitete oder neh⸗ 

ub Meines Chicano Rrovertn In Anzab» 

— Ihuldenfreie Lotten oder auteß Nuto,— 
riranen: Ginentümer, 3. Floor, hinten, 
2aar Einbouren. Abe, 
aufen: er fKarın, mit bollitän, 
inrihtuna, bertaufche fite ſtädtiſches 
Meoperih: vollftändiae Einzelbeiten 4115 
@tate Eir,, Tel. Boulevard 6423, do—fon 


mn ae Mn Bun ein nn ci ann is an Aare N RER Meinl a 


— — — — — — 


nn 


Grundeinentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(inzeigen unier wien Rubtt_I8C_Die Netle, » 


Rarmländereıen. 

Hier ift eine große Gelegenbeit jür Ihre Un: 
abbänginfeit, eine Hühnerfarın zu eignen; eine 
fleine Anaablung und der NReft monatlich md 
Sie find der Einentümer. Die "abrt Loftet 
stur 12c bon Chicago, Xaflen Eie fi das 
nicht entachen, Rofeyb Eylora, 104 E. Dal Er. 

15ñn1wæ* 

Zu verlaufen: Nur 17 Wellen weitli von 
Chicago, eine 11 Acker Farm mit noch v WUder 
Eichenholz, ſofort preiswert. Für nähere In— 
formation adreffiert: 276 Abendpoft, 

mi—fon 

Zu, berfauten oder bertautdhen: 644 Mercy 
Michigan Rarım In Netwano County, 500 Veres 

Fınmer Kuliur, 100 Aeres Urwald. Schuldenfrei. 

reis 845190, KMleine, 2040 Lincoln Ave. 
141104 

— x 

Io Mder, Bla Yoam Yoden, an nuier Konad, 
fleines Clearing, feiner Ein..9 Bad: VBreid 
$15.00 ber Uder. Abzahlungen. 

Sohn Weber, 
2423 N, stildare Wvenue, Chicago, 
2uma”rxt 
“Bu vermieten: 5 Were Farm mit Grute, 
Haus, Stall, Zinuppen etc, nabe &bicago. 
Adret,.: D. 435 Nbendpoft, 


7 


— — 3 


Grundeigentum und Dünfer 
zu kanfen geſucht 


n;x cagen unier dieſer Airhrıl I8r Die Kelle. 


Gefſucht: Große Lot, 100 oder mehr Fuh 
breit, geeigner für Garagegeloäft: nördlich 
von Center bis Devon Ave. und nahe Clart 
Zir.; beaable $100 bis 8300 per Frontfuh. 
Geo. Torpe, 2358 vYincoln Ave, 
jun? 1,12,14,10,18 


3u Saufen geſuot 
thefe, Adr. DD 8 70 Abenöpoit. modofa 
3ır fanfen gelucht für War: Gottane vder 2% 
Flat-Sebände, Adr.: S 278 Abendyoſt. frla 
Gefucht: Kottager, Stats md Hühnerfar⸗ 
men. ?ir. 189 N, Elarl Str, Zimmer 510, 
13in,3mt& 


Fadhrmännifche Arbeiten 
(!inzetacn unter diefer Mubris I8c Die Ketle.) 


Ktentrafor für Mafters und Miaurer +» Mr: 
beiten 1m» Samine, alte uno. neue, Malt: 
palnting aut ausgeführt. Hermes, 1644 
Halſted Sir. Phonc Diverfey 8764. ſaſon 

Warapes billig, gut und dauerhaft gebant, 
auch Cement Floor. Phone Dwerſey 108 


N. 


, falon 

Gleztrisität für alte Sdufer, 12 Monate Zeit. 
5 Zimmer md Ad $64.50, mit Firtures, — 
Albert For, 1763 Ecdgwid Str. Telephon 
Terſey 8805. fafon 
Garventer übernimmt alle NReparaturs und 
nene Arbeit, baut Garancs, ühernimmt Koön— 
IretsYrbeit und Sansanftreislontralte. Eyes 
stalität: Säufer beben, 1715 Ordbard Str. 
Zel, Xincoln 1850, ft—mo&% 


— —— — — 


daadeger nnd Klempner 


tnzeigen unter deſer Rubrit 1860 vie Kette.) 


8 Dach⸗Lede reparien, gatäntert, 86: Uno⸗ 
Irucd-Dienit nad alien Zeilen Ebitaqut; e1@ 
bliert 82 Dabre. 8, 3 Dumic MRoufing Co. 
5413 Duden Ave Telepbon: “odivell 32H 
12aa*} 
Ad emptchle mic allen meinen werte Kit 
den au in Diefem Nabe für Roofing aller Urt 
Reelle Arheit augelichert. B. AUllendorfer, 7440 
bis 2443 N, Oaflch Ave. Tel Urmitane 6428, 
Ward,3.t 


Automobile u. ſ. w. 

En⸗eiagen unter dieſer »rıf I8e Die Selle.) 
3u berlaufen: 5b Ballagiere Warmwell, in 
gutgehendem Jultand, 1918 Modell, nut $300, 
Epredt dor ımd überzenat End Teibft, Par: 
aaiı, 904 N. Kedvale Ave, Bbone Albany 
1370 16111 WE 
3u verfanfen oder zu bertanihen: 7 ers 
fonen Wıırtomobil, Gvelecars aıh Motors 
cheles ımd Teile fir jedes Fabrifat, 1875 
Cſhpbourn Nvenue, falon 


Zu verſanfen. Bnick Truck, ſehr billig, — 
Adrefſe: 1972 Burling Str. 

Vertanſche oder verlauſe preiswert meine 
Dodge Tonring Car mit Winter-Top. durchweg 
in allerbeiter Ordnung, für cine Ford Noad» 
fter, 0—21 Viodell, 822 Noscoe Ztr., 1.9. 

1öjniiok 


tsanwälte 
efer Nuhrit 18c die Betle,) 


Red) 


Ninzeinen ımter d 


Deihler &. Hanfen, 30 R. va@alle @ir. Zel.: 
Main 4547-4848, Redısdanmwalt. ge: in 
ailen Gerichten. Barentanmwalt. Europ. Nerbin. 
dungen. Ubenbs, sn. nadm., Gonntand 
10-83, 432 Center Eir. Tel: Diverich um, 

Fecd Wıoıle, Ddeutiher Nchteunmali 
Prafttaiert an allen Gerichten, 127%. Dear» 
bern Eir., Bimmer 920 _ bien* 

Scrman Maling 
dBeutihcr Rehtd3anmwalt, 

127 Nord Dearborn Straße, Zimmer 511. 

Telepbon: Central 600%, 
Abends: 625 23. Nor) Ave, Tel, Lincoln 577 
4in,sm 

John B. Fruchtl, 

deutſcher Rechlsanwalt 

720 Miſtminſter Gebäude, Chicago, SI, 

T.l.: State 7020. Tinämtr 

Vonis N. Gottliech, deutfd-ungarifher 
Advolat, praftiziert an allen Gerichten in Mine» 
rifa ımb Europa. 1572 Nord Halited tr. Tel, 
Diveriey 3134. Tifen tüglid von 2 bis 8 abds, 

141n*% 

Wichard 9, Koch, deuidber Adnofai, 1672 %, 
Sallted Eir,, Ede North Ave. Sprechſtunden; 
Worgens 9 bis Abends 8 Ubr 7mni*4 

Toms 3. Gottlieh, Dentfhrngariier Advos 
fat, 170, Walbinaten Etr., Zimmer 614, 
Zel. Branflin 1491. Etimden 9 bis I nahm, 

13ma*X 

William Richard VYrand, 
Nechtsanwalt, 30 N. La Ealle Etr., Chicago. 

Veſorge aub Eaden in Beutichland, 
Telepbon Main 34, 14ma3mtf 
“Drio Beitine drulder Nehreanmall 
und Notar, praktiziert in allen Geridten. 127 
M, Dearborn Eır,, Bimmer 541. Tel, Nandolpb 
5023: abendd Wionticello 854. gore 4 

Dr. Suf o Rabau, deutfh«ölterecihlidh- 
ungar, Medieatwalt und üffentlider Notar. 
Alie Gerichlsſachen. 661 Melt Nortd Mdenue. 


RObra*F 


— 


Aerztliches 


An⸗eigen unter diefer Aubrit 18e die Zeile. 


Spezialiſt für offene Schenfel» und 
alte Beinwunden, für chroniſche Haut⸗ 
und Ylutkranfheiten. Spremhftunden 5 Li& 
6 abends, Apotheke, 600 N. Wells Eir. 

31tl,1a® 

Dr. med, Reidarbt, deufher Epezialift für 
hronifche Yeiden, 2U0N W, Yiorib Aye., nabe 
Miloauflee Are, Epiechſtunden. 3 bis b3 Soun— 

38: 10 bis 18: Freitggs geſchloſſen Leſen 


toy 
!Etie meine Aırzeine in der „Eomitannpft“ 
Mez 


—— — — — — — — 


Sr. Emil Xiebredt 
behandelt alle chroniſchen ranfheiten nad den 
nenceften Methoden, Eprehftunden 9—6; Coins 
1095 9—12, 85 8, Drarborn Zir., Biinpier 402, 
— N ee 
Dr, Hafeneleber, deutiher Epeztalift für pris 
batce und alle Franenfranfbeiten. Nat jrei: 
23. Madifon Sir. 11 bid 5 Uhr. 
1jn*% 


rivat» 
unden 
estee 


3006 


Dr, Francis Froul, Epezialarzt für 
tranfheiten, 1104 Milmwaufce Ubenue. S 
10—12 ud 6-9 libr. 


— — — 


Medizinisches 


winzergen umter_diefer Mubrıt 13c die Ketle.) 
Mriftonfalde heilt offene Echenfel und alle 

Beinwunden. Apoibceke, 600 Wells Siraße. 
<olp ta” 


Oeffentliche Notare. 


Mnzeinen ımter diefer Nubrif 18c die Netle.) 

Sollmanten, Weberfegimgen, amgliche es 
guanbiaunnen. Ulfidavıts werden _ausdgefer, 
tiat bon öffentlldem Notar Robn Ziel, 225 
3 Mafbingnten Eir.. Abendpoft Office, “zZ 


Leichenbeitatter 
nAgen unier dieſer Mubrti 18c dte Herle;) 
Teftern Caslet and lindertafing Go, MT 
179 N. Michigan Blod. Tel. Central 368, 
15m4*2 


— —— ———— — — — — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile. 


Neue und gebräauchle Salller⸗ Ehnhnache, 
u. Carriage⸗Trimmer ·NRNomaſchinen: gebranchte 
Maſchinen nehme in Taufſch. Reparalüren aller 
Art werden pünttlich gusgelührt. Serm. Roe⸗ 
mer. 1828 Sedawict Eir, 2dap,fa*® 


— — 


Ofenteile und Reparaturen 
Un⸗cigen unter deſer Ribrif e die Motte.) 
Ofenteite und Wallerfronis für alle Oefen. 


Deic- nidelpliattiert. Margoiis, 697 INtIwaufre 
Udenue. 


— — u 


— Anerfennung. 
(nad) dem Ploiboyer zum Angeklag- 
ten): „Na, wie hat S,knen meine Rebe 
gefallen! — Angellagter: „St 
gut, vorzüglig! ,..Wenn ich frejs 
Da haben Si⸗ 's wirklich ver⸗ 
ient.“ 


— —⸗ 


Sme gerne 


€) 


— Verieidiger 


Börlennotierungen. 
Chitago. 18. Juni 1021. 


Nachſteheud die Rotierungen an bez 
Serreidebdrie, vom Begiun der Vörien- 
enden bi8 um 11 Ubr vormittags: 


Welsen— Eolutz genern 
BE $1.28% 
Eoepiember oc 1.21% 
WViois — 
2 N 
September 
aſer — 
u ee 
SCPlICMiWE „ones. 
Ssutd— 
Juli 
Ermulg 
Sri 
Nipocheu 
BR ran 10.27 


Nadıftehend die beutigen Notierungen 
an der Wetreidebärie: 


11 vorın 
$1.20% 
1.23% 


lg 
17.60 


snn0000000n00 0.90 


Mendpoſt, Chicago, Samblag, den 18. Junl 1991. 


Eieht am Pranger. 
Tie Opfer neu famojen „Ir.“ Nobinien 
halten eine Zitung ab. 


Der neuorganiſierte 
dent Club, der bekanntlich aus 
Opfern des famoſen „Dr.“ Robin— 
ſon, des farbigen angeblichen Hoch— 
ſtaplers, beſteht, hat ſeine 200 Mit- 
glieder zu einer Sitzurg einberufen, 
die morgen nachmittag 2 Uhr in 
der Colonial Hall, 20 W. Randolph 
Straße, abgehalten werden ſoll. 

Seinen eigenen Angaben gemäß 
ſchimpft Robinſon ſich Doktor, weil 
er vor Jahren in Naſhville, Tenn., 
Hühneraugenoperateur war. In den 
letzten 20 Jahren hat er nur von 
Prozeſſen und den Gimpeln gelebt, 


Skandal in Bpringſield Blrgeimeiſter Thonpfons Stra— 


— —— 


Indepen. |&overnor über angebliche Beite- 


hung anferordentlic veritimmt. 
Steuervorlage geiin ei. 


Unteriuhung gegen Sekretär Johnſon 
von der Staats: Mtilitätenfommilfion 
mag Sonderfitung der Legiälatur be- 
nötigen. — Die Strahenbahnvorlage. 


— —— 


Springfield, 18. Juni. — Eine 
düſtere Wolke lagett über dem 


Weizen Mais Hafer Eved Ehmalz Rip. die ihın zur Führung der Prozejie | Staatskapitol, und in der Luft liegt 


Sult....81.285% 05% .38% 17.60 
Eon... L23Y 47, 30% 


v.02 10.37 
10.26 10.02 


! 


das Geld Tieferten, 


Die Ernteberichte und daß Wetter, gen anmgeblidier Mebertretung don 


find ven „Bären“ günftig. Barmeigen 
ift 2 bi8 5c niedriger. Die Ernte im 
Eidmeften fchreitet fchnell vor. Die 
Nachfrage au dem Auslande ift 
Ihmad, bdeögleichen die Nachfrage 
* Barmais. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Werchänuid Loanu and 
Truſt Co. 112 8, Adamd Bir, ftellen fi die 
Kurspälfhen Wedielraten für Werräge von 
825,000 oder nicht (für Heimere Beıräge (im 
‘ie entiprehhend höher) Im Verichz der Banlen 
unier einander beuir wie folgt: 
!ondon— DTäinemarl— 

GableS „.......380 | EhedS ........- 
Gheds .........380 Norwegen 

arid— $ a 
WE, — —— 

—— 

dolhtand— 

BES 0.0 
Stalien— 

u ——— 

Schwei— 

I Bed .........17.02 


CHels .... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 


an der hieſigen Altienbörſe: 


Allien. 
Verfhuſe voch rd Eimlum 

Armour & Co. Bors. 066 804% 86 Burg 
Armonr Leatber....240 121% 12% 
» Do, Vorstgd. ce sy 4 
| Yeaverbvard ... 13 15% 15% 
Caſe Plow 25 44 
Komm. Edlfon.. ...1! 

Kont, Motord, ...... 

Deere & Co. Borz... 05 

Diam. Match 

Inland Steel ...... 40 

vpby Merteill....1,034 

vindfay Yinbt „..... 305 
Middle Welt Litil... 

do,, Voraumd...... 
Mitchell 
Mont. Ward........100 
National Leatber..1,537 
| Peor.cs BE nu 
DIE BR BB... 
Kigaly Wigaly A. . 25 
Rudbl. Zerv, Vorz... 45 
Qualer Dats ....... 50 

do., Vorzund. .....254 
Scard » Nochbudf, .1,40n 
ebaw, WW, W....0.. 74 
Etew.-Merter. .....1,320 
Emiıt & Co.......2,036 
Swift Intern, „.....535 
Thompfſon, J. R....260 
Inion Garbide, ...1,455 
Un, Sron Worls. . . 25 
Veſta Battern ..... 

—— 
Weſt. Knitting. . . 23 
ffoen & Co... 2 
Yellow Mifo. 2... ....27 


“ 
10 
10 
Motors. ...145 


832,000 
3.000 
8,000 


Com. 


u 


Ewiit 1. 53...... 


Die naditehenden Notierungen ber 
New DHorter Börie in ben michligiten 
Yericn find beute: i 

Heute nahm. Echluk 

2 be, geitern 

American Can Co... u 27% 
American Locomotibe » ’ 
American Smelting ... ...... 3 
— zereeeeeene 7 
a 
Valdwin Yocomotive .. 
Baltimore & Oblo............ 353 
ı Belblebem Gioel .uoososseenne ER 
| Ehieang, Milm, & zit. Raul... 24% 
ventral Leather Co........... 34 
Erucible Steel .....onononnncn. Dii% 
Bencral Motor „...ooonuunenn 1% 
Anipiration Copy 
Su, Bayer GO... .oonnnne 
Mexican Metroleum u. 


| 


....... 324 
.... 5249 
———V— 
INew Mor Central............ 663 
| Northern Rarific ... = 5 
a 
eisen 
Republ. Iron and Stech...... 45 
Scard = Nochbull ....uonnen.. 7 
Studebafer ...... 
Zobaceo Products ........ 
Union Raciflc .....0000000. 

5 BEE onen 
I 7— 
I ————— 
u. <. Vonde, 434%, 1022-23 98.36 
do., 4% pros., 1028........ 11.42 
do., 44 troa., 1942........ 86.76 


Altien ſtanden meiſt niedriger. 
Vorſchlag, die Auslandſchulden durch 
öffentliche Subſtription zu decken, 
ſcheint auf die Preiſe zu drücken. 


Die Banmwollebörſe. 
An der New PYorker Baumwollebörfe 


zeichnet: 
geſtern 
11.22 


12.02 


ER rn 


11.42 11.07 
Ditohee o..0.....12.08 


12.23 11.90 
m. — — 


Sauſte ins Schaufenſter. 


Kleine Urſachen haben oft große 
Wirkungen. Als Fred W. Brunts, 
550 Surf Str., in ſpäter Nacht— 
ſtunde mit ſeinem Kraftwagen die 
Michigan Ave. entlang fuhr, ver— 
lor er an der Ecke der Randolph 
Str. eins der Hinterräder. Das 
Rad rollte über den Bürgerſteig 


3 mit folder Kraft gegen das Schau- 


fenster der Pelzwarenhandlung von 
Kohn T. Shayne, 150%. Michigan 
Mve., da e8 diefes zerbrady und 
den dahinter angebraditen Diebes- 
alarm in Tätigfeit fepte. Am nädy 
ten NMugenblid fam eine Abteilung 
Boliziiten im raftiwagen angeraft, 
um die angeblichen Einbreder auf 
frifcher Tat zu faſſen, ſah ſich aber 
natürlich in ihrer Hoffnung ge— 
täuſcht. 
— — — —— 


Amundſen zurück. 


Nome, Alaska, 18. Juni. Roald 
Amundſen, der Nordpolfahrer, deſſen 
Schiff, „Maude“, auf der Höhe von 
Kap Serge, Sibirien, überminterte, 
Mt geitech hier eingetroffen und wird 
nah Seattle meiterfahren. Die 
„Maude” verlor einen Schrauben: 
flügel im Eife und wirb im Sommer 
zur Ausseffetung nad) hier gefchleppt 
werden. 

Die Frau in der Politit. 


Philadelphia, 18. Juni. In der 
heutigen republitaniſchen Staatskon⸗ 
vention zur Aufſtellung eines Ober⸗ 
richterlandidaten amtierte Ftau 
Warburton, Tochter von John Wa— 
namaler, als zeitweiliger Vorſitzer. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


00 


>14 [Progeffe. 


ee 
31, | dor wenigen Wochen im Bundesge- 


a ee — — — — — — — — — 


ihm angemeldeter Patente die Re: 
gierung auf $1,000,000,000, die 


Er hatte we. jeine Gemitterfchwüle, die allgemein 


unangenehm gefpürt wird, Der von 
dem Repräfentanten MeNeil während 
ver VBeiprehung der Smalljchen 


Chicago City Railmans Company !Steuertommiffions:Vorlage erhobe- 
auf $100,000,000, die American |nen ffandalöfen Anklage, daß feitens 


ar & Fommden Company 
$100,000,000 
flagt, 


braucte er Geld, 


Schadenerſatz 


auf Anhänger der Staaisverwaltung ber: 
*500,000,000 und Henry Ford auf ſucht worden ſei, durch Beftehung | 

ver. | Stimmen zu geminnen, folgte 
Zur Führung der Rrozeife !glänzende Niederlage der Vorlage. 
Ind das wurde | Die Demokraten ftimmten gefhloffen 


. 


ihm von Biebermännern, bie fich dagegen, und jelbjt Republifaner, die 
für ihn intereffierten, um fo wilti- |bisher ftramm zum Governor hiel- 


acr aeliefert, al8 er ihnen bis 
14,000 Prozent Zinfen veriprad,. 
Das heiht, er gab ihnen Schuld: 
fcheine, die natürlich erit nad Erle: 
digung der Brozelle fällig waren, 
und zwar ftellte er ihnen für ein 
Darlehen von $5 einen Schwldichein 
über $705 u. 1. mw, Ms. Insgeſamt 
bat er feinen Angaben gemäf; auf 
dieje Weife etwa $900,000 verein. 
nahmt, md das, obgleich er die Ra: 
tente, die angeblich ausnahmslos 
anfechtbar und ſo gut wie wertlos 
waren, ſchon ſeit Jahren nicht mehr 


ten, wagten nicht, ihre Stimme für 
die Vorlage abzugeben. Das Reſul⸗ 
tat war 99 aegen 46. 

Julius Yohnfon, der Seftetär der 
Staatstommiffion für öfentliheNuß: 
einrichtungen, gegen den fi die Me 
Neil’fhe Antiage befonders richtet, 
reichte feine Nefignation ein, bie 
vom Godernor prompt angenommen 
wurde. Diefer felbft orbnete auf ber 
Stelle eine Unterfuhung an. Bis 
diefe beendet iſt, wird vermutlich 
nichts geichehen. 

Governor Small, der fpät aeftern 


beſaß. Denn vor Jahren, als ein |A end nod) eine Konferenz mit Me 
Kanterottverfahren gegen ihn an-jNeil hatte, ift durch ben fenfationel» 
hängin gemadt wurde, famen die len Vorfall ofenbar jehr niederge- 


Patente unter den Sammer md 


wurden von einem gawiffen Barnes | 


für $300 eritanden, Deffenumge: 
achtet pumpte der gerichene Mohr 


ftimmt. Er richtete eins Botichaft an 
die Lenislatur, in der er erklärte, daß 
er werbe möglichermweife eine Sonder⸗ 
fitung einberufen müffen, um bie 


nach wie dor Geld zur Führung der | Situation zu Plären, 


Tah er das Geld nicht 


„sc möchte die Mitglieder des 


nur fiir den borgeblichen Zmecd ver. | Haufes darauf hinmeilen, dai id) 


wandte, jondern Sich felbit 
vergaß und herrlich ımd in Frau: 
den Icbte, bedarf wohl faunt der 
Erwähnung, Seinen Opfern gain. 
gen aber erst die Mugen auf, als 


ridit wiederum ein Banferottverfah- 


"Iren aegen ibn anhängig gemadıt 


wurde, Nu feinem Bett wurden 
nur 8565 in Par, aber drei Straft- 
wagen gachımden, In näditer 
Mode wird der Referent in Banfe. 
rottangelegenheiten, Eaſtman, ſich 
bemühen, feſtzuſtellen, ob Robinſon 
Beſtände beiſeite geſchafft hat. 
— — — 


Elektriker unzufrieden. 


2. iinfhen Aenberung bed Reitbfhen Or: 
Dinauzentwurfes, 


Ter vom ſtädtiſchen Kommiſſär 
für Gas und Elektrizität, William 
Keith, ausgearbeitete Ordinanzent- 
wurf, der ſich mit der Lizenzierung 
und Inſpizierung von Läden, in 
denen elektriſche Artikel verkauft 


werden, beſchäftigt, wird in feiner 


gegenwärtigen 
Stadtrat 1mterbreit+t werden. 
Zahlreiche Geſchäftsleute legten 
heute morgen Proteſt dagegen ein 
unter der Begründung, die Beſtim— 
mungen ſeien ungerecht. Im Grund 
ſind ſie jedoch mit dem Hauptzweck 
einverſtanden, nämlich dem, daß 
elektriſche Bedarfsartikel der billi— 
geren Sorte, wie die Wandelbilder— 
maſchinen, die man bereits für ein 
paar Dollars kaufen kann, elektri— 
ſche Bügeleiſen, Maſſageapparate 
u.f.iw., vor Berfauf infpiziert iver- 
den follten, Durd) derartige Appa. 
rate, die nicht die nötigen modernen 
Sicherheits - Vorrichtungen haben, 
find nad Keiths Angabe oft Feuer 


Form nicht dent 


Anand andere Unglüdsfälle entitan- 
bente nadımittag 2:15 folgende Breife ver- | den, 


Die Ordinang wird in ihrem 


Hoch Niedrig Znahm. Chink| Mortlaut geändert werden, 


— — — 


„RNationale Abtommen.“⸗ 


nn 


Lente Entiheidung der Giienbahnlohn: 
behörbe interpretiert. 

Die während des Krieges zmifchen 
den Eifenbahnen des Landes und 
ihren Ungeftellten getroffenen „natio- 
ralen Vereinbarungen“ über Arbeits: 
bedingungen und Lohnfäbe find mit 
der am 14. Upril von der Eifenbahn- 
Ichnbehörde abgegebenen Entfchei- 
bung nit aus der Welt gefchafft, 
wie heute von der Behörde befannt 
gegeben wirde. Auf Grund der Ieh- 
ten Entfcheidung 'der Behörde mer: 
ben Befanntlid, auf venjenigen Bah- 
nen, die ihre Ko:troverfen der Be- 
börde unterbreiteten, vom 1. Yuli an 
neue Zahnfäge in Kraft treten. Die, 
„nationalen Vereinbarungen“ können 
nur dann aufgehoben nc.den, venn 
Zeiter und Angeftellte einer Bahn 
dies ausbrüdlich wünfchen und einen 
dieöbezüglichen Antrag bei der Be: 
börbe Hinterlegen. Die „Bia Your 
Brotherhoods“ hatten die Behörde 
um Austunft über diefen Punkt er: 
ſucht. 


— — — —— — 


Kurz und Nen. 


Die Woodward Automatig Control 
Corporation bal von der Diamond T. 
Motor Car Company das Baditein: 
gebäude an der Sübdmeltede Waſh— 
ington Boul. und Sangamon a 
für einen Mietötermin zum Preiſe 
bon $62,000 gemietet. 

* Der Ambulanzwagen der Chi— 
cago Ave. Polizeiwache wurde nach 
der LaSalle Str. gerufen, wo der 
dem Hauſe 716 Hyler MeGuire, 
5021 S. Dearborn Str. von der 
Hitze überwältigt auf der Straße 
lag. Er kam auf der Wache wie⸗ 


der zu ſich und konnte ohne Hilfe| verteidigre Smith mit warmen Wor- | Cafeteria 


nad) Saufe gehen. 


| 


nicht | feine einzine Perjon, die irgendwie 


mit der Staatsregierung in Wer- 
bindung fteht, beauftragt habe, auf 
Verſprechungen hin Stimmen für 
irgendeine Vorlage zu gewinnen“, 
heißt es in der Botſchaft. „Ich 
werde gegen den in der Beſchuldi— 
gung erwähnten Angeſtellten eine 
eingehende Unterſuchung einleiten 
und ſolche Maßnahmen ergreifen 
laſſetl, wie Tatſachen und Gerechtig— 
keit ſie für die Ehre und Würde des 
Staates Illinois erfordern. 

Weiterhin möchte ich die Mit— 
glieder des Hauſes als Governor 
des Sidates darauf aufmerkſam 
machen, daß ich keine Perſon, die 
ſich irgendwie einer ungejeglichen 
Handlungsweiſe ſchuldig gemacht 
bat, im Staatsdienſt belaſſen werde. 

„Ich hoffe, daß die Legislatur— 
mitglieder ſich bei ihrer Stimmen. 
abgabe durch nichts beeinfluſſen 
laſſen, ſondern ſich einzig und 
allein vom Wohle des Volkes und 
von der Zweckmäßigkeit der in Fra— 
gekommenden Vorlage leiten laſ— 
ſen.“ 

Hohe Beamte betroffen? 

Man munkelt, hochſtehende 
Staatsbeamte ſeien in den Skandal 
verwickelt, und ſelbſt Geld habe bei 
den angeblichen Beſtechungen eine 
Rolle geſpielt. Fünf oder ſechs 
Mitglieder des Unterhauſes und 
eine „außenftchende Perjönlichfeit“ 
wüßten beftimmt davon, heilt c#. 
Andererjeit8 wird behauptet, ein 
Repräjentant habe einem hoben 
Staatsbeamten das direfte Angebot 
nemacht, jieben Stimmen für die 
Steuervorlage „abliefern” zu wol- 
len, falls er dafür einen Roiten er. 
bielte. 

An der Konferenz, die der Go— 
vernor mit MeoNeit hatte, nahmen 
Repräfentant Nohn F. Devine, der 
demofratifche Führer im Sauic, jo 
wie die Repräfentanten Barber, 
Scarey und Mauder teil, Auch Fr, 
8. Smith, der PVorfigende der 
Staatsfommiffion für öffentliche 
Nupeinrichtungen, und Cicero X. 
Lindly, ein Mitglied derfelben, wa. 
ren anweſend. MeNeil wiederholte, 
was er bereits im Hauſe geſagt 
hatte, und erflärte, andere Neprä- 
jentanten Ffönnten feine Angaben 
beitätigen. Ber Governor erwi— 
derte, Sefretär Nohnfon  beftreite 
die Angaben ımd habe feine Refig- 
nation eingereicht, „um der Staat3- 
verwaltung Feine Unannehntlichkei- 
ten zu machen,“ 


Ginzelheiten der Anklage, 

Einzelheiten der Anklage wurden 
während der Echlußdebutte über bie 
Eteuerfommiffionsvorlage nochmals 
vom Repräſentanten Sneli wieder— 
holt. Er ſagte, auch er ſei von John— 
fon, der ihm völlig fremb gewefen 
fei, erfuft worden, für die Vorlage 


zu ftimmen, uny al& er eriwibert habe, | 


er jei ein Demofrat und ein Gegner 
der Stuatsperwaltung, habe Kohnfon 
gemeint, er, Snell, föıne möglicher: 
weile Hilfätommiffär werden. John: 
fen babe ihn dann verlaffen unter 
der Angabe, mit Frant 2. Smith 
fenferieren zu wollen, und fei nach 
einigen Minuten zurüdgelommen 
mit der Nachricht, „daß Smith drau— 
Ben warte“. Smith und Nohnfon 
hätten vor der Zür geftanden, aber 
ber erftere habe ihm, Sell, nicht den 
Poften als Hilfetommiffär angebo- 
ten, imeiler feine Gelegenheit dazu 
erhalten Habe. Snell erklärte, er 


glaube nicht, daß Zohnfon aus eige: | 


nem Untriebe gehandelt habe, denn 
bann koürbe er jet frei mit ber 
Sprache herauskommen. 

Der ehemalige Sprecher Shanahan 


ten. 


en nn RE Bene wutennn 


Thoniplond Vorlage. 
‚Henbahnvorlage wird vermutlich noch 
heute in Eenat zur endgiltigen Utz 
nahme kommen, nadbdem fie geitern 
abend — alıerdirgs ohne die Fünfs 
cents=:Fahrpreis:ftlaufel — dem Ce: 
nat zue dritten Lelung zugeſtellt 
imurbe. Ein bon. Senator Roo8 ein: 
Ig-reichtes AUmendement wurde ange— 
nommen; e3 beitimmt, daß die Vor» 
fädte fi nur dann dem Wnicagoer 
Trausportdiſtrilt anſchließen ſollen, 
wenn ihre Bevälferung fich in Refe: 
rendumabfiimmung dafür entfweidet. 

Cenator Wheelerd Vorlage, die be 
(ftimmte, daß zweds Durchführung 
‚des Prohibitionsgefepes ein Staats» 
ıtommiffär ernannt werben folle, 
Imurde mit 29 gegen 15 Stimmen 
abgewieſen. 

Smalls Utilitätenvorlage wurde 
mit 37 gegen 8 Stimmen im Hauſe 
angenommen und wird jetzt dem Go— 
\dernor zur Unterzeichnung zugeftellt 
| werben. Sie ift jedoch fo gut tie 
imertlo& geworden, da die „Selbit: 
beriwaltungs=Sllaufel“, die den Go: 


€ \vernor am wichtigften war, geftrichen 


wurde. Durch das Dailenfche Amen= 

|dement tönnen die örtlichen Utilitä> 
ıtentommiltionen gegen Enticheidune 
|gen der ftaatlichen Kommiffion an 
die Gerichte appellieren. 

Das Haus ftimmte die Refolution 
nieder, ın der das Marineamt erfucht 
tmurde, gegen Abmiral Sims megen 
feiner „Ejelanjprache” ein Ariegsge- 
rihtöverfahren einzuleiten. 

Völlig unparteiiſch. 

Um zu beweiſen, daß er nicht die 
Abſicht habe, aus dem ſtagtlichen 
Zivildienſtgeſetz politiſches Kapital zu 
ſchlagen, ernannte der Governor die 
Folgenden zu Mitgliedern der ſtaat— 
lichen Zivildienſtlommiſſion: Helen 
C. Griffin von Grant Park, Rep., 
und Charles A. Purdunn von Mar— 
ſhall, einen Lowden-Republikaner. 
|Ter Vrrfibendbe, deffen Namen noch 
| nicht bitannt wurde, wird ein Demo- 
frat fein. 


— — — — — — 
Dom Grundeigentumsmarf', 


Sicht von $6000 Anpitaldanlane ein 


Sahreseinfommen von $I00V, 

| Vor 30 Jahren kaufte Dr. Cor: 
neliug 2. Glancy einen 50x100 Fuß 
großen Bauplag an der Nordieitede 
| Broadway und Lawrence Woenue 
ınebft den angrenzenden 75 Fuß an 
|Broadivay für $6000. Dort errich- 
|tete er ein dreiliödige3 Gebäude, in 
dem er Seither eine Apothete betrieb. 
| Seftern hat er das Gebäude der Wal» 
igreen Company, die eine Reihe von 
|Apotheten in der Stadt betreibt, für 
$20,000 verfauft und ihr den Grund 
und Boden für die Dauer von 99 
Jahren zum Gejamtpreife von $915,: 
700 vermietet. Während der eriten 
zehn Jahre erhält er jährlich H8,800 
und während des Reftes der Mietäzeit 
jährlich $9,300 Miete. Die Walgreen 
Compann wird dort eine Apothete be- 
treiben und fpäter das Grunditüd für 
ihre Zmede ummodeln laffen. 

D. Schmidt hat von Däcar €. 
Hagen dad 18 Wohnungen enthal- 
tende Gebäude an der Gibiveftede 
Kenmore und Urbmore AUpenue nebit 
dem 100x150 Fub aroßen Grund 
und Boden für angeblid, $140,000 
erftanden, 

Das neun Mohnungen enthaltende 
Gebäude 5932—5938 Indiana Xoe., 
das mit $26,000 hnpothetarifch be- 
laftet ift, wurde gejtern nebft dem 
71x170 Fuß großen Grund und 


Boden von Edward M. Bertha an! 


Gelefte U. und Florentine B. Schwa- 
rer für angeblich 840,000 verkauft. 
Das Wohnhaus an der Norbimeit- 
ede Waller Unenue und Fulton Str. 
bat geftern Dr. Kramer, 312 May: 
field Upenue, vem Richter €. ©. Eut- 
ting für $25,000 erftanden; 
Wohnhaus an der Nordiweftede On: 
tario Straße und Ridgeland Avenue 
bat € W. 3. Mubbe3 an W. ©. 
Davis von der Davis Eoal Company 
für $27,000 vertauft, und das frü- 
here Heim des Dberft Arnold, 5720 
Midway Park Hat W. X. Beer? an 
ofeph Kampp*ven der Firma S. 9. 
| Rampp & Gens für $15,000 vers 
fauft. 
| Emily Underfon bat von Aifred 
DW. Benfinger das 18 Wohnungen 
enihaltende Gebäude an der Süboft- 
ecke Calumet Urenue und 46. Straße 
Inebft dem 94x198 Fuß großen Grund 
und Boden für $85,000 gekauft. Das 
| Gebäude ift mit 830,000 hypotheka— 
tisch gelaftet. Yrau Underfon gab 
eine Farm in Michigun im Werte von 
$30,000 in Zahlung. 

Das einftödige, drei Läden enthal- 
tende Gebäude 4653—551, Broud- 
way, 68 Fuß ſüdlich von Leland 
Avenue, iſt von Simon Lorchan 


ſan den Anwalt Benjamin P. Rück— 


berg für 890,000 in Bar verkauft 
worden. 
heltende Gebäude an der Südoſtede 
Winthrop und Argyle Avenue iſt 
Inebft dem 66x150 Fuß großen Grund 
‚und Boden von Emil Reihl an Mo: 
fes 3. Bayles für angeblich $105,000 
|verfauft worden. 
‚tigt, den erften Stod für Ladenzivede 
un:modeln zu Taffen. 

Auf dem kürzlich von ihr erftande- 
nen Örundftüd 346-350 W. Ohio 
Etrake beabfichtigt die Firma Hind- 
ley oͤe Schmitt im nächften Jahre eine 
fiebenftödige Rahrelöfabrit mit 
einem Koftenaufmande von $150,000 
errichten zu laffen. 

Die Hoın & Hardert Automat 
Company hat von der Mid-Eity 
Gafeteria deren Mietölontralt zur 
ı Penupung bes Ladens 728 W. Mabi- 
fon Straße zum Preife von $26,000 
erstanden. Der Kontratt tft für mei- 
|tere neun Jahre ailtigd. Die Käufer 
buben fich verpflichtet, die ausbebun- 
gene Miete zum Betrag von jährlich 
87900 zu bezahlen. Sie wollen die 

für idee Zwede ummobeln 
laffen. 


t 


— — — — — 
— — 


das 


Das 18 Wohnungen ent: | 


Bayles beabſich⸗ 


radezu 


—— — 


eiſte J 


eine dr ame. 


Städt. Kommiſſärin für Wohltätig—- 
feit Hat $3,922 Tariredinung, 


Ter Jahıesctat, 


— 
= 
- 


tadtväter find mit ihrer fchwierigen 
Urbeit beinahe fertig, — Ztadtbiblie- 
thetar Rax erhält Gehaltserhöhung. 


— Allerlei Entdedungen. 


Bi3 zu früher Morgenjsunde was 
ten die Mitglieder des ftabträtlichen 
| Yinanzausfchuffes heute im Schweiß; 
ihres Ungefichts mit der Zufammens 
ftellung des ftäbtifchen Jahresetats 
| befchäftigt, der bis zum nächften Freis 
Itag fir umd fertig fein muß. D': 
meifte Arbeit wird dadurch verurjacht, 
daß feitgeftellt werden muß, in mel- 
den Dermaltungszweigen Veivillis 
gungen bejchnitten imerden fünnen, 
und mo anderjeits die dadurd) ge 
mwonnenen Gelder am vorteilhafteften 
ande werben können. Bei 
biefer Gelegenheit wurden allerhand 
jeltfame Entdefungen gemadht. 

„Wohltätigteits“Kommiſſärin. 

So wirkte die ſtädtiſche Kommiſ— 
ſärin für öffentliche Wohlfahrt, 
Louiſe Osborne Rowe, offenbar ſehr 
intenſiv zum Wohle der Autodroſch— 
kenkutſcher, denn es ſtellte ſich her— 
aus, daß ihre Taxameter-Rechnung 
im Laufe des vergangenen Jahres 
83922.93 betrug, mehr als genug, 
um ein elegantes Automobil kaufen 
zu können. Der Ausſchuß gedachte 
zuerſt, den Poſten gänzlich abzuſchaf— 
fen, muß aber nach dem Geſetz damit 
warten, bis Frau Rowes Termin im 
Jahre 19283 abgelaufen ſein wird. 
Dann wurde vorgeſchlagen, ihr Ge— 
halt von 5000 auf das einer Steno⸗ 
graphin zu reduzieren, aber dieſer 
Vorſchlag erhielt nicht genügend 
Stimmen. Schließlich wurde em- 
pfohlen Frau Rome ihr Gehalte zu 
belafien, tafür aber ihre Sonderaus= 
— tünftig auf 8500 jährlich zu 
beſchränken. Die Dame hatte täglich 
Tarameter einſchließlich 
Sonntags. 

„Wenn Frau Rome ' $5000 mert 
ift, dann iſt Frederick Rex, der Lei— 
ter der ſtädtiſchen Referenzbibliothek, 
1 $20,000 mert“, warf Ald. Mar Ada 
Im.omwäft ein, „denn Rer hat nicht nur 
feine Arbeit glänzend beforgt und ben 
Etadtvätern tägli” eine linmenge 
| befonberer Gefälligkeiten ermiejen, 
| Jondern obendrein der ftäbtit.gen 
|Eteuerfonmilfion geholfen, über 
1$1,000,000 an Lizenzgebühren auf- 
| zubringen.“ ” 

Diefe Tatfahe ivurde allgemein 
anerfannt. Es wird 


benutzt, 


Gehalt 
um 8590 jährlich zu erhöhen. 
bezieht jetzt 83200 jährlich. 

| Koliziiten und Feuermwehriente. 


Der Finanzausfguß Hofft, . | Yeben tretenden jungen Leute aube. 


Poliziften und Feueriwehrleute 
noch eine Grhaltserhöhung herıuss 
Iblagen zu fünnen, 
wichtige Poften abueichafft werben. 
Die übrigen ftädtifhen Angeftellten 
tcerde;, in diefem Sabre faum berüd- 
fichtigt werden fünnen, Die verlang- 
tin Gehaltserhöhungen würden eine 
C'efamtfumme von $6,000,000 Seat» 
ſpruchen. 
Zür öffentliche Arbeiter 

Für die fch.eunige Yertigftellung 
des Waſſerleitungsſyſtems an Weſtern 
Abenue, das ſpäterhin mit der neuen 
William Hale Thompſon-Pumpſta⸗ 
tion verbunden werden ſoll, wurden 
8450,000 bewilligt. 
Da Michael J. Fakerty, der Prä- 
ſident ver Behörde für öffentliche 
'Merbefferungen, zurzeit nicht in der 
Stadt weilt, fonnte no) nicht feftge- 
ıftellt werden, meshalb Bonds im 
|erte von $7,939,000 verkauft wer» 
!den follen; darin eingefhloffen find 
Bonds im Merte von $3,245,000 für 
die Robey Str.Verbeſſerung. Hilfs— 
fiadtfäutmerer Goſſelin ertlärte, von 
den Geldern ſollten öffentliche Ver— 
beſſeruagen bezahlt werden, jedoch 
| meinten mehrere Stadtvater, Faherty 
habe vor einiger Zeit por dem Aus 
Ihuß geäußer!, er werde das Roben 
|@tr.Projeft wahrfcheinlich vorläufig 
fallen Infien. Die Gegner der Stabt- 
verwaltung deuteten an, man habe 
|vor, das Celd dem allgemeinen Kors 

ans 


auszu⸗ 


Ipırationsfends zu überweiſen, 
ſtatt es für Verbeſſerungen 
geben. 


Charles Francis, der Kommiſſär 


für öffentliche Arbeiten, erſuchte den 

Stadirat um eine Verwilligung von 

$1,000,000 für h 

der Wells und Mapifor Str. Brüde. 
Der Fall Koole. 

Für den ftädtifchen Nahrungsmi’- 
telausſchuß wurden vorläufig $20,- 
|0LO bemilligt, jedoch mag biefe Be- 
teilfigung ı och geändert werden. DE 
| ,Sefretir Poole“ im Amte bleiben 
wird, wird ter Ausfduß in der fom- 
menden Moche entfcheiben; eine Un- 
Iterfuhung der aege. ihm erhöbenen 
| inflonen wurde bereit3 angeordnet, 


— — 9, — 


Malt graiı in gras. 





Grienator Lewis entwirft ein abfhreden: 
" des Zeitgemälde. 


Der Glanzpunkt der 


infolgedeſſen 
dem Stadtrat empfohlen werden, das 
des tüchtigen Bibliothelars 
Rex 


indem weniger 


die Fertigſtellung 


Geld⸗ 
ſendungen 


nach 

Deutſchland, Oeſterreich, 

Ungarn, Rumanien, 
Polen, Tſchecho⸗Slowa⸗ 
kei, Jugoſlavien ete., 


zu den billigſten 
Raten 


Mark-Zertifikate 
Deutſche Banknoten 
Deutſches Geld 


Schiffskarten 
Reiſepäſſe 
Vollmachten ete. 
durch 


State Commercial & | 
Savings Bank 


1935-39 Milwanfee Ave,, 


GChicagd, ZU. 
Sente abend geöffnet bis 8:30. 


LEIIEIEITINN 
3% (R are 
EUROPÄISCHE BONDS 
SEIT" 
KELDSENDUNGEN 
* 


Schiffehmten Dorner 
| 


LKAUBSANN 
' E.Strassburger,Opiiker, 


“ STATE BANK . 
2630 Lincoln Avenue 


‘114 N.LA SALLE ST. 
ILI 
Offen bis 8 Uhr abends. 


dlendiag — 
€ Y 
und Gamdias abends, musslad 


Dr.med. H. S, Herzteld, 


Denishes Epezialarzt für Haut sub Gb 
ihlehiglzantheiten, r 
1574 Milwaukee Ave,, 
Ede oben Cie, 
Zelephuns Humboldt 1829, 
Empfangöflundens Tägliih 8-5 und Tl 
Eonntans: 10-12, 


of23fafonmi* 
auf ihnen, den jet ins bürgerliche 


„Dir leben in einer Zeit“, fante er, 
„in der das Gefek nicht geachtet, das 
Verbredhen richt beitraft wird. &s 
aibt feine perfönlichen Rechte ınehr, 
Pie Treibeit des Bürgers fteht nur 
noh auf tem Papier. Eine Neu 
organifierung der Gefellfhaft ift un- 
umgänglid) notwendig auf dee Bafis, 
daß das Gefeh de: zum Ausbrud ge- 
brachte Wille des Volles und re 
der Mapftab für perfönliche Beloh- 
nung ift. Daß der Gefegesübertreter 
ein Verbrecher ift. der auß der merifch- 
lichen Gefellihaft ausgeftohen und 
mit allgemeiner Veradtung beftraft, 
nicht aber ald ein Märtyrer betrachtet 
und beinitleivet werben muß. Es 
gibt keine Ideale mehr. Das it 
übrigens lein Wunder. Der Welt⸗ 
krieghat uns daran gewöhnt, das 
Maſſenmorden als ſelbſtverſtändlich 
hinzunehmen. Die Ausplünderung 
ganzer Nationen mar ein tägliches 
Schaufpiel. Was liegt alfo jekt 
daran, wenn einer mehr oder meniget 
ermordet, wenn ein armjeliger Kaben 


Ioder eine Bank ausgeplünbert wird, 


| Die täglichen Raubüberfälle, bie täg- 
(lichen Morde laffen uns gleiheiltig. 
Sie erweden faum mehr auch nur ein 
ſchwaches Intereſſe, löſen keinen Un— 
willen mehr aus. Das motaliſche 
Gefühl der Nation iſt erſtorben. 
Wenn da nicht bald ein Wandel kin⸗ 
tritt, wird hier auch bald milde 
Anarchie herrfchen und die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft durch Revolution umgemo⸗ 
delt werben, tie e3 einft in Nom, 
'Frantreih und im jüngfter Zeit in 
|Rufland der Fall war. Die einzige 
Hoffnung auf eine Aenderung, eine 
'Befferung der unhaltbaren Zuftänbe 
bieten Sie, die Sie jegt, mit Religion 
durchträntt und mit Idealen durch⸗ 
fettigt, ins bürgerliche Leben treten. 
Cie find unfere einzige Hoffmnig, 
'unfere einzige Stüge. Zeigen Gie 





|fih des in Sie +:fehten Vertrauend 


würdig!“ 


—o — — 


Seimtehr. 


— 


Die Leiche des Kongreſß-Abgeordneten 
Maſon nach Chicago überführt. 


Die ſterblichen Ueberreſte des am 
Donnerstag in Waſhington verſtor⸗ 
benen Kongreßabgeordneten William 
E. Maſon werden, von mehreren Ab⸗ 
geordneten und Senatoren begleitet, 


geftrigen | morgen in Chicago eintreffen. und 


Schlußfeier der De Paul Univerfität nad} ber Familienwohnung, Nr, 3314 


mar bie Rebe, die der ehemalige Se— 
nator James Hamilton Lewis an bie 
algehenden Studenten richtete, 


|Wafhington Boulevarb, überführt 


tverden, mo am Montag eine Trauer 


Er feier ſtattfinden wird. Die Beerdi⸗ 


entwarf ein in feiner Realiftit ges gung erfolgt in Waukegan. Die 


f&hilderte mit . berieglichen Worten, 
dab der Weltkrien auch, dieje Nation, 
die Wlüie ber Nationen, gänzlich 
demoraitfiert habe, und daß Die eitt- 
zige Hoffnung einer möglichen Beſſe⸗ 
rung der feier troftlofen Verhältniſſe 


abfchredendes Zeitgemälbe,, 


Mitte erhielt Hunber!: von. telegta- 
phiſch⸗· ·« Beileidsbezeugungen, dar⸗ 
unter folde von Präfident Sarding 
foioie von Präfident De Valtta von 
der Srifchen Republik, 


— —J— — 


¶ Leſet die „Sonaauvo ge 





Die Wadjspuppe. 


Schiffskarten für Bar oder Erzählung bon Hellmuth Unger, Lelpzig. 
Abzahlung. 


Günftige Bedingungen. 


A, Schlesıngei, 


644 Norih Ave. 


CHICAGO, ILL, 
Telcphon Lincoin 359, 
Offen abends ‚Dienstags, Donnerstags 
und Eamstag3; Eonntags und eier 
tags bis 12 mittags. 


Orffentlider Notar. 


Geldfendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
der Roft und Kabel. 
Chiffsfarten von und nad al- 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Scdiffahrts-Gefell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchuellſtens erledigt. 


Hadt Ihr Verwandte in der alten 
deimat und wünſcht Ibrt dieſelben her. 

. über au bringen, kommt au uns wir 
nelten Sud gerne, 


Vollmadıiten und Affidavits 
werden zu jeder Seit don uns ausge 
fertigt. 8 


Ganz Mosfau hat heute ihren 
Namen auf den Lippen,“ fagte der 
junge Fürjt leife und träumte vor 
fi weiter. 

Alerandra Michailowna ° wurde 
in jedem Nugenblid aus der Oper 
zuriiderwartet. Zu Furzem Gait- 
jpiel auf der Biihne, auf der fie ihre 
große Laufbahn :einit begonnen 
batte, feierte fie wieder unerbörte 
Triumphe. Ihr Gaſtſpiel ſoll acht 
Tage dauern. 
Eigenſinn verweigerte Alexandra 
Michailowna ſchon zu Beginn jede 
Verlängerung, trotzdem alle Abende 
im voraus ausverkauft war. Und 
Mlerandra Wicheilowna war fi 
gleich geblieben, glei in ihrer’be- 
rücenden Schönheit und ugend 
twie als Kümjtlerin. 

Der junge Fürjt fagte nicht zupiel. 
„Sanz Mostau wird heute ihren 
Namen auf den Lippen haben... .“ 

„Sie ſind ein Sciwärmer, 
Fürſt!“ Peter Sergewitich lächelte. 
Sergewitichh war Mlerandras Reife- 
begleiter durdy Europa geavefen und 


Sn fait Findifchen. 


ma2Sfalonmi* 


‚Wenn hr Verwandte in Europa 
babt, die She nach den Vereinigten 
Etaaten au bringen münfcht, wird e3 
und freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei un vor, eine Sion» 
jultation fojtet nicht3. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beiorgen Gcld » Uchberweiiungen 


nah allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beforgen Gcpäd,. 
verficherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpakete di- 
reft von Hamburg, Deutichland. 

Sreiheit3:Bond gekauft und verkauft. 


Wir verfaufen Ctadt:Grundeigen- 
tum und Farmen, 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Siverfey 2567. 
John W. Dietzer. Präs. Jos. H, Becker. 
Offen Montag, Mittwoh und_Freitag 9—6; 
Dienstag, Donnerstag und Samstag 9—8; 


Eonntag3 10—12, 
(U a 2 
+ n 


Grökte, fchnellite Sanıpfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
Ser Bafjagiere. E83 befindet fi ein 
fofaler Agent in Ihrer Etadt oder 
nabebei. 


und Feuer- 


{un10X£* 


Nach Deutſchland, Oeſterreich m. 
Sqchweis über Hamburg: 
ne 21. Juli 
2. Sl. $180; 3. Kl., $125: Eteuer $5 
Ucher Cherbourg und Couth- 
hbampton: 


war geitern mit ihr von Paris’ ge- 
fommen. Alexandra Michailowna 
nannte ibn ihren väterlichen 
Freund, was er ſich in Geſellſchaft 
anderer gefallen ließ. Aber erliebte 
Alexandra, wie ſie jeder liebte, der 
ſie kannte, und begehrte ſie wie der 
junge Fürſt neben ihm, der faſt noch 
ein Kind war, und Leskay, der Dich— 
ter, den Alexandra ſeit kurzem auf— 
fallend auszeichnete. 

Die drei Männer 
ſchweigend Alexandras 
Ein Bedienſteter öffnete die Tür 
zum Damenzimmer: Alexandra 
Michailowna erſchien. Strahlend 
und jung. Umgekleidet erſchien ſie 
nach kurzer Zeit wieder, ſchenkte 
ſelbſt den Tee ein, ließ den Diener 
Zigaretten und Liköre reichen. 

„Wer von Ihnen drei liebt mich 
am meiſten?“ fragte ſie unvermit— 
telt, als wollte ſie das Schweigen 
ijberbrüden. „Ic möchte es gern 
wiſſen.“ Und ihr Blick taſtete über 
die Züge der anderen. Der Fürſt 
lächelte nur, als beluſtige es ihn, 
daß ſie überhaupt zweifeln könnte, 
wer es ſei. Leskay ſenkte den Kopf. 
Peter Sergewitſch blickte ſtarr an 
ihr vorbei. Er witterte hinter ihrer 
Frage mehr als eine Laune und 
fühlte die Unſicherheit ſeiner Poſi— 
tion. 

„Run?“ 

Alexandra Michailowna warf ſich 
in den Seſſel zurück und lehnte das 
Kinn auf die gefalteten Hände. 

„Haben Sie mich nicht alle Ihrer 
Liebe irgendwo verſichert? Und iſt 
jetzt die Entſcheidung ſo ſchwer?“ 

„Weshalb' fragen Sie das, Ale— 
xandra Michaillowna?“ Peter Ser— 
gewitſch blickte ſie forſchend an. 


erwarteten 
Rückkehr. 


„Weil ich es ſatt habe, in der 
Welt umherzufahren, zu ſingen und 
mich dafür feiern zu laſſen. Weil 
ich Frau ſein möchte, nicht immer 
In14diofa* | Niimitlerin.“ 

„Zie fennen mich feit Jahren,“ 
antivortete Sergewitih (und er 
wollte damit fagen, daß er feinen 
Reihtum al3 Madıt betradjte, mit 
den er endlidy dody einmal gawin- 
* würde.) 
|. Und Sie würden mir eine Billa 
in Beaulien ſchenken, Peter Sege— 
witſch?“ 
| „Bas Sie ih nur wünfchen!” 
|Lesfay fegte flirrend die zarte Taffe 
auf den niederen Tifhy. „Künjtler 
brauchen Ruhm.“ 

„Und Eie, Fürft?“ 

„Siebe fann unendlidh fein, Ale- 
xandra Michailowna.“ 

„Kann ſie das? Woher ſtammt 
Ihre Erfahrung?“ 

Sie nahm den 
ganz ernſt. 
I „Sch liche Sie,” fagte der Fürit. 

„Das jagt Meter Sergewitich 
aud),. und auch Lesfay, jeder mit 
anderen Morten oder Geften. Ich 
will Beweiſe . . .“ 

„Ihre Laune iſt wieder köſtlich, 
Alerandra!“ Sergewitſch war leicht 
verärgert. 

„Der Mann, der mich liebte und 
den ich lieben wollte, müßte etwas 
Außerordentliches zeigen, um mich 
für den Verluſt zu entſchädigen.“ 

„Es iſt alſo doch ein Verluſt, 
wenn Sie nicht mehr ſingen, Ale— 
randra Michailowna?“ 

Leskay nickte. 
„Bis wann 
Beweis haben?“ 

„Gleich. Jetzt!“ 

„Und Sie würden ſich auch ſofort 
entſcheiden?“ 


Berengaria .......30, Juni 


Agnitania ......... 5. Juli IR) 


— — — ———— —— ——— — ——— — — — — — — — 
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Geldiendungen 


nad Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ett. 


Notariats-Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs⸗Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 
Jugoſlavia Filiale: 

Zombor Bacska 
Apatiner Straße 9 


I.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 


x 


Süngiten nicht 


tb12fofonmı® 


Schiffskarten 
Heldlenduugen 


Billigſte Preiſe. 
örbhſchaſten 5. Vollmahten 


IK. W. KEMPF 


zel.,: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Etr. 
Offen 9-6. Conniags 9—14. 


wollen Sie diefen 


a h 
ante Leut 
Kranfe Leute 
Es foftet nichts, Dr, 
Roh wegen irgend ei 
ner SKrantheit vber 
Schwäche zu konfultic- 
ren. Die neuelten Heil 
methoden für - Mbeu- 
matiemus, Magen», 
Yeberleiden, fAatarrh 
7 Gronifhe Kranlbeiten, 
. Wutftörungen, anftel 
tende Srankpeiten 
Rervenſchwäche. qto⸗ 
niſche, private u, alle 
Sarnleiden. 
Das ausge;eiq 
nete deutſche Heil- 
mittel 914 (verbeiferted 606) für. die Heilung 
von Biuivergiftung. 

Tr, Rob’ 2öjährige praftiihe Erfahrung als 
Cpeztalift bietet den NAranfen Eicherbeit einer 
erfolgreihen und ebrlihen Rehandlung. 

Eine Stonfultation ‘oder bertraulide Unter- 
redung fortet Eie nichts, 

Kommen Ete fofort, ehe Ihr Leiben meiter 


tortfchreitet. 
Kein Beitberluft, Br, Rob beredinet jo me 
Buftand au ber 


nig, dab Fein Aranfer feinen 
nadläffigen brauch, 


Dr.B. M. ROSS, Spezialifl 
Etabliert in Ghicago 1892, 


24 Jahre auf Demieiben alten Play. 
Ein grabuierter und gisenfierter Arzt jei 1882 


92 38 

35 Süd Dearborn Straße. 
Ecde Mouxoe, Chicago, 
tm Griliy-Gebäude, Enite 506—507. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor, 

ESprechſtunden Taglich von v morgens bis 4 
nachm. und an Sonntaägen von 10 vorm, bie 
13 auch Montag, Mitwoch, Freitag u. Sams⸗ 
tag abds. v 728. —Es wird deutſch geſprochen. 
in8,15,18,10,21,23,25,26 


deuteten den Anfang neuer Kunft. 
Er ijt Mitte der Dreißig .. .“ 

„Und idy Anfang. Wir würden 
alfo gut zueinander paffen.“ 

„Als Fiodorowitſch vor etwa acht 
Jahren noch völlig unbekannt war, 
ſoll er Sie in der Oper geſehen ha— 
ben, Alerandra . ...“ j 

+. And fi in mid verlicht 
haben?“ 

„Wohl, denn er befikt Sie feit- 
den!“ 

„Nas heiit da3? Ich fenne ihn 
nicht.“ 

„Er bejigt Sie, denn er fhuf Sie 
neu für fih. Es foll eine Blajtit 
aus Wadjs fein, die von unglaubli- 
dyer Mchnlichfeit ijt. Außer mit 
feinem. Diener geht er nur mit die- 
fer Wadhspuppe um. Ein PBhilo- 
jophiit diefer Mann, nicht wahr? 
Da er. das Driginal - nicht befigen 
fann, nimmt er mit einer Kopie vor- 
lieb, die an Schönheit Ihnen nicht 
zurückſteht.“ 

„Weshalb ſollte er das Original 
nicht beſitzen können?“ 

„Seine Beſcheidenheit wird es ihm 
verboten haben.“ 

„Wo wohnt dieſer Iwan Fijodo— 
rowitſch?“ 

„In Moskau.“ 

Alexandra überlegte. Nach einer 
Pauje fagte fie leihthin: „Es ijt 
Unjinn, was Sie mir erzählen, Re- 
ter Sergewitſch.“ 

„Die platoniſche Liebe ... 

Alexandra wehrte ab. Sie war 
des Plauderns überdrüſſig und ver— 
abſchiedete ihre Beſucher bald dar- 
auf. Noch ehe ſie einſchlief, war ſie 
entſchloſſen, am nächſten Morgen 
dieſenSonderling in ſeiner Wohnung 
aufzuſuchen. Das Abenteuer be— 
kam Reiz. Alexandra dachte weni— 
ger über ihre letzte Laune nach, 
dachte nicht an Liebe. Die Wachs⸗ 
puppe wollte ſie ſehen. Und ihr 
mußte es gelingen. 

Der Kraftwagen brachte ſie in 
Moskaus vornehmſte Gegend und 
hielt vor einem prächtigen Hauſe. 

Alexandra Michailowna hatte ſich 
verſchleiert, um nicht zu bald er— 
kannt zu werden. Ein Diener öff— 
nete ihr. Sie fragte nach dem Mei— 
ſter. 

Iwan Fiodorowitſch war im Ate— 
lier. 

Wann er zurückkäme? — „Er 
nimmt das Frühſtüchk zu Hauſe ein.“ 
— „Dann warte ich.“ 

Der Diener führte 
Michailowna in einen Salon, bot 
ihr Erfriſchungen an. Sie dankte. 
Als er dicht vor ihr ſtand, hob ſie 
plötzlich den Schleier. Des alten 
Dieners Erſchrecken gab ihr Gewiß— 
heit, daß Peter Sergewitſch nichts 
erfunden hatte. 

„Sie erkennen mich:“ 

Verwirrung des Alten verzögerte 
die. Antwort. Das iſt ... das 
m 

„Da3 Urbild "der Wahspuppe, 
nicht wahr?“ 

er Diener idte. 

„Sie find eingeweiht?” 

„sc allein. Er würde mid fo- 
fort entlajjen, wenn er fein Geheim- 
nis verraten fühbe.. Was wiünjchen 
Sie?" — „Sch möchte die Buppe 
ſehen.“ — „Unmöglich.“ — Ale— 
randra wurde unwillig und ſtampf— 
te mit dem Fuße auf. „Ich befehle 
es Ihnen!“ — „Ich darf es nicht.“ 
— „Wo iſt das Speiſezimmer oder 
das Arbeitszimmer?“ 


“ 


Alerandra 


Did. taitete ihm zwifchen den Ker- 
zen des filbernen Leuchter8 entgc- 
gen. Arglos trat er zu ihr und 
füßte fie auf die Stirne. Flüchtig. 
Mandte fih um, ehe er fich fehte 
und-starrte fie an. Schüttelte den 
Kopf. 
mit dem Handrücken 
Klingelte. 

Der Diener ſervierte. Fiogoro— 
witſch legte ſich und ihr auf. 


die Stirne. 


„Es iſt unerträglich heiß im 


Zimmer,” fagte er. 

AB der Diener das Zimmer ver- 
lafien hatte, jtand er wieder auf 
und trat auf Alerandra zu, berührte 
ihre Schultern und ſchreckte zuſam— 
men, denn zwei weiche Frauenarme 
hoben ſich und legten ſich um ſeinen 
Hals. 

„Iwan!“ 

Alexandra ließ ihn nicht mehr 
los, zog ihn zu ſich. Er duldete es. 
Seine Augen irrten von ihr ab. 

„Deine Puppe hat Leben bekom 
men, Iwan Fiodorowitſch. Nein 


Leben hatte ſie längſt durch Deine 


Kunſt. Aber ſie hat ihre Seele ge— 

funden, hat ein ſchlagendes Men— 

ſchenherz in der Bruſt.“ 
„Mexandra Michailowna!“ 


Dann lächelte er, ſtrich ſich 
Geſchäftsreiſender, 


+ J 


Abeu dpoſt, Chieago, Samdiag, den i8. Juni 194. 


Der fire amerik. Züngling. 
Ueber das **8* der. Baluta- 
möglidjkeiten 

Gibt uns ein Gefchicdhtchen, das in 
Wien paflierte, ein draftifches Bild: 
Dort hielt jid) ein amerifanifcher 
Einkäuͤſer für 
Schirm⸗ und Stockgriffe, auf und 
wohnte in einem Ringſtraßenhotel. 
Durch ein Geſpräch, das zwei Her— 
ren in der Hotelhalle neben ihm 


führten, erfuhr er, daß ein Schloß 
zwiſchen Guntramsdorf 


und Baden 
ſehr billigem 
Preis zu verkaufen ſei. Kurz ent— 


zu verhältnismäßig 


"Ein Befuch beim 


| 


| 


'jie in blutgetränktten Zeiten immer | 


n Befud „Bräfidenten ber 
Iriſchen Republik“. 


Irgendwo in Irland, Mai 1921. 

In den Kreiſen der iriſchen Unab— 
hängigkeitsbewegung ſpürt man den 
Hauch einer völlig neuen Atmoſphä— 
re; man glaubt die vibrierende Stim— 
me bed Volles zu vernehmen, bus 
um die Häupter feiner Führer, die 
fortwährend auf dem Qui pive ler 
ben oder bereits in der Zelle Jiben, 
den Märtyrerfranz zu Flechten be= 
ginnt. E38 ift jene Utmofphäre, mie 


zu finden it, ein Konglomerat bon 


jcylojjen ging er zu dem Nechtsan. | Vegeifterung, Fanatismus, taltblüti⸗ 
walt, der das Objekt an der Hand ger Todesberachtung und unbezähm— 


hatte, und binnen kurzem war er 
der Beſitzer eines in einem großen 


Park gelegenen Schloſſes, das einem 
| ehemaligen Ariftofraten gehört hatte, 


Das Edyloß enthält achtzehn möblier- 
te immer, weiter gehört dazu Ga- 
rage, Stallungen und ein Wirte 
jchaftsgebüude mit zwölf Wohnräu- 
men, wobei zu bemerken ijt, daß fünf 
Millionen Kronen nur 6000 Dollar 
waren! Nadydem der Berfauf ab- 
gefhloffen war, nahm der neue Be- 


figer ein Autotari und fuhr zur Be- 
fiytigung. hinaus. Yu feiner Ue— 
berrafhung fand er in dem Ed)loi; 
aujer den alten Möbeln nod) eine 
Unmenge Vaſen, Bronzen, Stiche, 


„Ich bins. Haſt Du mich nicht ge 
rufen? War ich nicht längſt Dein? 
Wie ſehr mußt Du mich lieben!“ 

„Was weißt Du von mir?“ | 

„Dein fhönites Geheimnis. Sag 
mir, daß Du mid Tiebjt!“ 

Er nidte. 

„Immer ſchon?“ 


Raritäten vor. Nun lud er aus den 
verſchiedenen Ringſtraßenhotels die 
* Amerikaner und Engländer zu ſich 
„Und was foll jegt werden?‘ auf fein Zimmer, um dort eine Flei- 
‚sc weiß cs nicht.” Ine Auftion Yu veranjtalten. Aber 
„Darf id) bei Dir bleiben, daß yicht in Kronen, fondern in Dol- 
Du jtatt der toten die lebende Ale- 'yors. Refultat: Zehntaufend Dol- 
zandra um Tic hajt?” lar. Alfo hatte der Gefchäftsreifen- 
„Zas wolltejt Tu?‘ - |de aus dem Dollarlande das Scyloß 
„Ich bin Dein, Iwan. Ich bin die Nebengebäude, die Möbel und 
müde des Lebens, das ich bisher ge- den Park umſonſt und außerdem 
lebt habe. Verſtehſt Du mich?“ noch zweieinhalb Millionen Kronen 
Sie ſaß ihm gegenüber, aß und profitiert! Aber was ſollte er mit 
trank und lächelte ihm zu. „Ich dem Schloß anfangen, da er ſich doch 
habe noch niemals geliebt, jetzt weiß nur vorübergehend in Bien auf 
id, waS e& beifst, glüdlic) zu fein. fiel? Oh, er war um Rat nicht 
Biſt Du jehr einfam gewejen ?“ |berlegen, jondern fabelte einem ihm 
„sc weiß nicht, Alerandra. SH pefannten Multimillionär deutfcher 
bin Künftler und habe zu jhaffen.“ |Apftammung in New York, fchilder- 
„Und bijt jo berühmt!“ te ihm das Schloi und den Park und 
„Ras it Ruhm?“ die Möbel und offerierte ihm alles 
„Das jagen alle Kitmftler, md zufanmen für den „geringen“ Preis 
freuen fi Doc), daß fie berühmt find. yon 30,000 Dollar, worauf anı an« 
Wie waren deine Tage?“ Idern Tage wieder per Nabel der 
„Arbeit, Liebite. ch Habe noch Kauf abgefchloffen und das Geld 
nie eine Stunde veridhiwendet. Sch langewiefen war. Das Gejchäft hat 
Tönnte jelbjt den Scjlaf entbehren, den firen amerifanifdien Süngling 
um fhaffen zu dürfen. Meine ein-|die Sleinigkeit von 34,000 Tollar 
zigen ‚seierjtunden verbrachte ich eingetragen. Was int öjterreichifcher 
bier mit dir.“ Währung immerhin vierundzwanzig 
„Mit mir! Das ijt fhön. Weiht |und eine halbe Million find! Co 
du, dab ich auf diefe andere Aler- ‚Ipabig dies Gejhicdhtdhen aud) einer 
andra eiferfüchtig bin, daß ich mid) feits iit, fo birgt c5 Doch anderer» 
betrogen fühle um die Liebe, die du 'leit® einen tragiihen Hintergrund, 
an fie verfcjwendeteit? E3 foll an- !Sit e3 nicht trojtlos, zu fehen, wie 
ders werden. Mich follit dir be. deutfche Kulturgüter auf diefe Wei- 
ſitzen. Immer. Wir haben uns ;je verjdjleudert werden? Während 
unerhört betrogen, wir wollen ein- \dem rehtmäßigen Exporthandel — 


holen, was wir verjäumten.“ 

Er antwortete ihr nidjt. 

„Smmer till ich deine Gefährtin 
fein, wenn du fchaffit .. . aber du 
braudjit ja nicht mehr zu fchaffen, 
iwie ich nicht mehr fingen muß... 
immer binid um did... 
wollen reiten, wollen in einem gro- 
Ben Park fein, der an die großen 
Mälder grenzt, mollen jagen, wenn 
du das liebit. Ncede Stunde foll 
uns ein Feit fein... Wir fönnen 
reifen, weit... Und die Abende 
verbringen wir zufammen in Träu- 
men ...“ 


Alexandra ſpürte nicht die Kälte, 
die über Iwans Züge glitt, nicht 
die verſteckte Geſte der Abwehr ... 

„Ich muß ſchaffen!“ 

„Du Tor; haſt du nicht mich jetzt. 
Die Erfüllung des geheimſten Wun— 
ſches, den du in deinem Werke ver— 
rieteſt? Schön ſoll es werden.“ 

„Wie lange?“ ° 

„Summer. Dein Meib will 
fein. €3 iit fein Opfer, was id) 
für dich tue.“ 

„Immer?“ 

„Oder zweifelſt du?“ 

„Nein.“ 

„Laß mich jetzt. Aber morgen in 
der Frühe werde ich kommen. Dann 
bin ich frei. . . Morgen!“ 

Alexandra Michailowna küßte ihn 
nochmals auf die Lippen und ging. 
Stürmender Jubel war in ihr. 

Als ſie gegangen war, ſtarrte 
Iwan Fiodorowitſch ihr lange nach 
und überlegte. Immer! hatte ſie 
geſagt. Nein. Er läutete dem 
Diener. „Pack die Koffer, ſofort. 
Wir verreiſen.“ — „Wann?“ 
„Noch heute.” — „Mit der Dame?“ 
— „Um Simmels ®illen!” — 

Der Tiener veritand Iwan Fio- 


wir) 


ich | 


wir verweilen bier nur auf den 
deutihen Auslandsbuchhandel 


bon den Behörden immer neue 


Schwierigkeiten in den Weg gelegt | 


werden, warum wird da midjt erit 
einmal von den zufitändigen Stel- 
len einer Verfchleuderung wie der 
joben geichilderten Einhalt gebo- 
ten? 


0 — —— 


Polniſche Zuſtände. 


Den Mitteilungen eines aus War« 


ſchau zurückgekehrten Deutſchen ent · prallen verhinderte. 


barem Freiheitsdrang; 


| täglich über diefe gewaltige phyfiiche 


Bilder, Gläſer und ſchöne chineſiſche 


ſierten wir Polizeipoſten von 


und intellektuelle Spannkraft, die 


ſich hier zu erkennen gibt, bei der 


hochbetagten Greiſin wie beim gereif— 
ten Mann und der Jugend beider 
Geſchlechter. 

Der Publizitätschef der Republi— 
laniſchen Regierung, deſſen Name 
ſelbſtverſtändlich hier nicht genannt 
werden kann, benachrichtigte mich, 


der Republik in den nächſten 48 
Stunden mich irgendwo in Irland 
empfangen werde und ermahnte mich, 
das Hotel in dieſer Zeit nicht zu ver— 
laſſen. Endlich gegen 7 Uhr abends 
des zweiten Tages ſuchte mich ein 
Offizier der Iriſchen Republikani— 
ſchen Armee (kurz J. R. A.) in Zivil 
in der großen Halle des Hotels auf, 
legitimierte ſich und erſuchte mich, 
ihm zu folgen. Man darf nicht ver— 
geſſen ‚daß die Interviews mit den 
Chefs der Republik, obgleich ſie nur 
ſehr ſelten gewährt werden, für die 
Betreffenden immer ein Riſiko dar— 
ſtellen und daher die größten Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen werden 
müſſen. Einige Schritte vom Hotel 
entfernt warteten ein Auto und zwei 
andere Offiziere auf uns. Nachdem 
der gedeckte Wagen uns aufgenom— 
men, fuhren wir ab. Es ging kreuz 
und quer, damit jegliheDrientierung 
berunmöglicht werde und ein eben 
tueller Verfolger irre geführt würde. 
Mein Bealeiter, ein Hauptmann, ber 
den Weltkrieg mitgemacht hatte, in= 
ftruierte mich über mein Verhalten, 
fall3 wir durch Organe der britiichen 
Regierung aufgehalten würden. „Sie 
brauchen nicht3 zu fürchten, ala frem= 
der Kournalifl‘ kann Ahnen nichts 
paffieren, übrigens find mir zu = 
rem und unferm Schube bewaffnet“, 
fügte er lächelnd bei. „Die Fahrt 
mag für Sie allerdings etwas aben= 
teuerlih erfcheinen, um fo mehr, 
Imenn ich Ihnen erzähle, dak mir 
den Wagen, in. welchem wir fahren, 
erft fürzlih den Engländern abae= 
nommen haben, für uns ift da® aber 
etwas Alltägliches.“ Oefters paſ— 
drei 
bis vier Mann oder kleinen Hilfs— 
truppenkontingenten, die uns kritiſch 
betrachteten. Ich konnte ein Lachen 
nicht unterdrücken, trotzdem die my— 
ſteriöſſe Fahrt mir nicht beſonders 
behagte; insbeſondere als wir bei ei— 
ner ſcharfen Kurve uns plötzlich Pan— 
zerautos und „Black und Tans“ in 
ſchußbereiter Haltung gegenüber be— 
fanden und nur die außerordentliche 
Geſchicklichleit unſeres Chauffeurs 
ein höchſt unliebſames Aufeinander— 





nehmen wir folgendes: Wir hatten | merkte mein Begleiter „Some of out 


eigentli die Abſicht, Weihnachten 
einen Bekannten auf dem Lande in 
der Nähe Warſchaus zu beſuchen. 


Der Anblick des Bahnhofs ihredtte | 


aber von jeden PVerjud), mitzufahe 
ren, ab. An der dortigen franzöjie 
den Zeitung beflagte ſich ein Fran⸗ 
z0fe, dab er mit Y6 andern Hahre 
gälten von einer Anzahl Offiziere 
aus dem Zug hinausgavorfen wor« 
den jei, weil man fid) ohnedies totge 


drückt hätte. Ein Amerikaner, der |gelehen hatte. 


nit uns zufammen am Bahnhof 
war, fagte mir: „sc habe Tiger ge« 
ihofien und die Banıpas durchquert, 
aber gegen eine polniiche Eijeribahn«- 


friends”. 

Nah beinahe einftündiger Fahrt 
erreichten wir das Ziel. Ein une 
auffälliges, aber hiübfches, fomfor= 
table8 Landhaus nahm uns auf und 
\punft 8 Uhr führte mich der beglei- 
tende Offizier ins Kabinett des Prü- 
\fidenten de Balera. Er fchien viel 
älter, al3 auf den Photographien, die 
ih in Sinnfeiner-Kreifen bon ihm 
Ich war überraſcht 
über die geminnende Freundlichkeit 
diegf:3 Mannes, der den Engländern 
fo"biel zu fchaffen madte. Wir jeh- 
ten uns auf3 Sofa wie alte Bekann— 


- 
“a 
” 


fahrt ift das Kinderfpiel.” Wir blie- te und ungeziwungen ugb ungejuht 


ben alfo bübiy in Warfdau und 
brauchten auch nicht zu frieren, da 
plotzlich ſommerliches Weiter einſeb⸗ 
te. Leider beſteht dort die ſinnvolle 


ergab ſich die Unterhaltung, die ſich 
in Form eines Frage- und Antwort-⸗ 
ſpiels abwickelte. 

„Unter welchen Bedingungen wür— 


Einrichtung, daß zu den Feſttagen den Unterhandlungen mit der briti— 


alle Lokale geſchloſſen bleiben. Wir 
machten alſo den Weihnachtskarpfen 
zu Hauſe. Das iſt auch nicht ganz 
einfach, denn in Polen haben die 
meiſten Familien, von der hohen 


Ariitofratie abgejchen, das Einheitse | 
igitem; e3 heißt hier: ein Kodhtopf, ! 


ſchen Regierung ſtattfinden“, fragte 
ich. 
„So lange als die britiſche Regie— 
rung die Aufgabe des Rechtes Ir— 
lands, ſeine Freiheit zu verlangen, 
als notwendiges Präliminarium 
fordert, ſo lange England die Ver— 


| N auf Behautes Chicagoer Grundeigentum in boraliglier kei 


man ftaunt | 


al3 er von einer Reife durh Sübdir- 
and zurüdfehrte, daß ber Bräfiben!| 


—— 


EIS Bu Anlagesweden empfehlen wir A 


7% Erfle Eypoiheken Gold Bonds 


Wie haben’ folge 
A Bonds in Abfchnitten von $100, $500 und $1,000 vorrätig. Be bung mit Slluftra- 


tion auf Verlangen. 


'B Viele Millionen Dollars foler Firft Mortgage Neal Eltate Bonds guf Chicn- 


noer Grumdeigentum wurden bon und untergebradt, und no nie bat einer ynferer 
Kunden einen Cent daran berloren, oder auf nur einen Tag auf die Bablung- von 
Kapital und Sinfen zu warten brauchen. Sämtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig pünftlih bezahlt. : 

SES- Wir viferieren ferner: WE 


Deutsche Bonds 


Neihzanleihen, Staatd-, Städte und Induftrielle Bonds, chenfo alle anderen aus. 
länbifhen Wertpapiere und beivrgen prompt und fonlant 
GELDSENDUNGFN 
nach Deutfhland, Defterreih, Ungarn und anderen Ländern GCuropad per Sched, Banl- 
auftrag, Kabel oder Radio, Eröffnung von ainstragenden Stonten in Europa und fons 


ftige europäiihe Gefhäfte durh unfere direften Verbindungen mit Deutie Bant, 
Dresdner Bank, Disconto Gefellfhaft, Berlin, Wiener Banfverein, Wien, -Budapeit, 
Prag, Maram, Ezernowig und Narfhauer Pisconto Bart, Warſchau. 

F Man fende „Banktratte”, „Monch Order* oder „Lertified Ghed” mit gerguen 
Snftruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tanedrate bei Erhalt und Erledigung am fels 
ben Tage. — Infere Zirfulare, folwie Nusfunft und Nat in Geldfaden jeder Art gratis 
und franco, Man wende fih an ımS brichlich oder perfönlic. 

Unfere 3sjährige Erfahrung im europätihen und amerifeniihen Bantgeihäft, 
unfere Kapitatstraft, vorzünlihen Verbindungen und nroßen Umfäge ermöglicden beite 
Bedienung zu nicdrigften Preifen. Wir find das ältefte Deutihe Banfhaus in Chicago. 


|WOLLENBERGER 8.CO, 
ankgeschae U 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Wenn immer aber die Nation ihre! 
|Berffajung oder die Regierungsform 
zu ändern wünjcht, ift das ihr abſo— 2 
[utes Recht. Wir kämpfen bafür,| Mnerifg 
daß feine Grenzen bezüglich einer| +» » 
freien Wahl gezogen werden jollen.“ Linie 

„Die verhält e8 fich nun mit einer 
„Dominion Home Rule“, jo wie fie | urze 
Kanada oder Neufeeland beſihen?“ Route 

„De Zatjache, bahı bie Droge [0 | Seutichland“ 
oft geitellt wird, zeigt Deutlich, wie!” , . ' — 
geſchickt England den Tatbeſtand —— nad Werl 
verwiſchen wünſcht. Das Weſentli— n eLogt et midt mebe al8 


nah Bergen, Norwegen. Beſte Allomo⸗ 
che der „Dominion Home Rule“ be= | dationen zu mäßinen Raten. 
iteht eben darin, 


——— | Dampf. Stavangerfiorb, 13,000 Tonnen 
daß bdieje Länder | Dampf. Bersenstiord, 10,700 Tonnen, “ 
Mitalieder des Gefamtreiches auf Chidt um freie Karte und Informa, 
Grund freier Entfchliegung find. Die 
fonfervativen britifshen Staatmän- 


tion über Bäffe. 
Norwegian America Line Agench, 
Rn — ee Manager, 
* 5 S. Deaborn Str. cago. 
ner, wie z. B. Bonar Law, aner— maldfa® 
fannten, daß die Dominionz das ı 
Recht der Sezeffion haben. E3 ver=! 
eht fich von feldit, daß England, 
menn e3 uns einen folhen Borfchlag 


Geldſendungen 
macht, de facto unſer Recht auf die 


werden weiter durch die Alte Oberwarther 
Sparkaſſa A. G. für Weſt⸗Ungarn ausbezahlt. 
Republik anerktennt. Ohne das Recht 
der Sezeſſion wären die britiſchen 


Schiffskarten 
Dominions nicht, was ſie ſind, näm— 


über alle Linien. 
WW m. Schoefernecker, 
lich freie Bartner innerhalb des Rei:| Schatzmeiſter des E. E. D. U. K. U. B. 
ches; der Beweis ihrer Freiheit iſt das 
Recht der Sezeſſion. Irland war 


Im eigenen Haus 
4232 Wentworth Avenue 
NE s- Telephon: Boulevard 2863. 
| aber nie ein freier Partner im briti= 14mai,tafondo,3mu 
Ifchen Reich, fordern murde mit Ge= 
:walt und ausfchlieglih mit Gemalt 
in dieſes Syſtem hineingezwängt. 


Geldſendungen 
Wir beſtreiten, daß je eine eigentli— 


unter Garantie zu Tageskurſen. 
nt, SCHIFFSKARTEN 
che Union zmilchen uns und, England 
beitanden Hätte, anberfeit3 bietet ber 


von und stadı Europa, 
|Gebrauh de3 Wortes „Sezellion” 


Norwegiſche 





nn — — — 
— ——————— — ————— — — 


Deutſche Bonds, U. S. Liberty Bonds, 
Mark, Rubel und Kronen Banknoten 
ſtets vorrãtig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©, Clark Str., nahe Hauptpoftamt, 
Difen 9—6, Eonntag Yormittags 10—12 Uhr 
ma28mobibofa*® 


Imelcher Annahme diefer Art.“ 
„Welye Garantien mürbe ein 
freies rland England geben in be- 


Kaltblütia be: | 


zug auf ſtrategiſche und militäriſche 
Sicherheit des „United Kingdom?“ 
„Obwohl Irland ſich nicht zur 
Auffaſſung bekennt, daß England 
das Recht beſitzt, irgendwelche Ga— 
rantien dieſer Art zu fordern, ſo iſt 
Irland dennoch bereit, dieſe Frage 
im wohlwollendſten Sinne zu behan— 
deln. Wenn die britiſchen Staats— 
| männer bie Frage vom realenStand= 
punfte au& betrachteten, würden fie 
\erlennen, daß England3 nationale 
| Sicherheit mit einem freien $rlaud 
zur Seite meit geficherter wäre al3 
gegenmwärtia. Keine formellen Gas 
rantien würden mehr zu einer mah- 
Iren Einigung oder zu gemeinfamen 
Aktionen führen al3 das Band der 
I gegenfeitigen Intereffen. Cine Be- 
drohung der Unabhängigkeit Britan= 
niens durch eine fremde Macht wür— 
de gleicherweiſe von Irland als Be— 
drohung der eigenen Freiheit betrach⸗ 
tet werden, vorausgeſetzt, Irland be— 
ſitze die Unabhängigkeit. Mit ganzer 
Macht und mit allen Mitteln würde 
Irland gegen den gemeinſamen 
Feind ziehen. Ein abhängiges Ir— 
land andecſeits kennt keinen andern 
Feind als den einen, hat kein anderes 
Intereſſe, als dieſen einen Feind zu 
bekämpfen, den gegenwärtigen Mei— 
ſler, der es in Sklaverei hält. Wovor 
England ſich fürchtet, liegt in der 
Annahme, Irland könnte als Aus— 
gangspunkt oder als Baſis für den 
Angriff dienen; wir ſind bereit, Ga— 
rantien unſerer Neutralität zu geben 
— eine Neutralität, welche wir ſelbſt 
zu verteidigen beanſpruchen. 
| England fih bereit erflärt, Yyrieden | 
lauf Grund diejer Vorausfegung ab: | 


I 
| 


\zufchließen, liegt eine Einigung im 





durch mid, keinerlei Grund zu : 


Ito 


Wenn nach Mapgabe der Verordnung der 


American Telephone & Telegraph Ca, 


127, Dividende, 

Eyne vierteliährlihe Dividende bon zwei Dok 
lar3 und fünfundswanzig Cents per Altie wird 
bezahlt am Freitag, den 15. Juli 1921, an AL 
tienbefiger, die am Gefhäftsihluß am Mom 
tag, den 20. Suni 1921, eingetragent find. 


9. Blair-Smith, Schagmeilter. 
2imai4,18in2jl 


WILLIAM B. LUGKE 


P!lumbing, Gas Fitting, 
uns Sewerage 


4729 N. St. Louis Ava 
Aa "anbgenin.  Rulehen:" Gening 1109 


dem Frieden und den Wünfchen der 
dort mohnenden Bürger enifpridt. 


II Bin überzeugt, daß die Republik 


den ſechs Graffchaften (die das in 
der neuen SHomerule vorgefehene 
„Rord-Xrland“ bilden) des Nordens 
meit größere Machtbefugniffe zuge— 
jtehen würde, ala fie unter der britis 
fhen „Zeilungsvorlage” . erhalten, 
Diefe Vorlage will weit weniger Ul- 


fter lofale Autonomie geben ala polis” 


t.ichen und religiöfen Haß und Groll 
unter und nähren; indem man |r=- 
fand in zmei antagoniftilche. Zeile 
teilte, [hit man fich an, beide Zeile 
den enalifhen Sintereffen und: Ab» 
fihten vienlich zu maden.“ 
„Und enblich, melche 
nimmt die Regierung der Republit 
der irifchen Armee gegenüber ein?” 
„Die republifanifche Armee ift bie 
njtitutionelle Waffe der republifa= 
nifhen Regierung. Gie kann nur 


Zivilregierung verwendet werden; 
ihre Offiziere ſtehen unter Regie— 
rungskontrolle und können durch die 


Stellung . 


| eine RWaihichüffel, ein Paar Meffer | 


- En 
md Gabeln. Wir borgten uns aljo | freter Itlands einfad als bie Der 


| Bereich ber Möglichkeit. Ich bin 
(überzeugt, daß die Vereinigten Staa 


-Zivilregierung abgefegt werden, Die 


4 


ie Se i | u a a i ä 3 
„Das heift, ic) follte einen von dorowitſch nicht. zunädhjit einmal das nötigite Sven. | treter einer untergeordneten und ab Iten und-bie andern Großmädite fich | Armee bildet daher die requläre na 


Heldlendungen 


nad PDentidland, Deutid-Defterreih, Czech 


Shnen wählen? Wenn e$ feinen an- 
deren gibt?“ 
„Es gibt no andere, fagte Ser: 
gewitſch.“ 
„bh!“ 
„Und wenn Sie Ihre Zaune be- 


der 


friedigen wollen, Alexandra Michai— 
lowna, ich bin bereit, mit Namen zu 
dienen.“ 

„ind Cie meiner fo fider, daß 
Ce feinen anderen neben fi): fürd)- 
ten ?“ 


fovalei, Jugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Aumänien und Stalien. 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariatd-Kanzlet, 


J.V.ZINNER &CO 


(Im Geihäft teilt 1908.) 
51I W. North; Ave. Tel. Tiverjey 8287 
5107 €, Albland Ave. Tel. Bivd. 6570 
Offen Wiontag Vittmoh und Freitag 9—6: 
Zienttag PDonnerdtag und Eamdtaan 9—8: 


Eountog3 10—12. 
jans£* 


BB Geld zu verleihen 


aut Brundbeigertum au dem günittgiten 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


au 54% und 6% Binien itetö um uud, 


A.Holinger &Co..( Inc.) 


Eumbrr ne Bibg.. 11 ©. Sa Galle Etr, 
Telenbon: Iob 1391. olömilalon® 


} e Gefet die „Zonntagpeit“. 


„2er, an den id) denke, iit ein 
Sonderling .. .“ 

„Zie beginnen 
Sergewitſch.“ 

„Kennen 
witſch?“ 

Alexandra lachte hell auf. 
„Alle Welt kennt ihn. Iſt es ein 
Freund von Ihnen?“ 

‚Nein. Bufällig habe ich die Ge- 
Ihichte erfahren, die vor der Welt 
ein Geheinmis bleiben foll. Ach 
glaube, daß Fjodorowitſch Sie am 
meiſten liebt, Alexandra.“ 

„Er ſoll mich am meiſten lieben 
von allen. Das iſt's was ich will.“ 
„Hören Sie, Fijodorowitſch iſt 
einer unſerer allergrößten Künſtler. 
Seine Plaſtiken in Petersburg be- 


mich zu feſſeln, 


Sie Iwan Fiodoro- 


rowitſch war 


Da führte er ſie. In einem klei— 
nen Gemache, deſſen Fenſter durch 
einen Vorhang verdunkelt war, 
ſtand ein reichgedeckter Tiſch. Auf 
einen Längsſeite ſtand ein 
Stuhl, auf der anderen ein Divan, 
und auf dieſem Diwan ruhte die 
Geſtalt einer jungen Frau. 

Alexandra ſtieß einen Schrei aus. 
Sie erkannte ſich. „Ich bins ... 
ich bins wirklich ... Unſchlüſſig 
blieb ſie ſtehen und ſuchte einen 
Ausweg aus ihrem Abenteuer, deſ— 
ſen Ende ſie ſelbſt nicht erriet. Plötz- 
lich kam ihr ein arotesker Einfall. 
Tragen Sie die Puppe ins Neben— 
zimmer. Ich werde die Kleider 
wechſeln und mich ſelbſt auf den Di— 
wan legen. Sie ſollen tun, was ich 
Ihnen befehle!“ 

Unwillig gehorchte der Diener. 
Alexandra wechſelte die Kleider und 
nahm die gleiche Stellung ein, die 
Fiodorowitſch der Puppe gegeben 
hatte. Sie war aufgepeitſcht vor 


Erregung. 


„Und Sie dürfen ihm kein Wort 
verraten!“ 

Kein Wort.“ Such: 

Alexandra Michailowna lauſchte. 
Sie hörte Schritte. Iwan Fiodo- 


* 


„Und was ſoll aus der Wachs— 


puppe werden?“ | 
Q 


> 


tar zulanımen, und dann wurde ge- 
meinjam der „Walfifh“ umgebrad)t. 
ab fie einfchmelzen und Kerzen | Was dabei für appetitlice Entded- 
daraus aieken für die Mutter Got- | ungen gemadjt wurden, will id mit 
tes in Czenſtochau!“ 


nicht auf das Recht und die Aner— 
| fennung ber gegenſeitigen Intereſſen, 
dem Mantel der Liebe zudecken .... ſondern nur auf die phyſiſche Ueber— 


| 
I 
| 


‚hängigen Nation betrachten zu müf: 


fen glaubt, fo lange England ſich bereit erklären würden, einen ſolchen 


Neutralitätsvertrag zu unterſchrei— 
ben.“ 

„Werden die gegenwärtigen Unru— 
hen und Kämpfe weiter dauern, falls 


tionale Verteidigungskraft.“ 


Inzwiſchen war es dunke ewor⸗ 


den, und mir brachten unfere politis= 


Ihe Unterhaltung in ein anbeted 
Fahrmaller. Man mag die irifche 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Was das Brot angeht, ſo war es legenheit ſich ſtützend, die politiſchen 
manchmal gut, meift aber ſcheußlich, Beziehungen zwiſchen den beiden In— 
bitter und mit allerlei Ziemdförpern |Teln zu biktieren gewillt iſt, ſo lan— 
untermiſcht. Daß diefe Fremdkörper |ge bleiben Unterhandlungen zwedlos 
im Zandtage von einem Abgeordne- | und Gefprädhe und Gerüchte hierüber 
ten feierlih al3 getrodneter Pferde» | entbehren jeder ernften Grundlage. 
mijt feitgejtellt wurden, fand ich jeher Entmweber vertraut England nur auf 
rüdjihtslos gegen ung, die wir doch oder 


Frage von verfchiedenem Standpunft 


«bie britifche Regierung das Recht ber 
Selbſtbeſtimmung Irlands nicht an— 
erkennt? Angenommen, die britiſche 
Regierung ſage: „Wir werden zu 
noch ſtrengeren Maßnahmen und Re— 
preſſalien greifen, wenn dieſe Unru— 
hen nicht aufhören“?“ fragte ich wei— 


imaetonmen vel! 


iſt es, was wir Euch geben. Leidei Ihr 
an Napfweh oier Icufen die Bucftaben 
beim »ejen durcheinander? eis Ahr 
(Adiäfrig ober brennen Eure Augen nach 
ben Leien oder Nähen? Wlles died find 
Eymptiome von Wiugendefekten. Wir 
defeitigen alle Angenbeihwerben nänz- 
(& und auf willenihaftlihe Weile, 
Ueber 40,000 befriedigte Auuben find 
oenünender Beweiß unierer Pähinteit, 
für Eure Ungen umfallenb am lorgen; 
unfere Breife find mählg aub wir no- 
rontiren volltändige Snfriebenheit, 


wohl oder übel das Zeug effen muf- 


bleibey wollten. > 


— Cehr einfah. — „Wenn’3 Ge- 
Thäft gut geht, hat mein Dann ge- 
fagt, reifen mir nädhftes Frühjahr 
zufammen an die Riviera!“ — „Und 
mwenn’s nicht aut geht?“ — „Nun, 
dann reife ich eben allein!” 

— Krähmintel. — In Krähmintel 
Ihuf man elettrifches Licht, man 
glaubte, nun irüg’ e3 ein Großjtabt- 
gefiht. Die Lichtflut beleuchtet bie 
winkliger.. Gaffen — ad, hättet Ahr 
fe = nd — Den Zauber 

Poeſie vertreibt's, und Krahwin⸗ 


‚ten. Jeden Morgen wurde ſeitdem aber auf Gewalt, wie die Truppen— 
| das Brot ausgemijtet, da wir Mer] majfen in unferm Lande e3 flar bez | 
| nigftens dor dem Aergiten bewahrt | meifen, könnten Untergandlungen fei- 


‚Jungmeibeutig für die rife 


feine Macht, 
Standpunft auf. 


es gibt diefen 
Verläht es fich ker. 

„Das Recht der Selbitbeitimmung 
Irlands fanıı nie aufgegeben wer— 
den. Wir werden jenen miderflehen, 
die und diefes Rechtes zu berauben 
gebenten, und fo lange den Wiber- 
\ftand fortjeten, fo lange und Kräfte 


nen andern Zmed befiten al3 die Be- 
digungen, welche England uns aufer= 
legen bezw. zugeftehen will, zu ber- 
fünden. Wir fönnen und werben das | des Widerfinnbes verbleiben.” 
Recht Krlands nicht aufgeben. Han-| „Und wie mürde das unabhängige 
belt e3 fich aber um revibierte Bedin= | Irland das Ulfterproblem löfen?“ | 
aungen von Englands Ceite, 1 „Wir befannten uns fchon öfters 
braucht e3 Heiner folchen Inſzenie- für zivile und religiöje Gleichberech- 
runa bon „Unterbandlungen.“” tigung, für volle proportionale Ver: 
„Den Grundfaß, für welchen mwir|tretung der Minderheiten. Wenn bie | 
fämpfen“, fuhr Mr. de Balera fort, | Einheit und Unabhängigkeit Yrlands 
„beißt Srlands Recht auf völlige | erhalten bliebe, jo find wir auch be= 
Selbftbeftimmung. Das irifche Voltjreit, Ulfter oder jedem andern Teil 
erklärte fi} bei ben Tekten Wahlen! Irlands lokale Autonomie zu geben, 
Republit,/foweit: durchführbar, und wenn fie 


i 





aus beurteilen, fo wird man bodh er» 
fennen, daß die Anfichten de Valeras 
nicht diejenigen der Ertremijten find. 

Sobald da3 Auto mieber zur 
Stelle ftand, verabfchiedete ich mid 
bom Präfidenten der irifchen Repu> 
blif, verlieh das Kabinett, das nicht3 
bon einem Diplomatentabinett aufs 
mies, fondern einer heimeligen Gaft- 
ftube glich, mo die Unterhaltung uns 
gezwungen. fi ergibt. Ohne Zwis 
fchenfall führten mich meine Beglei: 
ter wieder zurüd in mein Hotel. 


R. 3.3) 


— Die Richtige. — AYunggefelle 
(zu feinem verheirateten Freunde): 
„...Sag’ mal, wie merft man denn 
eigentlih, daß man bieRichtige hat?“ 
— Freund: „Wenn du fie nicht mehr 
[03 wirft!” 

— Beleidigung — Moderner PDF: 
ter (al3 ihm ber Verleger YO £- Art 
für einen Einafter anbietet): Was 
fällt Ihnen denn ein?.. ‚Glauben 
Sie vielleicht, ih bin der Schiller?!” 





